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Inde et liber crevit, dum ornare patriam et amplificare gau- 
demus, pariterque de defensioni ejus deservimus et glorie. 
Plin, libr. 2. epla, 5. 
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die topographifche beinahe mit jeden Tag fidh ändert. — Die 
Angaben über Menſchen- und Viehzahl beruhen auf der Zäh: 
lung vom Jahre 1834. 

Schließlich wird noch bemerft, Daß mich gearündete Ur: 
fahen bewogen, in diefem und Den folgenden Bänden des 
MWerfes die Orts : und Verfonen : Namen nidt mehr, wie 
größtentheild bisher, nach der Schreibung der Landtafel und 
der Urfunden, fondern nach der jeßt üblichen böhmiſchen 
Rechtfchreibung anzugeben, was audy jeder Sachkundige ge: 
wiß billigen dürfte. Dieſem zufolae wird für nichtſlaviſche 
Zefer hinfichtli Der Ausſprache nur das Möthiafte bemerkt, 
nämlid) : 

1. Die Zifchlaute c, s, z und &, 5 oder ss, 2 lauten: 
c ſtets wie Daß teutfche B (niemals wie k) 
>». >» » fi ® 


zZ 

eo >» > > te 

5 (Soder ſſ) » » fh 

aD >» » »j Gin Jardin, jeu elc,) 


2. Das e& Cd) Flingt wie je z. B. Beta, lied Bjela, 
weno, |. wjeno. 

3. Der Laut #, eine eigene Verſchmelzung von r und z, 
{ft im Böhmiſchen und Polniſchen eigenthümlich. Da die übri: 
wen Slaven ihn nicht haben, und ſtatt deſſelben überall ein 
einfaches r lefen, fo fann daſſelbe aud) Der fremde Leſer 
tbun, und 3. B. Premysl, Orechow u. dgl. einfach nur 
Premysl , Orechow ausſprechen. 

4. Der Buchſtabe g wird im böhmiſchen und mährifchen 
Perfonens und Ortnamen ftetd wie das teutiche j gelefen. 

5. Die Buchſtaben d, n, f, (d, fi, D find jerirte oder 
mouillirte und d, n, t, und faſt' wie dj, nj, tj auszuſprechen. 

Vor dem Ende des 12. Jahrh. fannte die böhmifch: 
mäbhrifche Sprache weder ein h noch ein F, und ed wurde 
ftatt des erfteren überall Dad Cteutfhe) g Q. B. grad, jebt 
hrad), und flatt des legteren bloß r gefprohen und ge: 
fchrieben. (©. darüber Mehres in Zr. Palacky Geſchichte 
von Böhmen, 1ter Bd. ©, 493). 


Der Berfaffer. 





BB. 
.D 


Abrfürzungen. 


— nen 


bedeutet Brüder. 
D. 


Dorf, Dörfer. 
Dominium. 
eingenfarrt. 
emphiteutiich. 
fremdherrichaftiich. 
Graf. 


nebft andern. 
nordnordöftlih. 
nordnordweftlich. 
nordöftlich. 
nordweſtlich. 


o 


obrgktl. bedeutet obrigkeitlich. 
— öftlich. 


oftnordöftlich. 
oftfüdöftlich. 
Quadrat » Meilen. 
Quadrat > Klaftern. 
Schode. 

fo genannte. 
füdditlich. 
ſüdſüdoſtlich. 
ſuͤdſüdweſtlich. 
Stunde. 
ſüdweſtlich. 

und anderes. 
weſtlich. 
weiblich. 
weſtnordweſtlich 
weſtſũdweſtlich. 
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Anrathen, vam K. Dtalar I. zur Ehre bes hi. Kreuzes gefliftet, 
und zum Theil aud, erbaut), aber erft 1250 von dem abeli- 
gen Gefchlechte der Herren v. Weitmühle beendet, und mit lies 
genden Gütern und Unterthanen in ben DD. Niemtſchitz, Unzens 
dorf (Hſchft. Joſlowitz längft eingegangen) und Urbau begabt wors 
den feyn. Durd) rrgete ber Ordendmänner warb die Kirche 
bald, zumal am Kreuzauffindungsfeſte, dad Ziel fehr zahlreicher 
Mallfahrer, und der Wohlſtand des Kloſters nahm bedeutend zu 
bis zum 3. 1400, wo eine furchtbare Feuersbrunſt Kirche und Klo⸗ 
fier ſammt bem Archiv und allen Urkunden zerftörte. Es erholte 
fi) bald darauf zwar wieder, erhielt 1527 von Sebaftian v. Weit⸗ 
mühle die DD, Ungendorf und Niemtſchitz ſammt dem Hofe in Skrid⸗ 
lowig (Klein s Grilowig), mit Vorbehalt der Oberhoheit für den 
Geber, zurüd, fowie für die jährl. Zahlung, welche ihn der Bas 
ter und Oheim bes gedachten Sebaftian auf das unter Arme wos 
chentlich zu vertheilende Brod zu leiften verfpracdhen, jährl. 8, und 
zum Bau bed Kloſters 15 Sch. Gr. vom D. Urbau H. Aber 
fhon 1555 verzehrte dad im ftäbt. Brauhaufe heraudgefommene- 
Feuer abermals die Kirche fammt dem Kloſter, fo , daß nichts 
ald die Mauern und einige ftarf gewölbte Wohnungen übrig bflies 
ben. Dazu famen die Verfolgungen ber Iutherifchen Prediger und 
ihrer Anhänger, in deren Kolge die Zahl der Ordensprieſter bis 
auf 3 herunter fam, welche den Gottesdienſt im Kapitelhaufe, nicht 
ohne Anfeindungen, abhalten mußten. Unb ald demungeadhtet die 
Kirche and ihrem Schutte fidy zum Theil erhoben, wurde fie 1620 
von den unfatholifchen Ständen in einen Kerfer verwandelt, wo 
der Obriſt Schweinbed 300 Gefangene einfchloß, und bald darauf 
wurden auch die wenigen Orbdensmänner aus dem Klofter vollends 
vertrieben. Nach der Schlacht am meißen Berge wurden Kirche 
und Kloſter, obwohl übel zugerichtet, den Dominikanern wieder 
übergeben und 1636 warb ein neuer weitläufiger Bau entwor- 
fen, aber bei den Unfällen des 30jährigen Krieges nicht ausge⸗ 
führt ; denn bie Schweden, welche am 22. Mai 1645 Znaim 
befegten , haben das Klofter fo mitgenommen, daß Kaifer Fer: 
dinand III. fid) bewogen fand, demfelben zum Priefterunterhalte 
wöchentlich A fl. aus der diesfreifigen Kontributiondkaffe zur Aus⸗ 
hilfe ausfolgen zn laſſen. Zwifcen den 33. 1655 und 1666 


=) Die chronographiſche Inichrift auf der Pforte lautet: Crux ab Ottogaro 
primitus erecta. ?) 8. &. XVII. 2. Beide DD. verfaufte aber fyon 1540 
der Prior Thomas dem Wilhelm Kuna v. Kunftadt für 20 Schck. Gr. 
iabrl. Zinfee von den DD. Olkowitz und Ezule (daf. XXL. 31). 
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gabt, nach deren Abzug ein Bermögensftanb von 2504 fl. C. M. 


und 5905 fl. W. W. in öffentlichen Fonds⸗ und Privatobliga⸗ 
tionen beſtehend verblieb. Den bedeutendſten Zufluß zur Beſtrei⸗ 
tung der beträchtlichen Ausgaben des Inſtituts gewähren, nebſt 
andern Quellen, die unterzeichneten Beitraͤge der Bürger, welche 
allein im J. 1833 die Summe von 1357 fl. 38 kr. C. M. erreicht 
haben. In dem bürgl. Spitale welches im J. 1668 neu er⸗ 
baut wurde!) und deſſen Vermögensſtand in 460 fl. C. M. und 
22,375 fl. W. W. befteht, werden 6 erwerbsunfähige dürftige Bürger 


nebſt eben fo vielen Bürgersfrauen mit den erforderlichen Lebens» 


bebürfniffen verpflegt. Bei dieſem Spitale, weldyed auch eine eigene 
Kirche mit einem befondern Seelforger befißt, wurde im 3. 1795 
ein bürgl. Krankenhaus erbaut, deffen Fonds in 732 fl. C. M. 
und 25,547 fl. W. W. beiteht. 

Das Sanitätsperfonale bildet ein Dr. der Arzneikunde, 
der zugleich k. k. Kreisphufitus ift, ferner ein anderer Mebicinä 
Dr. und zugleich Stadtphyſikus, 1 Kreißmundarzt und 5 andere _ 
MWundärzte nebſt 6 Hebammen und 2 Apothefen. 

Zu den öffentlihen Beluftigungsörtern gehören, außer 
dem bereitd erwähnten Theater, welches aber feine beftändige 
SchaufpielersGefellfchaft befißt, noch die bürgerl. Schießftätte, 
die in fchattigen Baumgängen, Gebüfchen und Blumenparterren 
beitehenden fehr freundlichen Anlagen an der Norbfeite der Stadt 
zwifchen dem Obern und Unterm Thore, und der zur Ehre Shrer 
Majeftät der Kaiferin «s Mutter benannte Rarolinenberg au 
der füdlichen Stabdtfeite, zunäcdft unter dem Skt. Niklas » Pfarrs 


hofe, welcher feit 1822 durch den Eifer des k. k. Guberniaß 


rathed und damaligen Kreishauptmanneds Karl Gzifann mittelſt 
zahlreicher Gelbbeiträge der Stadtbewohner fomohl wie derer aus 
dem ganzen Kreife auf dem bis dahin unfürmigen, kahlen Felſen 
entſtand, und nebft den entzüdendften Fernfichten in die maleris 
fhen Tajathaͤler, auch liebliche Spaziergänge und Ruheſitze dars - 
bietet. Auch das mit fruchtbaren Obftbäumen und Rebengeländern 
befegte Leskathal nördlich bei der Stadt, und die überaus 
reizende Parthie beim Rabenfteine am linken Tajaufer (f. Tom. 
Pöltenberg) find Lieblingspläße der Znaimer. 

Ueber dad urfprüngliche Alter und den Erbauer der Stadt 





45) Schon vor 1420 beftand hier ein Spital, (G. Geſchichte der Stadt) und 
im 3. 1496 befchenfte es legtwillig Johann v. Kunowic mit 400 fl. mhr. 
(dt. w Olomucp ıc.) 
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2. mit dem Marfte Liſpitz, worauf z. B. 1506 Syeinrich 
v. Lichtenburg feiner Gattin Alena v. Lubanic 500 Schd. Gr."), 
und 1529 der andern, Apolonia v. Lomnic, 750 Schck.“), Wenzel 
d. jüng. v. Lichtenb. aber 1546 der feinen, Anna v. Hofkirch, 
2500 fl, rhn.“) ald Witthum "angewiefen. Im Anfang des 17. 
Jahrh. nannte fich ein ritterliches Gefchlecht nadı dieſem Marfte, 

3. Diefelden Befiger hatte auch das D. Gzaftohotitz, nur 
mit dem Unterfchiede, daß den jebt zu Neu⸗Serowitz gehörigen 
Theil deffelben mit Pfarre, Hand Wolfahrt Streyn v. Schwarzenaus 
Vottau, ſammt NeusSerowig, im J. 1611 dem mähr. Oberſtburg⸗ 
grafen Johann Gegfa v. Olbramowic verkaufte”). 

Was das zum Untergute gehdrige D. Plenkowitz betrifft, 
fo hatte es bis 1478, wo ed befanntlich an Znaim gebieh”), fol 
gende Befiber: im I. 1349 einen Jesek, der hier an Budiset 
v. Baſſta 4 Lah. verfaufte und feiner Frau Ehriftina 18 ME. Zinfes 
von andern 4 Lah. verfchrieb, 1 Fahr darauf aber den aus 1 Ader, 
1 Lahn, Wiefen, Wäldern, Gewäfler, der Veſte und Pfarre bes 
ftehenden Ueberreſt mit Wilhelm v. Dobronic, gegen deſſen Beſttz 
in Dobronie, vertaufchte, während gleichzeitig Cas v. Polanka fein 
daſig erbliche® Eigen, beftehend aus 1 Hofe, 7'/, Zah. und Ans 
theil am Patronat, mit der Frau eines Oſtoy, Elska, für beren 
Befig in Gernyn ebenfalls umtauſchte). 3 3J. darauf verfauft 
der obige Jedes dieſes D. mit Veſte und Pfarre dem genannten 
Dftoy v. Plenfow. um 210 Mk., und diefer verfchrieb darauf 1358 
feiner Frau Jutka SOME), einigte fich hinfichtlich der beider 
feitigen Güter 1360 mit Ald von Martinic''), verfaufte aber 5 II. 
fpäter diefed D. (Veſte u. Pfarre), an Martin v. Fiboswar um 
200 Mk., weldyer leßtere feiner Frau Böta 60 ME. daranf vers 
ſchrieb!?). Nach Martind Tode einigte fi) 1381 feine nachgelafs 
fene Witwe Beta mit ihrem Eohne Sigmund hinfichtlidy ihres da⸗ 
figen Eigens !*), aber doch verfauft 1390 wieder ein Oftoy v. Plent. 
2 dafige Fahne an den Gatten der Mutter Beta, Michael v. Teutſch⸗ 
Borotic'?); das D., fammt Veſte und Pfarre, überließ jedoch ber 
genannte Sigmund 1398 an Mir v. Preſtac, der darauf feiner Fran 
Elska v. Biſtupic 62 ME. verfchrieb '°). Derfelde Mir nahm bier 
nnd anderswo 1437 die genannte Frau, ferner Johann v. Koſnik 
und Niklas v. Semifowic in Gütergemeinfchaft, und Joh. v. Kofnit 


1) B. @, XI 36. >) XIX. 5. 9) XXIT. 52. 7) XXX.40. 8,6. GSeſchichte 
ter Stadt. B. V. I Lib. Erhard. de Cunst. 4. 13. 17.21. 1%) Daj. Lib, 
Joenn. de Crawur. 8, 16. 19) Lib. Joann, de Bozeow. 25. !?) Lib, Wilk. 
2. Gunst. 14. P)ıL 61. 14) I, 61. 13) IV. 10, 
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verfaufte noch in demfelben 3. das D. mit Vefte, Pfarre, Hof 
und 2 Mühlen an &tikor v. Laucowic, welcher darauf feiner Frau 
Dorothca v. Zhor 160 Sch, Gr. verfchrieb '%). Er lebte nody 1448, 
aber jeinen Eöhne Stephan und Wenzel entzug K. Mathias 
dad D. wegen ihrer Anhänglidyfeit an K. Georg, und fchenfte es 
1475 der Stadt Znaim'“'). 

Wefchaffenbeit: Der Zlächeninhalt des Untergutes be- 
trägt 7185 Soc, 750 Q. Klftr., und der des Dberyuted 7006 S. 
506 D. Kiftr., zufammen alfo 14,191 Soc 1356 D. Kiftr. Die 
Oberflaͤche iſt mehr eben ald gebirgig zu nennen, und die Berge, 
weldye aud Granit und Feldfpath beftehen, find unbedeutend ; fo 
4. 3. dürfte die Höhe des »Kuhbergse 38, Die des »Gränzberges« 
32, ded »Tränfbergede bei der Taja 24, und jene des »Zierut> 
ir B.< (beim gleichnam. D.) nur 20 Klftr. betragen. Trigonos 
metrifch find hier folgende Anhöhen beftimm: Stra; (weſtl. vom 
D. Czaſtohotitzz auf 232,90, Na Dluhych C'/, St. fiv. vom D. 
Zierntet) auf 201,37, und Bozimuk C'/, Et. f. von Liſpitz) auf 
211,01. In der Mühe von Znaim wurden öfters foſſile Kno⸗ 
hen ausgegraben und häufig follen, zumal laͤngſt der Taja, rös 
mühe Fibulä, Ringe u. dgl. auch noch jeßt gefunden werden. Ge; 
meine Thonerde it im Ueberfluße vorhanden ; feit kurzem hofft 
mau aber auch die weiße, oder Porzellanerde, und zwar von eben 
ſelcher Güte zu finden, wie auf der benachbarten Hfchft. Brendiß. 

Der Tajafluy übertritt von den Domin. Pöltenberg auf 
dad Znaimer Untergut, durchitrömt ed von W. nad) D., und bil- 
der bis unterhalb Al » Echallersdorf Die Gränze mit der Hfdift. 
ruf. Die Fifcherei darin (Parmen und Weißfiſche) ift unbedeus 
tend. Dad Obergut hat einige namenlofe Mühlbäche, welche öf⸗ 
ters austrodnen. Als Strefteiche werben benügt : der Kukro⸗ 
wiger Dorfteich, der »2Hlubokye bei Pleukowitz, der Brauhaus 
teich bei Wolframstirchen und der »Neplache ebenda; der Pens 
fowiger Dorfteich hingegen ift mit Karpfen befept. Mehre andere 
ind troden gelegt und dienen zu Wiefen und Aedern. 

Die Bevölkerung beträgt auf dem Untergute 4441, auf 
dem Oberaute aber 1943, zufammen alfo 6284, mit Ausnahme 
von 11 Juden lauf den Branntweinhh. zu Wolframskirchen und 
Plenkowitz), durchaus katho liſche Seelen. Die Sprade iſt 
theils teutfch din Alts und Neu⸗Schallersdorf, Mannsberg, Tajıs 
dorf, Reuſtift und Schrofelsdorfd, theils mährifch Lin den übri⸗ 
gen Ortſchaften). 


16, VIII. 14.22. 75 de, v Brns E fm. Toburcn. 






72 
Die Hauptertragsqumellen bilden bie verſchiedenen 
Zweige der Landwirthſchaft, welche nachſtehende Bodenflaͤche 


umfaßt, 

a) Beim unterguth 

Dominikal ſtikal 
An Aeckern 689 Joch 681 Q. Kiftr. a7 Pe —* Q. - Kifte. 
» Teichen 171 — 66 — 
»Wieſen sl — 944 — 103 — Bi — 
» Gärten — 9%, — 72 — 3%, — 
»Hutweiden 166 — 0918 _ 172 — 125 — 
»Weingärten 28 — 496 — 31 — 839 — 
»Waldung 612 — 1526 _ — — — — 

b) Beim Obergute: 
An Aedern 680 — 1106 — 3507 — 608 — 
»Teichen 200 — 236 _ 12 — 89 — 
»Wieſen 135 — 563 — 13 — 1499 — 
»Garten 4 — 859 — 29 — 1482 — 
» Hutweiden 52 — 17 — 76 — 179 — 
»Waldung 2115 — 1156 — 


Der Boden iſt in den Flächen humwsreich, und hat Lehm, 
auf Anhöhen aber Sand, und insbeſondere bei Plenfowig Mergel 
zur linterlage, Alle 4 Getreibearten werden mit Bortheil gebaut; . 
auch Hälfenfrüchte und SKnollengewächfe,, zum Theil auch Aneis 
(bei Mannsberg), und die Erbfen von Edmitz werben weither ges 
fucht. Den Weinbau betreiben die Gemeinden Kukrowitz, Alte 
und Neu Schalleröporf, und Neuftift ; die Gattung des Meines, 
wovon durdifchnittiih im Jahre bei 3800 Eimer erzeugt werben, 
ift mittelmäßig und nicht haltbar. — Der Obftbau wird for 
wos in eigenen, ald auch in Weingärten und im freien Felde emflg 
gepflegt, und liefert vorzugsweiſe Kirfchen und Zwetichlen, zum 
Theil auc) Aepfel und Birnen. Die Bienenzucht ift unerheblich. Die 
Waldung des lintergutes bildet 1 Revier (dad Wolframäficdhere), 
bie des Dberguted aber deren 3 (Rifpiger,, Schröfelötorfer umd 
Schidrowitzer); vorherrfchende Holzarten find: Tannen und Föhren, 
zum Theil auch Eichen, Roth⸗ und Weißbuchen, denen Espen und 
Birken eingefprengt find. Die Sagd iſt hoher und niederer Art. 
Der Biebftand des Unterthans beträgt beim Untergute 204 
Pferde, 524 Rinder uud 1168 Schafe, beim Obergute aber 92 Pfd., 
559 Rinder nebft 601 Schafen. Außerdem werden in allen Ort 
ſchaften Schweine und Ziegen, im Tajadorf aber auch Efeln, Bes 
hufs des Vertragensd von Viftualien, des Getreides in die »Stein⸗ 
mühle« und ded Mehld über den Trünfberg nach Znaim, gehals 
ten. Die Obrigkeit hat ihre 7 Meierhöfe (bei Znaim, in Ku—⸗ 
frowis und Zierutef beim Unterqute ; bei dem Dbern aber »bei 
der Schupfen,e in Schidrowitz, Lifpis und Czaſtohotitz) ſchon im 

















18 


Schule, 1 Branntweinbremerei, 1 Wirthehe, und 2 Mühlen; ein 
obrgktl. Mhof dafelbft wurde 1779 aufgelaffen. Im 3. 1585 be⸗ 
ftand hier 1 Veſte mit 1 Hofe. 

4. Schröfelsdorf, 5 St. mw. auf einer Anhöhe, D. von 17 
H. mit 111 E.(60 mal. 51 wbl.). Es wurde im J. 1786 aus 
aufgelöften obrgktl. Mhofögründen errichtet, und nach dem bamas 
ligen mähr. Unterfämmerer Freih. Schröfl v. Mannsberg benamt. 
Bon dem 5 St. von Znaim wnw. entfernten und im Thale gele⸗ 
. genen Dorfe 

5. daftobotig (Castohotice, ehem. Castochowice und 
Castohostice), welches im Ganzen 55 HH. zählt, gehören zum 
Znaim. Obergute 30 H. mit 207 E. (106 mn. 101 wbl.), der 
Ueberreft aber, fanmt ber Pfarre u. a., zur Hſchft. Neu⸗Sero⸗ 
wit. Auch hier wurde ein bereitd vor 1585 beftanbener Mhof. 
im 3. 1779 aufgelöft. 

Vebrigend gehört zu den Znaimer Etabtgütern ein (nah 
Schwoy) aus 2°'/,, Lahnen befichender Antheil von dem Dorf 
Urbau, der größte hingegen zur Hſchft. Brud. 





Allod⸗Herrſchaft, Alt-Hart, mit den Allod-Gütern 
Neu-Hart, Mutten und Qualkowitz. 


Zage. An der Gränze bes Iglauer Kreiſes, im Sübfüdr 
weiten von Znaim und zwifchen den Dominien Jammitz, Bubifd» 
kowitz, Teltfch, Datichig, Piesling und Pullis. 

Beſitzer. Seit dem 27. Dez. 1823 die verwitwete Gräfle 
Therefia v. Trautmannsdorf Ercell., welche dieſen Kiew 
per, fammt der Fabrik in Alts Hart und der Effigfiederei in : 
Dualtowig, von Johann Mar. Ritt.v. Flick erflanden. Fri 
here Befiger waren: 

1. Bon AltsHart (Hob2a Siara, ehem. auch Gobsa) 
Sm 3.1190 erhielt die eben geftiftete Abtei Brud dad Patro⸗ 
nat der biefigen Skt. Andreadfapelle, und damit auch wohl einen 
Theil des D. gefchentt ). Das Patronat diefer fpäterhin zur Pfarre 
erhobenen Kapelle blieb zwar lange bei dem genannten Stifte, 
aber der größte Theil bes D. war im Beginn des 14. Jahrh. 
im fremden Befit. So traten 1351die BB. Ulrich, Zegema 
und Bocek v. Platisomwice ihr Eigen in Hob., mit And 
nahme der DD. Chwalicin (Chwalfowig) und Neuborf (Res 





: 1. ©. Gefhbichte von Brud. 
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Hynek v. Krafelom abtrat '*). Bald daranf gebieh das Gut 
an Riflas v. Zahradek, der ed 1490 wirffich befat 2) und 
feinem Gefchlechte nachließ, aus welchem namentlich 1519 Ulrich, 
md 1535 — 1544 Johann, Leonard, Heinrih und Wens 
zel!H, 1560u. 1563 Georg, 1611 u. 1614 deffen Sohn und 
Richter des kleinern Brünn. Gerichts, Heinrich "I, und 1649 
ber Freib. Karl Bohubudv. Zahradef ald Befiger deſſel⸗ 
ben erfcheinen. Nach) Karl Bohubuds Tode verkauften landrecht⸗ 
liche Bevollmächtigte das fehr verfchuldete und durch Krieg vers 
wuͤſtete Gut zum Beiten der nachgelaffenen Waifen am 3. Ang. 
1651 dem f. k. Obriften Franz v. Schneidau und feiner 
Gattin Maria Anna geb. v. Schelleberg um 37,000 fl. rh., 
nämlih die DD. Hart, Wiſpitz, Mutelau (Mublau) , Miutten, 
die Dedung Gerfonic nebft 6 Vierten Weingarten in Gnabdferds 
dorf, und ald der Erfäufer (f. k. Feldwachtmeiſter) ftarb, theils 
ten fich am 31. Zul. 1674 feine 3 Söhne: Franz Chriftoph, 
Heinrih Burfard md Anton Joſeph in diefes Gut zu 
gleichen Theilen 16). Die beiden Letztern erftauden von ihrem 
Mitbruder Franz Chriftoph am 8. Tun. 1675 deffen Antheif, umd 
Heinrich Burkard überließ den feinen (mit 7 Karpfenteichen, ber 
Brucdmühle, Suden in AltsHart 2c.) am 13. Marz 1685 der vers 
witweten Maria Margaretb Trautfohn Gfin v. Fal⸗ 
fenftein geb. Gfin. v. Rappach um 30,000 fl. rh., welche am 
20. Sun. 1637 auch von Anton Joſeph v. Schneidau deffen Ans 
theil am Branhaufe zu Alt-Hart um 1000 fl. rh. erftand, wähs 
rend berfelbe Ant. Joſeph den Antheil vom D. Mutten, mit 10 
geftifteten und 2 öden Häufern und 1 Schäferei am 12. Aug. 1689 
dem ?. k. Dbriftwachtmeifter Karl Jakob Ritt. v. Tomazoll auf 
Welfing um 5150fl. rh., diefer wieder am 3. Febr. 1692 an 
Sohann Karl Salawa v. der Ljpa um denfelben Preis, und letz⸗ 
terer fchon am 17. Dez. 1692 dem k. k. Hofrathe Gcorg Son. 
Koſchinſty Nitt. v. Kofchin in derfelben Geldſumme abließ. Die 
erwähnte Gfin. v. Trautfohn (Obrifthofmeifterin ver F Kat 
ferin Klandia) erftand am 28. Apr. 1604 au vom Stifte Brud 
deffen feit dem 5. 1190 defeffenen und aus 14 Halblähnern bes 








12) Urk. dt. na Sobeflamo d. im. Franziska im mähr. ftänd. Arch. 13) XII. 
23, 1) XXII. 26. 15) XXX. 51. 19) Bei dieier Gelegenheit werden ald 
Beftandtheile des Gutes genannt : der Berg »Montjerrate, Schloß Hart 
mit Gewürz: und 1 neuen Öarten, Brauhs., DD.: Hart, Schenafowiß 
(öde), Mifris mit Hof u. Schäferei, Mudlau mit Schäferei u. Hofmühl, 
Mutten mit Schafitall, Hof »Hönig« und 1 Haus in Sitzgras. 
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ſich nennender Predota, welcher darauf und dem hiefigen Hofe 
feiner Frau Anna 40 Mt. verſchrieb ꝰe), und 4 IF. fpäter 
verkaufte Herrmann v. Neuhaus 1 Hof dafelbit einem Eberhard 
um 50 Schck. Gr., während Prebota und Stephan v. Mut. dem 
Detlin v. Mut. 1 dajigen Lahn. abließen *'), den er 1373 dem 
Richter in Zlabiugs verkaufte **). Im I. 1385 traten Predota, 
Eberhard und Ditlin v. Mut. ihr ganzes Eigen dafelbft an Eribor 
und Andreas v. Krafonic ab.°®), und Piedota verkauft 1 Jahr 
fpäter obenein auch noch 1 hiefigen Freihof an Konrad Kragir **). 
Im 3. 1415 werden bie BB. Stephan, Peter und Martin v. Mut. 
genannt 3%), uud 1420 verfchrieb auch Filip v. Mut. feiner Frau 
Ana auf 1 dafigen Hofe 70 Schck. Gr. ?%. Johann Celud v. Pas 
lowic lied 1490 dad D. Mua fammt 1 Hofe dem Niffas Hauſta 
v. Zahradet intabuliren ꝰ)), welcher es, famnıt Chwalkowic, mit 
dem Gate Urband vereinigte, bei weldem es noch 1542 gemwes 
wefen ’*). Wie und wann ed davon unb zu Alt» Hart Fam, bei 
dem es feit 1651 verblieb, iſt nicht anzugeben. 

5. Mudlau wurde ehemals Modletice genannt, und war 
in den 33. 1353 und 1358 bei Alt⸗Hart ?°). Zezema v. Ratidor 
mic, der es im feßtgenannten 3. erfauft hatte, nahm 1359 feis 
nen Schweſterſohn Zenit darauf in Gemeinfchaft *%), verkaufte es 
aber 1376, fanımt dem D. Germafowic, dem Rind v. Ufehle und 
feiner Frau Anna v. Cepy, weldher darauf der genannten Fran 
60 ME. verfchrieb *'). Darauf gedich dad D. am die Herren von 
Neuhaus, und Herrmann v. Neuhaus erftand es, fanımt Germas 
fowic, um 1330 von Chwal. v. Rawy, und gab beide DD. letzt⸗ 
willig anfangs feiner Gattin Kunfa **), fpäter aber (1399) dem 
Johann v. Krumman und feiner Frau Elska *°). Died bie letzte 
Spur davon; feit 1651 iſt es bei Alt» Hart, 

6. Wifpig. Im 9.1353 wird ein Wolf v. Wifp. ald Ber 
fäufer eines '/, Lahns in Treſtowitz an ben Dflamaner Probften 
erwähnt, des Dorfes aber weder unter dieſem, noch unter ben 
Namen 2Blegkowicec (nad) Schwoh), nirgends mehr gedacht. 

Beschaffenheit. Flädeninhalt: 6984 Joh, 1428 Y, 
Q. Kffte. Die Oberfläche ift meift gebirgig, und die wichtigeren 
Verge find: im S. der »Wadıte s und der »Taubenberge, im 
SW. der »Fichberge und im W. der >Gerrate (Montferrat) ; 





#%) 8.8. 1. Lib. Wilh, de Cunst, 11. 3!) Cbenda Lib. Matuns. de Sterab, 
10. 11. 92) 11.7. 33) 7. 21. 9%) IM. 21.39. 3) vu. 41. 9%) vm. 
4. ) XI. 10. 3%) XXIL 64. 99) S. deifen Beger. *) B. 2. ĩ. 10. 
Joana, de Buscow, 21. FL 18.24. FI. 13. 34. 4) IV.-21, 
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falls obrgftl. Glas⸗Fabrik mit 2 Defen und 10 Keffeln, erzeugt 
mittelft 30 Arbeiter bei 20,000 Std. Sohle und Tafelgläfer. Die 
Polizeis Gewerbe zählen 45 Landmeifter: worunter 1 Brauer, 1 
Pottaſcheſieder, 3 Muͤller, 6 Schmiede, 1 Glafer, 2 Maurer, 2 Schlofs 
fer , 5 Schneider, 4 Schuſter, 2 Tifchler, 1 Sattler, 1 Büchfenmacher, 
1 Saftwirth rc. Außer diefen noch 3 Haufterer und Standhälter. — 
Ein Theil der fchulfähigen Jugend befucht die Trivtalfchule zu 
Alts Hart, der andere jene in dem fremdhfchftl. Neuftift, wohin 
mehre bieshfchftl. Gemeinden eingepfarrt find. — Die Armen 
anftalt: im Orte Alt» Hart betheilt 16 Arme, und beſitzt ein 
Kapital don 1000 fl. W. W. — Das Sanitätss Perfonale bilden 
1 Arzt und ! Hebamme im Amtdorte. — Die Verbindung mit der 
Nachbarſchaft unterhalten gewöhnliche Landwege, nur im Süden 
berührt dieſes Gebiet die aus dem Iglauer Kreife (Zlabings) durch 
den Znaimer (über Piesling, Ranzern und Fratting) nach Oefters 
reich gebahnte Handelsftraffe. Die nächſte Poft iſt in Mähr. 
Budwiß. 

Drtbefchreibung. Das Dominium befteht aus folgen 
den Dörfern: 

1. Alt⸗Hart (Hob2a stara), theild eben, theild auf einem 
Hügel gelegen und 5 Meit. ſüdſüdweſtl. von Znaim entfernt, ent 
hält in 135 9.951 €. (497 mnl. 484 wbl.) , worunter, wie oben 
gefagt, 90 Juden. Hier ift der Amtsſitz, ein fchöned auf einem 
Hügel ftehendes obrgftl. Schloß, wie auh 1 Pfarre, welde 
fammt der Marien Himmelfahrtsfirche mit A Altären und ber 
Schule dem obrgftl. Schuß nnd Jamnitzer Dekanat untergeordnet 
ift. Eingepf. und eingefchult findghierher nod, die DD. Fra uen⸗ 
dorf mit den fremöhfchftl. Baniowitz, Holefhig, Neuhof 
und Urwig. Außerdem ift hier die oben erwähnte Kottonfabrif, 
die Baummollfpinnerei und 1 Wirthshs.; unweit davon aber bie 
ebenfalls fchon befprochene Sag - Fabrif. In der Nähe des D. 
fol ein Denfftein mit einem darauf ausgehauenen Kreuze und 2 
Pfeilen dabei das Grabmal eines ſchwediſchen Feldherrn bezeich⸗ 
nen, welder im J. 1645 das hiefige Schloß belagerte, aber von 
der Beſatzung getüdtet wurde. Auch die Merkinale der Schan⸗ 
zen, welche man in ber Nähe des Schloßes jegt noch fieht, fol 
Ien bei biefer Gelegenheit von den Schweden aufgeworfen wor⸗ 
den fein. — Alt» Hart hatte fchon im J. 1190 eine Skt. Aus 
breadfapelle, die bald darauf zur Pfarre erhoben wurde, und 
fortan bi 1784 unter dem Patronat des Bruder Stiftes war. 
Im 14. Jahrh. beitand hier 1 Veſte mit Hof und Kifchhältern ; 
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Adel in Städten genoßen °'). Seit 1540- begaum abermals ber 
Verfall des Stiftes, wahrfcheinlich wegen ſchlechter Gebahrung. 
So verpfändete Abt Andreas in demfelben J. das D. Klein⸗Ol⸗ 
fowig an Wilhelm Kuna v. Runftabt gegen 62 '/, Schck. Gr. jährl. 
Zinfes vom Gute Mislitz?“), und trat zugleich die DD. Odro⸗ 
wig und Moleis dem Georg v. Limberk zu defien Gute Kanitz ges 
gen dem ab, daß Georg binnen 6 33. 2 andere, näher dem Stifte 
liegende DD. für daffelde anfaufen möchte??). Solche Berfchlens 
derung der Güter nahm unter dem Abte Methud Hruza (1546— 
1568) dergeftalt zu, daß Brud in eine ungeheure Schulbenlaft 
und in den tiefften Verfall gerieth, welchen der nachfolgende Abt 
Georg nicht zu begegnen wußte und daher auf feine Würbe lies 
ber verzichtete. 

Dem gänzlidhen Verfall ded Stiftes fleuerte der ald Menſch, 
Krieger und Priefter gleich ausgezeichnete Abt Sebaftian Freitag 
v. Gepiroh°*). Er brachte dem Stifte ein großes Vermögen zw, 
nahm in baffelbe mehre gelehrte Männer auf, legte eine fyfles 
matifche Buͤcherſammlung mit einer Buchdruderei an®”), und grüns 
dete zu Bruck eine Erziehungsanftalt, worin bie zur ng 
befielben mwenigftens 20 Knaben unterhalten und für höhere Stu⸗ 
dien unentgeltlich erzogen wurden. Er tilgte alle Schulden, er⸗ 
neuerte das Stiftögebäude ſowohl wie alle Patronatskirchen, Mühe | 
fen, Meierhöfe ꝛc., und ftarb mit dem Nachruhm eines zweiten | 
Stifterd von Brud im J. 1585. Des Gtifted Wohlftand erhielt 
fih, nur zum Theil unter dem Abte Sigmund Kochel (1607 — 
1613) gefährdet, bis zum 3.1620, wo der Abt Hieronymmd 
Schall v. Schallenheim von den nichtfatholifchen Ständen zu Zuaim 


in's Gefängniß geworfen, die dortige Skt. Niflad » Pfarrfirche ber 








51) dt. na Budinie prwnj ned. poftni. 82) dt. we Widny w czwrtek po fe. 
Bartholom. und B. L. XXIL. 24. 9°) Daf. und von demfelden Datum. 
84) Früher war er Erzieher Rudolfs V. von Defterreich (als Kaif. der IL 
diefes Namens), nahm darauf ald Hierofolimitaner das Kreuz, Fämpfte 
als einer der venetianifchen Anführer unter Don Juan v. Defterreich in der 
großen Eeefchlacht bei Lepanto gegen die Türfen fiegreich mit, und nahm 
gleih darauf (1572) zu Brud das Ordenskleid. 8°) Die letztere befand 
uoh 1604 und lieferte n. A. folgende Drudwerfe: Baden v., geiflicde 
Kriegsrüftungen wider den Türfen. Brud an d. Teya 1595 4; & de: 
rer®., Bermahnung, daß die Ehriften dem Türfen nicht huldigen, fon 
tern wider ihn ftreiten follen. Daf. 1595.4 ; Defuman., Relation 
von dem zu Regensburf zwifchen den Katholifen u. Augsburg Confeſſions⸗ 
verwandten gehaltenen Eolloquio. Daf. 1602. 4.; Fiſcher C. A., Ben 
der Widertäufer verfluchten Urfprung, gottlofen Lehre ıc. Daf. 1603. 4. 


—AU Mii vie da“ ww. 
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1 ſchͤnen Mühle von 6 Gängen und 1 Hirſeſtampfe. Eine bafige 
Mühle im im 3, 1325 an die Stadt Znaim. Seit 50 FI. hat 
der Ort mehrere Feuersbrünſte überftanden, 

6. Seuftenfeld, 1), ML. f., eine im I. 1787 aus auf 
gelafienen Mhofögründen bei Klein» Zajar für 24 beftiftete In⸗ 
faßen entſtandene Anfledelung, die jetzt 35 H. mit 150 E. (73 unl. 
77 wbL.) zählt, nach Kleins Tajar eingepf. ift, aber eine eigene 
Schule Cexcurrendo) befigt. 

7. Gurwig (Gurwice, ehem. Krhowice), 1MI.d. am 
linfen Tajaufer, D., zählt 104 H. mit 564 E. (256 mul. 308 wbl.), 
welche eine Schule mit einem eigenen Lehrer unterhalten, aber 
nach Taßwitz eingepf. find. Das hiefige Waflerwmehr, von wel 
chem 4 in Defterreich und 2 in Mähren gelegene Mühlen das Waſ⸗ 
fer erhalten, ift, wegen Mangels eines feiten Untergrundes, ein 
fehr koſtſpieliges Bauwerk, auf beffen Herftellung in den 33.1812, 
1829 und 1830 große Geldſummen verwendet wurden. Dad D, 
kam 1505 an Brud, und hatte damals 1 Veſte nebſt 2 Mühlen. 

8. Ballendorf, 1 MI. ffd. an der Poftftraffe nad, Wien, 
D., enthält 104 H. mit 724 E. (352 mul. 372 wbl,), welde 
zum Klein s Tajarer Pfarrfprengel gehören, aber 1 eigene Schule, 
nebſt einer, ald Tochter der obigen Pfarre unteritehenden Sft. 
Margareth kirche, befigen, welche letztere 2 Altäre mit ſchoͤnen 
Fresken von Winterhalter enthaͤlt, und nach der Aufſchrift einer 
ihrer Glocken ſchon im 15ten Jahrh. beſtanden haben muß. Auch 
if bier 1 großes und gut eingerichtetes Einkehrhs. 

9. Oblaß (Oblaze), Mi. d. am rechten Tajaufer, D. 
von 84 H. mit 528 E. (247 mal. 281 wbl.). | 

9. Pumlig, '/, MI. d., auch am rechte... Ufer der Taja, 
D., von 47 9. and 337 €. (153 mn. 184 wbl.), welde, 
fowie die von Oblaß, viel Obft verführen. Zwiſchen Pumlitz, Teß⸗ 
wis, Effeflee, Oblaß, Bruck und auf der Anhöhe von Mühlfraun 
fiel am 10. und 11. Juli 1809 jenes befannte Treffen zwifchen 
ben oͤſterreich. und franzöf. Truppen vor, weldhem ber Waffen, 
ſtillſtand von Znaim und darauf der Kriedensfchluß von Schön 
brunn nachfolgte. 

11. Aaufenbrud (Strachotnice), 1', MI. ofd., nicht 
weit vom rechten Tajaufer, Markt von 109 H. mit 791 €. 
(379 mul. 412 wol.), welche 2476.50 40 Q. Kl. Aeder, 
223 3.966% Q. 8. Wiefen, 211 3. 730 DO. Kl. Hutweiben, 
56 3. 494°/, O. Kl. Weingärten, und bei 127 Pfb., 182 
Rinder nebſt 297 Schafen beſitzen: Lokalie, Kirche und bie 
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fi deshalb im 3. 1385 mit feiner Frau Eva einigte *), aber 
Ye Burg mit bem erwähnten Zubehör brachte ein Billung an 
fi, nadı deſſen Tode fie Migf. Jodok im 3.1398 dem Bes 
ter v. Krawar⸗Plumau nicht nur gefchenft, fondern auch nur 
dem Lehen entlaffen hatte. Damald befaß au Herrmann 
von Neuhaus einige Habe dafelbft, welche er 1399 dem Brus 
der Ulrich abtrat, und 1406 verkaufte der erwähnte Peter v. Kra⸗ 
war, bie Veſte Budf. fammt dem D., Pfarre und allem Obigen 
an Zderad, genamt Strnad v. Niemelic”), welcher dazu 
1409 auch v. Joh. Hrb v. Sazowic deffen Eigen in Budk. ers 
hiett®). Ihm folgte fein Sohn Bernard im Befige nach, und 
nahm darauf um 1420 den Benedikt v. Miliejms Nubdolec 
und Zawis v. Koftelec in Gemeinfchaft, von denen der Erftere 
Budk. geerbt haben mußte , weil er 1437 darauf feiner Gattin 
Elta 315 Schk. Gr. verfchrieb, und auf den Ueberreit den Dim. 
Bifhof Paul in Gemeinfhaft nahm’). Im 3. 1446 verfchrieb 
auch Zawis v. Stonatow auf feine Habe in Budk. feiner Frau 
Barbara 100 Schck. Gr., welche barauf 1454 den Wilhelm v. 
Miliiim in Gemeinfchaft nahm 9. Um 1450 verfauft Wilhelm 
v. Milie, dad D. Budk. mit Pfarre, Hof und öder Veſte, nebft 
andern DD., an Dobes v. Rohozow, welder died 1459 dem 
BB. Johann und Wenzel von Palowic abtrat”). Im. 
1490 befaß das Gutn. A. Johann Gelud v. Balowic!), 
nach deffen Tode fein Sohn Wenzel den ihm zugefallenen Ans 
theil dem Dheim Johann im 5. 1499 um 1000 fl. mbr. abs 
trat ''), welcher um 1510 auf der Belle und D. Budk. feiner 
Gattin Kunfa v. Kralow 600 fl. mhr. verfchrieb '?) und um 1530 
ftarb, worauf im folgend. 3, feine Söhne Georg und Jodok 
das Gut fammt Pfarre, Hof und den Dedungen Holubic Sedliete, - 
und Tidowa an Wilhelm v. Miromw verfauften'?), welcher 
dies (in Budk. Veſte, Pfarre u. Brauhs.) ſchon 1541 an Bos 
bus Hrubeicky v. Gehtim abließ!“. Diefen beerbten feine 
Söhne Johann Adam und Triftam, von welden ed um, 
1570 an Wenzel Hrube. v. Cecht. gedieh!“), der ed noch im 
J. 1598 befaß "9, aber um 1609 an Sufanna Raupowſta 
v. Moll, in Folge eined Rechtöftreites, verlor, welche in folgens 
den J. nicht nur die Burg und D. Budf. mit Pfarre, Hof, Brauhs., 
Mühlen und Schafſtall, fondern aud) die Veſte und D. Uponedic 


4) 11, 23. 5) IV. 4. 18. 42. 9) VI. 5.7) VM. 15.16. 8) Daf. 37.0. IX. 
4.9 IX. 7.8. 19x11, 7. 1) X00. 21. 19 XV, 2. 18 XX. 17, 13) xx-. 
36. 1°) XXVI,47. 16) XXVIII. 14, 
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Jakob‘“), der ed noch im I. 1416 befaß’Y). Im I. 1466 nahm 
Ludmilla v. Dubec ihren Sohn Johann v. Uponedic auf ihr Wits 
thum von 80 Sch. Gr. in 8. in Gemeinfhaft?"), und das D, 
verblieb auch feitdem beim Gute Uponẽedsitz. 

6. Oponkeſchitz, eigentlihh Uponosic befaß im J. 1351 ein 
darnady fich nennender Wilhelm?’?), im 3. 1365 nennt ſich aber 
ein Newhlas darnady°?), ver A II. fpäter feiner Frau Sophia 
auf 9 dafigen Lahn. 80 ME. verfchrieb’*). Ihn beerbte Jakob v. 
Upon. ber bier feiner Schweſter und Gattin Wenzels v. Kigowec, 
Katharina, 50 Sch. Gr. und im 3. 1376 feiner eigenen Fran 
Dorothea 75 ME. verfchrieb °°). Sein Nachfolger war Johann 
v. Upon., weldyer 1437 feiner Frau Ludmilla 80 Ehd. Gr. auf 
Lomy anmwies’‘), und nach ihm befaß das Gut um 1450 Gtibor 
v. Upon.°”), fpäterhin gemeinfam mit Johann v. Uppm, welcher 
legtere 1496 feine Enfel und Söhne des Gallus v. Batelau, Per 
ter u. Stibor , auf die dafige Belle mit D. u. A. in Gemein 
ſchaft nahm°’®). Darauf verkauften 1511 die Teftamentsvollftreder 
nah Stibor v. Batelau die Befte, D. u. Hof Upon. mit dem D. 
Lomy u. A. an Bohus v. Gedhtin’”), der ed noch im J. 1535 
befaß°). Seitdem weiß man von den Befigern bis zum 3. 1610 
nichts ; damald war ed aber fchon bei Budfau‘'). 

Beſchaffenheit. Fläheninhalt : 8063 Joh1114 Q. Kft. 
Die Oberfläche gehört zum Theil dem Mittelgebirge an, nur zwis 
[hen Oponeſchitz, Ladoniowitz, Laukowitz und Elhotitz breitet ſich 
eine wellenförmige, freundliche. Ebene aus. Die Berge Budkow⸗ 
fly wrch (/, St. nö. von Budkau) und Julienberg ( Et. 
w. von Oponesig) find, jener auf 294,68, diefer auf 303,07 
trigonometrifch beftimmt. 

An fließenden Gewäffer gibt ed nur den Schelletauer 
Bach, welcher einen Theil der Gründe dad D. komm befpühlt. 
Teiche find: der Mühls, Sägemühler-, Groß » Bottin, Eedlidtie 
(dei Budfau), der Mühlftadtl (b. Laufowig), Wolefchla (b. Op⸗ 
yonesig), der Kalktch. (b. Ladoniowitz.), noch 1 Woleſchka (bei 
Lomm), der Klein» Bottin, und der tiefe Kammerteich. Sie find 
mit Karpfen, Hechten u. Schleihen befegt, aber in Ausmaaß um 
bedeutend. 

Bevdlferung: 21851070 ml. 1115 wbl.) Katholi 


40) IV. 5.31. 5% vo. 28.51) x.1.59) 8. 2. I.Lib. Joann. de Craw. 
‘83) Ibid. Lib. Wilh. de Cunst, 14. 5°) Ibid. Lib. Matuss. de Sterab. 10. 

' 811. 26.27. 5%) VOL. 239. 57)IX. 3. °*) XL. 2. "XV. 18. 0°) xxı. 
5. 61) ©. dieſes. 
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Sreih. v. Eantelmo um 51,000 fl. rhn. veräußerte, welcher 
am 11. Juni 1680 dazu andı das Gut ObersLatein (mit D., 
Nitterfig, Hof, Brauhs. und ödes D. Straßhow) von den BB. 
Adam und Karl Mathiaffowfty v. Mathiaffowic um 13,600 fl. 
rhn. erftand, und das Gefammte feiner Witwe Anna Kathas 
sina (geb. v. Lindenfpien) und der Tochter Maria Ludo⸗ 
wika letztwillig nachließ (1703). Die erftere ehellgte zum zwei⸗ 
ten Male den Kranz Wilhelm Gf. v. Schellard, und übernahm 
mittelſt Vergleichs vom 24. Jänn. 1710 diefe Güter, welche 
fie durh 7 33. und 5 Monate verwaltet hatte, gegen 30,000 
der Tochter audgezahlte Gulden allein, und ernannte im lebten 
Willen vom 25. Febr. 1718 ihren Gatten und bie erwähnte 
Tochter zu Erben berfelben (neues D. Porowitz). Nach ihrem 
im 3. 1723 erfolgten Ableben verkaufte der Gatte feine Beſitz⸗ 
häffte fchon am 13._Ang. 1723 dem genannten Fräul. Maria 
Ludovifa Frein ® ESantelmo um 51,600 fl. rhn. Diefe 
verfiel in Schulden, und fo wurben die Güter meiftbietend am 9. 
Mai 1744 dem Sf. Felirv. SohelsKornig um-139,600 fl. 
sh. überlaffen, der (k. k. geb. Rath, Landeshauptmann u. Präs 
fivent der E, k. Repräfentation und Kammer im Herzogth. Kärns 
then) fie wieder am 1. Jaͤnn. 1760 dem k. f. geheim. u. Hofs 
Priegsrathe , wie auch General» Feldmarfhal Franz Wenzel 
Sf. v. Wallis um 148,000 nebft 2000 fl, ald Schlüffelgeld 
verfaufte, und feitbem verblieb biefer Körper, ſammt Maͤhr. 
Budwitz, bis jetzt bei dieſem gräfl. Haufe '?). Ä 

2. Ehotiabudig, eigentlih Chotebudic befaßen im 9. 
1351 die BB. Mir und Otik v. Gernin, und Mir fchenfte 2 
Lab. dafelbft dem Wenzel v. Wranin 'Y. Darauf kam ein Theil 
des D. an den Mkgf. Johann, welcher ihn um 1358 der Offta 
v. Jamnig in 60 Schck. Gr. verpfändete, die fogleich ihren Sohn 
Adam darauf in Gemeinfhaft nahm '*). Auch ein Zube befaß 
bier 1 Lahn, welchen er 1365 an Hoftiflaw v. Maledowic vers 
fauft 1. Um 1408 veräußerte Mkgf. Jodok, fammt ber Veſte 
und D. Hradek (Rothenburg) bei Reifh, aud) das D. Chot. 
nebft 2 Heinen Lahn., 2’ Gehöften, 2 Aeckern, Wäldern und 
Teichen, wie dies alles feit alter Zeit zur Veſte Hradek gehörte, 
dem Peter Sturm v. Kamenec und deffen Stieffohne Wenzel '9). 


19) 6. Nenner von Mähr. Budwitz. 13) 8.2. I. Lib, Joann de Craw. 
18) Daf. Lib. Jounn. de Bezoow, Prov. Zneim, 15) @venda Lid, Wilh. de 
Canat. 12. 19) V. 23. 
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haun Miedet v. Chotebubic uͤberging °*). Dieſer verfchrieb daranf 
1466 feiner Frau Margareth v. Datſchitz 180 Dukaten ??), und 
nach feinem Tode verkauften 1490 feine VBürgen die Hälfte des 
Gutes (Freihof und Pfarre) an Niklas v. Genmidta °*), wels 
cher dazu 4 33. fpäter aud) die andere Hälfte (Veſte) von Wenzel 
Diwucek v. Podepic erftand ꝰ*). Im I. 1540 verkaufte Eva 
v. Gemnidta die Befte ZI. mit Dorf, Hof, Patronat und die 
Hälfte der Dedung Strajom an Heinrich Koniad v. Wydri?6), 
deffen Sohn und Erbe, Kaſpar Konias, 1579 feiner Gattin Mas 
rianna Kotenfta v. Teredow auf. der öden Belle ZI. mit Dorf, 
Mühle, Schafftal und Brauhs. 2000 fl. mhr. verfihert 7). Des 
Leptern Nachfolger, Wolf Koniad, that 1588 daffelbe in Betreff 
feiner Gattin Margareth Hoſtakowſta v. Arklebic mit 4000 fl. 
(öde Veſte, aber Hof und Pfarre; Antheil am öden D. Giras 
zow und öd. Hof NRubitein), und 'beitimmte fie zur lebendlängs 
lichen Nugnießerin des Gutes ꝰ*). Darauf gedieh es, fammt dem 
nahen Burfch, an den mähr. Rammer » Profurator Johann Mas 
thtiadomfty v. Mathiadowic, der es feinen Söhnen Adam Hein« 
ridy und Ferdinand Georg gemeinfchaftlich hinterließ (1639), und 
im 3. 1680 wurde es zu Budifchfowig angekauft . Ä 

4. Notbenburg (ehem. Ilatein. Castellum, mähr. Hras 
Den. Der erfte bieher bekannte Befiker deſſelben, Marquard (de 
Hradek), gründete im 3. 1211 das Nonnenftift NeusReifch, und 
farb im 5. 1220. Ihn beerbte fein Bruder Wolfram, fo wie 
diefen der Sohn Wilhelm. Im 3. 1257 wird Ludmilla mit ih⸗ 
rem Sohn Marquard de Castello genannt, und 1301 waren 
Smil de Castello und feine Gattin Eva Wohlthäter des ers 
wähnten Stiftes *°), aber 1353 befaß die Burg ein Mathias, 
der Mehres in der Umgegend (z. B. den Wald »Schece bei 
Reiſch) an Ingram v. Jakobau verfaufte “), während 3 33. 
fpäter Emil v. Hrad, mit feiner Schweiter Eva diefe Burg ſammt 
allem Zubehör dem Mkgf. Tohann um 800 ME. abließ **). Der 
Markgraf muß dad Gut bald darauf verliehen haben, denn 1359 
nennt ſich ein Benedikt, welcher im nahen Roſicka Einiges ers 
kaufte *°), und 1365 ein Niklas Schenfner darnach, welcher aud 
in Wleyker begütert war ’*); aber im 3. 1366 vertaufchte es 





#2) VIII. 12. 66. 71.73.32) X, 2. 9) x, 3. 35) XI, 3, 37. 36) XXU, 
33. 97) XXVI. 60. 3°) XXVII. 13, 39% ©. Befiger deſſelb. 4%) Urk. 
Auszüge aus dem Neu-Reiſch. Stiftsardiv. 41) B. 2. Lib. Joann, de 
Boscow. 2. #2) Daf. 9, #9) Ebenda 21. **) Lib. Wilh, de Cunst. 9. 
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dorich und Smil Fladla von Künic dem Pfarrer von Bud dass 
felbe D. verfauften, mit Ausnahme 1 Hofe, dem er lebenslänglich 
genießen, und der nachher den BB. Ulrich und Johann v. Heraltic 
zufallen folle *”). Bald darauf, nämlich 1385, überließ dieſes D. 
ob. v. Heraltic an Mir v. Hobja, und diefer wieder ſchon nach 
15. an die BB. Herrmann v. Raufenbrud und Komiad v. Küs 
nic °°%), worauf 1407 Johann v. Raufenbrud feinen Theil daran 
1407 dem Bruder Wenzel v. Maric fchenfte *iy. Im I. 1437 
verkauft hier Hogek v. Krafonic an Wenzel v. W. und beffen 
Sohn Jakob 2 Lab. °°), und Wenzel nahm 1451 auf fein dafls 
ged Eigen, fammt dem Hofe, feine Söhne in Gemeinfhaft °9. 
Im 5. 1540 überließ Hynet v. Zwola dem Wenzel v. Malowar 
n. A. auch diefed D., und diefer wurde 1544 gerichtlich gezwun⸗ 
gen, der Abtei Puſtomer (wegen der Pfarre in Butſch) von bem 
D. jährl. 1 Schck. und 10 Groſch. Zinfed zu geftatten, verfaufte 
aber 1547 dad D. an den Prager Burggrafen Wolf v. Kragir °*. 
Dies die legte Spur bis 1662, wo ed ald ein Theil vom Gute 
Budiſchkowitz erfcheint. 

Beſchaffenheit. Flächeninhalt des ganzen Körpers: 7003 
Soh 171 Q. Klftr. Tie Oberfläche ift mehr hügelig als eben; 
der Hauptzug der ganz bewaldeten Anhöhen flreicht and dem Igl. 
Kreife (Domin. Krafonig und Nen⸗Reiſch) herein, und wendet 
ſich füdweitlich wiederum dahin (auf das Datfchiger Gebiet), nach⸗ 
dem er Budiſchkowitz in 2 Hälften, die füdliche und nördliche, ges 
theilt. Die einzelnen Berge find durch nichts bemerkenswerth. 
Von Mineralien trifft man beim D. Budiſchkowitz gemeinen Quarz. 

Gewäffer: die Taja, welde in ihrem Laufe von Dats 
fig gegen Dften die Herrfchaft im S. beim D. Urwitz berührt; 
der Schelletauer⸗Bach (Zeletawka), der von Butfch kommt 
und an der dieshſchftl. öftlichen Gränze bei Ehotabudig vorüber 
dem Jamnitzer Gebiete zueilt, und ein zweiter Bach ohne Nas 
men, welcher von Alt⸗Reiſch herübertritt und den nördl. Theil 
bed Dominiumd bei den DD. Rothenburg und Jerſitz bewäffert. 
Bei anhaltenden Regengüffen werben diefe Bäche gefährlich, fühe 
ren aber nur unbedeutende Fiſcharten. Karpfenteiche, welde 
diefe Fifchart in vorzüglicher Güte liefern, find: der Rothen⸗ 
burgers, der Tima⸗ und der Pacers Teich; dagegen find der 
Lateiner D.s Teich, ber Mittels und Wald +Teih, der Haiſty 


— *R 13. 0) IL 20. 28. *) V. 6. 6%) VII. 12. TI. 6, “IXN. 
34.39. 60. 
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Das desfallfige Verzeichniß umfaßte (1824) 418 Aepfel-, 380 
Birnens, 116 Pflaumen, 223 Kirfchens und Weichfelforten, wors 
mter alle die im Kataloge der berühmten -Karthaufe zu Paris 
befchriebenen enthalten find °Y. — Die Waldung umfaßt 2 
Neviere, und ift vorberrfchend mit Nadelholz beſteckt (Kiefern, 
Fichten, Tannen). Riedere Jagd. 

Landwirthſchaftlicher Viehſtand: 

Dominifal. Ruſtikal. 
Pferde = 0 rer 21 
Rinder ss s 150 » s s s oe 1050 
Schafe ss s 1400 = ss s s » 400 Stüde; 
fonft auch nod) Borſten⸗ und Federvieh zum eigenen Gebrauche. — 
5 obrgkti. Meier hoͤfe, naͤmlich in Budiſchtowitz, Weſcze, Ober⸗ 
Latein, Jerſpitz und Rothenburg. 

Die Zahl der Gewerbsleute beträgt 52, darunter 5 Mahls 
und 3 Sägemüller, 1 Brauer, 2 Branntwefnbrenner. 2 Faßbinder, 
5 Maurer, 7 Schmiede, 2 Pottafchefieder, 7 Weber u. f. w. Die 
obrgrl. Pottafchehütte in Budiſchkowitz erzeugt durch 3 Arbeiter 
in 2 Defen und 1 Keflel jährl. wenigitend 30 Gent. Pottaſche. 

Den einzigen Handelszweig bildet das entbehrlidhe Ges 
treide , welched in den nahen Etädten Datſchitz und Samniß, 
mitunter auch in Znaim, abgefeßt wird. Die Handeläftraffe, 
welche die Städte Budwitz und Datfchig verbindet, ift durch das 
biejige Gebiet gebabnt. 

Jugend ſchulen find in Budiſchkowitz, Chotabuditz, Ober 
Latein und Rotbenburg, bei der Pfründe zu Ober⸗Latein aber 
eine Armenantalt, die zwar nur 70 fl. Etammvermägen 
beſidt, aber durch eingebende Beiträge jährlich 12 Dürftige uns 
teriünt. — " gür Gefundheitöpflege beiteht 1 Wundarzt (in 
Daticbie) und 5 Schammen in den einzelnen Gemeinden. 

Drtbeicbreibung. 1. Budifhtomig (Budisskowvice), 
5 MI. wett. von Inaim im gegen R. mit Wald umgränzten 
Thale, D. und Amtsort von 66 9. mit 495 E. (240 mul, 
JAR mM.) Hier iſt ein 1 Stockwerk bobes, geräumiges und ind Viered 
um 1690 gedautes obrgktl. Schloß mit bedeutenden Gartenaw 
lagen, 1 Schule und I Gaſtbaus. Ter Ort bat in den 53.1786 
und 1811 durch Feuerätränite gelitten. 

2. Iborabudig früber aub Dreis@ichen(Chotabudice, 
edem. Chotebudice), ”., St. fü. vom Amtöorte an einer An 
dode bei dem Buche Sıhelletawa, D. mit 43 H., 295 E. (141 ul. 
Am) und 1 Schule. Im J. 1301 verbrannten hier 12.99. 


00) 8, saRittpelumgene x. 1824. ©. 346, fg. 
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Allod⸗ In ſhafſt Mähriſch— Budwitz, mit den 
Gütern Jatzkau und Krutſchitz. 


Lage. Weſtlich von Znaim an beiden Seiten der Iglauer 
Poftftraffe, wird von den Dominien Jarmerig und Höfting (im 
N. und O.), Etadt Znaimer Obergut (Schidrowitz)y, Neu s Ser 
vowig (im S.), Pullis, Jamnitz und Butſch Cim W.) begrängt. 

Befiger. Eeit 1820 ber kak. Kämmerer Marimilian 
Graf v. Wallis. (S. Budiſchkowitz). 

1. Budwig. In alter Zeit, nämlich zwiſchen 1234 u. 1503 
gehörte dad Patronatsrecht der Stadtpfarre dem Tonnenftifte zu 
Tiichnowik '), in der Stadt felbft verfaufte aber 1348 der 
Qrünner Bürger Detlin Maurig dem Skt. Peteröberger Toms 
bern in Brünn, Konrad v. Boſtowic, 8 Mk. Zinfes für SU ME, 
nad) deſſen Tode fie der Skt. Peterskirche zufallen follten, und 
auch die Gattin Bobus's v. Itanic, Katbarina, trat dad J. darauf 
den VB. Pura und Procef v. Wildenberg 10 Mf. jährl. Zinfes 
von der Stadt Bud. ab °). Der Ueberreit der Stadt, und bald 
darauf fe ganz, gebörte dem in dieſer Gegend fehr begüterten 
Dauſe v. Lichtendurg⸗Vöttan, und 8. Wladiflam entließ 
1408 dieſelde, ſammt der Sichft. Vöttan, feinem um ihn viel 
verdienten Kimmerr, Qurian ſv. Lichtenb., aus dem Lehens⸗ 
verdande I, deſſen Erbe, Heinrich v. Lichtenb., fie, mit 
der Richterei und den DD. Dermanic, Klein: und Tentichdorf, 
im 2. 1322 dem SR, Zdenef un Barim v. Waldftein 
verfanfte N. Der Eriere weridrieb darauf 1547 feiner Gattin 
Anna v. Kraft 1300 Sch. Or. als Wittbamn °), uud fein Nach⸗ 
felger ım Voige, Ich. !hodr Srenicke u, Waldfl., 1576- 
ter kume, Exa 2, Tattewte. 15300 Zunf. Gr., ließ aber 1579 
ter Stadezemeinde die DI. Becce und Panik intabuliren 9), 
welche dreieſden 1m Weder Sede al Sen 1501 wieder dem 
Dvnetk Arm v. Wald. atırar 1 Derielbe Hynek taufchte 
amd 1593 das Pacvenat der Staderrarre mit den DD. Jac⸗ 
fu (mv wenz dem Tr HSauct's um 500 fl. uhr. 
reitet) zul Vrom, 2 Mublen, Kalle und aw 
tern Smutraz wir der Se Dratezz und 1000 fl. mhr. 


VE. net IR FLUR Erbes de Cumer 1.7. 3) at. na Budin. w 
ten rer ea Raten. EUR KM 15. Die jeweiligen 
Niger ra Asse zu rmmad ed zen Üatenis aus dem erwähnten 
REN rück mar Ice Zum Brüfel Wiszn, ) XVL 4. 9) XXUL 59, 
TARA SL YA 66 
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ner Tochter Kachna in Betreff feiner dafigen Habe, mit Ausnahme 
1 Hofes und 2 Gchöfte, welche er feinem Enkel Fabian abgetres 
ten, einigte. Eben damals wird audı ein Wenzel v. W. genannt '*), 
und 1335 verfihrieb Gimram v. W. feiner Frau Elſbeth auf den 
dafigen Hof »Ructye 75 Mk., aber fchon 1399 verkauft Muhek 
v.Yhota, mit Einwilligung Johann's v. Hodic, dad ganze D. W. 
dem Jakob v. W., der ed 1406 wieder an Cradımnd v. Budegos 
wic und deifen Frau Genfa abließ'’). Bon diefem gedieh ed 1415, 
ebenfalls durch Kauf, an Otyk Seydko v. Budkau 16), Deffen Witwe 
Margareth ihr daſiges Witthum von 300 Schf. Gr. dem oh, 
Pinta v. Knihnic 1437 verfaufte, der wieder feiner rau Doros 
thea v. Miliim 200 Sch. Gr., 10 33. fpäter aber der 2ten, Betka 
v. Derdic, auf der dajigen Beite mit Hof 200 ME. verfchrieb, und 
1 Jahr darauf von Otoſlaw Seitomec v. Lhota das ?te D. Wru. 
mit Werte und Hof befam'!’). Im J. 1466 verfchrieb Ehriftophor 
Pina v. Ertidowic⸗ Wran. feiner Frau Ludmilla v. Wran. dafelbft, 
mir Ausnahme der Were und des Hofes, 200 Dukaten!), und 
1530 Hrufa Pinta v. Ertis. der feinen, Margareth v. Swoykow, 
auf Unter: W. mit Hof 150 Schd. Gr.'?), verkaufte aber 1546 
dasjelbe D. mit öter Leite und 1 Hofe dem Niklas v. Wickow, 
der es fogleich wieder an Wenzel v. Malowar abließ ’'. Tas 
D, Ober: W, veräuferte der Landeshauptmann für die Waifen 
nach Jobann v. Herultic 1551 dem Zdenek v. Waldftein?'), und 
Unter W. gedieb 1592 von Peter Chraußenjty v. Malowar, mit 
Sof und öder Veſte, jo wie er es nach dem Bater Rafael ges 
erdt, an Jobann den ält. Hodegewſto v. Hedegow). Eines diefer 
DO, deſaß im J. 1613 Erneſt Stockborner v. Storegra?, aber 
ſeitdem weiß man von ihnen nichts bis 1644, wo fie ſchon bei 
Mabhr. Qutmig waren? . 

3 Jatzkau (Jadkow), Obwobl der größere Theil dieſes D. 
mit der Pfarre ſeit Dem 13. Jabrd. bis 1593 Dem Nonnenſtifte 
Tuchnowitß gedörte "N, je barten auc Andere bier gewiffe Au 
tdeile. Namentlich verfauft 1340 Selena ». 3. 1 Hof dafelbft mit 
I Ater an Zawis v. Demamüdle), und 2 25. darauf Heinrich 
v. Norman 1 Daiigen Def mit Achern, See, 7 Labn., 8 Gehöften, 
tere and 1 Wüdle, ın Krneic aber 1 Hef mit 3 Lahn., 2 
Gedoite 1 feed Sartdaus und | Mühle dem Wren v. Zac”). 





ara IN. 21. 236, 2 VIE 18. Y) VIEL 23.29, 50.73. 19 X. 
TIINUR MAN ar ODE SE. ) XXVE 62. 22) XXX 51. 
Ar PIE Neicd uat ter Reüger von Date, 29) B. 2. LLi 
Rraarı de Onast, 4. Id LA, Joana. de Craw. 3. 
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mar Freih. d. Schaumburg, dem Dietrich. Woleduichy, und bier 
fer wieder (mit Hof und Schafſtall) am 18. Märı 1664 ber Bes 
figerin von Neu⸗Serowitz, Lufretia v. Oftefchan, um 4500 fl. rh. 
abließ, deren Erbin, Maria Katharina geb. Freii. v. Dſteſch, zwar 
das Gut am 24. Jaͤnn. 1684 ihrem Gatten Johann Dtto Freih. 
v. Kunitz um denfelben Preis abtrat, aber ed kam, mittelſt eines 
Vergleichs zwifchen den Sf. v. Kunitz'ſchen und Freih. v. Gingeri⸗ 
Erben vom 22. Mai 1717, wieder an ben Befiper von Neu⸗Se⸗ 
rowig, nämlich den Franz Joſ. Freih. v. Oftefhau, und wurbe 
ſchließlich, ſammt Jatzkau, welches bie dahin ſtets bei Serowitz 
geweſen, im J. 1753 zu Maͤhr. Budwitz verkauft (S. oben). 

5. Lazinka (ehem. Lazanky) gehörte in alter Zeit zur Herr⸗ 
ſchaft Voöttau, bei der ed noch im J. 1498 war. Im J. 155% 
befaß ed, zugleich mit Höfting, Zdenek v. Lichtenburg’”), nach deſ⸗ 
: fen Tode ed, mit der Veſte und D. Weſcze un. A., vom Landes⸗ 
hauptmanne 1563 dem Wenzel v. Hodic verfauft wurbe *°), der 
Beides fchon nach 4 IJ. dem Georg v. Mirow abließ?'). — Zu 
den 33. 1575 und 1578 f. Beſitzer von Weſcze, und feit 1579 
bie von Budwitz. 

G. Wefeze (ehem. Beſce). Im 3.1350 befaß Hier Johann 
v. Babic 1 Hof mit Aeckern und 2 Gehöften!d), und 3 II. fpäter 
verkauft Henſlin v. Bef. an Herard v. Bukowjna auch noch 1 das 
figen Hof mit 3 Lahn., aber 1359 trat Pribif v. Bef. feiner Cats 
tin Agnes dieſes D. in 300 ME. pfanbweife ab’), obwohl auch 
1368 Heinrich v. Böttau 3 Lahn. in Bef., mit 4 Gehöften und 1 
Ader, dem Mir v. Kigomie fchenkte?*). Die Witwe nad edel 
v.Babic, Margareth, nahm 1399 den Sohn eined Dobed, Na⸗ 
mens Jehann Krabic, auf ihr Witthum in Beſ. in Gemeinfhaft*s), 
und Adam v. Backowic, der hier 6 Lab. von Elska v. Babic ers 
kauft, konnte 1437 feiner Frau Dorothea auf den bafigen Beſitz 
125 Sch, Gr. verfchreiben. 10 33. nachher verkauft Herud v. Bel. 
1 dafigen Freihof dem Niklas v. Blatnic?°), und 1510 veräußert 
ein dafiger Freibauer, mit Namen Laurenz, an den Nehradower 
Freibauer Urban 1 Hof dafelbft?”). Im 3. 1547 nennt fih Wand 
v. Lichtenburg nad, diefem D.*’®), und 1558 verfchrieb darauf und 
auf die hiefige Veſte Zdenek v. Lichtenburg feiner Gattin Elsbeth 
v. Fulftein 2000 Schck. Gr.“). — Zu den 3J. 1563 und 1568 


20) B. 2.xXXı 87. 40) XXIV, 33. 4!)xXV. 20.49) 8.2. I. Lib, Erbard. 
de Cunst. 22. 3) Ibid. Lib. Joann. de Bozoow. 2. 21. **) Ibid, Lib, Me- 
tuss. de Sternberg 1. °) IV. 19, *) VIE, 13. 17, 51. 7) XIV. 5. 
#9) XXI. 60. SP) XxIV. 3, 





Dominifal. Ruſtikal. 

Pferde ⸗ ⸗ ⸗ 4 ⸗ ⸗ 92 

Rinder . f N) . 140 ⸗ ⸗ 267 

Schafe ⸗ a 1400 ⸗ ⸗ 114, melde 
obrgktl. Seits veredelt und in 6 Meier höfen in Budwitz, Jatz⸗ 
fan, Unter⸗Franing, Krnutſchitz, Weſcze und Lazinka (Schafhof) 
eingeſtellt ſind. 

Handwerke find, die obigen Mahls und Saͤgemüller, fer⸗ 
ter 2 Branntweinbrenner, 1 Gaftwirth und 2 Pottafcyefieder etwa 
Audgenommdn, nicht erwähnenswerth, und ebenfo auch der Hans 
del, weldyer fih nur auf den Abſatz Tandwirthfchaftlicher Erzeuge 
wiffe auf den Wochenmärkten der Stadt Mähr. Budwitz befchräntft. 

Die Jugend erhält Unterricht theild in der Schule zu Mähr. 
Budwitz (378 Kinder), theild in jenen Pfarrſchulen, zu deren 
Sprengel die einzelnen DD. gehören. — Für Armenslinter 
ft ützung befteht in derfelben Stadt, für fie, die Vorftäbte und 
DD. Hermanig, Lazinka und Jatzkau, eine Anftalt mit 152 fl. 
48. EM. und A036. W. W. Stammvermögen, von deſſen 
Zinfen und jährl. Unterzeichnungen 50 Dürftige unterftügt werden. 
Srebfidem ift ebenda 1 Spital für 6 Pfründler (3 mnl. 3 wol.) mit 
2 eigenen Haus und Kapelle, welches ein Kapital von 13,546 fl. 
58 kr. W. W., einen Wald von 48 Joh 43 Q. KL., 123.10 Q. Kl. 
Aecker und 1344 Q. KI. Wiefen Cbeide letere gegen 312 fl. W.W. 
jährl. verpachtet) beſitzt, und von dieſen Erträgniffen, und dem 
jährl, Zind von 104 fl. für 1 emphit. verfaufte Mühle nebft 1 
Häuschen, den Pfründlern geheigte Wohnung, Kleidung und tägs 
lich 10. W. W. gewährt. 

Das Sanitäts-Perſonale beſteht aus 1 befoldeten Dr. 
der Heilkunde, 1 Wundarzte, 2 Hebammen und 1 Apotheter , ind 
gefammt in der Stadt Budwitz. — Die von Znaim nad Iglau 
gebahnte Porftraffe durchfchneidet dad Dominium der Breite 
nach, und nebſt ihr find noch in neueſter Zeit 2 Handelöftrafien, 
nämlid) die eine von der Stadt Budwitz über YJarmerig nad) Brünn, 
und die andere eben von da über Jamnig nach Neubaus in Böh⸗ 
men bergeftellt. In derſelben Stadt Budwitz iſt auh 1k. k. Poſt. 

Orrtveſchreibung. 1. Budwitz-⸗Mähriſch (Bude- 
gowice Moravrskr, fat. Budvitinm), iſt eine unter obrgktl. 
Schutze ftehende MunicipalsStadt mit eigenem, aus 1 Bürgermeifter 
u. 3 Raͤthen, (1 ift geprüft und zugleich Syndikus) beftehenden M a 
giftrate, und zugleich ver Sig des hichftl. Dberamtes. Sie liegt 
2 Poften wertlid, von Znaim an der von ba über Iglau nadı Böh 
men führenden Poftftraffe auf einer felfigen Anhöhe, ift mit Cießt 
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Es viel {ft gewiß, daß der Drt im 3.1234 eine Pfarre hatte 
ud wenn nicht früher, fo boc 1348 bereitö ein Städtchen ges 
weien”‘). 3m 3.1336 waren bier auch Juden anfäßig””), und 
1407 bat der dafige Pfarrer Michael dad von Ctibor v. Budkow 
erfauite D. Jatzkan feiner Pfarrfiche zur Stiftung einer Früh: 
meile °°), fowie das von Albrecht v. Fichtenburg-Böttau an Schawel 
v. Srazowa verpfündete D. Dedic (Hſchft. Pulli) zum Budwitzer 
Epirale angefauft?’). Im 3. 1417 wurde die Etabt, fammt den 
TD. Herzmanitz und >»Dewiendorfe (Deutfchendf., Deutfchdörfl), 
dur die BB. Smjl u. Johann v. Lichtenburg⸗ Böttau und os 
Kaum v. Licht. « Zornftein von der Anfalleverpflichtung befreit”°), 
zud 1421 verfieh ibr K. Sigismund, auf Fürbitte Smjls, Ger 
erge, ZJobannd und Stephans v. Fichtenburg » Böttau, dad Meils 
redt). K. Wladiſlaw ertbeilte ihr am 7. März 1498, auf Fürs 
faradhe Buriand ». Ficht. s Böttan, das obenerwähnte Wappen, und 
RK. Ludwig beitättigte derfelben 1525 die von den KR. Sigismund 
eb Wlatiflam ertbeilten Privilegien, befonders rüdfichtlich ihrer 
eigenen Gerichtekarfeit‘Y. Im 3.1551 beftättigte Kaiſ. Ferdi⸗ 
mand I. einen das J. zuver wegen des Budwitzer Spitalteiched 
zwilchen Zdenef v. Waldftein und dem Bruder Abte Hruza aufs 
gerichteten Vertrag, welchem Epitale 1563 die Bormundfchaft der 
Waifen nadı dem erwähnten Zdenef einen Drt zur Anlegung eis 
med Weihers angewiefen, und bei dem audy 1572 der Bruder Abt 
Hruza eine Stiftung von 1000 fl., ſowie 1567 Peter Dobrowſth 
v. Debrawoda eine andere von 100 Schd. Er, gemacht hatte"). 
Bekanntlich erhielt die Stadt 1579 die DD. Weſcze und Las 
ziafa °°), welche ihr einer der fpäteren Beſitzer entweder abges 
fauit oder entriffen haben mochte. — Inder Nacht des 11. Nov. 
1594 rad in dem dafigen Brauhs. ein Feuer aus, welches eis 
men großen Theil der Stadt verfchlang. — In den Ereigniffen 





f&er Stamm die Stadt angelegt, und nad) der Frage eines vorbeirei⸗ 
ſenden: Yube gich wic ? (Wird es ihrer mehre geben ?) fie benannt habe; 
eter, dab tie Einwohner im 3. 1100, wo der öfterr. Dig. Friedrich Znaim 
zerflört babe, nach Böhmen entwichen feien und dort das heutige Böhm. 
Budvweis angelegt hätten (Man meis es, dag Böhm. Budweis erft im 
S.1265 erbaut wurde. &. Millauer: Ueber die Erbauung der f. be: 
freiten Berg: u. Kreiſsſtadt Audmeis in Böhmen. Prag, 1817) u. f. m. 
2 S. Berger. 9) 8. 2. 111. 29, 5%) V. 11. 57) Urk. im ſtadt. Arie. 
89) at. Böttau am St. Bürgentag. Bekättiet 1525 von Burian v. Wald: 
Rein-Yirnig. rk. daf. 9%) dt. Eneim. ult. Mare. 60) dt. na Budinz. 91) Urf. 
im Rädt. Archis, und Urk dt. w Budegowic. w autero ſwoto dufind. 9°) ©. 
Belger der DIA. ’ 
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war hier 1 Hof 2Luckye genannt und im 15ten eine Belle (5. 
Befiker). 

2. Sraning « Unter (Wranjn doln)), Rößt im ED. an 
das erftere an, und enthält in 22 9. 182 E. (94 mnf. 88 mbl.), 
nebft 1 obrgktl. Mhof., bei dem 2 große Dbfigärten zu finden. 
Schon feit dem 15ten Jahrhundert beftebt bier der Hof, bei 
dem auch 1 Veſte geweien ift, vie aber feit 1547 als verödet 
erfcheint. Beide DD, find nach Domamühl eingepf. u. eingefchult. 

3. Hetmanig oder Herjmanig (Hermanice), ', &t. 
nmö., beiteht aus 36 H. mit 215 €. (102 mul. 113 wbl.), 
und ift hinfichtlich der Konffription und der Gerichtöbarfeit der 
Stadt Budwitz unterworfen. Sm J. 1417 wurde es von ber 
Anfallöverbindlichfeit befreit (S. Geſchichte der Stadt Budwitz). 

4. Jatzkau (Jackowo), im 13ten Jahrh. Kapenic ges 
nannt, '/, St. ſſw. in der Ebene, an der Straſſe nad; Jam⸗ 
nie, von 30 H. mit 217 €. (103 mnl. 114 wbl.). Das D. 
bildet befanntlich ein eigened Gut und bat in der Nähe 1 eins 
fhichtig ftehenden obrgktl. Mhof. mit Obſtgarten, dann 1 Schäs 
ferei,, unter dem Teiche 1 Dominifals Diühle, bei dem Walde 
»Kofowae aber 1 neuerbauten Käfberitall mit 1 Wächterewoh- 
nung, 1 Schafihopfen und fchöned Fägerhe., indgefammt obrgktl. 
Ehemals (noch 1459) war hier eine Pfarre, im 17ten u. 18ten 
Jahrh. Cnod 1753) ein Schlößchen und ebenfalls 1 Schäferei 
mit Mühle, ° 

5. Rrntſchitz (Krndice), '/, Et. f. in der Ebene, ift gleiche 
falls ein befondered Gut und zählt in 31 H. 192 €. (92 mut, 
100 wbl.). Es ift hier 1 obrgktl. Mhof., welcher 1 Schlößchen 
einfchließt, 1 Schäferei, 1 Branntweinhe., 1 Schüttfaften und unter 
dem Teiche 1 Dominifals Mühle mit Brettfäge. Schon im 1Aten 
Sahrh. war bier 1 Hof, 1 Mühle und 1 freies Schanfhe., zu wels 
chen noch 1600 1 Schafftal fam. Ta dieſes, nadı Czaſtohotitz 
eingepf. und eingefchulte D. von 1481 bid 1618 dem Nonnens 
ftifte NeusReifch gehörte, fo iſt es erflärlidh, wenn die Volksſage 
das hiefige Schlößchen für eine einfige Rommenwohnung hält. 

6, Lazinka Cehem. Lazanky), /, Et. d. an der Poſt—⸗ 
ftraffe, befteht aus 36 H. mit 228 €. (106 mnl. 122 wbl.). 
Es ift hier 1 ſchön gebautes obrgktl. Wirthshs., 1 eben folche 
Scäferei, und in der Nähe des mit vielen Luflgängen verfehes 
nen obrgftl. Waldes »Wochozac 1 einfchichtige Hegerswohnung 
nebft 1 nahen Schafichopfen. In ber Rähe des D., welches 1 
obrgtl. Teich einfchließt, und zwar anf einem Hugel, fland im 
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tau??). Bekanntlich (ſ. Bruch entzog derfelbe Migf. dem genann« 
ten Stifte das D,, obwohl mit wiederhohlter Einrebe deſſelben, 
und gab ed um 1400 dem Georg v. Böttau, deſſen Witwe Elska 
v. Neuhaus (ungeachtet der Zurüdftelung Mkgf. Jodoks an das 
Stift vom 5. 1402 u. Veitättigung derfelben durdy 8. Wenzel 
1411) es noch 1415 hielt’), nad) deren Tode K. Wenzel -das 
ihm Heimgefallene 1417 an Johann v. Neuhaus abtrat? ). Späs 
ter- wırde ed vom Stifte an Heinrich v. Neuhaus förmlich vers 
pfändet, ‚der 1489 feine Rechte darauf dem. Joh. Lomnickh v. Mer 
zeric um 2500 fl. abtrat, von welchem ed 1497 das Stift nm 
2250 Dukat. einlöfte?’. Im I. 1446 verkauft 1 dafigen Freihof 
Sigmund v. Dubce an Johann Ziefa v. Eirohor”‘), deſſen Erbe, 
Wenzel Ziska, ihn 1508 der Abtei Bruck abließ?”>. Kür die Folge 
zeit vgl. man die Gefchichte der Abtei Brud. Ä 

4. Stepkau (ehem. Cepkow) gehörte im J. 1351 dem In⸗ 
gram v. Jakobau, der daranf, auf Domamühf (mit Ausnahme 
des dafigen Waldes und Teiched) u. A. feiner Frau Dorothea 
300 Sch. Gr. verfchrieb’"), und 1365 bewilligen Filipp u. Seis 
fried v. Safobau, daß der Gattin ihred Bruders Ingram, Skonka, 
auf &. 2 ME. jährl. Zinfes , auf Domanyn aber 6 Mk. intabur 
firt würden °°). Im 3. 1385 verfauft 1 dafigen Freihof Filipp 
v. Jakob. an Zbinek v. Tienc?®),, der ihn wieder 1387 an Ja⸗ 
roflam v. Sternberg überließ, welcher ſich desfalld mit dem Brus 
der Marquard einigte, und von dem Lomniger Juden Jakob def: 
fen Antheil an C. erftand?'). Sm J. 1464 foll ed Stephan v. Bor 
tedfowic gehört haben?*), 1514 aber jedenfall einem Lukas Heins 
rich v. E., der Einiges in der Umgebung an Andere verfaufte?”, 
woranf es zwifchen 1547 u. 1550 an Lukas Gindrak v. C. ges 
bieh’*). — Zum 3.1571. Befiger v. Butſch. — Um 1580 kam 
dad D. an den Beſitzer v. Kinig, Johann d. ält. Konias v. Wydri, 
welcher e8 8 JJ. fpäter feiner Gattin Katharina Hodicka v. Ho⸗ 
dic (öde Beite, Hof‘, Schafſtall, Pfarre, Gärten) intabuliren 
tie’). Im J. 1600 erfcheint Wolf Konias ald Befiger, 1610 
aber deflen Schweſter Euphrofina verm. v. Mittromffy , die es, 
fammt Krafonig, um 1618 an Stephan Kufy v. Mutodel vers 
kauft, welcher beides, in Folge der Rebellion, 1622 an. Hamis 
bal v. Schaumburg verlor, von deffen Pupillen ed (mit Sig, Mhof., 


22) 111, 71. 23) VII. 25. 24) VII. 25.39. 2°) Urf. Auszüge. 20) VIII, 41. 

27) Urk. 28) B. 2. Lib. Joann. de Crawar 2, 2°) Ibid. Lib, Wilh. de Cunst. 

10. 30) III. 19. °') III. 53. 56, °2%) Schwoy 1. oc. 408. *2) XX. 10. 
34) Schwop 1. o. ?°) XXVIL, 13. 
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abtrat. Bei dem Letztern verblieb es bis zu des Drbend Aufhebung, 
und wurde, wie gefagt, 1802 zugleich mit Butſch an den Gf⸗ v. Wal⸗ 
lis yerkauft. 

6. Aadkowig gehörte im 14. Jahrh. zur Veſte Budkau, mit 
„welcher es 1360 von den BB. Joh. v. Mezimoft erfauft wurde? ').— 
Zu den IJ. 1374 u. 1392 f. B. von Butſch. — Im J. 1398 vers 
kauft Joh. Klamoſta v. Lomnic dem Albert v. Latein 4'/, Lah. in R., 
Mkgf. Jodok aber den Ueberreſt des D., zugleich mit der Veſte Bub» 
fau, an Peter v. Krawar⸗ Plumau, der ed wieder 1400 an Zderad 
Strnad v. Nimeic abließ?”), weldyer aud) 1415 von Martin v. Ras 
dotic⸗Holubek deffen Antheil an R. erftand’”), und auf dem ganzen D. 


+ feiner Fran Johanna 100 Schck. Gr. verfiherte’*). Im 3.1437 


war dad D. nodh bei der Veſte Bubfau?”), aber 1446 wurde ed von 
Zawis v. Stonarow deffen Gattin Barbara v. Budfau auf deren Les 
benstage abgetreten’). Anna v. Stonatow nahm 1416 ihren Ges 
mahl Gerich v. Proftibor auf R. und andere DD. in Gemeinfdyaft?”), 
fo auch 1490 Dorothea v. Etonar. den ihrigen, Johann v. Krndos 
wic’”), weldher 2 33. fpäter das D., ſammt dem öden Hof >Zahr 
radkye, fich förmlich eintragen ließ’?). Dies die letzte Spur von den 
Beſi itzern deſſelben. 

Beſchaffenheit. Flächenmaß beider Körper: 7098 Soc, 
943 Q. Klftr. Außer dem bewaldetetBergrüden, der vom Tomi. 
Kraßonis in nordweitl. Richtung auf das Budiſchkowitzer Gebiet fich 
zieht, und nur einen Fleinen Theil der Herrfchaft Butſch (als Gränzs 
fheide mit Budiſchkowitz) berührt; ferner, nebit dem Bergfamme, 
welcher in faſt füdlicher Richtung von Echelletau ber (But Mes; 
zeritichfo) anffteigend in feinem Streichen gegen die Hfchrt. Budkau 
das dießhſchftl. D. Etiepfau auf feinem höchſten Punkte trägt, giebt 
ed hier feine erwähnenswerthe Berge ; vielmehr wird das ganze Ges 
biet durd) den eben erwähnten Stiepfauer Bergkamm in 2 Tbäler ge« 
trennt, wovon das eine in ſüdweſtl. Richtung gegen Jamnig und Bus 
difchfowig fich ausbreitet, während das andere nach Oſten hin gegen 
Mähr. Budwitz ſich verflächt. Uebrigens ruht dieſes Hfchftförper auf 
Urkalk, auf welchen Gneuß, ſowie unbedeutender Slimmerfciefer la⸗ 
gern, und an vielen Orten (z. B. Schelletauer⸗ Leiten, die Höhen um 
Stiepkau bet Radkowitz und Kinig) zu Tage ſtoſſen. In der Nähe des 
Amtsortes bricht man Urkalk, obwohl nur Eoftfpielig, wegen bes tiefen 
Streichens und Härte deffelben. — Trigonometriſch find hier bie An⸗ 


s.gR. . Lib. Joann. de Boscow. 26. °2) IV. 3, 4. 42. 59) VI, 4. 
>) vl. 4 6..55) VI. 15, 5%) viu. 15. 37. 2°) xL 5.) xır ı. 
#2) XII. 1.13. 
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badıt worden, ebenfo auch der von Littohorn bis Budiſchkowitz 8198 
Klftr. weit führenden Obftbaum » Allee (meilt Zwetfchfen BB.). Dies 
feibe Obrigkeit hat befondere Obitgärten in Butſch und Kinig, bei 
letztern auch eine Eleine Baumſchule von allen Gattungen des edelften 
Dbited. Ter Unterthau befchränft fi in diefer Hinficht nur auf ges 
meine Obſtarten in den fleinen Hausgärten. — Die hſchftl. Wal 
dung von 2 Revieren (Domamühler u. Wofaudower) ift vorherrs 
ſchend mit Fichten beftodt, denen Tannen, Kiefern und Birken eins 
gefprengt find, nur der Wald »Rabfleine enthält einen Kieferbes 
fland. Niedere Jagd. 
ganbwirthichaftlicher Biehftand (1834): 


Dominifal. Ruſtikal. 
Pferde ss 5 6» so 5 5 119 
Rinder ss s 19 ss a 5 5» 895 
Schafe ss» 2 BB ss 5 5 5 420 Stücke; 


nebft dem nöthigen Boriten- und Federvieh und einigen Ziegen. Das 
veredelte obrigftl. Vieh beherbergen 4A Meierhöfe, nämlich in 
Butſch, Kinik (beide in fonniger, mäßig abbängender Lage), Stieps 
Tau (hoch gelegen und austrodnenden Winden ausgefekt) und Domas 
mühl (der Näfle itarf unterworfen). Der Umftand, daß der Unter 
than fein tärfered Vieh auf den Märkten der Umgegend gegen ſchwaͤ⸗ 
cheres allzuoft verbandelt, und daß der Futterbau nur gering ift, bes 
wirft ein fichtbar zunehmendes Einfen der Rindviehzucdht. | 

Gewerbe. Im Ganzen 152 Landmeifter, mworunter 7 Müh—⸗ 
len, 3 Brettfägen, 1 Schindelmafchine, 1 Brauer, 2 Branntweinbren⸗ 
ner, 3 Brod⸗ u 1 Zuderbäder, 3 Öaftwirthe, 13 Faßbinder, 3 Maus 
rer, 5 Tiichler, 2 Zimmermeilter, 8 Schmiede, 3 Wagner, 3 Töpfer, 
2 Pottajchefieder, 25 Weber ıc. ıc. Außerdem find hier 3 Spezereis 
und vermifchter Waarens nebit 1 Eifenmaaren » Handlung. — Den 
einzigen Handels artikel bildet das erübrigte Getreide, welches bie 
Gemeinden Rittohorn und Domamühl in der Regel nad) Mähr. Bud» 
wis, alle andern aber nad) Jamnitz und Datſchitz verführen, wozu, 
als Hauptverbindungsweg, die von der Iglauer Poftitraffe durch Lit⸗ 
tohorn, Domamühl, Stiepfau, Radfowig und Butſch nach Datſchitz 
gebahnte Handeldftraffe, nebit mehren Landwegen dient. Der 
nächte Poftort ift die Etadt Mähr. Budwitz. 

3 Iugend» Schulen und eben fo viele Armenanitalten, 
nämlich in Burfch Kapital: 262 fl. 57 r., 14 Arme), Domamühl 
(Rap. 147 fl. 53 fr., 4 Arme) und Littohorn (Kap. 226 fl. AI kr., 
2 Arme). — Sanitätd»P erfonale: 1 Wundarzt (wohn. in 
Datfchie) und 4 Hebammen cin Butſch, Radkowitz, Domamühl und 
vittohorn). 
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Einkehrhs. (zzum Edywan«) und 1 Mühle. Im 15. Jahrh. beitaud 
bier 1 Freibof. 

5. Aabftein (Rabstein), ”/, MI. fö. auf einer Anhöhe, gleich: 
falls eine neuere Anſiedelung an der Stelle eined im 15. jJahrh. bes 
ſtandenen Dorfes und Hofess°) mit 22 H. und 119 &, (58 unl. 
61 wbl.). 

6. Stieptau (Scepkow ehem. Cepkow‘, Mi. d. auf 
dem hoͤchſten Punfte dieſes Gebietes, D., begreift in 319. 175 €. 
(94 unl. 81 wol.), und hat nebit 1 obrgfel. Mhofe auch eine der 
Domamühler Pfarre ald Tochter untergeorpnete Eft. Wenzelöticche 
mit 1 Altar, die ſchon im 16. Jahrh. als folche da geweſen. Rebit ibr 
waren hier damald 1 Veſte (1588 öde), 1 Hof, 1 Echafftall und 
Gärten (S. Befiger). Diefem D. find die Gründe des längft verödes 
ten D. Zahradka, nach welchem fidy im 15. u. 16. Jahrh. ein rits 
terliched Gefchlecht nannte, zugetheilt. 

Das Gut Kinitz beiteht aus den DT. 

7. Rinitz (Kjnice, ehem. Knyehnice), '/, Mi. n. im Thale, 
enthält 82 &, mit 607 €. (282 unl. 325 wbl.), ferner 1 Schloß⸗ 
hen für obrgktl. Penſioniſten, 1 ſchöͤne und geweihte Kapelle zur Er⸗ 
böhung des hf. Kreuzes, 1 obrgktl. Mhof. und 1 Branntweinhe. Im 
14. und 15. Jahrh. war hier eine Pfarre, die feitdem ſpurlos einging 
(S. Befiger), ferner 1 Beite, Hafu. fogar Weinbau (nämlich 1493). 

8. Endsmannsdorf (Wosaudow), / MI. nw. am Saume 
eined Waldes, it eine um 1788 angelegte Anſiedelung von 17 H. 
mi 118 E. (49 mn. 69 wbl.). 

9. Aadtowig (Radkovwice), ’/, Mi. ö., zählt 419. mit 
2090 E. (139 auf. 151 wbl.). 


Allod s Herrihart Dalleichitz mit den Allod⸗Gü— 
tern Slawétitz und Waltſch. 


Lage. Im Nordnordweſten ded Kreijes, von den Dominien 
Namieſcht Cim RI, Dukowan und Krunmau (im D.), Krumman 
und Hrottowitz im S.) und Trebitih (Iglau. Kr., im W.) ums 
ſchloſſen. 

Befitzer. Gegenwärtig die Frau Katharina verwitw. 
Frei. vo. Heß, geb. v Kannegieper, welche Dalleſchitz mit Sla⸗ 
wetitz nach ihrem im J. 1767 veritorbenen Vater, Hermann Los 
venz Freih. v. Kannegießer, ererbt und dazu 1778 auch 
das Gut Waltſch erfauit hatte, Ihre Vorgänger waren: 


*2) 1320 une LIFR deide derddet ſ. Neger von Butſch. 
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Diefer ernannte leßtwillig vom 5. Jun. 1650 feine Gattin Kath a⸗ 
rina, geb? Kabomna v. Rybnian, zur Erbin, welde in 2ter Ehe 
den Leopold Ritt. v. DdEolels Augezd heirathete, und dag 
Gut mittelft legten Willens vom 6. Dft. 1669 ihrem Gemahl mit 
der Verpflichtung hinterließ, daß er den armen Auswanderern nad) 
Skalitz in Ungarn °) 300 fl. auszahle. Diefer erfaufte aud am 
6. Sept. 1685 von Kranz Ehriftopfr v. Schneidau dad Gut Waltfch 
Schloß, D., Meierhof, Echafftal, D. Plefchig und 4 Viertlu 
Weingartens zu Kailing) um 26,100 fl. rb., überließ aber das 
Lebtere (mit dem nen erbauten D. Chroftoff, üdes Schloß 2 Holau⸗ 
beke, neuerbautes Schloß in Waltfch, Mhof., Zier » und Thiers 
garten, Käfehaus) am 12. Aug. 1712 dem Obrift » Landfchreiber 
in Mähren Joh. Anton Pachta v.Reyhofen um 35,000 fl. 
rhn. und 100 Dukat., Dallefchig aber (2 Mhöfe, Schafftall, Schloß, 
Braus, Branntweins u. Leberhaud, Steinbruch) am 2. Febr. 1713 
eben demfelben um 51,000 fl. rhn. Der Erfäufer veräußerte am 
22. Sept. 1714 das Gut Waltſch Caußer obigen auch 1 Pottaſchhs.) 
an Peter Karl Freih. v. Forgatſch um 40,000 fl. rhn. und 100 _ 
Dukaten, und deflen Sohn Anton Karl am 22. Dez. 1724 das 
Gut Dalleſchitz an den k. k. Hofkriegsrath, Keldzeugmeifter und 
Feltungsfommandanten in Dfen, HeinrihSofeph ®f.v. Daum, 
am 78,000 fl. rhn. Der Letztere cf. 8. geheim. u. Hofkriegsrath, 
Hauptmann ber adelig. Arcier »Leibgarde und General s Feldmars 
ſchall) ernannte im legten Willen vom 25. Jäͤnn. 1761 feinen Sohn 
Marimilian zum Erben, und diefer verfaufte Dallefchig mit 
Slawetitz am 1. Zul. 1761 dem k.k. Hofratheu. geheim. Neferendar 
Hermann Laurenz Ritt. u. Rannegießer um 111,090 fi. 
rhn., welcher im lebten Willen vom 6. Mai 1766 (er tim Okt. d. J.) 
feine Anzige Tochter Katharina und die Gemahlin Maria 
Anna geb. v. Rota zu Erben ernannt, und nach ihrem Tode 
dad Fräulein » Stift >» Marias Schule in Brünn zum lniverfals 
erben fubftituirt hatte. Die eben erwähnte Witwe ftarb 1770, nadıs 
dem fie legtwillig die Tochter Katharina, verm. an Joachim 
Albert Freih. v. Heß, letztwillig vom 20. Aug.d. J. zur Erbin?) 
eingefegt hatte. Diefe befigt alfo die Herrfchaft noch gegenmwärs 
tig, nachdem fie ſchon am 14. Sept. 1768 von der verwitw. Jo⸗ 
fepha Freit. v. Forgatfch geb. Zablarfty v. Tullefchig auch das Gut 


.®) Diele waren Yifarbiten und Wiedertäufer, und wurden aud noch fpä» 
terhin »Habanen« genannt. ?) In Dalleihis. Schloife : Bilder⸗Gallerie, 
Medaillen, Portraits ıc. auf 400,000 fl. run. gefhäkt. 
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Friedrich v. Nachod zum Beſten ber Waifen nach Wilhelm Jankowſty 
v. Wlas. der Vormundſchaft der nachgelaſſenen Waiſen nad) Heinrich 
Kralicky v. Kralic um 9600 fl. mhr. verkaufte!“). Heinrichs Sohn, 
Friedrich, beerbten. die BB. Albrecht und Friedrich Sedlnicky a, Chol⸗ 
tic, und erſterer überließ dent zweiten 1611 die Veſte u. D. Slaw. 
mit dem Hofe »Lipniane um 14,998 fl.”), welcher bald darauf das 
Gut an Karl Grün v. Stürzenberg verkaufte, der ed in Folge des 
Aufruhr vom J. 1620 verlor. Die faif. Kammer überlied ed 1623 
dem Beit Heinrich Gf. v. Thurn, fammt dem Gute Wiefe (Sol. Kr.), 
um 18,000 fl. mıhr. für das ihm vorher abgenommene Gut Woftig 
als Erfag?'). Nach Veit Heinrichd Abfterben wurde 1630 Slaw. 
(Befte, Brauhs., Mühlen, Gaͤrten, ddes D. Lipnian) von Job, Dubs 
ſty v. Trebomieslic, dem Georg Gf. v. Rachod intabufirt??), deffen 
Erbe, Kerbinand Leopold, es (Ritterſitz, Mhof, Mühle und Hof ip.) 
am 14. Aug. 1649 dem Georg Wilhelm Freih. Dubſty v. Trebo⸗ 
miflic um 5000 fl. mhr., und diefer wieder amf20. Mai 1660 dem 
Joh. Wilhelm Müller Ritt. v. Mühlbach Caußer Obigem auch 1 Hof, 
Braus und Branntweinhe.) um 10,000 fl. rhn. überließ. Der Letz⸗ 
tere verfaufte es fchon am 30. April 1664 dem Georg Mathiadomity 
Nitter v. Mathiasowic um 11,000 fl. rhn., und diefer qm 24. Mai 
1690 dem Franz Karl Sf. v. Fichtenftein-Kaftelforn um 25,15 0fl.rb., 
von welchem os fhon am 8. Sänn. 1691 an feinen Bruder und Brüns 
ner Probft am Peteröberge, Mar Adam Gf. v. Liechtenſtein⸗Kaſtellorn 
um 25,000 fl. rhn. gedieh, der das Gut mittelft legten Willens vom 
21. Jun. 1708°°) feinen 3 jüng. Neffen und Söhnen ded erwähn- 
ten.t Bruderd, Erneit, Mar und Joſeph, nachließ. Der Letztere ders 
felgen verfaufte ed am 14. Febr. 1735 dem Heinrich Joſeph Gf. 
v. Daun um 62,000 fl. rhn. zu deffen Gute Dallefchig, mit wels 
hen es feither vereinigt blieb. 

3. In Waltfch gehörte die Pfarre fchon von 1340 und noch 
1519 dem ehemaligen böhm. Benediftiner s Stifte zu Wilimow, und 
nach deffen Eingehen der Probftei zu Auertſchitz?'), dad D. mar 
aber ein Beftandtheil der Hfchft. Mezeritſch (Iglau. Kr.), wie es 





19) XXVII. 16. 20) XXX. 51. 21) XXXM. 26, 2%) XXXIV. 10. 2°) Darin 
legirt er (Olmütz. Dommherr, iniul. Probſt u. Archidiafon zu Brünn, 
wie auch Rector perpetuus bei Sft. Anna in Olmüg) der Olmütz. Ka⸗ 
thedralfirhe 3000 fl. auf 1 Anniverfarium, 'den Priefeniger Hof und 
Mühle aber der Brünn. Kollegialfiche »in usum legitimi Praeporiti«, wo- 
von der jedesmalige Probſt der Kirche jährl. 150 fl. zu 1 Anniverfarium 
fir den Teſtator erlegen fol. 24) S. Beſitzer von Auertſchitz 11. Bd. dien. 

erk. 
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denn 1365 die BB. Johann und Heinrich v. Mez. der Witwe nach . 
Poto v. Wildenberg, Margareth. auf ihre Lebenstage zum Genuß 
abtraten’°), nadı deren Tode es wahrfcheinlich dem Migf. Jodok 
heimfiel, weil er daffelbe (Veſte) im 5. 1406 aus dem Lehen ent» 
ließ und dem Johann Haworka v. Hartwilowic fchenfte’). Bald 
daranf, nämlich 1412, wurde dad Gut (Veſte, Hof, D. Wale u. D. 
Kraluchow), gleichfalls als Gefchent deflelben Migfen., dem Niklas 
v. Mochow intabulirt, welcher darauf feiner Krau Margareth 500 
Schck. Gr. verſichert?). Sein Eohn und Erbe Johann verkaufte es, 
fammt Vefte, Hof u. A. 1437 den BB. Jesek, Niklas und Wansk 
v. Raramec, die ed wieder 10 35. fpäter dem Benedikt v. Wlasim 
abließen“ ). Tarauf gedieh das Gut an die BB. Eigmund und Mars 
quard v. Mjrow, welche e8 (Lefte, Hofu. D. Wal., D. Wylemowie, 
das Gut »Solubefz, mit Ausnahme der Burg >Ramenahora«, 1 
Hof in Chruftow, D. Pledie mit 3 Mühlen, worunter 1 verödet) 
1476 dem Johann v. Kunſtadt-Buchlau einlegten, welcher darauf 
feiner Gattin Kunka v. Pernfteir 2000 fl. mhr. verficherte?”). Nach 
feinem Abfterben verfaufte 1500 die DD: Waltſch, Wylemowic und 
Dledic einer feiner Erben, nämlicd, Ludwig Zagimad v. Knnſt., an Jo⸗ 
bank v. Bernftein um 4000 Schck. Gr. Meißn.?®), der fie ſchon 
1514, mit Einfchluß der Pfarre in IB. und dem öden D. Chrauftow, 
an Smjl v. Daubramic abließ? '). Diefem folgte um 1540 Jaroslaw 
v. Daub. in Befige nach”?), und 1558 veräußerte Burian v. Daubr. 
das Gut cin Wactſch 1 Braubs., in dem öd. Chrauftow 1 Hof) an 
Georg Gelo von: Gechomwic , welcher darauf feiner Gattin Elsbeth 
v. Ludanic 25,000 fl. mhr. verjihere’”). Darauf verfauft das Gut, 
fammt der öden Burg Holubek ıc,, 1567 Kafpar Gelo v. Cechow. 
an Bartholom. Wanecky v. Gemnic?*), der es noch im 5.1578 bes 
faß?’”), und dem Eohne feines Bruders Georg, Wenzel W., im 3. 
1590 fegtwillig zudachte?*), welcher 8816 13 wirklich befaß 7). Nach⸗ 
her gedieh dad Gut, fammt Dalleſchitz, an Georg Gf. v. Nachod, und 
nach feinem im 53. 1649 erfolgten Zode, an feinen Eohn Leopold 
Ferdinand, der ee, von Tallefchit getrennt, dem Karl Bohubud Zas 
bratedy Freih. v. Zahradef abließ, welcher um 1664 ftarb, worauf 
Waltſch feinem ält. Sohne Ernit Ulrich vom Landrechte eingeantwors 
tet wurde (1665), der ed aber ſchon am 18. Aug. 1667 dem Franz 
Niklas Brißl v. Briplau ck. f. Rath u. Tribunalsbeifiker in Mähren) 


25,9.2,1.Lib. Wilh. de Cunat, 7. 26) IV. 30. ?7) V. 16. 19. 28) vmi. 7. 

46. #89) x1. 8. 30) Cod, Pernst. fol. 218. und XVI. 4.1) XX. 10. 32) 9. 
E. XXV. 41.29) B. 2. XXIV.2, 3 3%) XXV. 7. 95) XXVI. 53.360, 2. 
XXX.33.7)B.2. XXX. 65. 
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Diefer ernannte letztwillig vom 5. Jun. 1650 feine Gattin Ratha> 
rina, geb? Kabomna v. Rybnian, zur Erbin, welche in 2ter Che 
den Leopold Ritt, v. DdEolets Augezd heirathete, und das 
Gut mittelft lekten Willens vom 6. Okt. 1669 ihrem Gemahl mit 
der Verpflichtung hinterließ, daß er den armen Auswanderern nadı 
Skalitz in Ungarn °) 300 fl. auszahle. Diefer erfaufte auch am 
6. Sept. 1685 von Franz Ehriftoprv. Schneidau das Gut Waltſch 
Schloß, D., Meierhof, Schafſtall, D. Pleſchitz und 4 Viertln 
Weingartens zu Kailing) um 26,100 fl. rh., überließ aber das 
Lestere (mit dem neu erbauten D. Ehroftoff, üdes Schloß >Holaus 
beke, neuerbautes Schloß in Waltfch, Mhof., Zier s und Thiers 
garten, Käfehaus) am 12. Aug. 1712 dem Obrift » Landfchreiber 
in Mähren Joh. Anton Padhtav.Reyhofen um 35,000 fl. 
rhn. und 100 Dukat., Dallefchit aber (2 Mhöfe, Schafſtall, Schloß, 
Braus, Branntweins u. Lederhaud, Steinbruch) am 2. Febr. 1713 
eben demfelben um 51,000 fl. rhn. Der Erfäufer veräußerte am 
22. Sept. 1714 dad Gut Waltfch Caußer obigen audy 1 Pottafchhe.) 
an Peter Karl Kreih. v. Forgatſch um 40,000 fl. rhn. und 100 
Dulaten, und defien Sohn Anton Karl am 22. Dez. 1724 daß 
Gut Dallefhit an den f. k. Hofkriegsrath, Feldzeugmeiſter und 
Feſtungskommandanten in Dfen, Feinrich Joſeph Sf.v. Daun, 
um 78,000 fl. rhn. Der Letztere (k. f. geheim. u. Hofkriegsrath, 
Hauptmann der adelig. Arcier - Leibgarde und General s Feldmars 
fhall) ernannte im lebten Willen vom 25. Sänn. 1761 feinen Sobn 
Marimilian zum Erben, und diefer verfaufte Dalleſchitz mit 
Slawetitz am 1. Zul. 1761 dem. Ef. Hofrathe u. geheim. Referendar 
Hermann Laurenz Ritt. v. KRannegießer um 111,090 fl. 
rhn., welcher im legten Willen vom 6. Mai 1766 (er Tim Okt. d. 3.) 
- feine Änzige Tochter Katharina und die Gemahlin Maria 
Anna geb. v. Rota zu Erben ernannt, und nach ihrem Tode 
dad Fräulein » Stift Marias Schule in Brünn zum Univerfals 
erben ſubſtitnirt hatte. Die eben erwähnte Witwe ftarb 1770, nadıs 
dem fie legtwillig die Tochter Katharina, verm. an Joachim 
Albert Freih..v. Heß, letztwillig vom 20. Aug. d. F. zur Erbin? 
eingefegt hatte. Diefe befigt alfo die Herrfchaft noch gegenwärs 
tig, nachdem fie fchon am 14. Sept. 1768 von der verwitw. Jo⸗ 
fepha Freii. v. Forgatſch geb. Zablarfty v. Tullefchig auch das Gut 


.®) Diele waren Pifarditen und Wiedertäufer, und wurden auch noch fp&> 
terhin »Dabanen« genannt. ?) In Dalleſchitz. Schloſſe: BildersGallerie, 
Medaillen, Portraits ıc. auf 400,000 fl. ryn. geſchatzt. 
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Waltſch um 81,000 fl. und 4000 fl. rhn. für den Vorrath erſtan⸗ 
den, welches letztere Gut nad dem Tode Peter Karls Freih. 
v. Forgatſch, mittelft Erbabtheilung zwiſchen feinen Söhnen Ans 
ton und Joſeph Karl vom 1. Zul. 1733, dem Erftern im Werthe 
von 58,000 fl. rhn. zuftel, und nach deſſen im J. 1768 erfolgten 
Tode landrechtliche Bevollmächtigte daffelbe jeiner eben erwähn⸗ 
ten Witwe am 14. Sept. 1768 um 80, 000 fl. rhn. meiftbietend 
überlaffen hatten. 

2. Das Dorfgut S lawétitz beſaß theilweiſe um 1360 Mar⸗ 
gareth v. Nemeic, welche 5 5%. fpäter dieſen Theil ihrem Gat⸗ 
ten Jede v. Neme. abtrat'?), und auf dem andern verfchrieb 1371 
Stephan Wiſpek v. Slaw. feiner Frau Radoflama 150 Mt.!"). Daf« 
felbe that Johann v. Holubet 1376 für feine Gattin Hifla mit 30 
ME. jährl. Zinfes von diefem D.'Y. Im J. 1385 nahm ein Stes - 
phan v. Claw. den Hendlin v. Baumgarten in Gutergemeinichaft, 
aber 5 353. nachher verfchrieb aud) Jaroslaw v. Mezeric feiner Gate 
tin Agnes, n. A., auf dieſes D. 38 Mi. jährl. Zinfes; ale jedoch Bos, 
hu v. Holubek die Burg und D. Holubef mit den DD. Plestic, Wiles 
mowic, 3 Mühlen unter der Burg, Höfen ıc. 1392 an den landesfitl. 
Münzmeiiter Martin v. Jamnitz verfaufte, war auch Slam. mit 1 
Mühle dabei, und der Erfäufer nahm darauf den marfafl. Marfchall 
Philipp v. Swojanow und Albert v. Ratein in Gemeinfchaft'”). Die 
obige Agnes ſchenkte 1407 ihre dafigen 38 ME. ihrer Schwefter Her 
lena v. Kipa, welche 1412 darauf ihren Gatten Heinrich v. Wartens 
berg » Waldftein in Gemeinfhaft nahm!“), nach deffen Tode fein 
Teſtamentsvollſtrecker Hasek v. Waldftein diefes D. fammt Wicenic 
1447 dem Smijl v. Daubramic in 700 ME. zur Austattung ſchenkte. 
Diefer gab Slaw. allein fogleich an Herrmann v. Rican, welcher ed 
wieder (mit Hof und öde. Mühlftätte) eben damals dem Johann v. 
Artlebic «- Misliboric überließ '°), nadı welchem es feine Witwe Elska 
v. Biezic geerbt, und 1476 darauf und auf Fipnian ihren Bruder 
Eztibor v. Arklebic » Hoftatow in Gemeinfchaft genommen hatte '°). 
Tiefer that daffelbe 1493 mit feinen Erben Johann und Sigmund 
v. Arkl.!“), welche 1503 beide DD. (Ripnian öde) mit Höfen dem 
Heinrich v. Wlasjm verfauften'°), bei welchem Gefchlechte bad Gut 
bie zum 3. 1589 verblich, wo ed (Befte, Hof und D. Slam. mit Obfts 
n. a. Bärten, Fifchhaltern u. Teichen, öͤdes D. und Hof Lipnian) 





10,8, 2. Lib. Wilh. de Cunst. 15.11) Ibid. Lib. Matuss, de Siternh. 19. 
m 18. 12) III. 23. 60. 89. 14) V.13, 14. w va 47.49. 16) XL 
4. 1! xn,29. ) XITE 310 
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Friedrich v. Nachod zum Beten der Waifen nach Wilhelm Tankowfty 
v. Wlad.der Bormundfchaft der nachgelaffenen Waifen nach Heinrich 
Kralichy v. Kralic um 9600 fl. mhr. verkaufte!“). Heinrichs Sohn, 
Friedrich, beerbten.die BB. Albrecht und Friedrich Sedlnicky v. Chol⸗ 
tic, und erſterer überließ dem zweiten 1611 die Veſte u. D. Slaw. 
mit dem Hofe »Ripnian« um 14,998 fl.”0), welcher bafd darauf das 
But an Karl Grün v. Stürzgenberg verfqufte, der es in Folge bes 
Aufruhrs vom 5. 1620 verlor. Die faif. Kammer überlied ed 1623 
dem Beit Heinrich Gf. v. Thurn, fammt dem Gute Wiefe (Aal. Kr.), 
um 18,000 fl. mıhr. für das ihm vorher abgenommene Gut Woftig 
als Erfag?'). Nach Beit Heinrichs Abfterben wurde 1630 Slaw. 
(Befte, Brauhs., Mühlen, Gärten, dded D. Lipnian) von Job, Dub» 
ſty v. Trebomieslic, dem Georg Gf. v. Rachod intabulirt?“), deſſen 
Erbe, Ferdinand Leopold, es (Ritterſitz, Mhof, Mühle und Hof Kip.) 
am 14. Aug. 1649 dem Georg Wilhelm Freih. Dubſty v. Trebo⸗ 
miflic um 5000 fl. mhr., und diefer wieder amf20. Mai 1660 dom 
Joh. Wilhelm Müller Ritt. v. Mühlbach Caußer Dbigem auch 1 Hof, 
Braus und Branntweinhd.) um 10,000 fl. rhn. überließ. Der Letz⸗ 
tere verfaufte es fchon am 30. April 1664 dem Georg Mathiasowſty 
Nitter v. Mathiadowic um 11,000 fl. rhn., und diefer am 24. Mai 
1690 dem Franz Karl Gf. v. Fichtenftein-Kaftelforn um 25,15 0fl.rb., 
von welchem ed ſchon am 8. Sänn. 1691 an feinen Bruder und Brüns 
‚ ner Probſt am Peteröberge, Mar Adam Sf. v. LicchtenfteinKaftelforn 
um 25,000 fl. rhn. gedieh, der das Gut mittelft letzten Willens vom 
21. Jun. 1708°°) feinen 3 jüng. Neffen und Söhnen des erwähn⸗ 
ten .t Bruders, Erneit, Mar und Joſeph, nachließ. Der Letztere der⸗ 
felhen verfaufte ed am 14. Febr. 1735 dem Heinrich Joſeph BF. 
9. Daun um 62,000 fl. rhn. zu deſſen Gute Dallefchis, mit wels 
hen es feither vereinigt blieb. 

3. InWaltfch gehörte die Pfarre fchon von 1340 und noch 
1519 dem ehemaligen böhm. Benediktiner s Stifte zu Wilimow, und 
nad) beffen Eingehen ber Probftei zu Auertſchitze'), dad D. mar 
aber ein Beftandtheil der Hfchft. Mezeritſch (Iglau. Kr.), wie es 








19) XXVIT. 16. 29) XXX. 51. 21) XXXIM. 26. 22) XXXIV. 10. 23) Darin 
legirt er (Olmütz. Dommherr, iniul. Probſt u. Archidiakon zu Brünn, 
wie auch Rector perpetuus bei Sft. Anna in Olmüg) der Olmütz. Ka⸗ 
thedralfirhe 3000 fl. auf ı Anniverfarium, 'den Priefeniger Hof und 
Mühle aber der Brünn. Kollegialfirche »in usum legitimi Praepoeiti«, wo- 
von der jedesmalige Probſt der Kirche jährl. 150 fl. zu 1 Anniverfarium 
“ ben Teftator erlegen fol. 24 ©, Beliger von Auertſchitz 11. Bo. dieſ. 

er. ‚ 
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denn 1365 die BB. Johann und Heinrich v. Mez. der Witwe nach 
Poto v. Wildenderg, Margareth. auf ihre Lebendtage zum Genuß 
abtraten??),, nach deren Tode eg wahrſcheinlich dem Mtgf. Jodok 
heimfiel, weil er daſſelbe (Veſte) im J. 1406 aus dem Lehen ent⸗ 
ließ und dem Johann Haworka v. Hartwikowic ſchenkte?). Bald 
darauf, naͤmlich 1412, wurde dad Gut (Veſte, Hof, D. Wale u. D. 
Kraluchow), gleichfalls als Geſchenk deffelben Migfen., dem Niklas 
v. Mochow intabulirt, welcher darauf feiner Frau Margareth 500 
Schck. Gr. verfihert’). Sein Eohn und Erbe Johann verkaufte es, 
fammt Veſte, Hof u. A. 1437 den BB. Jesek, Niklas und Want 
v. Raramee, die ed wieder 10 IJ. fpäter dem Benedikt v. Wlasim 
abließen*“ . Taranf gedieh das Gut an die BB. Eigmund und Mars 
quard v. Mjrow, welche es (Veſte, Hofu. D. Wal., D. Wylemowie, 
das Gut »Holubeke, mit Ausnahme der Burg »Kamenahora«, 1 
Hof in Ehruftow, D. Plesic mit 3 Mühlen, worunter 1 verödet) 
1476 dem Johann v. Kunftadt - Buchlaiı einlegten, welcher darauf 
feiner Gattin Kunka v. Pernfteir 2000 fl. mhr. verficherte?”). Nach 
feinem Abfterben verfaufte 1500 die DD: Waltſch, Wylemowic und 
Plesic einer feiner Erben, nämlicy Ludwig Zagimad v. Kunft., an Jo⸗ 
kant v. Bernflein um 4000 Schck. Gr. Meißn.?®), der fie ſchon 
1514, mit Einfchluß der Pfarre in IB. und dem öden D. Chrauftom, 
an Smjl v. Daubrawic abließ? '). Dieſem folgte um 1540 Saroslam 
v. Daub. in Befige nadhy??), und 1558 veräußerte Burian v. Daubr. 

das Gut (in Waltſch 1 Brauhs., in dem öd. Ehrauftow 1 Hof) an 
Georg Gelo von Cechowic, welcher darauf feiner Gattin Elsbeth 
v. Ludanic 25,000 fl. mhr. verfichert?, Darauf verkauft dad Gut, 

fammt der öden Burg Holubek ıc, 1567 Kafpar Gelo v. Gedow. 
an Bartholom. Wanecky v. Gemnic?*), der es noch im 3.1578 bes 
fa’), und dem Eohne feined Bruders Georg, Menzel W., im J. 

1590 letztwillig zudachte ?), welcher es 1613 wirklich befaß?”). Nadhs 
her gedieh das Gut, fammt Dallefchig, an Georg Gf. v. Nachod, und 
nach feinem im 3.1649 erfolgten Tode, an feinen Eohn Leopold 
Ferdinand, der ee, von Talleichi getrennt, dem Karl Bohubud Zas 
hradecky Freih. v. Zahrabef abließ, welcher um 1664 ftarb, worauf 
Waltſch feinem ält. Sohne Ernit Ulridy vom Landrechte eingeantwor⸗ 
tet wurde (1665), der es aber fhon am 18. Aug. 1667 dem Kranz 
Niklas Brißlv. Brißlau ck. f. Rath u. Tribunalsbeifiger in Mähren) 


28) B. ꝑ. I. Lib. Wilh. de Cunst, 7. 260) IV. 30. 27) V. 16. 19, 2%) vn. 7. 

46. 29) X1. 8. 30) Cod. Pernst. fol. 218. und XVI. 4.21) xX. 10. 32) 9, 
: &,.XXV. 41.39) B. 2. XXIV.2, 3, 9%) XXV. 7. 35) XXVI 53.309,09, 2. 
 XXX.33.77)9.2. XXX, br. 
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und deflen Gattin Anna Elifabeth, "geb. Wabderborn v. Dundy, um 
8009 fl. verfaufte. Ald der Erfäufer ftarb, eheligte feine Witwe zum 
Iten Male einen Dohality v. Dohalic, und veräußerte dad Gut (öder 
Hof Holubele) am 2. Sept. 1674 an dent. k. Rittmeifter Franz 
Chriſtoph Freih. v. Schneidau um 19,000 fl. rhn., der ed, wie oben 
erwähnt, am 6. Sept. 1685 dem Befiger von Dalleſchitz, Leopold 
Arnold Ddfolet Freih. v. Augezd, um 26,100 Rchsthlr. verkaufte. 
Seitdem f. man die Bejiger von Dalleſchitz nach. 

Was nun die einzelnen DD. betrifft, fo it über ihre Befiger fol⸗ 
gendes zu erwähnen: 

4. Ueber Chrauſtow; 1 dafiger Hof fam 1476 zu Waltſch, 
und von 1514 an bis 1710 war ed verödet (©. Befig. von Waltſch). 

5. Plefchitz wurde von dem böhm. Herzoge Bietiflaw ber 
von ihm 1052 geftifteten Kollegialfirche in Alt Bunzlau gefchentt, 
von welcher es fpäterhin der Olmütz. Bifchof Heinrich Zdik erfauft 
haben mochte, weil ed im I. 1131 bereits zum Znaimer Kirchengute 
gehörte‘”). Wie dad D. vom legtern. abgefommen, weiß man nicht, 
aber feit dem 14. Jahrh. gehörte es ftetd zu der Burg »Holaubeke, 
und kam mit diefer im 3. 1476 zu Waltſchꝰ. 

6. In Lipnian verfaufte Margareth v. Bisfupic 1371 dem 
Newhlas v. Lefonic 3 Lahne?®), welcher 1385 das ganze D. den 
BB. Heinrich, Wenzel und Sbinek v. Radkowic abließ’'). Zum I. 
1378 f. unten dad Nonnenfloiter in Dallefchig. Darauf fam es zum 
Gute Slawetitz, bei dem es 1476 erſcheint, und mit dieſem 1590 zu 
Dalleſchitz kam““). — Ueber Sfrey, Strebenitz und Stropes 
ſchin, welche DD. im J. 1609, und ſeitdem auch fortwährend mit 
Daleſchib verbunden waren, findet ſich in früherer Zeit nichts vor*?). 

Befchaffenbeit. Zlähenmaß: 10126 Joch 1399 Q. Kft. 
Die Oberfläche bildet eine Hochebene mit fanften Anhöhen, die gegen 
das rechte Ufer der Iglawa zu einer Tiefe von 20 bi 40 Kiftr. mits 
unter fchroff abfallen, und aus Urgebirg, mit vorwaltenden Gneus, 
Granit und Glimmerfchiefer beftchen, in welch leßterm ein’ Kalk 
lager vorkommt. Bei dem Orte Dallefhig trifft man Bergſeife, 
Gelberde und Urfalf. Die Anhöhe »Hajeeny Kopece ('/, St. 
n. von Lipnian) ift auf 211,52 und der Walecky Kopec (. St. 
w. vom O. Strebenitz) auf 278,63 trigonometrifc) beftimmt. 


38) Cad. dipl. Morav. I. 127. 207. 29) S. Befiger von »Waltſche. 49 8. 
2. I. Lib. Matuss. de Sternb. 21. *1) II. 5: 22) S. deſſen Befiger *2) Ein 
»Strupohomwice« im Brünn. Kreife hat 1259 der Eichhorner Burggraf 
Kuno dem Nonnenſtifte in Oſſawan geſchenkt (Urk. v. d. 3.), es ik aber 
ungewiß, ob es das obige »Stropeſchin« war, 
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Gewäſſer: Die Iglawa kommt aus dem W. vonder Hſchft. 
Trebitfch, bildet mit ihrem hödhft malerifchen tiefen Rinnſaale die 
nördl. Gränze gegen das Domin. Namiefcht, und übertritt auf das 
Dutowaner Gebiet. Bon ben 3 Baͤchen Mozel, Cimerund Wo⸗ 
Leöna kommen die beiden erſten gleichfalls von Trebitſch, und bil⸗ 
den die Öränze theild mit Hrottowiß,.theild mit Trebitſch; der [es 
tere, entfpringt aber bei Waltſch, fließt beinahe mitten durch die 
Hſchft., und’übertritt auf dad Krummauer Gebiet, das er zum Theil 
von Dallefhig trennt. 7 Karpfen» Teiche, nämlich der größere 
und hochgelegene »Skalnike bei Slawietitz, und 6 Fleinere. 

Bevzlkerung: 2432 Seelen (1198 mnl. 1234 wbl.), wor⸗ 
anter 2 Helveten (in Elawitig) und 6 Juden Cin Dalleſchitz u. 
Waltſch). Mährifche Sprache. — Landwirthfchaft und einige Ger 
werbe find die Nahrungsgquellen. Die landwirthfchaftliche Bor 


denfläche beiteht 
a. bei Dallefditz: 
obrgktl. unterthän. 
Yus Yedern « 491 Joch 825 Q. Klftr. "2254 Joch 207 Q. Kifte. 
> Wieien ⸗ 49 — 611 82 — 1387 — 
> Hutweiden 200 — 40 — 122 — 800 — 
»Teichen =». 42 — 1373 _ — — — — 
»Garten 6 — 1006 — 24 — 1234 — 
>» Bild ⸗⸗1248 — 302 _ — — — — 
Summe: 2044 — 132% 2384 — 437 — 
b. bei Slawetit; 
> Aeckern ⸗350 Joch 608 Q. Klftr. 805 Joch 921 Q. Klftr. 
>» Wieſen ⸗21 — 1386 29 °— 297 — 
» Hutweiden 60 — 736 — 11 — 140 — 
> Teichen 31 — 431 — — — — — 
» ©ärten . 16' — 715 — 7 — 656 — 
> Bald s 68 — 1049 — — — — — 
Summe: 1158 — 125 — 853 — 314 — 
c. bei Waltſch: 
» Hedern s 395 Joh, 206 QD. Klftr. 1483 Joh 291 D. Kifte 
>» Bieien : A — 926 — 58 — 59585 — 
» Hutweidens 41 — 1021 — 146 — 534 — 
> Teichen 11 — 457 — — — — — 
2 Gärten ⸗ 8 — 1508 _ 17 — 783 — 
>» Bald s 47° — 938 — — — — — 
Summe: 909 — 256 _ 1795 — 654 


In Ebenen ift reiner Lehmboden, auf Anhöhen aber Lehm 
mit Sand gemifcht vorherrſchend. — Die Obſtbaumzucht ges 
nießt nur in den obrigktl. Gaͤrten eine forgfältige Pflege, und bes 
ſchraͤnkt fich auf verebelte Aepfel, Birnen und Pflaumen. — In der 
obrgftl. Waldung von 6 Revieren herrfcht die Foͤhre vor, nehft ihr 
findet man aber aud) die meiften Nadel⸗ und Laubhoͤlzer. Niedere 
Jagd mit wechſelndem Hochwild. 
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kandwirthſchafticher , obrigtt. Seits hoch ‚verebelter Vie h⸗ 
ſtand: 


obrgktl. . unterthän. 
Dferde — en 505 5 so 228 
. Minterr 0:58 5 5 74 8. 35 
Schafe 825 5 =: « 3945 os 413 Stücke; 


nebſtdem auch Ziegen, Borften s und Federvieh, mitunter häufig. 6 
. obrgfil.Meierhöfe, nämlich zu Salleſchib, Waltſch, Chrauſtew, 
Slawetitz, Lipnian und Efrey. 

Gewerbe: 68 Landmeifter, ald: 1 Brauer, 2 Branntweins 
brenner, 1 Brodbäder, 1 Gaftwirth, 8 Mahl⸗ und 3 Sägemüller, 4 
Faßbinder, 5 Schneider, 7 Schuiter, 7 Schmiede, 2 Tifchfer, 1 Satt- 
Ier, 3 Wagner, 2 Portafcjefiever, 9 Töpfer, 8 Weber, 1 Eeiler, 
1 Kürſchner ıc. 

Handel: Nur mit Getreide, wovon jährl. etwa 2000 Me. 
Weizen und 600 Mes. Roggen auf den Wochenmärften benadhbars 
ter Städte abgefegt werden, zu welch legtern auch 3 Handels tr afs 
fen führen, und zwar die Ite von Ramiefcht über den Drt Dallefchig 
nach Znaim, die 2te Von Brünn über Slawetitz nach Mähr. Budwitz, 
und die Zte von Slawẽetitz über Dalleſchitz, Waitſch, Strebenitz ꝛe. 
nach Trebitſch. Der nächſte Poſt ort dürfte Maͤhr. Budwitz ſeyn. 

Jugend ſchulen find in Dalleſchitz und Waltſch; ebendort auch 
Armenanftabten, deren erſtere von 720 fl. C. M. und 2302 fl. 
W. W. zinfenden Kapital 20 Arme, die zweite aber von 620-1. WW. 
Kap. 18 Arme zu.betheilen hat.— Die Gefundheliäpflege 
ift 1 Arzt im Martte Dallefhis und 3 Hebammen (in Dalleſchitz, 
Waltſch und Stametik) anvertraut. 

Drtbefchreibung. 1: Dallefhig (Dalesice), d Et. 
nördl. von Znaim und 2 St. füdfüdweftl. von Namiefcht in fanftem 
Wieſenthale gelegener. Markt und zugleichder Amtsort von 97 9. 
mit 693 €. (293 mnl. 346. wbl.) und einem Grumdbefig von 733 
oh 1100 8. Klftr. Aeder, 235.970 Q. KL Wiefen, 5 3. 220 
Q. Kl. Hutweiden md 7 3.477 DO: Kl. Gärten, nebft beiläufig 36 
Pfd., 74 Rindern und 50 Schafen. Das fchöne obrgftl. Schloß; 
mit den ausgedehnten und freundlichen Gartenanlagen, verdanft fein 
Daſeyn beit ehemaligen Befiger u, Feldmarſchall Sf. !Heinr. v. Daun’ 
(um 1756), und die Sft. Peters: u. Pauld :Pfarrfirche Cobgktl. 
Schutz und Sarmerig. Dekan.) , zu deren und der Echule Sprengel 
noch die DD. Stropefchin und Sfreygehören, ihre Erneuerung 
(1715) gleichfalls der Grundobrigkeit. Sie enthält 4 Altäͤre, hat ein 
gothifch gewoͤlbtes Preöbyterium, und an der linfen Seite eine aralte 
Kapelle — beides lieberrefte der ehemaligen Rounens Stiftskirche. 
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Bon Grabiteinen bemerken wir den des am 28. Mai 1667 + Hynek 
Georg Freih. v. Hodic, den des 1 Jahr alten und 1684 + Franz 
Anton Freih. v. Odkolek und feiner 1680 F Schwefter Gonitantia. 
Nach den vorhandenen Glodenauffchriften muß die Kirche, fammt ei- 

| nem Theile des Ortes, im J. 1748 verbrannt feyn. Der zwijchen ihr 

| und dem Schloffe fiehende Thurm wurde um 1733 gebaut. In der 
Kähe des Friephofes fteht eine dem hi. Johann v. Nep. geweihte Ka⸗ 
pelle, weldye zwar 1787 gefperrt, aber im folg. J. von der frommen 
Bejigerin erfauft und 1803 nicht nur vellfiommen bergeftellt, ſondern 
auch zu einer Kreih. v. Heß'ſchen Kamiliengruft von 12 Grabitätten 
eingerichtet wurde, Nebitdem find hier 1 Mhof., 1 Brau⸗- und 1 
Branntweinhe. Cindgefamnt obrgftl.), 1 Pottajıhejiederzi, 1 Mühle 
und 1 Gaſths. Dallefhig hat 2 Gahrs (an Pauli Gedächtniß und 
an Leopold) nebſt Wodhenmuarfte (jed. Mittwodn, und war 
ſchon im J. 1086 ein Markt (©. Bejiter), weichen ter Pfandinhaber 
diejed Gutes, Heinrich v. Kralic, von der Sterbanfaͤlligkeit gegen jährt. 
Abfuhr von einer gewiflen Anzahl fetter Gänſe (31, und Haͤhner 
(33) befreite, was Kaiſ. Ferdinand 1564 beitätigt und Dem Städt⸗ 
chen ein eigenes Siegel, fammt dem Rechte mit grünem Wachſe fie- 
gen zu Dürfen ; verliehen hatte '*). Bekanntlich war hier im 3. 1590 
eine obrgftl. Veſte mit Hof; Obſt- und Küchegärten, feit 1609 auch 
1 Braube,, feit 1649 noch 1 Branntweinhe., 1713 1 Schloß mir 2 
Höfen, Schafitall, Eteinbrudy, Brau⸗, Branntwein: und Lederhs., und 
im 3. 1770 bewahrte das Schloß eine foitbare Saminlung von Ges 
mälden und Medailleu“ ). 

Bon dent hier bejtandeneuNonnensKlofter Auguitiners 
Bügerinnen-Ördens der hl. Magdalena (nicht Eiſterzienſer⸗ 
Erd. wie Schwoy fagt) wiſſen wir zwar meder den Stifter nod) 
das Jahr der Stiftung, aber doch Einiges bisher unbefannt geblichene 

"anzuführen. Es beftand fchon in der Iten Hälfte des 14. Jahrh., und 
erfaufte 1351 von der Kommende in Softerliß 1 Zindlahn im D. 
Bois’). Dazu erftand 1373 die Priorin Giva und ihr Konvent 
von Bohunel v. Tieftenic 8 Mk. und 4 Groſch. jährl. Zinfed vom D. 
Moratitz, und 3 JJ. fpäter ebendort von Benedift v. Rokytna noch 7 
Fertonen jährl. Zinfes, in Niklowitz aber 1378 v. Jesek v. Skalic 





| 44) dt. we Bidny w auter. po ned. poftn. Invocarvit. Diefelbe Befreiung er: 
bielten von ihm gleichzeitig auch einige der anderen hierher gehörigen 
DD., nämlid : Sfrey fammt dem Müller für jührl. 13 Gänſe u. 23 Hühs 
ner, ©ttebenig mit dem Müller (17 Säni. u. 33 Hüh,), Stropeſchin mit 
Muͤhle (11 G. 20 Hũh.). G. Befiger. 9 B. 2. I. Lib. Joann, do Bos- 
cow. 19, 
3. Band, 12 
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7 ME. Zinf. weniger 12 Grofch. Gleichzeitig erfaufte das Etift von 
Milota v. Mötinic 2 '/, Zinslah. nebft 1 Anfaßen im D. Lipnian, von 
Gimram v. Jakobau 7ME.nebft 10 Gr. Zinf. vom D. Damic, 3 Schck. 
jährl. Zinſ. in Maratic, und 1381 im D, Lechwic 4 '/, Rah. nebſt 6 ME. 
und 8 Gr. jährl. Zinfung’‘). Diejer Bejig wurde 1386 vermehrt 
durch Einfauf von 4 Zinslah. nebft'/, in Niflowig vom Niklas v. Hra⸗ 
def, 1Yah. im D. Odunde von Peter v. Odun., und 5 Zindlah. nebit 
3 Gchöften in Dallefchig, weldye Niklas v. Prikaz 1390 der Nonne 
Kunka und dem Konvente gefchenkt hatte. Um 1391. ftiftete bei dem⸗ 
felben Klojter Sigmund v. Mifliboric die jegt noch beftehende Mariens 
fapelle, und wies 1392 dem dabei angeftellten Priefter 7 ME. jährl. 
Zinf. von 11 Fahnen, eben fo viel Gchöften und der Mühle in Celonic 
an?*). So war dad Stift in ziemlichem Wohlftande bie etwa zu jenem 
Zuge der Hufjiten unter Prokop d. Groß. im J. 1430, mo es, von ih⸗ 
nen zeriört und von ihren Anhängern noch fpäterhin befeffen wurde ??). 
Sm 5. 1433 muß ed doch fchon wieder hergeftellt gewefen feyn, weil 
die Aebtijjin Wracfa mit dem Probſte Laurenz um den Stiftszehent in 
Millig und um deifen Ziufen in Kralig beim Landrechte lagte’Y. Das 
Anwefen des Kloſters fchwand aber feitdem fichtlidy ; fo waren 3. B. 
ſchon vor 1476 die 4 Lah. fammt der halben Mühle im D. Lytowan 
an Fremde verfauft’'), und im J. 1501 veränßerte die Priorin Kas 
tharina aud) das wüfte D. Etandic’”). Im 3.1531 trat die Prior 
rin??) Barbara v. Taifowican Johann v. Pernftein 4 Lahn. mit 4 Ins 
faßen uud dem Zinfe in Lechwic gegen jährlich an das Klofter zu zahs 
lenden 20 fl. mhr. von der Hſchft. Mezeric”"), und 4 IF. fpäter am 
Eigmund Walcify v. Mjrow 5 Unterthanen in Damic nebft 7 Mt. 
und 10 Gr. Zinfes gegen jährl. 15 fl. mhr. u, 8 Gr. ab°°). Eoging 
dieſe Stiftung ihrer Auflöfung raſch entgegen, welche feit 1546 erfols 


gen mußte, wo nämlich K. Ferdinand I. diefelbe mit allen noch dazu 


gebörigen Gütern (Markt Dallefchig, die DD. Skrey, Odune, Strebe⸗ 
nic, Stupeſſin und Morafic; ferner Antheilen von Etädtch. Niklowitz, 
Augezd, Kodau und Hof >Horkye bei Krofotfchan) feinem Obermund⸗ 


#) 1. 13. 18.39. 42. 58. 49) 111. 32. 64.88. 49) Wie Überhaupt auf 
Waͤltſch, denn noh im 3. 1431 heißt es urfundlid von der Pfarre im 
legtern Orte: cum tunc ad dictam eeclesiam in W. non patuit tutus acces- 
sus propter tyrannidem et persecutionem modernorum haereticorum ibidem 
inhabitantium“ etc. (S. Dobner Mon. ined. IV. 421). 50) Schwoy Topogr. 
11.269. 91,X1.5.°%) Schwoy J. e. 23) Co, und nicht »Aedtiſſinnen« wie 
Schwoy fagt. nannten fi, die jeweiligen Kloſter⸗Vorſteherinnen. 5%) ddt. 


w nedel. yo fm, Simon, a Zud., und XX. 19. 55) ddt. w nedel. po Detra 
wokowach. 


— 
„ 


vet a ar — 
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{chent Karl v. Zerotin, für die ihm (dem Kaifer) vorgefiehenen 3000 fl. 
uhr. verpfändet?°). Obwol der Pfandinnhaber reverdmäßig ſich vers 
yflichtet hatte, die 2 dort noch lebenden Nonnen (die eine war bie obige 
Priorin Barbara) ftandesmäßig unterhalten, nad ihrem Tode Andere 
wieder aufnehmen und auf Wiederherftellung des banfälligen Klofters 
500 fl. mhr. verwenden zu wollen : fo war demungeadhtet feitdem des 
Etifted Dafeyn fo gut wie gefchloffen. 

2. Strey, 2 St. öftl. vom Amtdorte, D. von 31 H. mit 205 E. 
(111 mn. 94 wol.), 1 obrgktl. Mhofe und 1 Mühle, die ſchon 1609 
daſelbſt beitand. 

3. Stiebenig (Sttebnice), 1’/, St. nw. auf einer Anhöhe, 
D. mit 46 9., 278 €. (126 mal. 152 wbl.) und 1 Mühle, Bei 
Schwoy vermißt man diefen Ort. 

4. Stropefhin (Stropelsjn), °/, Et. n. im waldigen Thale, 
mthält 31 H., 174 E. (90 mnl. 84 wbl.) und 1 Mühle. 

Tas But Slamerig bilden die Dörfer: 

5. Sitametig (Slawelice), 1 Et. d. vom Amtsorte, von 55 9. 
mit 359 €, (190 mnl. 169 wbL.), 1 obrgftl. Mihofe und 2 Mühlen. 
Im 15. und 16. Jahrh. beftanden hier nebft 1 Hof, Mühle (1447 
veröder) und Befte, auch Obſt⸗ und andere Särten, Fifchhälter 2c., und 
im 1 Tten, außer der Veſte (nody 1690), auch 1 Brau⸗ und 1 Brannt⸗ 
weinhaug, nebft 2 Mühlen, die zeitweilig ode geweſen. 

6. Lipnian, 2 Et. fü. inder Ebene, befteht aus 13 9. mit 79 €. 
(35 mn. 44 wbl.) und Lobrgktl Mhofe, welcher fammt dem D. inden 
33. 1503 und 1590 verödet war. Letzteres war ed auch zwifchen 
1630 und 16090, obwol der Hof beftand. 

Zum Gut Waltſch gehören die Dörfer: 

7. Waltfh (Wale), 1 Et. w. vom Amtsorte an einem Thals 
abhange, befteht aus 80 H. mit 551 &. (286 mnl. 265 wbl.), nebjt 
1 obrgktl. Schloffe, 1 Brauntweinbrennerei, 1 Mhofe und 2 Mühlen. 
Pfarre, Kirche und Echule find dem hichftl. Schutz und Garomes 
iger Dekanate untergeordnet, und ihrem Eprengel noch die DD. 
Ehrauftow, Plefhis, Strebeniß und das fröhftl. Wil i⸗ 
momwiß zugemiefen. Die Kirche von 3 Altären, deren hohes der 
Schutzherr im 3.1785 ncu erbaute, ift der Kreuzerhöhung geweiht 
uud war, wie oben gefagt, zwifchen 1340 u. 1519 ein Eigen der 
ehemaligen böhm. Benediftiner » Abtei Wilimow und der Probftei in 
Auerfchig, geriet aber um 1530, eben fo wie dieß ſchon 1430 der 
Zall war”), in die Gewalt der Huffiten, und verblieb im Beſitze bers 


Be) pBr. w Prage 23. Octobr. 578, oben die Geſchichte des Kiofters in 
Daleſchitz. 12* 
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ſelben 618 um 1628, Seit 1667 beginnt wicder die Reihe Eatholis 
ſcher Seelforger dafelbit. Im 3. 1406 war hier 1 Veſte, feit 1412 
auch 1 Hof, 1558 ein Brauhe., 1667 ein Echafltal und 1712 ein 
neuerbautes Schloß mit Ziers und Thiergarten und 1 obrgftl, Kaͤſehs., 
fo wie 1714 ein Pottafchehe. 9. 

8. Chrauſtow, 1St. nw. am Saume eines Waldes, zähle nur 
9 H. mit 72 €. (34 mal. 38 wbl.) mit 1 obrgftl. Mhofe. Das D. 
war im 16. Jahrh. veröbet und wurde um 1710 wieder angelegt; 
den Hof trifft man bier aber feit 1476 immer beftehend. - 

9. Plefhig (Plefsice), 1'/,Ct.w. am Walde, emthältin 12 9. 
80 €. (33 mnl. 47 wbl. ). 

Etwa Y, St. von diefem leßtern D. gegen W. fieht man auf 
einem fteilen Felfen des romantifchen rechten Iglawaufers einige Lies 
berrefte der Burg Holaubek, auh Holaubffy »s Zamef, 
deutfh Taubenftein genannt, von deren Befitern fich folgende 
Nachrichten erhalten haben. Im J. 1353 trat diefe Burg mit den 
DD. Plesic, Wylemomwic und Slaweẽecic, Höfen, Wäldern, ftehens 
dem und fließendem Gewäffer ıc., ein Konrab Payer an Bohus 
v. Staric erblich ab°”), welcher ſogleich den Beinamen davon ans 
nahm und 1371 an Adam v. Ljpnik 1 dafigen Lahn verfanfte‘Y. Er 
ftarb um 1375 und hinterließ das Out den Söhnen Johann und Nik⸗ 
lad Ruland v. Hol., von denen der Febtere der Mutter Agnes ein 
Witthum von 500 Sch. Or. anwies. Derfelbe Niklas kommt 
noh 1381 vor, einiget fich hinfichtlich aller Beſitzungen mit 
Bohus v. Eywande‘'), geftattet der Witwe nach einem Bohus 
v. Hol., Adelheid, 1385 die Wohnung auf der Burg Hol., ferner 
3 Aecker nebft 20 ME. jährl. Zinfes von den DD. Plesc und Wyles 
momic auf die Dauer ihrer Lebenstage, tritt aber 1390 alle feine bes 
weglichen und unbeweglichen Güter dem erwähnten Bohus v. Eym. 
erblich ab, welcher fchon 2 535. fpäter die Burg Hol. mit dem nahen 
gleichnamigen D., wie auch die DD. Plezic, Wylemowic und Sla⸗ 
wetic, 3 Mühlen unter der Burg und 1 in Elawetic, nebjt Höfen ꝛc. 
dem mfgfl. Münzmeiſter Martin v. Sammic verfaufte, welcher darauf 
den mfafl. Marfchall Philipp v. Swojanow und Albert v. Slatyna in 
Gemeinſchaft nahms). In Folge eines Nechtöftrittes zwiſchen ben 
erwähnten Martin und Eruft Flasfa v. Nichemburg wurde jedoch das 
Gut um 1410 dem leßtern zugefprochen, und dieſer verkaufte es, 
fammt der Burg Hol,, 1415 an Friedrich v. Rican‘”), nach deffen 





58) ©, die Befiger, 298. 2. I. Lib. Joh. de Oraw. Prov. Znaim.°°) Tbid. Lid, 
Matuss, de Sterab, 21. ©") IE, 18. 63. 62) UI. 25. 63. 95. *2) VI. 21. 


——⸗ 
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Tode ein gewiſſer Okreſty dieſer Burg um 1430 gewaltſam ſich bes 
mächtigt°*), und diefen Theil Mährens, fowie das benachbarte Deits 
reich mit feinen Horden fo fange geplündert hatte, bis die wegen Her⸗ 
ftellung der Eicherheit und Ruhe in beiden Ländern zu Zuaim 1446 
zuſammen getretenen Stände Mährens und Deftreichd dieſes Raub⸗ 
neit zu zerftören befahlen‘”). Wirklich verkaufte ſchon 1447 Heinrich 
v. Riean die bereitö gerflörte Burg mit der obigen Zubehör an Hans 
v. Raic”°), worauf das Gut mit Waltſch vereinigt wurde 7). 


Allod-Gut Dufowan. 


Lage. Dufowan liegt im Norden des Kreifes und wird von den 
Dominien Krumman im D., im S. von Tullefhig und Röfchik, im W. 
von Hrottowig und Dalleſchitz, im N. aber von Namiefcht umfchloffen. 

Beſitzer. Gegenwärtig der Hauptmann bei dem k. k. Infanz 
teriesRegimente Nr. 60, Heinrich Ritt.v. Claäudius, ald Erbe 
nad) feiner am 2. Apr. 1834 + Mutter Antonia Ritteröfrau 
v. Claudius, und zwar in Kolge der Geffion des k. f. Generals. 
Feldwachtmeiſters Franz Gf. v. Kinffyvom?. Mai 1834, wel: 
dem der Nutgenuß des Gutes mittelit legten Willens der erwähnten 
Befigerin (25. Mai 1832) zugedacht worden war, 

Bor 1279 gelangte der TompelberrensOrden zum Befit 
der hiefigen Pfarre und Bifch. Bruno bejtättigt ihm denſelben in dem 
genannten %.'). Im J. 1298 fommt ein Alfitv. »Tofowan« als 
Zeuge auf einer Urfunde für die nahe Burg »Tempelftein« vor, und 
wurde hier von feinem Bruder Heinrich beerbt, nach deilen Tode 
8. Johann den ihm zugefallenen Theil von D. 1325 dem Landes— 
kauptmanne Heinrid v. Ljpa um 150 ME. erblich verfaufte 
(dd. Prag. XVI. Cal. Maj.), während der andere Theil nad) Aufz 
hebung des Templer⸗Ordens von demſelben Könige, fammt dem Gute 
Dimic, dem k. Truchſeß Uhr ich v. Keßing gefchenft wurde. Dies 
fem beſtaͤttigte Mkgf. Karl 1334 den Beſitz unter der Bedingung, daß 
Beide DD. fortan als ein mit dem landesfſtl. Mundſchenk⸗Amte ver: 


66) Er wurde 1440 wegen feinen Räubereien vom Landfrieten ausgeſchloſ⸗ 
fen. ©°) »Darauf habent die A von Wechern geiprochen itrafungen zethun 
mit furfhlägen vnd abbrechen des Geſchloſſ Taubenftain, aus dem 
so nddarinfolher ihadin dem fried befhieht und ge 
than ift« ıc. Urk. Die. zu Zucimn am phincstag vor dem Palmtag 1446 
im M. St. Archiv Nro. 45. °%) VII, 48. 67) ©. oben feit 1476. Das 
ritterlihe Geſchlecht v. Holaubef war längft anterswo, nämlich im Iglau. 
Kreife, begütert. ') dto. in Modriez prid. Unl. Sopt. 
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bundenes Gut zu betrachten feien?). Um 1350 befaß Pes ek v. Ja⸗ 
no wic mit der Burg Rabenftein audy) die DD. Dukowan und Dubs 
nian, und verkaufte dad Sefammte 9 33. fpäter an Wok v. v. Hol⸗ 
fein und Drslaw v. Schellenberg, worauf 1360 Paul 
v. Holit. die beiden DD. dem Reinwald v. Rabenftein erbs 
lid) abtrat, welcher fie mit feiner Burg Rabenftein vereinigte’). Bon 
diefem gelangte die Burg Rabenftein fammt den genannten DD. an 
ven Mfgf. Johann, welcher das Gut 1371 letztwillig feinem 
Eohne So beflamw nadließ”), und erft 1486 ſchenkten die KR. Mas 
thias und Wladijlam daffelbe dem Wilhelmv.Pernftein, bei 
welcher Gelegenheit ed auch aus dem Lehen entlaffen wurde’). Wils 
heims Sohn und Erbe, Johann v. Pernft., trat dad Gut u. 9. im 
5.1535 an Johann v. Ljpa°), und deffen gleichnamiger Sohn 
und kaif. Mundſchenk wieder 1596 , fammt Ober » Dubnian und dem 
öden Rabenftein, an Heinrih Breznidy v. Tuledic ab’). 
Wie es darauf mit den nahen Gütern Tullefchig und Waltich an ers 
dinandLeopold Gr.v.Nacod gedich, ift unbefannt, er vers 
faufte aber am 17. Febr. 1658 Dufowan allein mit Prarre, der öden 
Burg Rabenftein (Rabstein), dem Zchent, dem Fluße Iglawa und 
3 Mühlen, deren 1 öde gemwefen, dem mindern Randfchreiber Mährens 
305. Wilhelm Müllerv. Mühlbach um 4250 fl.rh., nad 
beffen Tode die ältere feiner 2 nadygelaffenen Töchter, nämlich 3 us 
dith Martaverm. Rjkowſka, das Gut (mit Ritterfig, 1 beſetz⸗ 
ten u. 2 öden Mühlen, Teich »Dufowitye, unlängft erbauted Brau⸗ 
und Branntweinhs., Pfarre und 1 Weingarten zim Krummauer Ges 
birge) im Werthe vor 12,000 fl. rh. mittelft Vergleichs vom 6. Oft. 
1681 übernahm. Sie trat in Folge eined Vertrags vom 27. Zum. 
1700 die Hälfte des Gutes ihrem Semahl dem Johann Tiburz 
Nikowſky Ritt. v. Dobric, welcher zum Anfanf ſowohl wie zur 
Berbefferung deffelben über 4000 fl. beigetragen, ab, und nahm ihn 
auf die andere in Gemeinfchaft, und ihr Sohn Johann Joſeph 
verkaufte ed (außer Dbigen, auch Lufts, Ziers, Obſt⸗ u. Küchengärten, 
Mhöfe, Schäfereien, Teiche, Wafferleitungen) am 24. Aug. 1722 
dem Karl Georg Podftatffy Freih. v. Prufinomwic um 
47,000 fl. rh., welcher im legten Willen vom 26. Mai 1723 (publ. 
7. Zun.d. %.) feinen Sohn Johann Anton zum Erben ernannt, und 
ihm die 3 Töchter erfter Ehe: Anna, Antonia und Garolina 


2) dto. Prag VIII. Cal, Febr. im Mähr. Ständ. Archiv Nr. 3.) B. L. J. 
Lib. Joann. de Bozcow. 20. 25. ?) &. Teftament im M. Stänt. Ardiv. 
d) dt. na Wyekow. den fin. Brantiöfe, und w Praze, d. fw. Ötepan. und 
XL 2. XXL 3. ")XXVIL. 4. 
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151 D. Kt, eines theils hũgelligen, theils hochebenen Bodens, deſſen 
vorherrſchende Steinmaſſen der Granit bildet. Von Mineralien finden 
ſich Halbopale und Feuerſteine; an Töpferthon iſt kein Mangel. 

Die aus W. vom Dalefchiger Gebiet fommende Iglawa bes 
fpühft die nördf. Gränze dieſes Gutes, dag fie von der Hfchft. Namiefcht 
trennt und weiter gegen D. fließt. Im D. Dukowan dient ein fehr 
Feiner Teich nur zum Waflerbehälter. 

Bevölkerung: 534 (250 mnl. 284 wbl.) Katholiken 
mährifcher Zunge. — — Nahrungs quellen: nur die Lands 
wirthfchaft, für deren Betrieb folgende Bodenfläce dient; : 


nterthän. 
Als Acker : = «345 Joch MH 2. RR. 836 Soc "554 Q. Klft. 
»Wieſen u. Gärten 24 — 201 4 — AT, — 
» Hutweiden = 30 — 1% — 54 — 973%, — 
» Weil : =: 627 — 170%, _ 2 — 16 — 
Eumme: = = 1012 — 45% — 98 — 0%, — 


Der tragbare Boden ift in den Flächen entweder reiner Lehm 
ober mit Sand vermengt. — Dbftbau, nur in Gärten und unbes 
deutend. Die obrgktl. Waldung von 1 Revier enthält durchweg 
Kiefern, die Jagd iſt nieberer Art. Landwirthfchaftl. Biehbftand: 


obrgPil. unterthän. 
Mferde Pa ver Br er Tr \ ⸗ 49 
Rinder BE Bu Br er 5 s : 65 
Schafe ._ 31 3 18 0 8 810 Pe 


66. 

Sm D. Dukowan befteht 1 obrgftl. Meierhof.— Außer 1 Puls 
vermühle und 1 Potsafchehütte, welche Ießtere in 1 Ofen und 2 Kefs 
feln jährl. wenigftend 40 Ent. Pottafche erzeugt, ift voon Gewerben 
feine Rede, und eben fo wenig vom Handel. — Die Obrigkeit betheift 
jährl..im Durchſchnitte 10 Arme mit Lebensmitteln, undärztliche 
Hilfe wird in der Nachbarfchaft geholt, indem hier nur eine 1 Hebs 
amme befteht. — Die nüdjften PBoften find Pohrlis und Mähr, 
Budwitz. 

Ortbeſchreibung: Zu dieſem Gute gehoͤrt nur das ein⸗ 
zige Dorf Dukowan (Dukowany), 5 St. nördl. von Znaim und 

1'/,©t. wnw. von Krummau auf einer unbedrutenden Anhöhe, ifl 
zugleich der Amtsort, und befteht aus 98 HH. mit der oben anges 
gebenen Bevälferung. Das obrgktl. S ch o B ift im neueren Gefchmad 
und ſchoͤn erbaut (um 1790), und es ſchließt ſich daran ein Luſtgarten 
mit 2 Gewächshäufern an, in dem einige Afaziens und Palmarten ber 
merfenswerth find”); man genießt von da aus fchöner Fernſi chten im 
ben füdl. Theil des Kreiſes. Die hieſige Pfarr⸗Adminiſt ratur 
mit Kicche und Schufe unterfteht dem obrgktl. Schuß und dem Eibens 


9, S. »„Mittheilungen« ie. 1824. Er 359 f. 
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4 Gehöften, Wiefen ımb Wäldern dem Adam v. Zerotic ab, fowie 
auch eine Margareth v. Twor. 1 dafigen Kahn einem gewiffen Ste⸗ 
phan für 10 ME. verkaufte. Diefelbe Margareth und ihr Bruder 
Jesek veräußerten 2 IF. fpäter 1 dafigen Hof fammt Aeckern und 
Miefen einem Witoflam und feiner Frau erblich, während Stjbor 
v. Ratiboric 4 dafige Lahne mit 4 Gehöften dem obigen Etephan 
v. Tw. veräußert, welcher auf feinen 6 Lah. der Frau Kathas 
rina 45 ME, verfchrieb, die auch von ihrem Bruder Hanne v. Dannos 
wic 1 dafigen Kahn erhielt. Im 3. 1358 verpfändet hier Adam v. Ze⸗ 
roticder Frau Pesef?s v. Boref, Katharina, 1 Ader in AB Mk., ers 
kauft dagegen 1365 von Adam v. Borotic 2 andere Lahne dafelbft”). 
Sm 3. 1376 einigten fidy Jenik und Peter 9. Tw: über ihre Habe das 
ſelbſt und in Jerotic”), und 1385 verfchrieb Ljcek v. Lulẽ feiner Fran 
Margareth auf Tw. 100 ME., und zwar auf dem Antheil, welchen er 
von feinen BB. Johann, Mir und Friedrich gegen feine Habe in Eule 
erhalten‘), während auch ein Johann v. Durchl. 1 Hof da befaß und 
ihn 1392 an Wilcef v. Gajowic verfaufte‘). Auch eine Margareth 
v. Tw. nahm 1399 ihren Gatten Wilhelm Kyg und die Söhne Adam 
und Andreas auf ihr hiefiges Eigen in Gcmeinfchaft, Andreas aber 
1406 den Sigmund v. Placd und deffen Frau Anna, und gleichzeitig 
verficherte Wleek v. Tw. feiner Frau Kunfa dafelbft 20 ME.Y). Der 
obige Ljcek v. Lulcfchenft hier 1409 dem Andreas v. Tw.2 /n RE, 
Zinfed, und die Jungfrau Anna v. Tw. nahm gleichzeitig auf ihre das 
fige Ausftattung ihre Mutter Elsbeth in Gemeinfchaft”), was die les 
tere 1415 auch mit ihrem Eohne Johann that°). Der kurz vorher ers 
mwähnte Andrea v. Tw. fchenfte bier aud; 1437 an Sigismund 
v. Pac 3 She. Gr. jährl. Zinfes, Johann v. Tw. verfauft jebod) 
1447 an Eigmund Weitmühler v. Zerotic 1 dafigen Hof”), nahm 
aber doch noch 1459 den Frank v. Ljbawa auf den Ueberreſt des hie⸗ 
figen Eigene in Gemeinfhaft'®), aber 1481 verfauft Brigitta v. Lule 
dem jüng. Markus v. Luld Veſte und D. Durdylaß mit Höfen und das 
ode D. Pfäry gleichfalls mit Höfen''). Im J. 1492 trat auch der 
mähr. Oberftstandfchreiber Tobias v. Obianberg fein Recht auf 1 Hof 
in Durchl. dem Matthäus Busek v. Tw. ab!?), der ihn feinem Sohne 
Wankk nachließ , welcher noch 1536 im Befig desfelben gewefen '°), 


9 B. L. J. Lib. Erhard, de Cunst. 6; Lib. Joann. de Craw, 1. 2. 4; Prov. 
Jınoim, ; Lib. Joann. de Bozcow. 2. 17.; Lib. Wilh. de Cuust. 9.3) II. 23. 
2) Er nennt fi in Urkk. für Brud in den 33.1383 u. 1384 einen recht» 
mäßigen (legitimus) Befiger von Durchlaß. ) I, 6.12.87, ©) IV. 23. 
33.35. 7) VE5.7. S) VI. 3..9) VII. 25.45. 10 IX. 7. 1) xI. 42. 
12) Brünn. Wochenbl. 1827. 63. 1°) Schwoy III. 278. 
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auch 1416 Wenzel v. Rechenberg für die feine, Johanna v. Ehmalfos 
wic, mit 80 Mk.* h, und die eben erwähnte, aber bereitd verwitwete 
Offfa, überließ 1437 ihr daſiges Witthum von 70 Schck. den Erben 
des Tobias v. Zerotic nnd feines Vruders Zich, während bie gleiche 
falls verwitw. Bohunfa anf das ihrige ihre eigene Kinder und den 
Stieffohn Prokop v. Rechenberg in Gemeinfchaft nahm??). Am 
53. 1481 verkaufen die BB. Benedift und Ludwig v. Weitmühle 8 das 
fige Lah. nebſt 1 Inſaßen an Hinz v. Kukwic?“), nach weldyem dies 
Znatha v. Kufw. 1495 beſaß?), aber bald darauf der Stadt Brünn 
verfauft haben mußte, weil diefe es 1529 an Sigmund Waledy 
v. Mirom abtieß?”). Noch einen Theil des D. befaß um 1530 Joh. 
v. %pa, welcher ihn n. 9. dem Georg Rechenberg v. Zerotic, und bies 
fer wieder 1534 an Sigmund Walecky v. Mirow abließ, der ihn 
(11 Lahn., 12 Bauern u. 1 Podfedfer) 1535 an die Probſtei Pölten» 
berg gegen deren Befig im D. Damic vertaufchte?%. Im 3. 1560 
überließ Gallus Bedef v. Tw. 1 Hof bafelbft an den Befiter von Jai⸗ 
ſpitz, Zezema Zagimac v. Kunftadt?”), und noch 1564 gehörte ein 
Theil des D. zum Kloſtergute Dalleſchitz, welchen damals Heinrich 
v. Kralic gegen jährl. abzuführende 11 fette Gänfe und 20 Hühner 
von der Anfalldverbindlichfeit befreite?). Im J. 1617 verfauft 
Hynek v. Nachod an Wilhelm v. Rupa 11 ihm verpfändete Infaßen 
in Mor. nım 4000 fl. mhr.?°), welche fpäterhin an das Haus v. Liech⸗ 
tenftein, und 1663 durch Schenkung Hartmanns' v. Kiechtenftein an 
das Dominikaner Klofter in Znaim gediehen”®). 

3. Aatiſchowitz. Hier verfauft 1360 Judith v. R. an Michael 
v. R. 1 Hof mit Wäldern, und 4 33. fpäter trat Bohunef v. R. feinem 
Schwefterfohne Johann gleichfalls 1 dafigen Hofmit 2 Lah., Wäldern, 
Wiefen und Obſtgaͤrten ab, welcher letztere fich deshalb mit Hermann 
v. R. einigt. Diefer verfchrieb 1368 feiner Muhme Mabka auf dieſen 
Hof 19 Sch. Gr.?'), welche ihn 1374 dem Stephan v. Prifaz vers 
Taufte, obwohl noch um 1379 ber genannte Hermann auf denfelben 
feiner Frau Margaret 40 Sch. Gr. anwies?*). Beide Höfe famen 
darauf an einem Johann Puzhart, welcher fie 1390 dem Jedet 
v. Branic abfieß?). Im J. 1393 verfchreibt hier auch Zdych v. R. 
feiner Frau Anna 15 ME.’’), und Mabfa v. R. verfauft 1415 ihr 
dafiges Witthum der Frau Hroch's v. Choterad, Margareth, während 
gleichzeitig der obige Zdyc (Rämmer, bed Hein. Brünn, Gerichts) 


a1) yIL. 21. 22) VIII. 13. 23. 2°) XI. 11. 9) XI. 41. 25) XIX. 4. SOJXAL. 
9.10.11. 2) XXIV. 25. 29) urt. von dief. 3. 2%) XXXI. 3. 30) S. bie. 
38, 8. I. Lib. Joh. de Boxcow. 28; Wilh, de Cunst. 2: Matans. do Sternb. 
4.72) u. 15.81. >) I. 73, IV, 11. 
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lage, umb liefert alle Getreibearten, ſowie Hirfe, Linſen, Erbfen und 
Knollengewaͤchſe in ziemlich reichlihem Maße. — Der Weinban 
iſt nicht bedeutend, und giebt nur mittelmäßiges Erzengniß; indeß 

+ haben Berfuche von Ceite der Obrigfeit in neuefter Zeit (1834) ges 
lehrt, daß, namentlid, bei dem Amtsorte, durch forgfältige Pflege, 
ein fehr guter Wein gewonnen werden fönnte, — Die O bftb au ms 
zu cht befchränft ſich vorzugsweiſe auf Gärten und auf gewöhnliche 
Dbſtarten. — Die Waldung von 2 Revieren (»Durdjlaßere und 
»Ratifchfowigere) enthält Jungeichen und Föhren. Die Jagd lies 
fert Rebe, Fafanen, Repphühner und Hafen, — Der landwirthſchaft⸗ 
liche Vieh ſt and beträgt: 


Pferde » on \ 
.. 

Rinder « . 49 

Chafe » D 182 





Die 2 obrgftl. Rind und 2 Schafhöfe find fehr gut gelegen. — 
Außer 1 Brauhs., 1 ranntweinbrennerei, 1 Mühle und 1 Hammer⸗ 
ſchmiede, ift von Ge werben nichts zu erwähnen, und ebenfo auch 
vom Handel. . 

Zugendunterricht wird in den Töchterfchulen zu Durchlaß 
und Moratig, ArmensUnterftäßung aber dort, wohin bie eins 
zelnen Gemeinden eingepfarrt find, ertheilt, und ärztliche Hülfe 
holt man gleichfalls in der Nachbarſchaft. — Der naͤchſte Po ſt ort ik 
die Stadt Znaim, mit welcher der Amtsort mittelft einer Randftraffe, 
Ratifchfomig aber mittelft 1 Handelsſtraſſe, welche von dort nach 
Groß-Bitefc führt, verbunden if, 

Drtbefchreibung. 1 Durchlaß (Twrohroz, ehem. 
Twoterad), 1 Meil. nördl. von Znaim, im Thale zwifchen Obft- 
baum-Alleen und am Zaifpiger Bache, welcher ben Ort in 2 Hälften 
ſcheidet, gelegenes D. und zugleich Amtöfig von 94 9. mit 450 €, 
(218 mnl, 232 wbl.) Es beftcht hier 1 obrgktl. Schlo ß von 1 Stock⸗ 
werfe, 1 neue, feit 1830 beftättigte Tochterfchufe, 1 Brau⸗ u, Brannt⸗ 
weins und 1 Wirthshs., 1 obrgftl. Rind» und Schafhof nebft 1 Ham⸗ 
merfchmiebe. Im 14. und 15. Jahrh. waren hier 3 Freihöfe, um 
1480 aud) 1 Vefte, und den legten Freihnf hat bekanntlich im 3. 1749 
das Dominikaner⸗Kloſter erfauft. Der Ort, welcher nach Zerotig 
eingepf. ift, litt, wie überhaupt das ganze Gut, durch die feindlichen 
Franzofen im 3. 1809 bedeutend, und wurde auch 1831 und 1832 
von der orientalifhen Brechruhr zum Theil heimgefucht. 

2. Aatifhowig (Hati5owice), 1 Meil. weſtnordwſtl. vom 
Amtsorte im Thale, D., enthält in 31 9.173 €. (68 mul. 105 wbl.). 
on einem 1 Stodwert hohen Gebände dient ber obere Theil zum 
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war fchon Georg v. Lichtenburg im Beſttz der Burg”), und 
zwar in Kolge der Verpfändung für »große Geldſummene, und feis 
nem Erben Heinrich v. Licht. trat fie 1499 8. Wladiflam, für 
die ihm (dem Könige) erwiefenen Dieufte erblich ab’). Nach Heins 
richs Tode gedieh fie an Albert Bitowſky v. Lichtenburg, 
welcher dieſelbe fammt Zubehör, nämlich den Märkten Frain (mit 
Pfarre), Schattau, Echaffa (1 Kapelle) und Erburg (7), ferner die 
DD. Bredfow mit Kapelle, Wracomwic mit ödem Hofe, Petrein mit 
Kapelle, Landſchau, und die üden Gezewey mit Hof, Pnesow, Kiis 
mom, Telcic, Pramkeic, Cijow, Narozinky, Otoſlawic nebft andern 
Dedungen, 1515 dem Artleb v. Bozkowic verkaufte”). Diefer 
überließ fchon 1523 an Johann v. Pernftein das Städtchen 
Erpurf!®), und 2 33. fpäter audı die Burgen Frain und Jamnitz mit 
Zubehör, gegen die Güter der Abtei Trebitfch, welcher wieder 1528 
Frain allein dem Zdenek v. Lomnics Mezerid gegen deſſen 
Hfchft. Mezeric taufchmweife abtrat ''). Zdenek verfaufte das Gut 
Frain (außer Dbigem noch: im Markte Frain Hof und Brauhs., 
Städt. Schiltern mit Pfarre, in Schaffa Pfarre, D. Unter » Petrjn 
mit Pfarre, Landfhau m, Pfärre. D. Pauce, Mezericky, Jaſowic, 
und die Dedungen: Jablona, Paftelcy, Narocuify, Prameic, Dtoflas 
wic, Teldic und Kiimow) im 3. 1552 dem mahr. Oberit» Burggras 
fen Wolf Kragirv. Krait!”), und diefer fehon 1558 (nen ers 
fcheinen dabei außer den Borigen die Burgen Hradef (Neu⸗Haͤuſel) 
und Schimberg (dief. öde), der Markt Luggau mit Pfarre, Braubs. 
und Hof, DD. Epic, Wifow, Ceſty, Milicowic und Narudinfy) dem 
Peter Gertoregffy v. Gertoreg'?), welder die Herrichaft 
- 4570 der Witwe nadı Andreas Peplv. Reifenjtein, Efthberv. Diets 
richftein, intabuliren Keß'?), und diefe trat fie 1589 noch bei Leb⸗ 
zeiten, gegen 20,000 ſich vorbehaltene fl. mhr , ihrem Bruder Y dam 
v. DietrihfteinsRifolsburg ab'I. Marv. Dietridy» 
ftein verfaufte Frain fchon 1601 dem Befiger von Böttau, Hanne 
Wolfahrt Streinv. Schwarzenau, um 57,000 fl.mhr. 9, 
nach deffen Tode feine Teftamentövoliftreder ed, fammt dem Gute Neus 
Häufel, Eifenhammern u. Eifenerzgruben ıc., dem Wolf Dietrid 
v. Althan um 145,000 fl. im 3. 1618 abließen'’). Wegen Wolfe 
Theilnahme an ber Rebellion wurde zwar Frain um 1621 eingezogen, 





7) VIII. 15.X,. 1. 9 dt, na Budinie w patek po fm. Valentin, und XUL 24- 
9, XV. 2, 10,XVvII. 3. 1!) Cod. Perı:st. ful. 249. 266. Artlebs Sohn, 30» 
hann Dietrich, ließ dieſe Verträge erſt 1535 intabuliren XXI. 18. 1%) XXIL 
95. 22) XXIv. 11. 14) XXV. 21. 1%) XXVO. 16 21% xXıx, 13, 27) 
XXXT. 16. 








a” 
» 


194 | ı 


v. Plantenftein auf 12 3%. (vom 1. Suf. 1789 bis legten Jun. 
1801) verpachtet hatte. Demungeachtet verfiel er in die Krida, und 
fo verfaufte das Landrecht die Hſchft. Frain mit Neuhäufel am 22. 
Sän. 1793 dem Dr. der Rechte und, behm. Landesadvokaten J o⸗ 
ſeph Hilgartner v. Eilienborn um 606,000 fl. rhn., wel⸗ 
cher fie wieder, wie oben gefagt, am 8. Oft. 1799 beim jegigen gräfl. 
Beſitzer abließ. 

2. Die Burg Yeubäufel (Castellum,, Hradel, Romy Hra⸗ 
bef) bildet ein eigenes Gut, zu dem im J. 1618 namentlich folgende 
Ortſchaften gehörten: das Städt. Schiltern, D. Eventhurn mit 
Veſte und Hof, Städtdy. Luggau mit Hof, Brauhs. und Schafftall, D. 
Mitefhig, ferner die öden DD. Krimow, Iſpitz, Wlkow, Cesky und 
die gleichfalls verödete Burg Schimberg””). Neuhänfel felbft mochte 
im 3. 1358 vom Mtgf. Johann in diefer höchft romantifchen Gegend 
als Jagdſchloß erbaut worden feyn, weil er in demfelben 3. von dem 
Stifte Brud den Berg, auf welchem er die Burg aufführte, nebſt der 
Umgebung, fo wie das Dorf Luggau mit Zubehör gegen dad D. Pentig 
und eine etwa nöthige Entfchättgung in Teſtitz, eingetanfcht hatte?). 
Mkgf. Jodok verkaufte die Burg fammt dem D. Luggau mit Pfarre, 
und dem Dfch. Ceskh 1403 an Prech v. Kogetic, welcher darauf feine 
Dheime Leopold und Ecedron wie aud) den Heinrich v. Lencow in Ges 
meinfchaft nahm?*). Bon da an weiß man von deren Befigern nichts 
bi8 zum 3. 1517, wo Michael v. Eizing die Burg Joflowig ſammt 
Neuhäuſel und dem öden Echenfenberg (»Eimberge, ödes D. babei), 

‘wie auch dem D. Ruggau mit Pfarre ıc., an Adam v. Backowie vers 
äußert’ >), und Neuhäufel verblieb mit Einfchluß des D. Luggau, und 
den üden DD. Milefhis, Wlkow, Iſpitz, Hoftehradty u. Ceöky, bei 
Jeſlowitz, von dem ed um 1540 getrennt purde, weil es, ſammt dem 
den »Simberge, im I. 1558 mit Frain vereinigt. war?®). Erft 
1600 verkaufte daffelbe (Burg Neuhäufel, öde Burg Schimberg, 
Städtch. Echattaumit ''/, Weingärten, Staͤdtch. Echiltern mit Pfarre 
und Luggau mit Pfarre, Hof, Braus u. Malzhs., Echafftall, ferner 
das D. Milefhowis und die Dedungen Kijmow, Ifpis, Willow, 
Cesky, Obfts, Küche und Weingärten, mit Ausnahme des Pfarrpatror 

‚nats und 5 Inſaßen zu Schattau, welche dem Etifte Brud gehörten) 
der mähr. Unterfömmerer Sigmund v. Dietrichftein, ald Erbe nad 





22) 9.8. XXXI. 16. 22) dt. monte super Tayam fer. II. infra Oct, Corp.Chri- 
sti (fo ſehr war der Mfgf. von ben Naturreizen ergriffen, daß er auf dem 
Gipfel des Berges ſelbſt die Urk. ausfertigen ließ). 2% Urk. dt. w fobotu 
pied ned. vooemjucunditatis, und IV. 42. ?°) XV. 4. 2%) ©. die Befiper 
desſelben. 
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die Burg Neuhänfele erhebt fich zum Theil auf einem derlei chforits 
artigen Glimmerfchiefer » gelfen. Auf den Feldern um das D. Jaſo⸗ 
wig find Quarztrümmer von jeder Größe verbreitet — Au Mines 
ralien trifft man: fichtpiftagiens und zeifig : grüne Eifenerde, Cyanit, 
Kalcedon mit oridirt. kuglichtem Schwefeltied und Tafffchiefer (im 
»Pomiticher Graben« beim Städtdyerain); ferner einen ſowohl an 
Farbe, ald auch an Kriftallifation ausgezeichneten Speckſtein und Di- 
opfit?°), SerpentinsOpal (auch milch⸗ und röthlichweiß, braunlichroth 
und grau punftirt, bei Zaifa), Granaten Cim f. g. Schweizershammer; 
und Hippolythenthale), rothen KEifenthon (Röthef) viele Klafter 
mächtig in einem fchlnchtartigen Graben ( '/, St. vom Frain. Mhofe) 
u.a. — Bemerkenswerth ijt die unweit ded Marktes Frain befindliche 
Schlucht 2 Eisleithene genannt, in der man noch in den Monaten Juli 
und Auguft Eiszapfen von bedeutender Größe antrifft, obwol die höch⸗ 
ften Punkte der Umgegend ſich nicht über 270 KL. Seehöhe erheben. 

Die vom Böttauer Gebiete fommende Taja durchſtrömt die 
Hfchft. Frain der ganzen Länge von UND. nah DSO., mitunter 
in den wunderlichften Krümmungen und einer Thalfchlucht, welche an 
Katurfchönheiten eine andere ihr gleiche im Kreife nicht hat?”); fie 
führe nur Weißftfche und wenig Hechte. — Karpfen» Brutteiche find : 
der „Schimbergteiche unter der gleichnamigen Burgruine im Thier⸗ 
gartner Revier, der »Gzerder« und »Drefchigere T. im Zaifa’er Res 
vier (beide Fein, und legterer an die Stelle eined vor Zeiten angeblich 
hiew geftandenen D. Oreſſice), der obrgftl. »Safes (mit 1 Brettfäge) 
und unterthän, ») Badteiche (Schwemmteich f. Vieh) bei der Gemeinde 
Schiltern, und der »Bettlerteich< in dem zur Hfchft. Jaiſpitz gehoͤri⸗ 
gen Pauliger Revier. 

Bevölkerung. Im Öanzen 6864 Eeelen (3173 am. 3691 
wbl.), worunter 633 Juden Cin Schaffa) ; die übrigen find Ka⸗ 
tholiken vorzugäweife teutfcher Zunge, welche von der Lands 
wirthichaft, Gewerben und Taglohn leben. | 
Landwirthfchaftliche Bodenflaͤche: 


obrigktl. unterthän. 
Yeder u BB 5 5 3615. 124 Q. Kl. 12,954 J. 23°, Q. Kl. 
Biefen u. parf. Teiche 180— 730%, — u 732%, — 
utweiden = = 3 = = 141— 397° — 884 — 612°, — 
Bo: 2535 5 WM6— AB — 30 — 160 — 
Summe: 809 — 190%), — 15,658 — 148%, — 


Der Boden in ben Flächen beiteht größtentheild aus Lehm, zum 
Theil mit Schotter vermifcht, im Gebirge if er durchweg fdhotterig 


36) €, „Allgem, Uedericht« dief. Kreif. und »Miittheilungen« ıc. 1825 
©. 303. 9°) S. »Drtbefhreibung«- 
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Im 16. und 17. Jahrh. beftanden auf diefer Herrſchaft Eis 
fenhämmer mit Echmelzöfen und eigenen Eifengraben”®), von de⸗ 
nen man nur weiß, daß fie 1682 von der damaligen Obrigfeit 
neu hergeftellt wurden’). Wann und Warum fie fpäter eingin⸗ 
gen, ift unbefannt. 

Jugendunterricht wird in 12 Fatholifchen und 1 jüdis 
ſchen Trivialfchufe ertheilt, und bei der Pfarre zu Frain befteht eine 
Armenanftalt mit einem Kapital von 3500 fl., welche 12 
Dürftige betheilt; bei den übrigen Pfründen find die desfalſigen 
Anftalten erft im Werden. Die Juden in Schaffa haben eine von 
Leop. Pollat nachgelaſſene Stiftung von 2612 fl. W. W. für Ger 
bet und Unterhalt des Kichtes in der Synagoge. 

Krantenhilfe leiten 5 Wundärzte (1 in Frain, 2 in 
Schaffa, 1 in Schiltern u. 1 in Fröfchau), und eben fo viele 
Hebammen. 

Mehre, erft in neuefter Zeit und meift auf Koften der gräfl. 
Obrigkeit wit großem Aufwande angelegte Straffen verbinden 
den Markt Frain theild mit der Znaimer Poftitraffe, oder mit den 
einzelnen dieshfchftl.Drtfchaften (z. B. Schiftern, Luggau, Schaffa ıc.), 
theild mit benachbarten Dominien, und von der erwähnten Poits 
ſtraſſe führt auch eine eigene Handelsſtraſſe über Millefhig und 
Schiltern weiter in den Weften des Kreifed. Die nächte Poft üt 
in Frainersdorf. 

DOrtbefchreibung. — Märkte: 1. Scain (Wra- 
now), 2 Meil. wet. von Znaim im Thale und am finfen 
Ufer der Taja malerifc gelegen, zählt 154 H. und 889 €. 
(431 mnl. 458 wbl.), welche von der Landwirthſchaft und Ger 
werben (Maurer » und Zimmermeifter » Handwerd) leben. Ihre 
landwirthſchaftl. Bodenflähe beträgt 411 Joch 1521 D. Klftr. 
Aeder, 122 3. 422 Q. Kl. Wieſen, 30 3. 1251 Q. Kl. Hutweis 
den und 5 3. 59 Q. Kl. Wald; der Viehftand aber wenigſtens 
38 Pfd., 35 Ochſ., 123 Küh. und 453 Schafe. Dem Marfte 
gegenüber und am rechten Tajaufer ſteht das hſchftl Schloß auf 
einem fteifen, 76 Klftr. hohen Felfen, und beiteht aus ben Ueber 
teften (3 Thürmen u. Mauern) der alten Burg und bem um 
1690 aufgeführten neuern Gebäude, welches 3 Stockwerke hoch 
und ziemlich regelmäßig gebaut if, Aus dem geräumigen Hofe, 
in deffen Mitte ein Wafferbehälter mit großen runden Beden und 
den foloffalen Steingruppen Anchiſes und Aeneas, ferner Herku⸗ 


9) €. Befger von Frain zum I. 1618. *%) Schwon, Topogr. III. 286. 
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“man die herrlichſten Ueberfichten der ungemein reigenben Ungegend, 
weiche durch die verfchieden gefärbten Fenftergläfer ded erwähnten 
Uhuthurmes betradjtet, in magifcher Färbung ber 4 Sahreözeiten 
ſich darſtellt. 

Im Marlte Frain ſelbſt bemerken wir insbeſondere die Ma⸗ 
riens⸗Himmelfahrt⸗, Pfarr» und Dekanatskirche!) von A Als 
tären (dad Blatt, den hl. Johann v. Nep. vorflellend, iſt von Maul: 
perifch gemalt) und 1 Safriftei, welche den Ueberreſt ber alten 
Kirche vormweilt’’). Unter ihren A Glocken ift 1 aus dem 15ten 
Sahrh. Auf dem Friedhofe fteht 1 runde Kapelle, welche jeßt zum 
Schüttboden dient. Kirdye, Pfarre und Schule unterfiehen bem 
obrgktl. Schutze, und zu ihrem Sprengel gehören, außer bem zu 
Frain fonfcribirten Einfhichten (3. B. Schloß mit Vorwerk, Ober, 
md Unterhammer, Mittel» und Peithner- Mühle, Peithner » Hof, 
1 Haus im Walde gegen Sciitern, 1 Jaͤgerhs. in der Breitenan, 
die Fabrik mit angränzenden HH.), aud die DD. Landſchan, 
Pomitfh und Windfhau. Ferner find bier 2 Gaſthaͤuſer, 
mie auh 2 Mühlen, und am rechten Tajaufer das bereits er 
wähnte und im niedlichen Styl erbaute Wedgewood⸗ Fabriksge⸗ 
bäude, mit 1 anmutliigen Garten und das obrgktl. Brauhs. — 
Srain hat 5 Jahr» Cam Afchermittwodh, an Florian, au Yuna, 
Montag nad Pauld Befehr. und an Aller Seelen), 4 Bich- 
märfte (Samft. nad) Philipp u. Jakob, Samft. n. Anna, Samft. 
n. Michael und den Tag vor Allerheiligen) nebft 1 Roßmarkt (Sauſt. 
vor Pauls Belehr.), deren 3, nebft Roß⸗ und’ Biehmärkte und 1 
Wochenmarkt ihm Kaiſ. Ferdinand III. im 3. 1642 ertheilthatte, 
um dieſem »durd; Kriege und Truppenburchzüge in großen Scha⸗ 
den gefegten Stäbtchene aufzuhelfen**). Daß der Ort bereitö 1516 
ein Markt mit Pfarre war, 1552 u. flg. aber auch 1 obrgktl. Hof 
mit Brau⸗ und Malzhaus, Mühle, Obſt⸗, Küches und Hopfengärs 
ten enthielt, hat man bei deſſen Befibern gefehen, und auch gehört, 
daß ihn 1645 die Schweden befebt hielten. Auberes weiß man von . 
feinen Scyidfalen nicht, und kann aud, nicht beflimmen, ob jener 

42) Den Frain. Defanatsbezirf bilden die Pfarren: Brain, cafe, 

Schiltern, Stallef, Vöttau und Wolframskirchen; ferner die Lo fa 

lien: Alt» Petrein, Chwalatig, Sröfhau und Luggau. 34) Bekanntlich 

war bier im 16. (und vielleicht ſchon früher) und 17. Jahrh. eine 

Pfarre (S. die Befiger feit 1516 bis 1618), welche aber im prote⸗ 

ſtantiſchen Beſitz geweſen feyn mochte, weil der erſte Patholifhe Pfarrer 

erft 1642 vorfommt, während die Matrifen vollends er 1686 beginnen, 

44) dt, Schloß Ebersdorf 14. Gept. Bektättigt vom Kaiſ. Karl VI. (Wien. 

24. Mär; 1716) und der Rail. Maria Therefis (Wien 27. Behr. 1747). 
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und enthielt, nebſt ver Pfarre (welche zum I. 1618 wicht mehr als 
ſolche erfcheint), feit 1558 — wo er ſchon als Markt vorkommt — 
auch 1 Hof, 1 Brau⸗ und Malzhaus, und feit 1600 1 obrgktl. Schaf⸗ 
ſtall'). — Nur, Stund. von Luggau gegen ©. zu trifft mar auf 
einem gegen dad linke Tajaufer ziemlich fchroff abfallenden Kelfen die 
BurgNeuhänfel (Hradek, an! Nowy Hradek), welche, 
wie oben gefagt'?), Mfgf. Johann um 1358 des Jagdvergnügens 
wegen erbaut hat, und worin noch der gegenwärtige Befiger einige 
Gemäcer im guten Zuflande erhält, während einen Theil ein obrgftf. 
Zäger bewohnt, und der Ueberreſt, mit Einfchluß des maffiven Lug» 
thurmes im S., dent Zahne ber Zeit preidgegeben if. Bis 1618 
wurde die Burg imguten Stande erhalten, und mag ihre theifweife 
Zerftörung den um 1645 in diefer Gegend haufenden Schmweben zu 
verdanfen haben. Bon ihren Söllern wird man durch ein hödhft ers 
haben » einfache Naturgemaͤlde entzückt, welches ein von beiden Seis 
ten durch bewaldete hohe Felfenmaflen eingefchloffenes That bildet, in 
welchem fich die Taja in den wüunderlichſten Krümmungen um 3 
waldige Hügel dergeftalt windet, daß fie einem 3fachen Fluße gleicht. 
Kein Freund von NRaturfchönheiten follte den Beſuch Neuhaͤuſels ſich 
verfagen, wo er (bei dem bfchftl. Fäger) eine gute Aufnahme findet, 
und aud) dad unfern, aber ſchon in Defterreid) gelegene, gleichfalls 
hoͤchſt malerische Städtchen Hardegg am rechten Ufer der Taja mit 
feiner Burgruine befuchen kann, um von da durch einen fchattigen 
Laubwald nah rain wieder einfenfen zu fönnen. 

3. Schaffa (Safow), %, MI. ffw. auf einer Ebene und un⸗ 
weit der öfterreich. Gränze, zählt in 223 H. 1243 E. (603 ml. 
640 wbl.), worunter 633 Juden. Die Chriften befigen 1357 Joh 
496 Q. Kl. Aecker, 108 3. 1253 Q. Kl. Wiefen, 49 3. 1594 
Q. KL. Hutweiden und einen Biehitand von 30 Pfb., 96 Ochſ., 
103 Küh. nebft 441 Schafen. Hier befteht unter obrgktl. Schu 
und rain. Defanat eine Pfarre, mit Kirche und Schufe, zu 
deren Sprengel nur diefer Ort gehört. Die Kirche mit 3 Alt» 
ren ift dem hi. Bartholomäus geweiht, und wurde in ihrer derma⸗ 
ligen Geftalt im 3. 1735 , größtentheild auf Koften des Patrond 
erbaut. Bekanntlich (CS. Befiger) beitand hier 1516 eine Kapelle, 
welche im 3. 1552 ſchon ald Pfarrfirche vorfommt, und zu der im 
J. 1618 von 3 dajigen ahnen der Zehent gehörte; fie gerieth aber 
um 1556 inden Beſitz der Nichtfatholifen, von deren Paftoren wir 2 
fennen , nämlich den aus ber Lauſitz gebornen und 1619 + Chriſtophor 

® 





#9) ©. Befiger von »Renhäufele, *%) &. deren Behger. 
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Mhof. ift hier auch 1 Gafths., und der Drt war bereits 1349 ein 
Markt, der feit dem 15. Jahrh. aud) eine Pfarre beſaß, von des 
ren, fo wie von feinen anderweitigen Schicffalen man nichts weiß. 
Uebrigens übt er 4 Jahrmärkte (den 2ten Dienit. nad) Georg, 
Dienft. u. Mariend Himmelfahrt, Tienft. u. dem hi. Chrifitag und 
Dienft. n. Eliſabeth) nebſt Roß⸗ und Biehmärften aus. 

Dörfer. — 5. Edenthurn (Wracowice), °%, MI. mo. 
auf der Ebene, zählt in 55 H. 234 €. (104 mul. 130 wbl.), und 
hat, nebft 1 Schule, auch. 1 von ber Gemeinde’ 1761 erbaute Er. 
Michaelskapelle mit 1 Altar. — In dem wuweſtl. Davon gegen Wols 
framskirchen ſich hinziehenden obrgftl. Walde trifft manh auf einer 
felfigen Anhöhe die Ruinen der einfligen Burg Schenteuberg, 
fpäter und unrichtig »Schimberge genannt. Die beiichen aus wes 
nigen Mauerüberreften und dem Wallgraben, weldje mit bichtem 
Geſträuch, Neffeln ꝛc. überwachſen find. Der Feld, auf dem bie 
übrigens Meine Burg fand, ſenkt ſich oſtwaͤrts fchroff in Dad Thal, 
welches ein Teich ausfüllt, der >Schimberge heißt. Ihr biöher be⸗ 
kannter ältefter Befiger hieß Heinrich vo. Sch., welcher 1349 and das 
Gut Knoͤnitz beſaß, und feine Erben Warquarb und Protiwa v. Eh. 
traten 1353, jeder feine Hälfte von der Burg nebft ihrer Zubehör, mit 
Ausnahme des D. Zerutek, dem Pribif v. Giequa und Pribik v. Pekowy 
ab, wad aber rüdfgängig geworden feyn mußte, weil jener Protiwa 
1360 die Hälfte diefer Burg mit den halben DD. Epic, Wilkow, 
Milicow, Hoſtehradek und 3 Lah. in Zerutek an Ingram v. Ja⸗ 
kobau, Ulrich, v. Scheletau und Rasek v. Bor um 510 Mt., und- 
1361 die andere Hälfte an diefelben um 705 ME. verkaufte. 
Radek brachte dad Ganze an fih’”), und nad feinem Tode fiel 
bas Gut dem Migf. Jodok zu, welcher es, ſammt allem Obigem, 
1406 dem Prech v. Kojetic erblich verfaufte, ber baranf feine 
Schweiterfühne Heinridy und Stibor v. Boreckowic in Gemeinfchaft 
nahm und zu feinen Erben erklärte’). Um 1446 foll die Burg 
mit Neuhäufel einem Mir v. Schumberg gehört haben, welcher 
in demfelben J. it Kaif. Friedrich IV. zu Wien einen kLandfrie⸗ 
den auf 8 33. ſchloß““), und 1516 erfcheint fie wirklich bei Neu⸗ 
bäufel, war aber veroͤdet und verblieb in diefem Zuftande bie jetzt. 
Bor Alterd lag im Thale darunter auch ein gleichnamiges Torf, 
weiches aber 1549 gleichfalls ald Debung vorfommt’”). 

6. Scöfhau (Breökow), 1 Mi. ö. im Thale, begreift 


82) B. 9, 1. Lib. Erhard. de Cunst, 6; Lik, Jenna! de Bankow. 2. 27. 29. 
30. °3) IV, 42. #3) Brünn. »Wocenblatte 1647, 6. 55. 9} XXN. 68. 
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vertanften obrgtil. Mhofe eutjlaudene Aufichelung von 20 H. wit 
104 E. (50 sul. 54 wil.). 

‚ 13. Petrein Alt- (Peltjn stary), ”, MT m. im hate, 
enthätt 54 9. und 242 €. (113 mal. 129 w6L). Im 9. 1516 
war hier 1 Kapelle zu der um 1550 eine Pfarre, geflfter wurde, 
welche noch 1618 als ſolche beſtand, aber mm’1630 einging, 
worauf der Drt nadı Schaffa eingepf. wurde. Im 3. 1784 ff 
tete daſelbſt der k. k. Religiondfond die gegemwärtige Lofalie 
(rain. Dekan.) und nahm fie fammt Kirche ıb Schafe unter 
feinen Schutz. Die Kirche mit 3 Altären iſt bem ſterbenden Er⸗ 
idſer geweiht, ſoll fehr alt ſeyn ), und hat einen fehe fdhönen 
Churm, melden ber Znaim. Maurermeifter Nabel aufgeführt. 
@ingepf. und eingeſch. find hierher die DD. JZafowig and Nen- 
Yerrein. Im 16. Jahrh. war hier auch eine obrgfil. Maut. 

14. Petrein News (Petrin nowy), %, MI. w. in ber 
Nabe des vorigen und in einer Ebene, hat 22 H., 89 E. (44 
mut, 45 mwbl.) und 1 Marias Hifffapelle mit 1 Altar. Der Ort 
enthielt 1835 1 obrgltl. Hof, war aber Damals verödet und wurde 
um 1550 wieder angelegt. Beite DT. hießen im 16. Zahrb. 
Der und Unter Petrein, und die jegige Benennung ſchreibt ſich 
ern etwa LELO berꝰ hh. 

18. Pomitſch (Pomide), '/, MI. fm. im Thale, begreift 
ADD mit 186 E. 172 mal. 114 wbl.) und hat 1 von der Ge⸗ 
wmeinde 1721 erbaute und der hi. Margarerh geweihte Kapelle 
mit I Altar, 

16. Schönwald (Sumwald), %, MI, n. auf einer Hoch⸗ 
ebene, entnand im I. 1798 auf abgeftodten obrgetl Waldgrunde, 
und dar 0 H. mit 164 E. [78 mal. 86 wbl.); auch iſt hier 1 
Gandé. und bei dem obraktl. Mhofe 1 Beamtendwohnung. 

IT. windſchau ClTanasow, ehem. Aunessow a. Onis- 
won), \, Wil nuw. auf ebener Anhöhe, zählt 24 H. mit 144 €. 
artml da mM, und bat eine 1754 zur Ehre der bi. Anna 
erdaute Kapelle mir I Altar und fchönem Blatte der Heiligen. 
Am a LAND erſcheint das D. alg Dedung, bie aber um 1550 
wur —WR war. 

Jaiſa Quiaovw, ebem. Cihow,) Y MI. d. im Thale, von 
Na Ella mn 141 wbl); ed iſt hier 1 Schule 
am cine auf Semeinteleiten im J. 1757 zur Ehre ber 14 hi. 
” nm 

Sn dauneet Bemeiat! Re gar zu ei 2 
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brief aus, und erhielt Dad Gut, famnıt dem Mhofe in Friſchan, vomAbte 
Franz mit Bewilligung des Kaijer Ferdinand 1. fogleich abgetreten). 
Johann v. Pernitein trat Das dafige Prarrpatronat {dem 1539 dem 
Stifte Bruc gegen deffen Pfarre in Wrahowic ab, und Wratis⸗ 
lawv. Pernft. überließ audy das Gut (DT. und Veſte Frifhau mit 
Höfen, DD. Prad, Teftic,) 1560, mit Einjchluß des Gutes Grusbach, 
an Johann d. ält. v. Zerotin®), von weichem das Gefammte 
bald nachher an Pertold v. Ljpas Krumman, und von diefem im 
J. 1574 an Peter Gertoregfty v. Gertoreg fünflich ges 
dich”). Des Erfäufers Erbe, Bernard Gertoreg, verfdrieb 
1588 auf Friſchau und der Dedung Libic feiner 1ften Gattin Auua 
Maria Lyckowna v. Niefenburg 2750 fl. mähr.®), 1601 aber der 
2ten, Margereh Korbula v. Slaupna, (in Friſchau 2 Höfe, Brauhs., 
Teiche u, See) 13,000 fl., welche ihn Darauf in Gemeinfchaft nahın, 
und bejtimmte feptwillig 1602 alle Güter feinen nachgebornen Kins 
dern-ound in deren Ermanglung den Brudersjühnen Wenik, Stoc und 
Bernard Certor. v. Gertoreg”). Seine Söhne Weifard und Sig- 
mund nahmen Theil an dem Aufitande vom 3. 1620 und verloren 
daher Grusbach und Friichau, worauf die kaiſ. Kammer 1623 beide 
Guter dem Ef. geb. Rathe u. Dberiten v. Unter-Deiterreih, Georg 
Ehriſtoph Freib.v. Breuner, überließ, der 1626 Frifchau allein 
feiner Semablin Sufana geb. Öfin. v. Thurn abtrat '"), die es lets 
willig (26. Dez. 1620) dem Seifried Franz Breuner Freih. - 
v. Stubing zudachte. Nachibrem im 3. 1651 erfolgten Tode vers 
faufte der erwähnte Erbe dad Our jeinem Bater Seifried Leo—⸗ 
nardık E Senerals Keltmarichalllieutenant) am 7. Jun, degfelben 
J. um 22,000 f., und Diejer (d 1868) hinterließ es feinen 3 Söhnen 
Ernſt Friedrich, Filipp Ebriſtoph und Franz Anton, 
welche cd (mit 3 geſtifteten u. öden TD.) ſogleich (7. Febr. d. 5.) 
ihrer Stiefmutter Elifaberb Breuner geb.v. Sapriani um37, 000fl. 
abließen. Die Erfäuferin Eoder ibre gleichnamige Tochter ?) eheligte 
zum 2ten Wale einen Of. v. Souguet, und verfaufte Friſchau (Schloß 
md D,, DE, Grillewitz und Probig ſammt Käſemacherhof und Schafs 
Rad, 4 Dedungen, naͤmlich Yıbıc, Mukowic, Triefowic u. Rochkowic, 
Kraudö., Teiche, Sidäfereieni am 11. Sun. 1692 tem Michael 
Sodann Gf. v. Altdan, zu deſen Sure Grusbach um 08,000 fl. 
rhn., weldber ed (odne Grilowitz und der Oedungen Triskowic und 
Neem) ſchen nad Tagen der Sleenora Margaretha 
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wo ed (mit Hof >Wegipodharomfiye, Mühle, Brau⸗ und Malzhs.) 
Bohuchwal Faroflaw v. Nachod, mit den DD. Gaiwitz (Hof, Schaf 
ſtall, Dbft- und 3 Weinbergen — einer hieß »itara hora«, after 
Berg — 1 großen Teiche und Wäldern) und Pratfch dem Beſitzer der 
der Znaim. Burg, Wilhelm v. Rupa, um 42,00 0fl.mhr. verfaufte?®). 
Diefer war befanntlidy einer der Hauptaufrührer im J. 1620, verlor 
das Gut, und ed wurde (mit Gaiwitz) vonder faıf. Kammer dem k.k. 
Protomebdifus in Mähren, Thomas 9, Mingoni, um 45,000 fl. mhr. 
verfauft. Diefen beerbten 1650 feine Söhne Franz Kerdinand und 
Anton Ferdinand, von welchen der legtere im 3.1677, und der erftere 
um 1682 erblos abftarben,, worauf landreditliche Kommiffäre das 
vereinigte Gut am 10. Febr. 1684 dem k. f. Kämmerer und Obriſt⸗ 
Silberfäm., Peter Gf. v. Mollart, intabulirten, welcher (1 1687) 
daffelbe legtwillig am 3. Dez. 1686 feinem Bruder Franz Mar (k.k. 
geb. Rath u. Landmarſchall in Defterreicd, unt. d. End) und deſſen Ges 
mahliu Maria Katharina nachließ. Diefe beerbte ihr Sohn Ferdinand 
Ernit Gf. v. Mollart, und verfaufte beide Güter, wie oben gefagt, am 
1. Zul. 1699 der Fürftin Eleonora Margaretha v. Liechtenftein, 
welche fie mit Friſchau vereinigte. 

3. Gaimwig (Kigowice), welches dem längft auögeftorbenen 
Rittergeſchlechte Kigowſty v. Kigomwic den Beinamen gab, war im Als 
terthume fehr zeritüdt. So befaß es fhon vor 1346 Niklas v. ©. in 
Gemeinfchaft mit feinem Oheim Adam v. Zerotic?"), weldyer Ießtere 
1 '/, dafige Lahne 1350 feiner Frau Anna abtrat, während der Er 
fiere von der Witwe nach Ratibor v. Latein, Katharina, deren Wits 
thum in Kigow. von 50 ME. erhielt, und 2 3%. fpäter.von Filipp 
v. Koßnik 1 dafigen Hof mit 2 Lahn. und 4 Gehöften erftand. Im 
5. 1355 einigte fidy aud) ein Kigowec v. Kig. hinſichtlich feines hiefis 
gen Eigend mit Joh. v. Skridlowic?“), und 1376 fchenfte eine Agnes 
ihrem Gatten Adam v. Zerotic 20 ME. auf Durchlaß und Kig.??). 
Im J. 1385 einigen ſich die BB. Wenzel und Heinrich v. Kig. in 
Betreff ihrer Beſitzungen?), und um 1406 mochte hier ein darnach 
ſich nennender Peter, fo wie um 1498 ein 2ter Peter begütert gewes 
fen feyn ; leßterer erwarb auch das nahe Gut Platfch, und fein Erbe 
Johann verfaufte 1512, mit Platſch, auch Befte und D. Kigow. an 
Heinrich Jankowſty v. Wlasim?*). Im 3. 1563 veräußerte Peter - 
Jankowſty v. Wlas. Veſte, Hof und D. Kigowic an Friedrich v. Ras 
chod?, und fo verfchmolz das Gut mit Bonig?), | 


20) XXX. 35.2) Urf.f die Kommende ın Hoferlig zu dief. 3. 29 9.2. 
1. Lib. Erhard. de Canat 22.: Joann. de Craw. 3.; Joaun. de Boscow.?. 5. 
23) 11.27. 22) m 24. 2°) XIV. 18, 2%) XXIV. 35. 2) G. dief, 








212 


Dger v. Landſtein Tem Cas v. Syruin um 364 Me., vieles nieder 
1369 an J:det Koniaſs? und letzterer fchon 1385 wieder, ſammt1 
Banernhofe, von welchem jährl. 2 ME. Ziufed dem Znaim. Dominitas 
merflofter zu zahlen waren, dem AuguftinersStifte zum bi. Krenz in 
Reitomifchel?*). Das dießherrfchaftl. Teßwitz gehörte feit 1376 dem 
Auguftiner-Stifte in Brünn, wie man das bei »Pratfche geſehen. 

7. Ueber Tulnig bemerft Schwoy ’'),daß es ehemals ein befon- 
dereö But geweſen, im Anfang des vorigen Jahrh. einem Kafchnig 
u. Weinberg umb darauf der Maria Auna Frei. Pachta v. Reihofen 
gehört hätte, von weldyer ed im 3. 1729 die Hzgin. Maria Efifabeth 
v. Holitein, geb. Fſtin. v. Liechtenſtein um 20,000 fl. zu Frifchau ans 
gelauft habe. In unſern fämmtlichen Quellen findet ſich auch nicht 
die geringe Spur davon. 

.. 8. Fiſchhaͤuſel, mähr. Hoſtehradky, gehörte feit dem 14. 
Sahrh. zur Burg Schenfenberg*?). Es war damals ein D., welches in 
der 2ten Hälfte des 16. Jahrh. als verödet erfcheint und zu Foflowig 
gehörte; im 3. 1699 bildete es bereits einen Beftanbtheil der Hſchft. 


Friſchan. 

VBeſchaffenheit. Flaͤcheninhalt: a) der Hſchft. Friſchau 
5407 Zoch 754°), Q. Kiftr., b) der Güter Bonig u. Gaiwitz mit 
Fiſchhaͤnſel 4285 3.402 D. Kiftr., zufammen alfo: 9692 5. 
1157), O. Kl. Die Oberfläche bildet, mit Ausnahme der von ber 
Krummauer Gränze fd. über Friſchau und Probig bis auf dad Grus⸗ 
badyer Gebiet ſtreichenden, jeboch unbedeutenden Anhöhe und anderer 
fleinen Hügel — beinahe eine wagerechte Ebene , auf der nur ber 
ZahndIberg(n. vom D. Frifchau) auf 124,24 trigonometrifch bee 
Rimmt i 


iſt. 

Das fließende Gewaͤſſer bei Friſchau bilden einige unbeden⸗ 
tende Quellenbäche und ein Fluthgraben, welcher von der Grillowißer 
Mühle (Oſchft. Lechwig) das Mühlwaſſer durch einen Theil dieſes 
Gebietes did auf jenes von Grusbach leitet. Tiefen lebtern bildet das 
aufgefaugene Waſſer des Jaiſpitzer Baches, welcher vom gleichnami⸗ 
gen Dominium aud W. kommt, den Namen »Fluthgraben« bei dem 
D. Tepwis erhält, und durd) das Gebiet von Lechwig und Joſlowitz 
gegen D. geführt, Die Gründe ber Gemeinde Probig durchzieht. Nebſt 
ihn Haben die Güter Bonig und Gaiwitz den f. g. »Mittele- u. > Prats 
ſcher⸗Bache und 1 Wäflerchen, bad aus dem Brendiger > Burgholz 
waldee kommt. Der obige Fluthgraben nährt nur unbedeutende Fiſch⸗ 





-29) ©, %.1.L, Wi. de Onast. 3. und Läb, Matuse, de Bterab, 12, 49) IIL. 
11. 4 Topogr. m. 420, #9) »Gchimberg« Brain. Bien. ©. biete. 
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vorzũglichen Boden nud iſt mit auserleſenen Rebſorten bepflang. Er 
liefert bisher im jaͤhrl. Durchfchnitte 150 bis 200 Eimer, ein Ertraͤg⸗ 
niß, das bie auf 800 Eim. geiteigert werben fünnte. — Mittelmäßis 
‚ger Dbfiban von Seite des Unterthans, und nur auf Hands und die 
wenigen Weingärten beſchränkt; der Boden foll ihn nicht beſon⸗ 
ders begünfligen. Dagegen betreibt ihn die fürftl. Obrigfeit mit 
allem Eifer, und hat fowohi bei den Meierhöfen große Obitgärten ans 
gelegt, ald auch mehre Taufeude von Steins und Kernobftbäumen 
im freien Felde ausgeſetzt, ungeachtet der Hinderniße, welche die Ber 
fchaffenheit des Bodens und mitunter Borurtheile des Landmann ihr: 
entgegenfegten. Auch beftanden hier im J. 1825 2 Baumſchulen, 
deren eine die Obrigfeit, die andere aber ber verdiente Pomolog und 
Bamaliger Sooperator in Friſchau Ciegt Pfarrer, in Saig) Herzig, ges 
ftiftet und die Schulkinder in der Obſtbaumzucht eigens unterrichtet 
hatte““). — Die obrgktl. Waldung zählt drei Reviere, nämlich das 
Srifchauer (96 Joh 1366 D. Kl. Area mit einigen Remifen, mit 
Eichen, Erlen, Saalweiden, zum Theil auch mit Nadelholz beftodt), 
das T:oniker von gleichen Holzgattungen (ſchließt einen Theil der ches 
maligen Znaimer Burgholzwaldung in fi), und das Fiichhäusler von 
258 3. 15010. Kl., mit gemifchten Laub und Radelholz. Niedere 
Jagd; doch fommt and) Hohmild im Wechfel vor, aber Faſanen 
werden eigens gehegt. 
Landwirthſchaftlicher Vie hſtand: 
a) bei Friſchau: 


obrgktl. unterthän. 
Pfe rde ⸗ ⸗ ⸗ N 6 ⸗ ⸗ 180 
Rinder ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 114 D ⸗ 267 
Schafe ⸗ ⸗ 2061 ⸗ ⸗ 119. 
8— bei Bonik und Gaiwitz: \ 
Pferde 2 ⸗ ⸗ 2 ⸗ ⸗ 142 
Rinder ⸗ ⸗ ⸗ 90 ⸗ ⸗ 397 
Schafe 713 ⸗ ⸗ 211; außerdem 


noch Borſten⸗ und Febervieh und bei einigen Häuslern auch Ziegen. — 
- obrgktl. Meierhöfe für das verebelte Vieh, und zwar: der Fri⸗ 
fhauer, Probiger, Teßwiger, Satmwiger und der Neuhof. — Unbedens 
tende Bienenzucht. 

Handwerke: 1 Brauer, 3 Branntweindbrenner, 1 Bäder, 2 


Binder, 5 Fleiſcher, 2 Getreidehändfer, 3 Müller , 1 Sattler, 7 


Schmiede, 7 Schneider, 6 Schufter, 2 Tifchler, 1 Weber u. 7 Wirthe. 
KommerzialsGewerbe: 4 Krämer. Die Obrigfeit, welche den Bier⸗ 
brau in eigener Regie betreibt, hat auch 2 Ziegelbrennereien, die feit 





44, ©. »Mittheilungen« x, 1825, 8.99. 
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zur Aufhebung des Stifte® befegt wurde. Die nralte hi. Bartholos. 
mäusfir che ftand an der Stelle bed jeßigen Friedhofes, und erft im 
5.1771 ward die gegenwärtige Kirche auf Koften der Maria Gas 
briela Fſtin. v. Fuürſtenberg mit einem Aufwande von 30,000 fl. ganz 
. neu erbaut und Eingerichtet. Sie ift der Verkündigung Mariend ges 
weiht, hat 3 Altäre mit fhönen, in Eichftäbt gemalten Blättern ges 
ziert, 2 Dratorien und 3 uralte Glocken mit unleferlicher Schrift aus 
der frühern Kirche. Cie unterfteht fammt Pfarre und Echule dem 
Schutze des f. f. Religionsfondes und dem Wolframiger Defanate*”), 
und zu ihrem Sprengel find, nebſt Frifhau, nod) die DTD.Probig 
und das fröhfchftl. Moſkowitz gewiefen. Nahe am Qrte fteht der 
obrgktl. Mhof. und im Orte felbit 1 Wirthshe. — Friſchau wurde, 
wie oben gefagt (I. Befiger), im 3. 1338 zum Marfte erhoben, und 
erhielt zugleich die peinfiche Gerichtsbarkeit ; wie es um biefen Vors 
zug fam, weiß man nicht ; aber 1560 (wenn nicht früher) war es wies 
der nur ein Dorf mit 1 Veſte und 2 Höfen, zu denen feit 1601 aud 
1 Brauhe. fam, welches noch 1692 beftand. Auch gab es damals in 
feiner Umgebung Weingärten, Teiche und 1 See'’). — Im J. 1831 
ftarben hier binnen 14 Tagen an der Bredyruhr 31 Menfchen. 

2. Probig (Probice), '/,St. füdöftl. vom Amtsorte in einem 
Heinen Thale , enthalt 68 H.mit 415 E. (187 mnl. 228 wbl.) und 
hat 1 Schulenebit 1 Wirthshs. Im J. 1692 beftand hier 1 obrgktl. 

Käfehof und 1 Schafſtall, und auch jetzt ift dafelbft 1 obrgktl. 
Mhof. Um 1222 war hier eine Pfarre, deren damaliger Borftanb 
Sifried hieß*°). Ä 

3. Tulnig (Tulnice), 1 St. nd. an einem Heinen Hügel, bes 
ftebt aus 74 9. mit 356 €. (165 mnl. 191 wbl.) und hat nebft 1 
Wirthshs. auch 1 Schule, ift aber nach Irriß eingepf. — Das Gut 
Bonitz⸗Gaiwitz beiteht aus: 

4. Bonig (Bohunice u. ehem. aud) Bohunte), 2, St. w. 
vom Amtsorte inder Ebene, hatin 479.279 E. (139 mnl. 140 wbl.). 
Es ift hier 1 obrgktl. Schlößchen, welches zur Beamtenswohnung und 
Brauhanfe verwendet wirb, 1 Branntweinbrennerei mit 1 Pottafches 
hütte und 1 Wirthshs. Der Drt ift nad) Proßmerig eingepf. und einges 
ſchult, enthieltim J. 1364 2 Höfe mit Dbft- und Küchegärten, 1508 
1 Mühle, und feit 1610 1 Hof »Wegſpocharowſtye genannt nebſt 
1 Braus und Malzhe.*?). 

5. Fiſch⸗ oder Sifherhäufel (Hostèhrad), 2 St. hinter Zuaim 





46, Diesmal iſt jedoch der Verweſer desfelben der hiefige Pfarrer. 47,5 .Bes 
figer. 4°, Zeuge auf sinee Urk. f. Belchrap. 49, &. Beliger. 
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die nämliche Art entflanden, wie bei dem Gute Augesb '), und feitbem 
zahlt der Pfarrer dem obigen Kapitel jährl. in 2 Raten 116 fl. AO Kr., 
und trägt alle Laften fowol der Grundobrigfeit ald auch die des Pa⸗ 
trond. — Es ift aus der Gefchichte der Nonnen » Abtei Puftomer bes 
kannt, daß Migf. Karl derfelben im I. 1342 die Pfarre zu Gdoſſau, 
vielleicht mit dem jegt zu dieſem Gute gehörigen Dorfantheile, ges 
ſchenkt und diefed Begabniß im 3. 1351 beflättigt habe?) , und fo 
verblieb dad Gut bei dieſem Etifte bis zu deſſen Anflöfung, wo es, 
nämlich um 1588, Bifch. Staniflam Pawlowſth dem Kremfier. Ka⸗ 
pitel zur befiern Dotirung gefchenft hatte. Bon dem hier angeblich 
(S. Schwoy Topogr. III. 293.) beſtandenen Ronnenftifte Benedittis 
ner⸗Ordens findet man nirgendö eine Epur. — Der jeßt zum Domin. 
Yullig gehörige Antheil vom D. Gdoſſau war bie zum 3. 1519 mit 
der Hſchft. Vöttau vereinigt, wo ihn, nämlich 8 Infaßen mit 1 Mühle, 
eben damals Heinrich v. Lichtenburg » Böttan dem Adam v. Backowic⸗ 
Policꝰ), und 1527 Auna v. Back. wieder, fammt bem Gute Backo⸗ 
wic, an Johann v. Taikowitz abließ*). 

Bom D. Fratip findet fidh nirgendd eine Spur, von dem Ans 
theil Klein De ſchau wird aber beim Tomin. Böttau die Rede 


eyn. 

Befchaffenbeit. Fläheninhalt: 870 Jod 29°/,D.Kıft. 
eines theild ebenen, theild hügelligen Bodens, welchen nur ein bei 
Budkau entfpringenter und in die Jeletawa ſich einmündender Badı 
von R. nach S. bewäflert. Die Anhöhe hornykrisc'/ St. w.von 
Iratitz) it auf 266, '° trigonometriſch bemeſſen. 

Die Zahlder Einwohner beträgt, mit Ausfchluß der frudhſchf., 
249 Ratholifenmährifcher Zunge, welche nur von ber Lands 
wirthichaft leben. Für biefe werben benüßt 


obrigktl. unterthän. 
Als Acder = = = 2 = = 7AIoh 114*, Q. Kl. 687 Joch 15737, 2. Kt. 
> Bieienu.Öirten « : 6 — HU, — AT— 809, — 
» Autweiten = s = = 13 — 156°, — 33 — 1000 — 
» Waldung ⸗——— — 2 — 5290), — 
Summe: 93 — 935°, 770 — 708”, — 


der bald fandig » ſchotterige, bald lehmige Boden lagert anf Fels 
fen. — Uinbedeutende Obſtbaumzucht in gefchloffenen Gärten, 
Der landwirtbichaftliche VBiebitaud zählt 


obrigkttl. unterth. 
Vierte 2 2 2: a. 2000. 12 
Ninterr = » : » 13 u 82 2:2 8 30 
Schafe s 3: s MI : ss =: = : 30 Etüde, 


N) @&,dief.im vorlieg. Kreiſe. 3) S. den Artif. » Puſtomere im Il. Fo. diel. 
Berl. )B,E.xXV.9. ) XI. 3 i oe. 
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Allod⸗Herrſchaft Grusbach. 


Lage. Im äußerſten Oſten des Kreiſes, im D. an das Domin. 
Dürnholz (Brünn. Kr.), im ©. an die niederöſtr. Hſchft. Kirchſtaͤtten 
und an bad Gebiet ber Stadt Laa (V. U. M. B.), in W. an Krumman 
(D, SroßsTajar) und Soflowiß, und im. an Iritz angränzend. 

Befitzer. Dermal das Fräulein Anna Gräf.v. Hardegg, 
ald Erbin nach ihrer am 7. Sept. 1833 verftorbenen Mutter Maris 
miliana verehl. fin. v. Harde gg und geb. Gfin. v. Althan*). 
Frühere Beſitzer: 

1. Bon Grusbach (Hrusowany). Die Znaimer Kirche befa} 
bier ſchon vor 1131 3 ganze Fahne '), und einen andern Theil des D., 
welchen früher (um 1146) der Znaim. Hzg. Konrad einem Martin 
gegeben, ſchenkte der böhm. K. Wladiflaw in 3.1159 dem Johan 
nitersHofpitale zu Skt. Johann in Prag, wozu dieſes den Ueber⸗ 
reſt des D. von Andern theils erfauft, theils eingetaufcht hatte’). Im 
5.1314 kommt ein»Alditv. Öruspane urkundlich vor’), und 
1350 verfchrieb hier Johann v. Gr. feiner Gattin Margareth 
100 Mt. Im 3. 1353 verkauft dafelbft Mabfa v. Dobronic 6 Lab. 
ihrem Bruder Stephan um 60 Mk., Johann v. Bukowina aber 3 Luh. 
nebft 1 Hof an Smilv. Fröllersdorf um 25 ME.Y. Smil v. Lednie 
überließ die Vefte Gr. mit 1 Freihofe 1378 anGeblinv. Kunde 
rau (3.8. 11.40.), aber 1406 und noch 1412 werden die BB. La us 
renz, Geblin, Stephanund Johann v. Hruß. genannt‘), 
und Geblin verſchrieb im letztern Jahre feiner Frau Dorothea auf 
der dafigen Veſte und feinen 2 Antheilen von diefem D. 100 Schd. 
Gr.*). Geblin und Weibelv. Hrud. fommen noch 1434 und 
1458 theild auf dem dießjähr. Landfrieden, theild auf Urkunden für 
Bruck mitgefertigt vor, aber bald daraufgedich das D.an Georg 
v. Einzing-Hangsdorf, deres, fammt Pfarre und Hof, 1490 
den BB. Benedikt und Ludwig v. Weitmühle überließ”). 
Um 1516 .befaß es Sebaftianv. Weitmühle, erfand dazu 
1 Drittheil der längft eingegangenen DD. Mackowic und Teutſch⸗ 
Borotitz ꝰ), verfaufte aber 1524 das Gut, naͤmlich Veſte und Städtch. 
Grusbach mit. Pfarre und die DD. Wrchowic, Bozic, Skridlowic 
Calle 3 jetzt zu Joflowig gehör.), Böhm-Boretic, Grafendorf, Perros 


*) Im legten Billen vom 21. Jun. 1831 bedachte fie die 3 Kirchen auf dies 
fem Dom. mit 1000 und bie 3 Armenanftalten zufammen mit 1 50 fl. C. M. 
N Urf.d. Biſch. Heinrid) 38 P. ©) Dobner, Annal. Hajek. VI. 363 und Cod, 
dipl. Morav. I. 269. 2) Urf. f. d. Abtei Brud v. die. 3.9) B. 2. I. Lib, 
‚Erhard. de Cunst. 18:, Joann, de Craw, provine. Zneim. P) IV. 31. ®)V. 
15.18.7)X11. 3. 9) XVI. 3. 


, 
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und Michael Adolph (um 35,000 fl. ch.) ihre Antheile dem Bruder 
Mihaelührenreich in den 33.1696 (15. Dez.) nnd 1698 
(3. Zänn.) verfauften. Letzterer jtarb im 3. 1714 mit Hinterlaffung 
2 unmünbdiger Söhne, die fih am 30. Dez. 1724 in die Berlaflens 
[haft dergeftalt theilten,, daß der ältere, Michael Anton (lands 
rechtöbeifiker in Mähren), die Hfchft. Grusbach übernahm , und dem 
jüngern, Michael Herman (Maltheſer Ritter:, 90,000 fl. auszahlte. 
Michael Anton farb im I. 1765, und die Hſchft. fiel feinem ältern 
Sohne Michge Gundakar zu, welcher wieder im legten Willen 
vom 30. Jul. 1773 den minderjähr. Sohn Mihaelfranz de 
Paula zum Erben ernannte, und als diefer legte Eproffe von diefem 
Gefchlechtögweige in der Diinderjährigfeit 1784 ſtarb, fiel die Herr⸗ 
fchaft an die, mit dem Abgefchiedenen väterliher Seits im 8ten Grade 
binteverwandte Wihael Mar und Michael Sohann Gff.v. Alt 
han, 'von welchen ber erftere (k. k. Kämm. und Oberft) vom zweiten 
(t.. Kamm. und ausgetretener Brünn. Kreishauptmanne) bie Häffte 
der Erbfchaft fammt 1 Haufe in Brünn am 15. Jul, 1789 gegen Bes 
zablung der Echulden und ein Monatsgeld von 200 fl. ablöfte, und, 
weil felbit kinderlos, legtwillig am 1. Apr. 1794 (publ. 16. Dei. 
1795) die Tochter desfelbei, Marimiliana, zur Erbin bes 
flimmte, welche (verehligte Gfin. v. Hardegg) am 24. Okt. 1799 
für großjährig erklärt und an den Befig gefchrieben wurde. Wie oben 
geſagt, binterließ fie die Herrichaft ihrer Tochter und dermaligen 
Befiprrin '. | 
2. Höflein gehörte in ber Vorzeit zu den mtgfl. Kammergäs 
tern und wurde 1371 mit dem Gerichte, der dafigen Mauth umb 
dem ganzen Gebiete, vom Mkgf. Johann deffen 2ten Eohne os 
bann Sobeſlaw legtwillig zugedacht!“). Wie ed nachher von ber 
(andesfärftl. Kammer abgefommen, ift unbefannt, ed fol aber, ale 
befondered Gut, im J. 1485 dem Georg Rofenhart v. Weiberg, 
und 1315 einem Leo Schnedenreiter gehört haben!); jedenfalls 
war es feit 1524 mit Grusbach vereinigt '*), nur die Pfarre war 
ſeit alter Zeit im Befig des Brünner Kapiteld auf dem Peters⸗ 
Berge, welche aber der Probſt Johann Grodecky v. Brodef im J. 
1266 wegen Entfernung und geringen Nugend) dem Befiker von 
Gruebach, Verchtold dv. Tipa, gegen 35 Schck. Gr. jährl. Zine- 
zadlung an den Praͤdendar⸗Kanonikus und gegen die Berpflichtäng, 


uns VORBERDER. 
aa Am I TO wurde dieſer Pörner auf 381,714 fl. 54 Pr. gerichtlich ad» 
geſq adt ı damen it. 200). 3%) dt. Bran. fer. IV. post dom. Judica, be: 
nun eu K. Kart IV. dr. Prog IV. Id Mali; Drig. im Stand. Yrdio 
Nr ram in! Samen, Tordar. IE 208, 19) ©. deſſen Befiner, 
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wbL.), und lebt vorzuzeweiſe von der kaudwirthſchaft, einigen 
Bewerben, Umſatz der landıntethfchaftlicden Srrragnifle und zum 
Theil auch vom Taglohn. 

andwirthſhaſic· —B— 


J än. J 
u 2. — o. Sfr. 7136 — 2 Kin. 


Meder > > 

Teige « « 294 

Bielen « + = _ 364, — 1216 — 15 -_ 

Sitten: 0 — 152 _ — MN, — 
utweiten » 800 — 1246%, -— 1352 — 339 — 
ingärten 4 — 1483 — 220 — 1506 — 

Valduag 720 — 116 - 6i — _84, — 
Cumme: 48 — 22, — 10517 — 1555, — 


Dieſer fehr bedeutende liegende Beſitz, . welcher vor Alters uns 
tee mehr ald 12 Ortſchaften getheilt war??), ift feit mehr als 
300 II. dad Eigen der Obrigkeit und nur A Gemeinden, von 
denen eine (Schönau) erſt im 17. Jahrh. neu befliftet wurbe. 
Der Boden if, wie gefagt, meiſt aufgefchwemmte Dammerde, 
welche auf Lehm, Mergel und theilweife auf Sand lagert. Alle 
Gerreidearten kommen gut fort, am beiten aber Roggen und Has 
fer; auch Hirfe, Mais, HYülfenfrücte und Knollengewächſe wer 
den ſtark und mit Bortheil gebaut. — Ter Weinbam, welder 
im 16. Jabrb., namentlich beim Drte Grusbad fo rege war, fol 
ſich iedt nicht lohnen, und die beffallige Ausbeute gering und von 
wittierem Schalte ſeyn. Auch die Obſtbaumz ucht findet feine 
fonderlihe Pilege; nur der obrgktl. Schloßgarten in Grusbach iſt 
wit einer bedeutenten Zahl veredelter Dbtbänme beſetzt. Eben fo 
wenig erheblich üt die Bienenzucht. — Die für den Bedarf uns 
zureichende Auwaldung it mit Laubholz (Eichen, Erlen, Rü⸗ 
Ren, Virten, Weiden ıc.) beitodt und bildet 3 Reviere, nämlich 
dad Grusdacher, das Hoͤfleiner und Heja Revier. Die Jagd it 
war nur niederen Art (Rehe, Haſen, Repphühser), aber mit 
unter jehr ergiebig, zumal auf Wildgeflügel, ald Faſauen, Wild⸗ 
ginfe, Rohr⸗ und Waſſerhuͤhner, Taucher ıc. 

Reber einer bebententen Zabl von Vorſten⸗ und Federvieh 
beträgt der landwirthfchaftlihe Viebſtaud: 


odegtil. untertbin. 

Un Merten oe 0 0 0 0 0 0 er 10h 
vet 31 00. 87 

Safen > 0 0 0 00 DM 9 5 952 SEtae. 


Dfrght. Meierhöfe gibtes 5, nämlich im Grudbadh, den »Tras 
bingere Def (ſadl. von Grusbach), »Aufchauhofe (jühmAl. von Grud- 
bach), >Renhofe (weil. von Gruöb.) und jenen im Orte Höflein. 


22, 8. die veñder. 
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zeln ftehend) gehört, it neuerer Bauart , enthält 3 Altaͤre (das 
Blatt des hohen malte der Brünner Weiblich) und 3 Glocken aus 
dem 15. Jahrh., indem bier ſchon vor 1339 eine Pfarre bes 
ftand”°’), deren Parronar früherhin höchſt wahrfcheinfic dem Bunzs 
lauer Kollegialitifte und darauf der Kaniger Abtei gehörte. Auch 
diefe Pfarre, jegt Dem obraftl. Schutz und Erbberger Defanate 
unteritebend, uberging im 16. Jahrh. an die Nichtfatholfifen, wel⸗ 
che bis erwa 1629 in ihrem DBefig verblieben. Nebſt diefen find 
ser 1 ebrgitl. Hei, 2 Wirthöhäuf. und 1 Mühle — Grusbadh 
war ed, wo Jobann v. Lichtenburg im 3. 1331 die in Mähren 
einzerallenen Zciterreicher überfallen und gezwungen hatte, das 
Sand dem K. Gobann zu räumen. In den huflitifchen Stürmen 
fiel das biejige Schloß in die Gewalt dieſer Fanatiker, die fich 
tarın bis 1423 bebaunteten,. wo fie Johann Kragit v. Kraigk 
rıir Gewalt daraus verbrängte. Bid 1524 erfcheint der Drt, wel 
cher außer der Beite auch 1 Hof Cichon 1353) hatte, ald D., feits 
tem aber ald Markt, bei den man feit 1574 auch 1 Schafſtall 
nebſt 1 neuen Hof oberhalb dem »Mittelteiher , feit 1597 ein 
Braubaus nebit Obſt⸗ und Weingärten,, und feit 1668 aud) 2 
Seen nebit 5 Zeichen wahrnimmt. Sn den 55. 1783, 1827, 
1828 u. 1332 wurde Grusbach von Feueröbrüniten, im 3. 1801 
eher von der Hormpiebjeuche beimgeſucht. — Der Ort hat 4 Jahr⸗ 
märfte (am 2. Jänner. an Philipp u. Jakob, an Laurenz und 
an Mar) nebit 1 Wochenmarkt an jedem Samftage. 

2. Grafendorf, ', RI. fübl. vom Amtsorte auf einer Ans 
höhe, D. ven 105 H. mu 600 E. (292 mnl. 308 wol.) und 
einer unter obrgftl. Schuß und Erbberger Dekanat ftehenden,, im 
J. 1785 geftijteten Lofalie, Kirche und Schule, zu deren Sprens 
gel noch das D. Schönau nebit 2 Mhöfen (> Trabinger s u. Neu⸗ 
hofe) gehören. Die Kirche iſt dem bi. Anton v. Padua geweiht 
und enthält nur 2 Aftäre. Die Franzofen brandfchatten diefen Drt 
wiederholt in den 3%. 1805 u. 1809, und plünderten ıhn im 
legtern 3. 3 Tage lang, woburd er im Ganzen einen Echaden 
von 69,740 fl. B. Zettel erlitt. Auch Viehſeuchen und Waſſerſchaͤ⸗ 
den hatte er öfters zu überiteben. 

3. Söflein (Hewlin), 1 MT. f. im Thale und am linken 
Ufer der Taja, D., zählt u 162 H. 1178 E. (550 mal. 628 
wbl.). Die hiefige pfarrtirqhe zur Himmelfahrt Mariens hat 
3. Altaͤre, und unterſteht ſannat Pfarre .und Schule dem obrgktl. 
23) Gortritt eden damalt der bieſige Märrek Wolfram (ſein Vorzunger hieß 

Grawie) um den Zepeiet-mit dert Rönnenftifte ge Kanih (Urk. f. dieſelde). 
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7. Wodonetz (chem. Ddonec nnd Dbunte) befaß um 1287 
ein Bohuflam, der als Zeuge auf einer Urkunde für Brud von diefem 
J. vorfommt. Sm J. 1349 trat Katharina v. D. 1 dafigen Ader ih⸗ 
ren Söhnen Pesek, Jakob und DOger ab, 1353 erfauft aber Niklas 
v.D.2 ah. in Zarıdic von Heinrich v. Bukowina, und 2 andere Lah. 
dafelbit trat 1365 Peter v. Bohutic feiner Fran Wanfa ab. Im J. 
1366 gab Racek v. D. feiner Gattin Offfa 30 ME. jährl. Zinfed das 
felbft und in Zarubic ald Pfand , und intabulirte fie förmlich auf den 
Freihof in D. nebft 2 Lah. in Zarubic im 3. 1369”), welche fie aber 
1373 den BB. Ratibor und Wenzel v. Miflisoric abtrat’Y. Diefen 
Hof verkauft 1390 Artleb v. Mifliboric an Ludwig v. Bukowin, und 
diefer fogleich wieder an Andreas v. Miloftic, welcher ihn feiner Tody 
ter Machna und ihrem Gatten Herd abließ‘"). Ein Peter v. D. trat 
in demjelben 3. 1 dajigen Lahn dem Dallefchiter Nonnenkloſter ab°*), 
und zwifchen 1399 u. 1415 wird auch ein Stanif v. D. genannt, 
deffen Frau Margareth hieß‘ °). Im 3. 1420 nahm die Tochter eines 
Merner v.D., Dorothea, ihren Gatten Stephan v. Lukawie auf ihre 
dortige Morgengabe in Gemeinfchaft, und erfaufte 1437 von der obi⸗ 
gen Margareth 3 Lah. dafelbft, während aud der Dim. Domdechant 
Peter v. Rakic 2 Lab. in DO. hatte, welche er 1447 feiner Entelin 
und Gattin Johanns v. Neudorf fchenkte. Nebft diefen werden gleich, 
zeitig nod) Niklas, Mathias und Peter v D. genannt°*). Im 3.1454 
nahm Dorothea v. O. den Zich v. Popuwek auf ihren dortigen Hof in 
Gemeinſchaftꝰ , und einen 2ten Hof erftand hier 1459 Mathias v. O. 
von Joh. v. Archlebic und Bernard v. Sfemifowic?‘), während auch 
Niklas v. Zarubic 7 Zah. in O. befaß, auf die, fowie auf 1 Hof in 3a, 
rubic er den obigen Johann v. Neudorf in Gemeinfchaft nahm®?). 
Nach Zichs v. Popumer Tode erfaufte feinen daſigen verödggen Hof 
1498 Sohann Zeleny v. Itican” ), und Katharina v. Zarubic nahın 
1516 ihre Kinder Johann, Peter und Katharina auf das D. Zarubic 
mit 1 Hofe und 2 Lat. in D. in Semeinfhaft‘®), verfaufte aber bie 
legtern 1523 dem ofigen Johann Zeleny’®), wodurch diefer Tt heil 
zu Kirhau fam ; vun dem andern weiß man nichte. 

8. Zarubig war chenfalld fehr getheilt, namentlich waren hier 
um 1348 die BB. Niklas, Hartich und Emjl v. Bufowin, 1356 ein 
Weikard v. 3. und 1355 Heinrich v. 3. begütert, welcher letztere auf 
feinen Theil der Gattin Elsbeth v. Kralic 60 Mi. verfchrieb , die in 


PB. %.I Lib. Erh. de Cunst. 7; L. Joann. de Bozcow. 2; Wilh. de Canst, 
9. 21, und Matuss. de Sternb. 13. 6) IT. 12. CH) 58. 62) 64. 63) IV. 
22 u VII. 31. ©') VI. 2.19. 21.68.69, ®)ıIX. 3. 6% 7. ST) IX. 3, 
7.8.9) X. 17.69) XV. 4. 70) XV. a. | 
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Gattin Eleonora, geb. Sfin. v. Abendsbergs Traun, aufAbfchlag 
ihrer darauf haftenden Forderungen und eine baare Eumme von 
30,000 fl. rhn. abließ. Diefe ernannte im legten Willen am 23. Aug. 
1818 (pub. 25. Sept. d. 3.) ihren Sohn und penfion. 8. f. Rittmeis 
fier Franz zum Haupterben, nach defien am 14. Aul. 1827 erfolg» 
ten Abfterben ber gegenwärtige gräfl. Befiger die Sfchft. übernahm. 

2. Bostowftein wird zuerft im 3. 1586 genannt, wo es Frie⸗ 
drich Sf. v. Nachod befaß, und ed (mit Burg, Hof, Mühle und 5 Teis 
chen) feiner Gattin Katharina Hrubcicka v. Gechtju im Wertbe von 
8500 fl. mhr. als Witthum abtrat, worauf fie ihn wieder in Gemein⸗ 
fchaft nahm !?). Sie beerbte Bochubud Jaroflam v. Nadyod um 1600, 
und nach feinem Abfterben wurde das Gut (Schloß und D. Bosfomit. 
mit Brauhe., Hof, Mühle, D. Zrig ꝛc.) im J. 1515 vom Landes⸗ 
hauptmanne Karl d. ält. v. Zerotin dem Peter Wok v. Nachod um 
27,000 fl. mhr. verfauft!%). Diefen beerbte jein Better G:org. Gf. 
v. Nachod, und diefen wieder ber Sohn Ferdinand Leopold, welcher 
das Gut Cöded Brauhs., 1 Hof, D. Blany, altes Wirthshause, 
Mauth) dem Zdenek Bohuflam Dubſty Freih. v. Trebomiflic um 
14,000 fl.,diefer aber am 20. Nov. 1670 (Ritterfig u. D. Boskowſt., 
DD. Iritz u. Blany, 1 Pulvers u. 1 Sägemühle, 1 Wirthhs. fammt 
Mauth an der Pragerftrafie, Mhof., Schafitall, Thiergarten u. Braus 
haus) dem Ludwig Rattwir Gf. v. Souches um 26,500 fl. rhn. abfieß. 
Eeitdem blieb es mit Höſting vereinigt. 

3. eig hies ehemald Geh erc, und gehörte von jeher zur Burg 
Bukowin; namentlich verfauft 1351 Herart v. Bufow. mit feinem 
Antheile an diefer Burg auch 2 Lahne mit Wäldern und Wiefen in 
Gehere dem Johann v. Bukow. um 150 ME.'’). Zum J. 13541. 
DBefiger v. Höfting. Sm SG. 1498 war es ein Beftandtheil der Hfchft. 
Vottau!é), 1562 aber fchon wieder bei NHöfting, bei dem es feither 
verblieb. . 

4. Zerkowitz, eigentlich Zwéerkowitz, war im Alterthume 
im Beſitz Mehrer. Einen Theil deffelben befaß 3. B. fchon v. 1350 
. eine darnach ſich nennende ritterliche Familie, von welcher wir zum 
5.1351 u. 1361 eiien Mars, 1353 auch einen Henslin nennen, 
während der andere dem Boeek v. Jaiſpitz gehörte, welchen er 1361 
feiner Gattin Anna abtrat!“). Im J. 1390 verkauft Joh. v. Jai⸗ 
jpig das halbe D. Zw. mit 1 Hof an Mir v. Pirejfad, welcher darauf 





18) B. ę. XXXVI. 101. 10) XXX. 62. 15) 8,9, I. lib, Jonan. de Craw. 
prov. %noim. IS) XII, 15. 17) B. 2,1. lib. Jesan. de Craw. 2. lib. Jonem, 
de Bazcow. 2, u. lid. Wilh. de Cnast, Prov. Znoim. et Jempnic ? 
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Su Thälern und Ebenen befteht der tragbare Boden aus Lehm, 
auf den Anhöhen ift’er ftarf mir Sand gemengt. Alle Setreidearten 
(geſchaͤtzter Roggen) werden mit Vortheil gebaut, eben fo auch Hülſen⸗ 
und Kinollengewäce. Starker und üppiger Wiefenbeftand, befonders 
bei der Ohrigfeit. Die Obſtbaumzucht erfreut fich forgfältiger 
Pflege in Gärten und freiem Felde, namentlic, von Seite der gräfl. 
Obrigkeit; auch die Bienenzucdt zählt viele Liebhaber und lohnt 
ſich auch. Die obrgktl. Waldung von 4 Revieren (Höſtinger, Boſtow⸗ 
fteiner, Rozkoſcher und Daleka) ift vorzugsweife mit Laubs (fchöne Eis 
chen u. Weißbuchenbeitände), Dann auch mit Nadelholz (Foͤhren, Tans 
nen und Fichten) beitoct, wurde aber unter Profop Gf. v. Gatterburg 
bedeutend vermindert, indem große Streden derfelben ausgehauen, in 
Felder umgewandelt , und theils an Unterthauen ald Rodeäcker vers 
fauft, theils den hſchftl. Meierhöfen zugewendet wurden. Auch die 
beiden Thiergärten, deren einer bei Bofkowftein und der andere bei 
Höfting beftand?°), fcheinen Damals aufgelöft worden feyn, Hohe und 
niebere Jagd ift ziemlich ergiebig. 

Landwirthfchaftlicher Biehftanb. 


m obrigftl. unterthän. 
erde 
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nebſt dem nöthigen Borftens und Geflügelvieh. Die Obrigfeit hat für 
ihren hochveredelten Biehftand 5 Meierhöfe, nämlid, in Höfting, 
Boſtowſtein, Blan, Zerfowig und Rozkoſch. 

Der Gemwerbeftand zahlt 72 Tandmeifter, worunter Brauer, 
1 Branntweinbrenner, 2 Brotbäder, 2 Zleifcher, 4A Müller, 1 Gaſt⸗ 
wirth, 5 Faßbinder, 1 Glafer, 9 Schmiede, 9 Schneider, 9 Schufter, 
5 Wagner, 10 Weber, 2 Töpfer, 1 Pottafchenfieder, 1 Hutmadher, 
-1Riemer, 1 Tifchler ıc. 2 Spezerei-Materials u. vermifchter Waaren⸗ 
händler. — Neger Holzhandel nad, Nieder s Defterreich und Znaim, 
wo und in Mähr. Budwitz auch das erübrigte Getreide Abfag findet, 
und zwar mittelft der den oſtſüdöſtl. Theil des Gebiets durchziehenden 
Poſtſtraſſe von Znaim nadı Sglau, und mehrer Landwege. Die 
naͤchſte Poſt iſt i Frainers dorf. 

Die Jugend erhält Unterricht in der Trivialſchule zu Höſting, 
wo auch feit 1822 eine Armenanitalt mit einem Stammvermöds 
gen von 2480 fl. befteht, welche 16 Türftige unterftüge. — 1 Wunds 
arzt in Höfting und 3 Hebammen Cin Höfting, Iritz und Zerfowig) bil« 
den das Sanitätsperfonale 
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Battin Eleonora, geb. Sfin.v. Abenböberg-Traun, auf Abfchlag 
ihrer darauf haftenden Forderungen und eine baare Eumme von 
30,000 fl. rhn. abfieß. Diefe ernannte im legten Willen am 23. Aug. 
1818 (publ. 25. Sept.d. 3.) ihren Sohn und penſion. k. k. Rittmei⸗ 
ſter Kranz zum Haupterben, nach defien am 14. Aul. 1827 erfolgs 
ten Abfterben der gegenwärtige gräfl. Befiger die Hſchft. übernahm. 
2. Boskowſtein wird zuerft im 3. 1586 genannt, wo ed Fries 
drich Gf. v. Nachod befaß, und ed (mit Burg, Hof, Mühle und 5 Teis 
chen) feiner Gattin Katharina Hrubcicka v. Gechtjn im Werthe von 
8500 fl. mhr. ald Witthum abtrat, worauf fie ihn wieder in Gemein» 
fchaft nahm !?). Sie beerbte Bochubud Jaroſlaw v. Nachod um 1000, 
und nach feinem Abfterben wurde das Gut (Schloß und D. Boskowſt. 
mit Braube., Hof, Mühle, D. Ikitz ꝛc.) im J. 1515 vom Landes 
hauptmanne Karl d. ält. v. Zerotin dem Peter Wok v. Nachod um 
27,000 fl. mhr. verfauft!*). Diefen beerbte fein Better G:org Gf. 
v. Nachod, und diefen wieder ber Sohn Ferdinand Leopold, welcher 
das But Cöded Brauhs., 1 Hof, D. Blany, altes Wirthshaude, 
Mauth) dem Zdenek Bohuflam Dubſty Freih. v. Trebomiflic um 
14,000 fl., diefer aber am 20. Nov. 1670 (Mitterfig u. D. Boskowſt., 
DD. Jtitz u. Blany, 1 Pulver u. 1 Sägemühle, 1 Wirthhs. fammt 
Mauth an der Pragerftrafie, Mhof., Schafitall, Thiergarten u. Braus 
haus) dem Ludwig Rattwir Gf. v. Souches um 26,500 fl. rhn. abließ. 
Seitdem blieb ed mit Höiting vereinigt. 

3. Iritz hied cehemald Geh erc, und gehörte von jeher zur Burg 
Bukowin; namentlich verfauft 1351 Herart v. Bukow. mit feinem 
Antheile an diefer Burg auch 2 Lahne mit Wäldern und Wiefen in 
Gehere dem Johann v. Bukow. um 150 ME.!?). Zum $. 1354 \. 
Beſitzer v. Höfting. Im J. 1498 war es ein Beftandtheil der Hfchft. 
Vottau!s), 1562 aber ſchon wieder bei Höſting, bei dem es feither 
verblieb. _ | 

4. Zerkowitz, eigentlich Zwerlomwis, war im Alterthume 
{im Beſitz Mehrer. Einen Theil deffelben befaß 3. B. fehon v. 1350 
. eine darnach ſich nennende ritterliche Familie, von welcher wir zum 
5. 1351 u. 1361 einen Mard, 1353 auch einen Henslin nennen, 
während der andere dem Bocefv. Jaiſpitz gehörte, welchen er 1361 
feiner Gattin Anna abtrat!“). Im J. 1390 verfauft Joh. v. Jai⸗ 
jpiß das halbe D. 3m. mit 1 Hof an Wir v. Prejkad, welcher darauf 





18) B. ę. XXXVI. 101. 2) XXX. 62. 15) B. ę. 1. lib, Joann. de Craw. 
prov. %nolm. 16) XIII. 15. 17) B. 2,1, lib. Jesan, de Craw. 2. lib. Josem, 
de Bazcow. 2, u, lid. Wilh. de Canst, Prov, Znoim. et Jempnic ? 
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Su Thälern und Ebenen befteht der tragbare Boden aus Lehm, 
auf den Anhöhen ift’er ftarf mir Sand gemengt. Alle Setreidearten 
(gefchägter Roggen) werden mit Vortheil gebaut, eben fo audy Hülſen⸗ 
und Knollengewächſe. Starker und üppiger Wiefenbeftand, befonders 
bei der Ohrigfeit. Die Chfibaumzucht erfreut ſich forgfältiger 
Dflege in Gärten und freicm Felde, namentlich von Seite der gräfl. 
I hrigfeit ; audy die Bienenzucdt zählt viele Liebhaber und lohnt 
ſich auch. Die obrgktl. Waldung von 4 Revieren (Höftinger, Boſtow⸗ 
fteiner, Rozkoſcher und Dalcka) ift vorzugsweiſe mit Laubs ı fchöne Eis 
chen: u. Weißbuchenbeitände), Dann auch mit Radelholz (Föhren, Tan⸗ 
nen und Fichten) beitodt, wurbe aber unter Prokop Gf. v. Gatterburg 
bedeutend vermindert, indem große Streden berfelben ausgehauen, in 
Felder umgewandelt , und theild an Unterthauen als Rodeäcker vers 
fauft, theild den hſchftl. Meierhöfen zugewendet wurden. Auch die 
beiden Thiergärten, deren einer bei Boſtowſtein und der andere bei 
Höfting beſtand?“), fcheinen damals aufgelöjt worden feyn, Hohe und 
niedere Jagd ift ziemlich ergiebig. 


Landwirthfchaftlicher Viehſtand. 
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nebſt dem nöthigen Borſten⸗ und Geflügelvieh. Die Obrigkeit hat für 
ihren hochveredelten Viehſtand 5 Meierhöfe, nämlid, in Höſting, 
Boſtowſtein, Blan, Zerfowig und Rozkoſch. 

Der Gewerbeſtand zählt 72 Landmeiſter, worunter 1 Brauer, 
1 Branntweinbrenner, 2 Brotbäder, 2 Fleifcher, 4 Müller, 1 Gaſt⸗ 
wirth, 5 Faßbinder, 1 Glafer, 9 Echmiede, 9 Echneider, 9 Schuiter, 
5 Wagner, 10 Weber, 2 Töpfer, 1 Pottafchenfieder, 1 Hutmacher, 
1Riemer, 1 Tifchler ıc. 2 Spezerei-Materials u. vermifchter Waaren⸗ 
bändfer. — Reger Holzhanudel nach Nieder » Defterreich und Znaim, 
wo und in Mähr. Budwitz auch das erübrigte Getreide Abfag ftudet, 
und zwar mittelit der den ojtfüdofil. Theil des Gebiets Durchziehenden 
Poſtſtraſſe von Znaim nach Sglau, und mehrer Landwege. Die 
nächte Poft iſti Frainers dorf. 

Die Jugend erhält Unterricht in der Trivialſchule zu Höſting, 
wo auch feit 1822 eine Armenanıtaltmit einem Stamınvermös 
gen von 2480 fl. beitebt, welche 16 Dürftige unterjtüst. — 1 Wunds 
arzt in Höfting und 3 Hebammen (in Hoͤſting, Iritz und Zerkowitz) bils 
den das Sanitätsperſonale. 





22) S. zu den JJ. 1679 und 1720 tie Brfiger 
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die »rothe Mühlee, Teiche, 1 Schafitall, Ziegelhütte, Dbile, Hopfen⸗ 
und andere Gärten (ſämmtl. obrigftl.), und murbe von Ferdinand 
Leopold Gf. v. Nachod im 3. 1656 zum Sräbtchen erhoben, indem 
diejer ihm 4 Jahr», 1 Wochen⸗, 1 Rod: und Biehmarlt, wie audy 1 
Wollmarkt verlieh, was Kail. Leopold 1. beftättigte?). Auch gegens 
wärtig übt er noch die A Jahrmärkte Citen Montag nadı 3 Koönig, 
Mont. u. dem ſchwarzen Sonntag, Mont. n. Kilippi und Jafobi und 
Mont. n. Michael), nebit Flaches, Garn⸗ Roß⸗, Wol und Vieh⸗ 
märften (diefe Samitag vor jed. Jahrm.) aus. Mir Ausnahme des 
Schloßes, der Kirche und des Pfarrhofes, verbranste der ganze Drt 
am 20. Dez. 1785, und erlitt mit Einſchluß der ganzen Herrfchaft 
von den feindfichen FSranzofen in den IJ. 1805 und 1809 mande 
Bedrüdungen. In der neueiten Zeit wurden alle obrigktl. Gebänbe, 
fanmt dem Piarrhofe und der Schule (diefe 1830), entweder ausge⸗ 
befiert, oder von Grund auf neu und gefchmadvoll gebaut, wie aud 
insgefammt mit Ziegeln gebedt, was dem Orte ein freundliches Anfes 
ben giebt. 

2. Blann (Blany), 1 Et. ffo. vom Amtsorte nahe an der Poſt⸗ 
firaße, ein im J. 1738 ange Zinnedorf von 25 H. mit 180 €. 
(84 mnf. 96 wbl.) und 1 obige. Mhofe, welcher nebſt 1 Schafſtall 
fchon 1630 bier beſtand. ° 

3. Bostomftein, 1 Et. öſö. im Thale, D., enthält in 57 9. 
404 E. (169 mn. 235 wbl.), 1 obrigfti. Mhof und 1 ehemaliges 
Schloßgebäude, welches jetzt zum Schüttfaften dient. Bekanntlich bils 
det Boskomftein mit den DD. Jritz und Rozkoſch ein befondered Gut, 
und ed waren bier, nebft 1 Schloße, feit 1615 noch 1 Branhe. (1659 
öde), Hof und Mühle, feit 1659 auch eine Mauth und 1 Wirthshaus, 
feit 1679 aber nody 1 Echafitall, Pulver: un? Eägemühle, wieauch 
1 Thiergarten?®). Unweit von da, und hart am Wege nach Höfting, 
fteht 1 Kapelle, welche einem Gelubde zufolge, Konitantin Joachim 
Gf. v. Gatterburg aus Danfgefühl für feine Rettung vor den ihm 
nachfegenden Preußen im 3. 1742 erbauen ließ. 

4. Grôſchelmauth (Greslowe megto), 1 ©t. fd. an ber 
Poſtſtraße und auf einer Anhöhe, ein in neuerer Zeit entitandened 
Zinnsdorf, von 39 H. mit 225 E. (106 mnf. 119 wbl.) und 1 ftarf 
befuchten Wirthehaus. In der Nähe befindet fi) 1 Hammerfchmiebe 
und 2 Mühlen, nämlich die »¶ Mjrowere und die Puftermühle, und ber 
Ort iſt nach Pauli eingepf. und eingefchult. Hier beſtand feit dem 17. 
Jahrh. ein obrgktl. Wirtheh. und 1 Mauth, beide zum Gute Bostow- 


27) 4. Bien 20. De. 29 ©. Beſitzer, 
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mtPz21FeFenb ertredeguach dad Fidei⸗ Kommiß, mußte jedoch 
wrorr prinndrez areden Aufwands die Güter Höfting und Boſtow⸗ 
dem nice sererbnete letztwillng am 20. Dez. 1736, daß aud 
nu Mare Zader nad Platſch >fo gut ald möglich an Mann ges 
fWwaor mierree. um ernannte feine Tochter Maria Annacf. 
Srtome zr® zererehligt) und Maria Wilbelmina vermähl. 
&ur r Zzarrega@rbinnen. Der Gemahl der Tegtern, Johann 
&. x zur zu Ugarte, erfaufte von ihnen am 20. Nov. 1743 die 
Sa zum (Burg, Städtch. mit Haldgericht, Garten⸗-Luſthaus, 

> Zee, Cernin, Winau, Weweic, Maifpig, Bojanowic a. Pau⸗ 
kr. Tenzaichebänier ıc.) um 206,000 fl. rhn., und hinterließ fie nad) 
den am 11. Sm. 1750 erfolgten Tode feinen ð unmiündigen Kins 
tere, welde jie am Sept. 1774 dahin verglichen, daß der 2te 
Enz Alovs, die Hichft. im Werthe von 480,159 fl. rhn. über 
naher, und fic letztwillig, wie oben gefagt, dem gegenwärtigen Befiger 
Narerließ. 

2. Maifpig-Tief (Masuwky). Sier verfauft 1406 die Toch⸗ 

ter Pemet's v. Huljn, Katharina, ihre Erbſchaft dem Mir v. Plenko⸗ 
wie", und gleichzeitig nahm auch die Witwe nach Jeöek Nohawka, 
Tererbea 9. Biöfupic, ihren Sohn Johann Nohawka auf ihre Mors 
zeaaabe daielbit in Gemeinfchaft"*). Niklas v. M. verfauft hier 
141.4 tem Wir v. Pienfowic 8 Lah. mit 9 Gchöften”‘), und aud) Jo⸗ 
Nana ı Nebamf.) v. Koftnic überließ feinen Befig in M. um 1480 dem 
Sodann n. Metinic, weicher ihn 1494 an Wolfgang Ofner v. Rado⸗ 
nic aderat I, der Dazu um 1500 auch den Ueberreft des D. von Joh. 
a Meirmühle erſtand“ꝰ). Sein Sohn Johann trat dad D. der Muts 
ter Margaretb v. Kinsberg 1530 ab, welche darauf ihren Gemahl, 
Benetitt Borita v. Bud, in Gemeinfchaft nahm?) der es wieder dem 
Honck Bot. v. B. um 1548 nachließ‘'). Seitdem weiß man von deſ⸗ 
ſen Beſitzern nichts bis zum J. 17 42, wo ed bereits mit Jaiſpitz der⸗ 
einigt war. 

3. Paulig gehörte in alter Zeit zur Burg Vöttau, mit welcher 
ed auch 8. Viadiſlaw 1498 dem Burian v Lichtenburg aus dem Le⸗ 
ben entließ’’); es wurde aber im J. 1515 vom Albrecht Bjtowſty 
v. Lichtenburg⸗Höſting dem Johann v. Mötenic verfauft"?), welchen 
feine Tochter Agnes beerbt, und um 1520 ihren Gatten Niklas Klau⸗ 
zal v. Rynar auf P. u. Spromic in Gemeinjchaft genommen batte”?). 
Demungeachtet veräußerten landrechtliche Bevollmädhtigte um 1530 

Einfiedi« in der Schmeiz, erbaut werden folle, und hinterließ 619 ME. 


Eilder. 2YB.2.1V.39.2%) V. 3. *7) VII. 21.29) XII. 7.35. 2°) XIII, 36- 
20) XX. 17. 71) Schwoy, IM. 353. 39) XIII. 15. 33) XV. 9. 34) XVI. 4. 








23) 


Allod - Herrihaft Hrottomig mir dem Allod- 
Gute Kirhau. 


Lage. Im Nordweſten des Kreiſes, zwiſchen den Domi⸗ 
nien Dalleſchitz cim N. und NW.), Krummau, Taikowitz (im 
O. u. SO.), Augezd, Biskupitz im S.) und Mißliboritz (im W.). 

Beſitzer. Gegenwärtig der kak. Kämmerer Hubert Graf 
de la Fontlaynne et d’Harnuncuur, welcher fie von den 
Erben des + f. k. geh. Rath., Käm. und Guberniafrathed in 
Mähren, Franz Freih. Roden v. Hirzenau, nämlich von 
dem f.f. Kamm. und Rittmeiter Karl Roden Freih. v. Hir 
zenau, Eliſabeth Frei. v. Bartenftein, Ernefline 
Frei. v. Wittman und Pauline Frei. v. Königsbrunn 
(ſämtl. geb. v. Roden) am 17. ann. 1826 erfaufte. Frühere 
Befiter waren: 

1. Bon Zrottowitz (ehem. Hrutowic). Höchſt wahrſchein⸗ 
lich gehörte diefed D. fchon im 13. Jahrh. der hier. beitandenen 
Kommende ded Teutfhen Drdens'), aber im 3. 1353 
war ed zum Theil im Bejige eines Konrad aus Baiern, wel: 
cher damals feine ganze Habe dafelbit feiner Fran Elsbeth ins 
tabuliren ließ und die felbe 1356 dem Bohuſlaw v. Staric 
fchenfte?). Darauf fam das D. an Niklas v. Taubenftein, 
welcher es, und zwar ganz, fammt Wäldern, Wieſen, Aedern ıc., 
im 3. 1384 dem Graf. Hanne v. Hardef, und diefer wies 
der feiner Gemahlin Anna zum Leibgeding abtrat”). Nach Annas 
Tode fiel H., ſammt dem dafigen Hofe, dem Mkgfen Jodok 'zu, 
der ed 1407 dem Milota v. Krizanow erblich verlich ’), 
welcher daſelbſt feiner Gattin Elsbeth v. Ljpa lebenslaͤnglich 500 
Schd. Gr. verſchrieb, die wieder 1437 ihre Söhne darauf in 
Gemeinfchaft nahm, aber gleidy nachher jtarb, indem noch in dem: 
felden Jahre Tobiad v. Mezeric - Simburg dem Johann v. Mes 
zer. Kiijanau, nebit der Hälfte der Burg Krizanau, auch dad 
D. H. abtrat”). Im 3. 1451 befaß einen Theil des D., fammt 
1 Hofe und 10 Che. Gr. jährl. Zinfes, Machna v. Mezerich 
aber um 1480 hielten ihn, als Erbfchaft nady ihrer Mutter Alena 
(9. Mezeiic?), die BB. Hynef, Sigmund, Wenzel und 
Georgv. Daubramwic-Dfoma gemeinfhaftlich”), um 1400 
jedoch fhon Eigmund allein), um 1510 aber Georg, zwi—⸗ 





1) Rymobothus Cominendator in Rhotowiz um 1290? S. Rrün. Woccndl. 
1827.58. 32. 2 B. 8. I. Lib. Joana. de Craw. Prov Jempnic. 8. >) I, 
67. ?) v.12.°, VII. 9.12.34. ) IX 4. 7) xI. 15. ) Xır 1. 
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7. Woboneg (chem. Odonec md Ddbunde) befaß um 1287 
ein Bohuflam, der ald Zeuge auf einer Urkımbe für Brud von dieſem 
J. vorfommt. Im J. 1340 trat Katharina v. D. 1 dafigen Acker ih⸗ 
ren Söhnen Peset, Satob und DOgerab,, 1353 erfauft aber Niklas 
v.0.2 Kab. in Zarubic von Heinrich v. Bukowina, und 2 andere Lah. 
dafelbit trat 1365 Peter v. Vohutic feiner Fran Wanfaab. Im J. 
1366 gab Racek v. D. feiner Battin Dfffa 30 Mk. jährl. Zinfes da⸗ 
felbft und in Zarubic ald Pfand, und intabulirte fie förmlich auf ben 
Freihof in D. nebft 2 Lah. in Zarubic im 3. 1369 °°), welche fie aber 
1373 den BB. Ratibor und Wenzel v. Miflipofic abtrat’’). Diefen 
Hof verfauft 1390 Artleb v. Mifliboric an Ludwig v. Bukowin, und 
diefer fogleich wieder an Andreas v. Miloſtic, welcher ihn feiner Toch⸗ 
ter Machna und ihrem Gatten Herd abließ*h. Ein Peter v. D. trat 
in demſelben 3. 1 daſigen Kahn dem Dallefchiger Ronnenflofter ab°?), 
und zwifchen 1399 u. 1415 wird auch ein Stanit v. D. genannt, 
deffen Frau Margareth hieß‘). Im J. 1420 nahm die Tochter eines 
Werner v. O., Dorothea, ihren Gatten Stephan v. Lukawic auf ihre 
dortige Morgengabe in Gemeinfchaft, und erfaufte 1437 von der obi⸗ 
gen Margaret 3 Lah. dafelbft, während auch der Dim. Domdechant 
Peter v. Racic 2 Lab. in O. batte, welche er 1447 feiner Enfelin 
und Gattin Johanns v. Neudorf fchenkte. Nebit Diefen werden gleich, 
zeitig noch Niklas, Mathias und Peter v D. genannt®’). Im 3.1454 
nahm Dorothea v. D. den Zich v. Popuwek auf ihren dortigen Hof in 
Gemeinfhaft?, und einen 2ten Sof erftand hier 1459 Mathias v. O. 
von Joh. v. Archlebic und Bernard v. Efemifowic?‘), während auch 
Niklas v. Zarubic 7 Lah. in O. befaß, auf die, fowie auf 1 Hof in Za⸗ 
rubic er den obigen Johann v. Neudorf in Gemeinfchaft nahm“?). 
Nach Zichs v. Popuwek Tode erfaufte feinen dafigen verddggen Hof 
1498 Johann Zeleny v. Stican” ), und Katharina v. Zarubic nahm 
1516 ihre Kinder Johann, Peter und Katharina auf das D. Zarubic 
mit 1 Hofe und 2 Lah. in D. in Gemeinſchafte), verfaufte aber bie 
legtern 1523 dem obigen Johann Zeleny'), wodurch dieſer Tt heil 
zu Kirhau kam; von dem andern weiß man nichts. 

8. Zarubig war cebenfalls ſehr getheilt, namentlich waren hier 
um 1348 die BB. Niklas, Hartleb und Smjl v. Bukowin, 1356 ein 
Weikard v. 3. und 1355 Heinrich v. 3. begütert, welcher leßtere auf 
feinen Theil der Gattin Elsbeth v. Kralic 60 ME. verfchrieb , die in 


9,8. %.I Lib. Erh. de Cunst. 7; I. Joann. de Bozcaw. 2; Will. de Cunst, 
9. 21, und Matuss. de Sternb. 13. ©) 7. 12.) I 58. 62) 64. 63) IV. 
22u VI. 31. ©) VI. 2.19. 21.68.69, ®)IX. 3. 6%) 7, 67) 1X. 3. 
7.8. IX. 17.09) XV. 4.79) XVI 4. 
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Grabſteine, naͤmlich des am 10. Nov. 1607 * Ritt. Sokolowſty v. So⸗ 
kolow, und des hieſigen am 9. Jun. 1633 * obrgktl. Hauptmanns Joh. 
Ritt. v. adoſtentheil. Unweit von dieſer Kirche ſtand ehemals Dad Kl o⸗ 
ter Sktt. Prokopp, von welchem noch Ruinen zu ſehen find. DenStif⸗ 
ter und die Regel desſelben kennt man eben ſo wenig, als die Zeit, wann 
es einging; wahrſcheinlich in der Huſſitenzeit; denn ſchon 143 2nannten 
ſich Die huſſitiſch geſinnten Beſitzer dieſer Hſchft. auch darnach?*. Seit 
1824 wurde auf Koſten der Obrigkeit hart am Stadtchen und auf eis 
nem Hügel eine neue Kirche aufgebaut, und diefe iſt feirdem die Pfarrs 
firche, mit der auch das Jaiſpitzer Dekanat verbunden ijt’'‘). Pfarre 
und Schule (erbaut 1824) unteritehen dem obrgftl. Cchuge, und zu 
ihrem Sprengel gehören noch die DD. Bojanomwitz, Cernin 
und Strelitz. Nebft diefen find bier noch 1 hſchftl. Fraus und 1 
Branntweinhe., wie auch 2Mühlen. — Jaiſpitz hat 4 Jahrmärkte 
(Dienft. nad) Mathias, am 2ten Mont. n. Jakob, Mont. u. Mariens 
Geburt, u. am Iten —Se und war ſchon 1398 ein Staͤdt⸗ 
hen"”;, vielleicht viel grüßer als gegenwärtig, denn ſeitdem hat es 
manche feindliche Unbilden überftanden. So überftel ed 1406 der, 
aus einem treuen Kämpen ded Mfgf. Profopp nad) deſſen Tode in cis 
nen Raubritter eutartete Hynek v. Kolditein, und joll den damaligen 
Beſitzer ſammt feiner Gattin und Kindern zefangen nach Zuaim abges 
rührt haben’) Hug. Albrecht v. Defterreich überrafchte die huſſitiſche 
Beſatzung des hiefigen Echlofles im 5. 142 1 und nahm fie gefangen, 
aber 2 JJ. darauf fiel Schloß und Markt wieder in die Gewalt der 
Huſſiten, die fie erft im folgenden J. auf die Nachricht, Daß derfelbe 
Hzog. Eitenfhig eingenommen habe, verließen, um nochmals 1431 
unter Profopp d. groß. den Ort einzunehmen. Durch diefe Wergänge 
wurde der Marft und die Burg dergeitalt verwüjtet, daß K. Ladis⸗ 
laus 1456 dem damaligen Befiger erlaubte, beide von neuem aufzu⸗ 
bauen?“). Bekanntlich?!) war bier feit wenigftend 1447 eine Pfarre, 
bie aber im 16. Jahrh. ebenfalls an Proteſtanten überging, und erit 
jeit dom Eiege am weißen Berge fam fie an die Katholiken zurück, und 
wurde theild von Jeſuiten, theild-von Dominifanern aus Zuaim vers 
feben, Der 1fte im 5. 1641 ordentlich eingejstte Pfarrer, Adam 


‚Zulog, wohnte im D, Gzernin, wurde aber 1645 von den Jaiſpitz. 


Nichtfarholifen vertrieben, worauf Prieſter aus dem Fulneker Anguſii⸗ 
46) &, oben u. Brünn. Wochentl. 1827. ©. 58 ila. 7; Zu dieſem gehörim 
die Pfarren Biharowitz, Biskupitz, zuftohotig, Höſting, Jaiſpitz, 
OberKaunitz, Liſpitz u. Rauchowan, ferner die Yofalien: Paulitz und 
Winau. Bezirks-Dechant iſt dermal der Pfarrer ron Dber-Raumitz. 
48) S. Beſitzer. 1%) Scywoy IIl. 308. ꝰ*) Derſeibt. ) S. Beſizer. 
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au der Znaim. Poſtſtraſſe, D., zählt 78 H. mit 480 E. (226 mul. 
254 wol.), und enthält, nebit einem obrgftl. Mhofe Cetwa 1000 
Schritte vom Orte), 1 Branntwein: und 1 großen Eintebrwirchöhanie, 
eine im 3.1785 geiliftete Yofalie, weiche jammt Schule und u | 
erit vor wenigen IJ. neuerbauten Skt. Philipp’s u. Talobsfirdye 
dem obrgktl. Schuß und Jaiſpitz. Telanate unteriteht. 3u ihrem 
Eprengel gehören noch die DD. Frainer Sdorf uud Gröſchel⸗ 
mautb. Neben der Kirche fieht Das bereits vben erwähnte, von bem 
iten Graf. v. Souches geitirtere Spital für 12 Pfründler, zu welchen 
der Stifter auch eine Kapelle erbaute, aus der die gegenwärtige Kirche 
hervorging. Um 1509 war bier 1 Hof und um 1520 ſogar mehre 
derjelben. 

6. Steelig (Strelice), St. w. im Thale an einem Ar 
des Geſſowka, D. von 65 H. nit 400 €. (185 mul. 215 wbl.), ents 
hält 1 obrgktl. Branntweinhaus, '/, St. gegen W. aber den Mhof. 
2 Nemtſchitz. 

7. Wewtſchitz (\Wewcice), 1 St. d. im Thale an der Geſ⸗ 
ſowka, D., begreift 34 9. mit 206 €. (98 mml. 108 wbl.) und 1 
obrgftf. Mhof. Es ift nad) Niflowig eingepf., bar aber 1 eigene Er» 
currendo s Schule. 

8. Winau (Haunanaw chem. Vnanow\, 7, ©t. of. im 
Thale und an der Besirfeitraife von Znaim nad) Namiefcht, D.,von 
1089. 616 E. (306 mul. 310 wol.) und 1 obrgftl. Mhof. Sofas 
Lie, Stirche und Echule, zu deren E:prengel nur nod) dad D. Platſch 
gehört, unteritehen dem obrgftl. Schuß und Jaiſpitz. Delanate, und 
die Kirche mit 3Altären iſt dem hi. Profopp geweiht. Bekanntlich’) 
beftand hier im 15. Jahrh. nebft 1 Mauth auch eine Pfarre, welche 
um 1630 einging, worauf der Ort nad) Jaiſpitz eingepf. wurde, und 
dabei bis 1755 verblieb, wo die Grundobrigkeit die jegige Lokalie 
fiftete. — Bon dem D. 

9. Srainersdorf, 1';, St. f. an der Zuaim. Poftftraife, gehö⸗ 
ren entweder 21 (nad) Schwoy), oder 25 nach dem Paulig. Kirchen⸗ 
Suventar) HH .zu Jaiſpitz, der Ueberreſt aber nach Frain. 





Allod = Herrfhaft Jamnitz. 


Rage. Liegt im äußerſten Südweſten des SKreifes, an der 
Graͤnze des Iglauer, zwifdyen den Dominien Pullig, Alt - Darth, 
Datſchitz (Igl. Kr), Budiſchkowitz, Burfh, Budkau, Budwitz 
und Neu⸗Serowitz. 


22 ©. Beſitzer. 
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read v. Menh.'*), biefer 1392 wieder (mit Bee u. Hof) dem 
Albert v. Latein!“), und fegterer 1308 an Rum v. Lowcowic 
verfaufte, welcher hier (Veſte, Freibef) feiner Zrau Anna 40 Mt. 
verfchrieb '") und fie darauf 1412 vellends in Gemeinfchaft nahm '°). 
Diele that nad) feinem Tode ein Gleiches 1437 mit ihrem Gohne 
Kunz, mußte aber dad D. au Wenzel u. M. veräußert haben, 
weil diefer 1447 auf daflelbe feiner Battin Margareth v. Willow 
150 Mt. verfichert'”), und er, oder fein gleichuamiger Cohn das 
D., mit 1 Zreihof und dem dben D. Krajowic, um 1570 an Rib 
lad und Wolf v. Neudorf verfanft hatte?”). Um 1580 befaß es 
Johamn Ludwig Krofwiger v. Reuborf, der ed 9 33. fpäter ver 
tragemäßig dem Wolf Ruzinger v. Rushauf und feiner Gattin 
Sohanna v. Reuterf abtreten folte ?'),, und Wolf verkaufte es 
fammt 1 Freihof fchließlich 1600 der Witwe nad Thas v. Lom⸗ 
nic, Elsbeth v. Kipa und ihren Kinderu*”), wodurd es zu Iams 
nitz kam. 

4. Palowitz if der Stammort des ritterl. Geſchl des 
land v. Palowic, das aber ſeit dem 16. Jahrh. andere üs 
tert war. Im J. 1359 verfauft daſelbſt Benedikt v. P. dem Stadt- 
richter von Jamnitz, Niklas, 2 Mt. und A Gr. jährl. Zinfes für 
25 Mk., und diefer verfchrieb 3365 auf das ganze D. feiner 
Frau Elsbeth 100 Mt., die nach feinem Abfterben ihre Söhne 
"1370, wiewohl mit Wiederfprud, ded Tobias v. Zerotic, darauf 
in Semeinfchaft nahm?”), aber 1375 ihrem 2ten Gatten Predota 
daſelbſt 200 ME. verfchrieb?*). Bald darauf fam das D. an Pe⸗ 
det dv. Polit, weicher darauf 1384 feiner Frau Katharina 160 
Schck. Br. anmwies, 4 dafige Fahne nebſt 6 andern in Alt⸗Jamnic 
1390 an Wilh. v. P.:verfaufte, welcher feinen dafigen Antheil, mit 
Ausnahme diefer 4 Lah., 1392 dem Joh. v. Wickow abtrat?). 
Diefer überließ den Antheil 1412 an Jodok v. P.?°), aber auch 
Martin v. Holubek verfauft 1415 dem Heinrih v. Martinic 3 
Lah. nebft 1 Gehöfte im P.?”), und Jodok trat um 1430 1 dafs 
gen Freihof an Michael v. P. ab?*). Des obigen Michaeld Sohn, 
Johann, veräußerte feinen dafigen Freihof 1459 dem Jamniker 
Bürger Wenzel’’), dad D. kam aber an Johann Mötenicky v. 
Moͤtenie, nad) defien Tode es (ſammt Höfen) zum Beten der 
nachgelaffenen Waifen 1531 der Agnes v. Kraif verfauft wurde’'), 







15) 1,52, 16) 111.88. 17) V. 8. 7. 19 V. 14, 19% VI. 12.45. 20 xIV. 
11. 2DXXVM. 60. 22) XXIX. 29. 22) B. ©, I. LIM. Joann. de Bozcow. 
21., Wilh. de Cuust, 11. et Matus. de Sternb. 22. 24) 11.29 2°) 10. 14. 
66. 95. 291.48.) VIH. 4. 2) vui. 31. *) IX 7. 2) XX. 2, 
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Beſchaffenheit. Der Flächeninhaft beträgt 12,057 Joch 
954°), Q. Kl. Der nördl. Theil der Hfchft. wird von einem Arm 
jener aus Nordweſten hereinftreidyenden Gebirgsfette durchzogen, 
deren ein Arm im W. von Jamnitz die Gränze zwifchen den Znaim. 
und Igl. Kreifen bildet und gegen Süden bis nach Deiterreich 
ſich fortzieht, wahrend der öftlihe im D. über Budkau u. Böttau 
dem Deanhartöberge in Defterreich zueilt, und der nörbliche bei 
ter Stadt Jamuitz, die am Fuße des äußerften Hügels biefer Kette 
fiegt, ſich verflacht. Im ſüdweſtl. Theile Dagegen dehnt fidy eine 
weite von einigen tiefen Thälern durchſchnittene Ebene aus, und 
das Auge erblict im fernen Dunfel fogar die Gebirge ber Steiers 
marf, Unter den Auhöhen ift die Horka (im W. von der Stadt 
Sanmis), im SW. der »Saborae, der fi nördl. in Walduns 
gen verliert, wie aud) der »)Wẽelnike bemerkenswerth; die höchite 
darunter dürfte indeß in Anhöhe »Na itrasye Gmördl. vom D. 
Palowitz) feyn, welche auf 275,°° trigonometrifch beftimmt ift. Uebers 
haupt bildet das Gebiet eine Hochebene, und das Klima it bems 
nach auch beträdytlich Fälter ald in den Niederungen um die Kreis⸗ 
fiadt; Dagegen wird der Horizont feltener durch Ausdünftungen des 
Bodens getrübt, als in anderen waflerreichen Gegenden, indem 
eines Theild nur der »Schelletauerbadhe« (mähr. Zeletama) 
das Gebiet von N. nah S. durchzieht # und da feit etwa 75 
55%. die vielen und großen Teiche entwäflert und dermal nur 
auf 7 mit Karpfen und Hechten befete beichränft worden find, 
Diefe find: der »Dworafe und der »Galgenteih«e im W., der 
»Koberac im N., der »Pisfowec«, der »Nothee und der »Gar⸗ 
tenteich« im Mittelpunfte der Hfchft., und der „Ratomweter« T. im O. 

Die Bevölkerung zählt 4555 Ceelen (2226 mnl. 2329 
wbl.), worunter 320 Juden in der Stabt Jamnig; die übrigen 
find Katholiken und fprehen Mährifch uud Teutfch. 

Haupt»Erwerbsquellen find: Landwirthichaft. Gemerbe 


und Taglohn, Landwirthſchaftliche Bodenfläche: 
Dominifal. Ruſtikal. 
Aecer u. als ſolche 
parific. Teiche 1373 Jod 1469*/, Q. Klftr. 6584 Joch 1005* Q. Klftr. 
Wieſen, Gärten u. 


pariic. Teihe 345 — 1095 — 677 — 284, — 
Hutweiten » s 114 — 192 -- 5 — 93 — 
Waldung « s 1162 — 1361 — 1083 — 1002 — 
Summe: = 2090 — 918 — ann -- 35 _. 


Der Boden ift in Ebenen ein lehmig » fantiger Humus und, 
mit Ansnahme des Meines, jeden Anbau lohnend; auf Anhöben 
it er durchweg fandig. Die Obſtbaumzucht iſt nur in obratti. 
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ter in ber fäbtifch. Umgebung bereits befichenben moch auf- 
zunnbenten Silbergraben, Tammt allen Finfüuften viefer Gold⸗, 
Zulter = cter Bleibergwerke, verlieben, und den Iglaner Berg 
amts⸗-Vorſteher verpflichtet hatte, den erwähnten Peter gegen alle 
etwaigen Beeinträctiger zu ſchützen?). 

Die neugebante Statt verblieb fermwährend im Befige der Lan⸗ 
besherren, welche hier eigene Burggrafen beitellten, von benen 1295 
ein Tymo und 1208 Sekanm v. Beneſchau urfuntlic vorkemmen??). 
Me nach Ermortung tes legten Premilliten, 8. Wenzels, zn Ol⸗ 
müs (1300) ber von einer Partbei böhmiich. Großen unterftüßte 
Rudolf v. Defterreich ter Stadt Znaim jeine Oberherrſchaft aufs 
zwang, fiel auch Jamnitz in feine Gewalt, und nach feinem QTobe 
in die Friedrichs des Echönen v. Deſterreich, der aber dieſe Stadt 
fowehl, wie aud) das übrige vom behm. K. Heinrich ihm handveſt⸗ 
lich verpfändete Mähren dem K. Johann am 29. März 1311 
feierlich zurüdgab. Damals (1311) erfcheint aud) der erfte befannte 
Pfarrer zu Samnig, Jakob, urkundlich), 


⸗ 





21) Urt. de. Pragae XV. Indicit. Noch in neuerer Zeit fand man in Poboly 
Sruren großer Ringmauern , und auch in ter Naͤhe tee Schloſſes erhiele 
ten fidy bis etwa 1520 Refte von Thürmen und Wiauern. Der otige Peter 
mochte wahrſcheinlich die Etatt aus Lem Thale auf ten jetzigen Plag ver- 
legt baten. *2, Als Zeugen auf Urft. f. die Cimüg. Kirche und die Temps 
ler : Komthurei zu Zempelftein. Daraus it erſichtlich, daß Jamnitz nict 
im Bein ter Tempelherren war, wie Schwoy nad ber fabelhaften Hofer: 
fen Handſchrift behaurtet. ?°) Als Zeuge auf einer Urf. f. das Stift 
Neu Reif wegen der Krafonis. Pfarre. In dem Aufſatz »die Stadt 
Jımnig in Mähren (von Hormayer'd Arhivo« 1821 ©. 107) wird bes 
hauptet: Laß Die nunmehrige uralte Begräbnißkirche Skt. Jakobs in Pos 
Loly, lange vor tem Huilitenfriege eine Gülterzienier : Abtei, aljo wahr: 
fheinfid) das ehedem in Mähren beftantene,, und nun ganz unbekannte 
Stift »Königsthron«, eine Kolonie der böhm. Abtei Plaß, war, und noch 
ım 16. Jahrh., fammt 1 Haufe in der Nähe, insgemein »die Abtei« hieß; 
und obgleih fhon in der 2ten Hälfte des 16. Zahrh. feine Attei mehr be: 
ftand, und bei diefer Stirhe eine Pfarre errichtet war-: fo hätte dennoch 
da6 Cifterzienfer : Etift zu Sedletz in Böhmen das Vorrecht gehabt, tiefe 
Pfarre mit ihren eigenen Ordensbrüdern zu befegen, und ſowohl von dies 
fer, als auch von der Jaromöriker Pferre die Hälfte der Einkünfte dieſer 
Pfründen zu beziehen. Seitdem Lie Pfarre zu der Sft. Stanislawskirche 
in die Stadt übe: feht wurde, feiter alte Beiname jener Kirche »T’ratfimj« 
(Abtei) vonder Benennung: »flara Karax (alte Pfarre) verdrängt wor⸗ 
den, und der nähft Liefer Kirche für ſich beionders ſtehende, jehr hobe 
rund gebaute Thurm, fo wie einige Stüde alten Remauers in der Näbe, 
feien noch eberrefte des ehemaligen Kloſters. Bir fünren, ungeachtet 
jahlreid) vorliegender Quellen, nur fo viel verbürgen, daß Tas Patronat 
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möglidyen Steuern nub Ubgeben, neuen Diauthen mub Zollen durch 
ganz Polen und Böhmen. Er überließ ihr den Item Pfennig von allen 
Verhandlungen über ſchwere Berbredhen, gab ihr dad Meilrecht auf 
Bierbrau und Mauth, erlaubte zum Aufbau der verbraunten Häuſer 
das Holz aus königl. Zoriten, beitättigte ihr den Bei des von dem 
Pfandinhaber vorenthaltenen Waldes 2Jawore vor 2265 Meß, 
verlich das Recht, jedem Schuldner, adelig oder nicht adelig, gefans 
gen zu halten, und verfprad; Die Etabt nicht mehr verpfänden zu wol 
len). — Währcud der Abweienheit des reifelujtigen K. Johann 
bemädhtigten ſich wahrſcheinlich Die Kichtenburge der Stadt, denen fie 
Mkgf. Karl gewaltiam wieder eutreijen mußte, welcher audy 1344 
einen großen Zwilt, in welchen die Bürgerfchaft mit ihrem übergreifen- 
dem Stabtrichter Heinridy geratben war, zu Gunſten der letztern been» 
digt, und bie Pflichten des erſtern gegen die Gemeinde genan und fcharf 
begränzt hatte ’"). Derfelve Markgraf fchenfte der Bürgerfchaft 1345 
ein auf dem Orte »Gizyckache neuentdedted Boldbergwert?'), dad 
fogleidy bearbeitet und zu Jamnig eine Münzitätte errichtet wurbe, die 
mehre Jahrzehende in Betriebe blieb. Dadurch flieg der Wohlftand 
der Stadt dergeftalt, Daß fogar der mächtige Burggraf in Böttau letzt⸗ 
willig einen Jamnitz. Bürger, Genef, als feinen Gläubiger anführt 
(1345), und daß die damalige Gröpe und Pracht der Stadt lange 
nachher in Sagen des Bolfes fortlebte. Karl beitättigte auch ald Kais 
fer 1348 die der Bürgerfchaft verlichenen Privilegien feined Bas 
terö’°), und ließ fich auf jeinem Zuge zur Krönung nadı Rom von 
feinem Burggrafen zu Jamnig, Wilhelm, begleiten (1354). — Der 
im 3. 1377 zwifchen dem biefigen Pfarr⸗Verweſer (nachmal. Pfar- 
rer) aud bem Kreuzherren⸗Orden, Paul, und dem Stadtrathe ausge⸗ 
brochene Zwiſt wegen der vom eritern für die Kirche in Anfpruch ger 
nommenen 3 Höfe in D. Woſtegkowitz und 1 im D. Palowig wurde 
erſt 1334 Durch Zuthun des reichen Stadtrichters und Münzmeiſters 
Martin dahin beglichen, Daß dem jemaligen Pfarrer das Eigenthums⸗ 
recht diefer Söfe unter der Belingung uberlajjen ward, daß der Zınd 
vom Palowig. Hofe dem jeweiligen Altarijien des Stt Niklasaltars 
zukommen ſolle. 


55, dt. Brunae II. Non. Fetr. *6) di, Brunae die 8. Sylventr. 57) dt. w Brne 
6 Gerwna. ®®: dt. Brunac X. Cal. Sun. Eo auch R. Wenzel IV. (dt. Pra- 
gac 17 Kebr ), K. Sigismund (dt. Zaoimae 1421), K. Albrecht (dt. Tull- 
nae die 8. Severi 1428), K. Yediilam, fammt tem vom ehemaligen hieſi⸗ 
gen Richter Michael v Kunigſeif erfauften Gerichte (dt. Brunae 19. Jul. 
1453), und 8. Mathias (dt. Brunse penult. August 1479) u. alle nach⸗ 
folgenten Könige. 
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Bürger Stephau Gulden das in der Berlabt gelegene Et. Eftfabe- 
then » Spital feghwillig mit jährl. 12 Sch. Br."'). — Indem zwi 
fchen ten Königen Georg v. Poblbrad und Mathias v. Ungarn aus⸗ 
gebrochenen Kriege tlieb tie Etadt dem böhm. Georg getren, wurde 
dafür von Matyiad und ven Anhängern deflelben im J. 1A6N vers 
brannt und der größte Theil ber Cinwolner ermordet, mußte aber, 
ungeachtet noch im J. 1472 inuerbalb ver Ringmauern 17 fleinerne 
Häufer und der größte Theil der Vorſtadt im Schutte lan, deurjelben 
8. Matbind 160 Schck. und 16 Groſch. fteuern. Zwar hatte ſchon 
im 3. 1471 8. Ladislaw der Stadt geftattet, 1 Teich auf ihren Grin 
den anzufegen?*), uud der Grundherr, Puta v. Licytenburg, ihr 1450 
die Hälfte der von ihm Sefeffenen Raldung »Iamorj abgetreten“), 
fo wie 8: Mathiad 1489 zu den 2 vorigen einen Iten Jahrmarkt 
fammt Freiung auf den Montag nach Oftern verliehen" ?), aber alles 
dieß vermochte nicht den durdy obige Lngfüddfälle gänzlich zerrütteten 
Wohlſtand der Bürgerfchaft wieder emporzuridhten. — Als Puta 
v. Lichtenburg 1490 die firchlichen Unterrhanen und dad Patronats⸗ 
recht über die Jamn. Pfarrkirche dem böhm. Eifterzienfer Stifte Seds 
letz entrifien hatte, entfpann ſich hierüber zwifchen ihm nnd der erwaͤhn⸗ 
ten Abtei ein langwieriger Etreit, der erft im 5. 1538 damit endigte, 
daß der damalige Befiker, Heinrich v. Lomnic, dem Etifte dad Pas 
tronatsrecht formlidy abfaufte. Sm 5. 1521 verlieh K. Ludwig der 
Stadt den Aten Jahrmarkt auf dem Apolloniatag®?s, befreite 1529 
die Einwohner von jeder Mauth in Böhmen und Mähren, trat der 
Gemeinde die Dafige Mauth fürmlich ab“"), und auch der Gruncherr 
‘ob. v. Pernftein ertheilte der Etadt 1524 ein Privilegium über die 
freie Waſſerleitung, fowie über das ſtädt. Bicrurbar, und 1537 ers 
hielt fie vom Heinrich Mezericky v. Lomnic ein Begabniß auf ein aufs 
gehobened und auf ein anderes, ſchon über 10033. ruhendes Bergwerk 
außer der Borftadt” ’), durch welche Begünitigungen fie fich dergeftalt 
emporhalf, daß fie um die Mitte des 16. Jahrh, nicht nur alle ihre 
Schulden tilgen, fondern auch ben Bau einer Loftfpieligen Waſſerlei⸗ 
tung aus den Franziffanerflofter bis auf den Marktplatz vollführen 


räumen mußten (Rrünn. Wochenbl. 1827, Nr. 18 u. 19 u. »Ardhiv.« :c. 
1821, 8. 170). CH Auf der Veftättigungsurf. erfcheint das ältefte be: 
kannte Inficgel der Etadt, ter geſchachte mährifche Adler ; das gegenmwär: 
tige, und feit 1666 übliche fkellt eine Doppelte Mauer mit 2 Thürmen vor, 
zwiſchen welchen der einföpfige geſchachte mähr. Adler auf ten Zinnen ſteht. 
62) dt. Zu Wien, Mont. vor Gt. Jakob. 93) at. a Gemnicp w auter. yo 
fm. Etaniilaw. at. we Widnj w pond po fm. Pawl. na wjru obraceni 
63) at w Budin. w rond. po naroz. fyna boz. 9%) dt. na hrad. Praiſt. 
den fm. 3 trat. ©) »Archiv⸗ 1821 ©.175. 
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berg uc., alt Erbe des fürRL. ». Remuiiiunfeubmgfiien Bchunhe- 
Senitur Fitei-Kommifies ’). Seine Bergänger waren: 

1. 3n Garomeitig Um 1249 en Hyneln.3.’), mb um 
1390 Jobann b. jüng. Burggsaf u Maibburg, weider das 
Gut vom Migf. Zodel zum Echen erhielt, nub 1393 1 Def dafelbfk 
mit dem D. Brona (?) einem gewiſſen Haus Elerbach für erwiefene 
Dienfie gefchentt batte”’). In Jar. felbigab 1448 Klaran.Iar. 
1 Freibof dem Prowazst v. Dfraffewic’), anf bem Markte Jar. uub 
den DD. Buxisw u. Drilozauy befaß aber 1454 bie Gattin bed Be 
bad v. tomnic, Katharina u. IIbarg, em Wiskum von . 
1000 Eh. Gr., auf welches fie dieſen Gemahl in Gememfchaft 
nahm ). Bald daranf gedich aber dad Gut an Wenzely. Ende 
nic, dem ed 8. Wladiflaw m 3. 1498 und dem Echen entlirß, uud 
zwar das Staͤdech. Jar. mit Bauch, Pfarre , Spital, fammt Kirche 
u. Mühlen, ferner bie DD. Prilojan, Obwazenic, Pirebetswic, Disc 
mit 1 Walde, die Debung Chobot, bie Eirchenlente in Duchew umb 
das zur Duchewer Pfarre gehörige D. Gyretie, Teiche .). 3er 
haund. àlt. v. Eabanic veridrieb 1518 auf Jar. und Obrajenic 
feiner Gattin Cudmilla v. Sternberg 1250 Schck. Gr.“), aber ſchon 
1522 verfauften die Bürgen Johbauusu. Hynefs un Lad. dad 
Staͤdtch. Far. mit Pfarre und die DD. Ohrazenicnh. Priiegums , wie 
auch die Pfarrbörfer Lazany un. Popowic dem Johann ». Dern- 
Kein um 4700 Schck. böhm. Gr.ꝰ), weldyer Dad Gut im I. 1531 
wieder dem Heinrich v.Comnicabließ”), dem um 1500 feine 
Eöhne Ludwigwm. Thas im Befige nachfolgten' Y. Georg Mes 
jetidy v. Lommic verfchrieb feiner Gattin Apollonia v. Wald⸗ 
Rein 1576 anf Jar. (Staͤdtch., Hof, Echafflal) 500 Ed. Gr.', 
und hinterließ dad Gut feiner Tochter Katharina, welche es, 
nämlich Befte u. Städtch. Jar. mit den DD. Lhota, Prilucany, Wo⸗ 
brajenic, Wycenic, Lafany, Popowic, Bee n. D. Ratibotic, D. Baus 
niow, Befle u. D. Bauflyc, nebit Höfen, Schafitällen, Brauhs., 
Obſt⸗, Küche⸗, Hopfen: und üben Weingärten; feruer die Güter 
Jamnitz, Groß Nemtſchitz, Eichhorn u Sican, im 3. 1600 dem 
Gigmundv.Tiefenbacd insgeſammt am 220,000 fl. mhr. vers 
faufte'*), welcher Jar. um das 3. 1612 wieder dem Richter des 
Heinern Brünn. Landgerichts, Peter Rehenberg v. Zeletic 











1 S. die Befiger von Aufterlig. I Br. I. Abıheil. ©. 137. 2) Dobner 
Men. ined, IV. 263. °) Urf. dt. an Skt. Gallentag, im Mähr. Ränd. Arch. 
Nr. 72. B. ę. VIIL 76. 91X. 123.9 dt. ua Budin. pi. fw. Silgim und 
XI11.16.°) XV. 5. °) Cod. Pernst. foL234 u. XVM. 2. )XxX. 20. 100xxV 
2. 19) XxXVI. 44. 12) XXX 13, 
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geichenkt hatte"). Später gebieh das But an dad Haus Lijpa, und 
der böhm. Dber » Marfhall Bertold v. Lipa verkauft es CD. 
Sofl. mit Veſte, Pfarre, Freihof, 2 Mühlen, fammt dem Erbe in 
Gnaſt) im J. 1447 dem Achaz Finkenheimer ”), welcher das⸗ 
felbe 1466 an Stephan Einzinger v. Einzing abließ’). 
Tiefen beerbte Mich ael Einzinger, und verfaufte dad Gut, wozu 
nebit dem Markt Yojl. mit Burg u. Hof, auch die Burg Hradek und die 
DD. Ober » (Klein:) Tajar, Lukau mit Pfarre u. Hof, die wüfte Burg 
Schenkenberg, unkgpie Dedung Guaſt gehörten, 1517 dem Adam 
v. Balktomwic’), deflen Tochter Anna es m 1526 ihrem Ges 
mahl Wilhelm Kuna v. Kunftade zubradhte. Das Pfarr 
patrenat in Joſl. hatte fi) der obige Michael vorbehalten, es dem 
Probite von Stattenberg übergeben, und erft um 1533 verlauften 
dafjelbe die BB. Ulrich u. Chriſtof Freihh. v. Einzing dem genann⸗ 
ten Wilhelm Kuna’), welcher auch 1540 das D. Klein⸗Olkowitz 
von dem Stifte Bruck gegen einen jährl. Zins won 62'/, Schck. 
Gr. vom Jofl. Gute an daffelbe abgetreten erhielt). Wilhelms 
Bürgen verlauften nach feinem Tode 1548 das aus der Burg u. 
Städte. Joſl. mit Pfarre, Hof u. Brauhs., dem Staͤdtch. Erburg, 
den DD, Klein » Difowig, Zulb mit Pfarre, Mitzmanns, Grillo⸗ 
wis, den Dedungen Gnaſt, Nafartic, Nemdic u. Ungendorf; fers 
ner der Burg Erdberg, D. Lukau mit Pfarre u. Hof, wülter Burg 
Schenfenberg mit den Dedungen Schenfenberg, Milesowic, Wlkow, 
Sfpic, Hoftehradfy u. Ceſſty beftchende Gut, dem Oberft + Burgs 
grafen zu Prag Wolf Kragirv. Kraig'), deffen Erbe Georg 
Wolf daffelbe an Hanns Friedrich Gf.v. Hardef, und dies 
fer fogleich wieder an Scipio Gf.v. Arko überließ”) Des Lets 
teren Sohn und kaiſ. Mundfchänf Niklas verficherte.1588 darauf, 
(bei Zofl. Obſt⸗ u. Weingärten, Mauth rc.) feiner Gattin Hippos 
Iyta Gfin. v. Gollalto 25,000 fl. ınhr.”), aber nad) feinem Tode 
verfaufte 1595 dad Laudrecht diefes Gut, (alled Dbige mit Antheis 
len von Petrowig u. Kodau, Obſt⸗, Küche» und Weingärten) dem. 
Bernard Ludwig Tobarv. Enzesfeld um 68,410 fl. 
mbhr.'°), deffen ‘Witwe Alena v. Berka ed 1600 dem mähr. Obrifts 
kaämmerer Ladiflaw Berfa v. Dub u. Ljpa um 100,000 fl. 
mhr. abließ!). Diefer verficherte darauf und auf dem Markte Schat⸗ 
tau 1602 feiner Gattin Katharina Berfowa v. Hradec 120,000 fl. 


1), O. Steinbach, Dipl. Samml. 11. 13. 9 B. 2. VIH. 51. 3, X. 4. XV. 4. 
6) XXII. 22. 2) dt. we Bidnj w ejtiort. pa fıy. Bartolom. 1540. 7) XXIL 
69. ) XXV. 7.11.) XXVI 93. 10) xXXxVII. 7.2 XXIX 18. 
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worauf e6 am Echfuße des Yalıh. au Thas Mieyridy v. Yommic ge 
dich’), deſſen Witwe es, fammt Iaremitis, 1600 tem Eigmuzb 
». Tiefenbach verlanfte?’). Der Beyer von Jaremirik, Peter Res 
chenberg, fcheint cd um 1621 dem Graf v. Eiocdhammer abgelaſſen 
haben, ber ed wegen Teilnahme au dem Aufſtaude verlor, worauf bie 
k. Rammer bad Güchen 1623 tem Befiter von Jaremikig ver⸗ 
Eaufte'°), mit weich’ Iehterm es feitdem vereinigt iſt. 

4. Biarwis; gehörte ie 14. aub 15. Jahrh. gu Böttan, uud nd 
4550 verſchrieb darauf, fowie audy Prifpadh und anderen jet 
fremndhſchfti. DE. , Mandt Bjtowſty w.tichtenburg feiner Gattin Mag: 
dalena v. Bezkowic 1250 Sch. Er.* "),.aber um 1560 verfauft.eh, 
gagleich mit Hoͤſting uud den DD. Priſpach und Lazanfy ıc., der lau 
Dedhauptmann für die Waifen nach Zdemel v Lichtenburg dem mähe. 
Hofrichter Wenzel v. Hodic’*), von dem ed, wieterum mit Hõoſting und 
ben erwähnten DD., 1568 au Georg». Mirem gebieh’’). Bon nun 
an weiß man von beflen Reſitzern nichts bie zum 3.1630 , we es die 
BB. Johann u. Tobias v. Eifenhammer hielten, und baſd Darauf Dem 
Beſitzer von Iaromerip, Gerhard v. Queſtenberg, um 7078 fl.mhır. 
‚abließen, dem ed von Iandredhtf. Bevollmächtigten am 8. Jam. 1645 
förmlich intabulirt wurde. 

5. Jakobau. Bon tem ſehr zahlreichen, nach diefem Orte ſich 
nennenden Geſchlechte, welches Dernitein’fchen Urſprungs war, mögen 
nur Diejenigen angeführt werden, weiche hier begütert waren. Schon 
vor 1301 fchenfte die Witwe nadı Wilhelm v. Bolframelirdyen das 
biefige Pfarrpatronat dem Ronnenftifte zu Dflawan?’”), und im S. 
1345 erfdyeinen die BB. Gimram und Philipp v. J. ald Zeugen auf 
einer Urkunde für Neu⸗Reiſch, welche fih 1350 mit ihrem Berwand- 
ten, Ulrich v. Schelletau, hinſichtlich ihrer Güter einigten. Philipp er- 
‚hielt 1358 von der Winve nach Stephan v. Ugezd, Margareth, de: 
‚sen dafiges Witthum ven 150 Mk., weiches fle aber 1 3. fpäter an 
Ingram übertrug, der auch 1366 3 Gehoͤfte uebit „Lahn und '/, 
Mühle in Ugezd an Newhlas v. Oponeſſic verfaufte, und feiner Gattin 
Stonka auf 4 Lah. in Jak. mit allen Gchöften, dem Bade, der Schmies 
be u. 1 Heinen Garten ein Witthum verfchrieb. Im 3. 1369 trat 
Philipp v. 3. feinem Sohne Znata alle feine Befigungen mit Auss 
nahnıe des D. Wicenic, das er fich verbehicht, ab, der fich auch mit 


a, Schwoy I.c. 3°) S. onen. *% 5. Beiiner von Zaromerig. XXII. 87. 
48) xxıv. 33, 4°) XXV. 20. 44) urt. dd. 8. Egidii 1301 , mittelft wel: 
der es demſelben beſtattigt wurde, Wenn in der Urkunde des Biſch. Hein: 
rich Zdik, das »iaoone einen Ort bedeutet. fo war es. diefes Iafoban, und 
schörte damals zur Ingim. Kirche. 
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6. Scheine 1523 gu Dass, Yfürve; un 
fo samals sumutziber zu Bisfer Duufbufk” a Ben 4%, 1560 
u. 15354 1. mau au Diem u es 1609 ; madh. 

’. Lutas Dez Presse am 1234 Dar Kiidmespiger 
Saunen » Abter geicent”") „ melihe eb 1503 am Bus Befiper von 
Babr. Eunw seruuihtr. Beim pre Bemisimn serllirh eu (ei 
Deu, ms wınte, zuglsuhmiz Jalıban" "), un 3. 1098 za Dassımk 
ns ugs. . r 

4. Driücten ghiste biB 1365 zur Buzz Binnen, we aD urbl 
1 Zreitei mn 3. Hexxich v. Bir. jener Base Bert zu isthune 
aber” ‘,; wie eb zu Jarsmitit fam, beiden eb jet 1454 fentıpäh> 

9. Dikfyadı wer vor Nttrrö cheufali cin Befunbiheil bus Hfayf. 
Bitten, mit weicher eb 1498 vom 2. Bicbijlam deu Busen a. Eich» 

. ab be Toben eulaffen muzde’’). Zuben 33. 1550, 
1560, 1569 ze Bg-f. Ylaruil. 

10. D>vowig wurde 1522 af ein bib bahın zur Iamumitig. 
"arte gebiriges D. zur Herrichaft Zar. verfauft‘"). 

11. Srivancwig. Hier ızat 1349 em Dawetzcr dem Etephau 
9. Tobrenic 1 Hofmir 1 Ader, Waſdern u. Birien ab, was nacıber 
an Etanit v. Ste. gedieh, der es 1360 dem Breu v. Jackew. um 
65 Mt. verlaufte. 3m 3. 1369 uberkießen die BB. Litrih u. Schaum 
9. Herartie ihren Theil von Etip. dem Andreas v. Piritew, während 
Hiſdebraud v. Step. feiner Schwiegertochter Ratbarima auf ben dafi- 
gen Hof 24 ESchod Br. verihrieb"'), der nadıher an Beit v. Step. 
gedieh, weicher ihn 1398 an Weſſek v. Deſſow abließ. Zezema v. Ta- 
fan verfaufte in Step. 1406 dem Michael v. Lhota 13 Lah.“), weis 
er auh 1414 von Dite v. Defiow, deu hiefigen Hof erſtand). 
Geine Tochter Margareth v. Ehota beerbte ihn, und nahm 1446 auf 
mehre DD., worunter auch Step. mit Pfarre, ihren 2tren Gatten Jo⸗ 

hann v. Dlbramowic in Gemeinfchaft‘?), und ein gleiches that 1452 
Gigmund Jenicek v. Olbram. mit feinem Sohne Johann‘), weider 
letztere 1482 feinen Sohn Hynek ebenfalls zum Erben befimmte‘®). 
Donet ſtarb ihm aber vor, und fo erbte die Tochter beöfelben Rudmilla 
das Hut, nahm ihren Gatten Heinrich Lechwicky v. Zaſtrizl 1500 
darauf in Gemeinſchaft, und erhielt von ihren Schweſtern Margareth 


88) S. Bein. von Jaromeritz. *) S. die Seſchichte derfelden im U. Bant. 
II Wotpeit. 97) ©. dieſes 9) B 2.1. Lik. With. de Cunst. 11.9) XIIL 
15. 9%) ©. deren Berger. *') B. 8. 1. Lib. Erhard, de Cunst, 11, Joh. 
de Noscow. 37, Matuns, de Bterab. 13, *°%) IV, 15. 40. 99) VIL. 37. 
ae, ıyı. 41. * 1Xx. 9, 96, Er. 28. 
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Rahbarichaft, uud fonft gibt ed amd) noch mehre gut unterhaltcne 
Wege, welche im Ganzen auf dem diedhichftl. Bezirfe 11,500 Kifer. 
betragen. 

Für den Jugendunterricht find 6 Trivialfchulen, nämlidy 
in Jaromeritz, Yufan, Blattmig, Prifpach, Unter : Lajan u. Ober⸗Au⸗ 
gezd ; ferner 3 Armenanftaltencheiten einzelnen Pfründen), des 
ren Stammvermögen zwar nur 1295 jl. 48 fr. W. W. beträgt, aber 
durch wohltbätige Beiträge von Eeite der hohen I hrigfeit und ander 
rer Menſchenfreunde erhalten doch 47 Dürftige hinreichende Unterftüts 
zung. Ueberdieß ift in der Etadt Taremirig ein obrgktl. Spital, weiches 
fhon vor 1498 beitand, und worin 6 männliche n. 6 weibliche Pfründ⸗ 
ler nebit geheigter Wohnung auch Kleidung, binreicheute Nahrung und 
Licht erhalten. — Das SanitätdsPerfonale keiteht ans 2 
Wundärzten im Amtdorte und mehren geprüften Hebammen. 

Drtbefchreibung. 1. Saromeiig (Garumerice), 
Etädtchen, 4 Meil. weiinordweftl. von Znaim an tem Bache Rofitna, 
der hier den Kamen »Jaromericae annimmt, ımd an der Handels⸗ 
firafie nach Budwitz im Thale gelegen, zähft mit Einfchluß der Vor⸗ 
ſtadt Lhota 277 H. mit 2018 E. (291 mni. 10097 wbl.), deren 
Grundbefig 1735 Joh 1573°/, Q. KL. Aeder, 131 3. 253 Q. KL. 
Wieſen, 22 3.976 Q. Kl. Hutweiden und 11%. 1408 D. Kl. Gaͤr⸗ 
ten beträgt. Hier iftder Amts fit z und ein großes hſchftl. Schloß, 
deffen Borderfronte eine ganze Eeite des mit einer fteinernen Bild» 
fäufe der hh. Treifaltigfeit auf Koſten (1500 fl.) Job. Adams Gf. 
v. Queftenberg im J. 1716 verfehenen Marftplaßes einnimmt. Es 
war ehemale eines der prädhtigften im Lande, hatte einen im franzöfts 
fchen Gefchmad angelegten und mit PRafferfanälen turchfchnittenen 
großen Garten, im Innern aber, außer der foftbariten Einrichtung, 
auch eine gewählte Bücher und Gemaͤlde⸗Sammlung, fo wie ein voll« 
ftändig eingerichteted Theater, worin durch fremde Künftler bie 
beften Muſikſtücke jeder Art ausgeführt wurden. Die Eft. Margares 
thensP farrfirche, mit welcher dad Jaromeritzer Archipresbyterat 
und Defanat verbunden ift’°), unterftebt fammt Pfarre und Schule 


75) Das‘ Archipresbpterat bilden die Defanate: Tatihie, Schelletau 
(beide 'm Iglau. Hr.), Jamnitz, Jaromerig u. Namieſcht; das Defanat 
aber die Pfarren: Mähr. Budwitz, Dter Auges, Babitz, Dalleſchitz, 
Domamühl, Jaromeritz, Hirhau, Lukau, Martinkau, Wijlieorig, Ro⸗ 
ketnitz, Startſch und Waltſch, ſowie die Lofalien: Caſlawitz, Lipnik und 
Litohorn. Das Jarometitz. Dekanat verſieht dermal der Budwitzer Pfar- 
rer, Hr. Klemens Gottwald, und der Saromerig. Pfarrer, Hr. Franz 
Köller, ſteht dem Trebitfcher vor. 
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hält. Außer 1 Flachs⸗ u. Garnmarkt (Samftag noch Martin) und 1 
Wochenmarkt (jeden Montag), hat ber Drt noch 4 Jahrmärfte (an 
Fabian u. Sebaftian, am Pfingſtdienſtag, an Matthäus, u. Dienitag 
nach Martin), und für Aufnahme der .Fremden 1 Gaſths. Bon Pris 
vilegien, die er befigt, bemerfen wir folgende: 1. dad des Migf. Jos 
hann vom 3.1373 auf 1 Jahrmarkt 4 Tage vor Martini?”) ; 2. des 
Mist. Jodok auf Befreiung von der Anfaßöverbindlichteit®,, und 
ein 2ted auf Befreiung von der Mauth in Znaim.für Ans und Vers 
täufe‘') ; 3. auf Enthebung vom Zehent zum Stifte Brud 1392°1); 
4. vom 8. Wiladiflam 1497, welcher ven Drt zum Marte erhob, ihm 
ein Infiegel nebft dem Rechte, mit grünen Wachfe fiegeln zu dürfen, 
ferner 1 Wochenmarft auf alle Dienitage, und 1 Jahrmarkt von 8 Tar 
gen auf den Pfingfivienftag verlieh°”); 5. vom Zdenek Mezericky 
v. Lomnic1539auf Entbindung vom Getreidezehent gegen jährl. Geld⸗ 
zins“); 6. von Ladiſlaw Berka v. Dub u. Ljpa 1601 auf Befreiung 
von allen Frohnen, obrgktl. Weinfchanf und dem Ungendorfer Wein- 
bergrecht°*), und 7. Bekättigungen aller dieſer Begabniſſe durch bie 
Landesfürften von K. Wenzel an (1414) bis anf die Kaif. Maria 
Therefia (1747). — Kür den ehemaligen Wohlſtand ded Drtes fpricht 
der Umftand, daß er das jet unbefannte D. Tempnic befaß, welches 
bie Gemeinde im J. 1386, Behurs der Stiftung einer Fruͤhmeſſe in 
der Pfarrkirche an den Znaim. Juden Abraham verfaufte*’). Mehres 
läßt fih von feinen Schickſalen nicht fagen, außer daß er laut zweier 
hiefiger Stodenaufichriften in den 533. 1765 und 1772 ſammt der 
Kirche wiederholt verbrannte. 

Dörfer: 5. Grillowitz⸗ Böhmiſch (Krjdlowice &eske), 
2 St. wonw, im Thale, begreift 119 H. mit 707 E. (331 mal. 376 
wbl.), nebft 1 obrgktl. Branntweinbrennerei u. 1 Gaſths. Die Eft. 
Deterös und Pauls⸗Pfarrkirche von 3 Altären und Schule uns 
terftehen dem Erdberger Defanate und dem Schutze des k. f. Reli⸗ 
giondfondes, und ihrem Sprengel iſt nur noch dad D. Poſitz einver⸗ 
leibt. Die Pfarre wurde auf Anſuchen des Stiftes Bruck, welches von 
bier den Zehent bezog, im 3.1225 errichtet, und feitvem, bis zur 
Aufhebung diefer Abtei, mit Ordensmännern von dort verfehen. Im 
14. Jahrh. waren hier, nebft 1 Mahle, 2 Freihöfe, und noch 1525 
ein folcher®‘). 


68) de, Venetiis in die b. Merkel, 59) dt. Brun. fer. J. pest domin, Iyvoca- 

vie, 60) Bon denielben Datum. ®') dt. Znoim, fer. prox, ant. Bartholom. 

62) dt. w Holomaucy w fobot. po fm. Jakub. 9°) de. na Pranowẽ m vatel 

:: po nom, letb. 6%) dt. na Jaroſlawicvch den fm. Giry. 6°) Befättige von 
Mksf. Iodof. d.Brun, demiaio, Invocavit °%, &, Beiger. 
































DI 


sk. Zee 1 Vals u. Guumue (Eaming uni Basti) uub 1 
Bebenuut: . Bez ur Die sub 4 Selgminfte (an 
Zune a. Eıbaitız, au Pinzinuuing, ax Dinkel, ns. Dienftag 
sub Dumm, 2 u Duinukene der Deruber ı Geil. Ben Pri⸗ 
siegen, ve ex ne gute - 1. nie Migf. Jo⸗ 
bamz som 3.137) auf 1 Sabrmmft 2 ing sr ai‘) ; 2. dei 
Zu. tel auf Berzung son dr Buisiberrkuniuchleit‘’), und 
eu !xs au Topzınz ze Ber zu u Zus Her Bias und Ver⸗ 
Emje‘’,; 3. auf Hubehung sam Ztree zum Enär Bea 1392°)); 
4 usa 2. Bissilen 14%,, wehber den Der Mere erhob, ihn 
em Aeges ek Dem Reise, ua ine Bahr Gegehe ya Dürfen, 
fernes ı Becheumset auf alle Dusmlnge, Jake von 8 Tr 
ger oui ver Vinginueöng sau" "); 3. sam Zienil Mezericky 
u. teams 153 Gesrecrteut gegen Jübel. Gekds 

139; 6. zum Tapılam Berfa u. dine 160 1 anf Befreiung 





kautestarern m R, Deal A) ver Rai. Maria 
Zbereua1 1747). — Kür ten chemaligen Sehisasb dei Dxses fpricht 
ber muas®, Da; er bat wer uutef:zm 2. icewrenc beiad, weldes 
Die Gemeinte im 3.1335, Bedard der Srrıag einer Krähmeile in 
ber Siarrtirde au den Znzım. Inden ArzNrz werfanite""). Mebres 
läßt üb von ieımen Echicialen wech Vaaez, azper taß er laut zweier 
biefiger Gistrnasftcdritien iz ten 3. 1.05 umd 1372 jamımıt der 
Kirche wieterbels vertrauste. 

Lörfer: 5. Grillowig’3Bihmile (Kiridlowice &eske), 
2 Et. waw. im Zhale, begreift 110 H. mu 707 E. (331 mul. 376 
wbL.), nebſt 1 obrglil. Granntwrintremnerei m. 1 Gafbe. Die Skt. 
Deterös und Panis⸗Pfarrkirche ven j Altären uud Eule uns 
teriieben dem Erdberger Delanare und tem Schute des k. f. Reli⸗ 
gionsfondes, umd ihrem Sprengel ik nur nech das D. Vei i tz einver⸗ 
leibt. Die Pierre wurde auf Anincdhen des Erifteö Brad, welches von 
ner ten Zebent bezog, im 3.1225 errichtet, und jeittem, bis zur 
QAufkebung biefer Abtei, mie Drdensmännern von dort verjehen. Im 
14. Jahrh. waren bier, nebſt1 Mahl,, 2 Zreiböfe, and noch 1525 
ein ſolcher“ 9. 





*®) di, Veneliis in die b. Mertiei. ??) dt. Braun. fr. I. peet demin, Iyvere- 
vr, 60, Bon denielben Datum. *') dt. Zuoim. fer. prox. aut. Bartholom. 
62, dt, w Holonaucyo w fobot. ro fm. Jatub. ) dr. na Branowi m rate 
yo now, Lett. *% di. ua Jaroſlawicvch bei fw. Giry. "> Bepätrige DoR 
Mesf. Iodst. d.Bran, demiais, Invosavit °%, @, Veüper. 
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herrfchend) eine ergiebige Erwerbeögnelle für den Untertban. — Die 
obrgtl. Waldung von 1 Revier it mit Eichen keitodt und bie 
Jagd niederer Art. 

Landwirthichaftliher Viehſtand: 


obrigttf, unter!b. 
Pferde oo. » Par vr En 2 30 
Rinder ⸗— ss a a 2 2 2 0 8 0 43 
Schafe⸗⸗ ss ss 1150 so 55 24. 


Das Vieh der Obrigkeit gehört zu den verebeltiten im Tante und 
it n2 Meierhöfen eingeftellt, deren einer, der »xSchleßhofe, im 
Dorfe, ber andere aber »Bartenfteinhofe genannt, '’, Et. vom Orte 
auf einer, fehr ſchöͤne Fernfichten gegen D. und S. gewährenden Ans 
höhe fteht. — Die Gewerbe find eben fo unerheblich wie der Hans 
del, welcher fi nur auf ben Abſatz des erührigten Getreides und 
Obſtes auf ven Wochenmärften der Kreisftadt befchränft. 

Die Dürftigen (2) .unterftügt bie Obrigfeit und die Armen 
anftalt in Miflis, und ärztliche Hilfe erhält man aus der Nachbar⸗ 
fhaft, da im Amtöbezirfe nur 1 Hebamme zu finden. — Mit der 
nächſten Umgebung it bad Gut Durch gute Landwege verbunden, und 
die nächſten Poftorte find Pohrlitz u. Lechwitz. 

DOrtbefchreibung. Das Gut beficht nur aus dem eirzi⸗ 
gen Torfe und zugleih Amtsfitze Knönitz, auch Teutic- 
Künit c(Kynice ehem. Knjhnice), welches 4 MI. nordnordöſil. 
von der Kreisſtadt, in einem, rings von Ebenen umgebenen Thale 
liegt, und in 93 9. 477 E. (228 mal. 249 mwbl.) zählt. Tas ge; 
räumige Schloß, der gemwöhnlidye Eommerfig der Obrigleit, fteht 
in einem im beiten Gefchmad angelegten Garten, und nidıt weit das 
von der oben erwähnte »)Schloßhofe, ferner die neu aufgebaute obrigs 
feitl. Branntweinbreunerei, 1 eben ſolches Schulgebäͤude, die Ream⸗ 
tenwohnung und 1 Gemeindehaus. Der Ort ift zwar nad) Mijlig ein: 
gepf., hat aber eine, der dortigen Pfarre ald Tochter unteritebende 
Sk. Niklaskirche mit 1 Altar, welche ım 5. 1502 auf hſchftl. Kos 
ften im neueiten Geſchmack erneuert wurde. An ſich iſt dieſe Kirche 
fehr alt, den feit dem 14. Sahrb. bie 1655 war bier fertmährend 
eine Pfarre, die im letztgenannten 3. aus Mangel an Geiitlicdhfeit 
aufgehoben, und der Ort dem Miſlitzer Pfarrirrengel zugewieſen 
wurde. Nicht minder enthielt der Ort vom 14. Jabrh. au 1 obrgftt. 
Defte nebſt 1 Hofe”), und fitt in neuejter Zeit theild von der Brech⸗ 
ruhr 11831), theils von Metterfchlägen (1832 — 1334, bereurend, 


%, S. Beilger. 
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und der Judenſchaft. Fürſt Gundakar errichtete auf.biefem, feit 1634 
mitdem Gute Wolframitz vereinigten Körper ein ZideisKommiß, eine 
Zeit fang unter der Benennung »Hſchft. Kiechteniteine , und trat es 
(durch die Schweden fehr verwüitet) am 1. Sann: 1647 feinem Sohne 
Ferdinand Johann ab, weldher am 15. Eept. 1649 von Hy⸗ 
nef Freih. v. Wlasijm das Gut Marſchowitz um 5000 fl. eritand, um 
cs dem 1657 in der Stadt Krummau geftifteten Paulinerflofter zu 
fchenfen. Er ftarb ohne Erben 1662, umd die Herrichaft fiel feinem äls 
tern Öruder, dem Fürft. Hartmann zu, welcher fie 1686 feinem erſt⸗ 
gebornen Eohne Mar. Jakob Maurig nadließ. Dieſer ſtarb 
1709, und da fein einziger Zjähriger Sohn ihm fdyon 1711 im Tode 
nachfolgte, fo fiel Kr. feinem Bruder, dem Fürſt. Anton Flos 
rian zu, welder 1712 auch das große Karolinifhe Majorat übers 
nahm und es mit dem Gundafarifchen vereinigte. Sein Sohn Jo⸗ 
ſeph Johann beerbte ihn im J. 1721, und Diejen wieder der mins 
Derjährige Sohn Johann Rep., welher 1748 ohne Erben ſtarb. 
Das Majorat übernahm nun der Zürtt Wenzel Joſeph, welcer 
am 20. Mär; 1751 die Herrfchaft Kr. feinem Bruder Emanuel, 
für die bisherige Allod » Sfchft. Lundenburg abtrat. Fürſt Emanuel 
itarb im 3. 1771, nachdem er 1750 auch noch Das Gut Weimiſtitz 
angefauft hatte, und Kr. fiel dem jüngern feiner Eobne (ter ältere, 
Franz, übernahm das große Majorat),, dem Fürit. Karl zu, nad 
deſſen im 3. 1789 erfolgten Tode, es fein erfigekorner Eohn Karl 
5ofeph übernahm , deffen Bormundfchaft am 8. Okt. 1807 auch 
das Religionsfondsgut Frainfpis meiltbietend um 240,000 fl. er 
ſtand. Er hinterließ, wie oben bemerft wurde, dieſes Majorat dem 
gegenwärtigen fürftf, Befiger. 

2. ler ‘wig (Olexowjce). Die AB, Wicef und Wylenec 
v. DI. einigen fi 1350 binfichtlich ihrer Güter !*), und feitdem fin⸗ 
. det ſich feine Spur davon bid 1490 , wo Georg Kufy v. DI. genannt 
wird '7), Im J. 1543 nahmen die Schweftern Anna und Dorothea 
v. Lhotka den Gemahl der 2ten, Peter den Alt. Dubnanſty v. Badic, 
anf die Vefte und Hof Of. in Bemeinfchaft '*), indem ihr Tater, Go: 
hann Seytfv. Fhotfa, die Anfprüche Johanns v. Kipa daraufum 2171. 
mhr. abgefauft hatte. Tiburz und Georg Dubit. v. Badic traten das 
Gut ſchon 1550 dem Heinrich Daupowſtyv. Daupowa !?)., und Dies 
jer wıeder 1559 dem Wilhelm v. Mufodel ab?°), welcher darauf 
1566 feiner Gattin Katharina v. Bilfow ein Witthum anwies?). 





16) R. . 1. . Erhard. de Cast, 15, ir u. 20. XXI, 44. 12) NAT. 
2. 3. 20) XVIV. 7. PNA. 10. Er En 
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v. Gbeſta“), und feßterer fchon 1530 dem Menzel v. Hodic?”), 
‚welcher ed (mit Veſte n. Hof) im 3. 1550 n. A. der Bohunka 
v. Lipa°”), diefe ſchon 1558 dem Berchtold und er ſogleich dem Ulrich 
v. Ljpa abließ”"), wodurch ee mit Krummau verfchmofz. 

13. Gamolig gehörte der hier ſchon vor 128 19% beftandenen 
Kommende der Tempelherren,, welche bald darauf in die neuerbaute 
Burg Tempelftein überfegt wurde, und das D. fam bald nach Aufhe⸗ 
bung dieſes Drdend zu Arumman. (S. unten »Tempelfteine). 

Kodau (Hadow). Das hiefige Pfarrpatronat wurde 1238 
dem Nonnenſtifte zu Daubrawnik gefcheuft”'), von den Befigern weiß 
man aber nur, daß die Abtei Zaar 1 Ya Che, Gr. jährl. Zinfes von 
bier und von Petrofsic im 3. 1540 dem Wilhelm Kuna v Kunftabt 
abtrat, und daß gleichzeitig Johann v. Pernftein biefen Drt, mit Pfarre 
und A Inſaßen zu Mofchfowig, dem Sigmund v. Mirow » Miflig vers 
faufte””). Von da an blieb ed bei Miflig, aber 1625 erfcheint es 
ſchon ald mit Krummau vereinigt. Znm J. 1567 vgl. man auch die 
Befiger von Aſchmeritz, und zu 1595 u. 1609 die von Joſlowitz und 
Dalleſchitz. 

15. Leipertitz (Lytubratjce). Die hier ſchon 1278 beſtan⸗ 
dene Pfarre”) kam, fammt dem D. und Zehent, fpäteftend um 1340 
an das böhm. Benediktiner⸗Stift Wilemow, und bildete nachher einen 
Beitanbtheilder Probftei Auerfchig”"). Um das 3. 1450 309 Heinrich 
v. Lipa das D. und den dajigen Hof gewaltfam an fi, und behauptete 
den Befig deffelben, ungeachtet der von Seite der Probftei in J. 1459 
vorgebrachten Klage, durch Borzeigung eines Fönigl. Pfandbriefes. 
Es verblieb feitdem bei Krummau, und wurde mitder Stadt Eibens 
ſchitz, dem Marfte Rauchowan, dem D. Heimanig u. A., 1486 dem 
Nfandinhaber Wilhelm v. Pernftein vom K. Mathias aus dem Lehen 
gelaffen”*). Für die Fofgezeit vgl. die Befiger von Krumman. 

16. Aidmerig. Adam v. L. verfchrieb 1358 auf 1 dafigen Hof 
feiner Frau Anna 40 Mt., und einigte fih 1361 mit feinen BB. 
Berthold, Peter u. Heinrich in Hinſicht deren Befiged, welche in 2 Aek⸗ 
fern, 2 Lah., 2 Gehöften und 1 Mühle mit 1 Rade beftand’). Auch 
Heinrich v. Haugwic verfauft 1378 einen dafigen Hof an Thoman 


86) XVII. 2. ST7IXX, 18, 9°) XXI, 4.89, XXIV. 10. 99%) 3a tiefem J. bes 
fRättigt der Olmütz. Biſchof Theodorich den hiefigen Tempelherren die 
Pfarren in Dubnian, Dufoman u. Bohuflawig ıdt. apud Modrie Cal, 
Decemtbr,), 91) ©, diefes II. Bo. IL Abthi 92) XXI. 30. 47. 9°) Bertol- 
dus plebanus de Lupratic, Zeuge auf einer Urk. f. Brud von dieſ. 3. 
9) ©. die Beiger von Auertſchitz im I. B. IL. Abthl.ꝰ) X 2.) 8.2. 
I. Lib. Joann, de Bozeow. 16. 29. 
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0, Bubffäig, eigeſics Rurtic, aekerte in ter Serzeit meb> 
sen Zeizern. Ze rar Zrilıpy. Kar. feme Brfie Pıte 1352 der 
Garn Fliterk m 539 ME. 26, un® ter Termzn? ter Datien nad 
Arıteb 9. Heraltit sereräntete ter Rene terieitrı m Kur. m 129 
ME. tea Relef v. Srieic me teiaca PR. Sebmar. Swricwic vers 
aͤnfert gleidyeitiz 3 r.mR. an Dtto . Mr, Teriie 135% dem 
Filire vo. Jalotız um 30 ME, wı® Yieier wirter Tem Scham 
v. Bejfemic abfied. Tiren Theil des D. rtanfen 13659 die A. UL 
rich u. Jchann 9. Perziric an Brınia® u. Cermaferwic””), weicher Ihe 
ci „or mu 4 ab2) 1373 tem Berger ven Sruamman, Bene: 
v. Kravar, ablieg"®). Einen Item Freibef tale!tit verkanit 1308 
Emilv. Tiewa dem Tas u. Gernin, weiber 14:15 ĩeinem Schwieger⸗ 
fohne Antreas v. Byrewın 4 ME. jührl. Zinſes daven ſchenfteꝰ, 
den Sof aber dech 1414 an Hand u. Kedrowic ztließ, ter gleichzei⸗ 
tig auch von Wankkev. Bozfewic 3 Lab. in Fur. erſtand*). Bertold 
v. Ljra verfaufte 1437 14 Lab. in 8. Tem Adam v. Mynie, der feis 
ner rau IJobanna v. Bylowic 100 Dt. darauf verſchrieb). Gin 
Theil des D. war aber 1447 bei Yrummau, und von tem andern bes 
jogum 1330 Seh. d. äft. v. Lechwic 12 ME. jähr!. Ziniea?’), wähs 
rent Lie ebigen 13 Yah. ter Prieſter Wenzel v. Munic dem Niklas Zus 
lesicty v. Ped 1493 intabuliren ließ”). 2 dañae Iniafen geborten, 
nebit Zinſen vom D. Jezeram, noch 1537 zur Hirt. Karis“*). Zu 
den JJ. 1550, 1597 u. 1634 5. man tie Beũtzer von Aſchmeritz nach. 

10. Hermanitz war von jeher mit Krummau verbunden, wie 
denn z. B. Lacek v. Kramat 1407 ter frau Zkyneks v. Stychewie, 
Katbarina, 100 Sch*. Gr. darauf verſchrieb*'). Seit 1400 vgl. 
die Beſitzer von Krummau. 

11. Soſterlitz (IIastéehradice) Inder Vorzeit hatte bier ber 
teutfche Orden eine Kommende, zu der auch die hieſige Pfarre gehörte, 
welcher 1222 Niffae®”), 1294 Urih‘®), 1350 Johann’) und 
noch 14150 wieder ein Niklas’ ") ald Komthure voritanden. K. Mens 
zel befchentte Diefe Kommende 1237 mit 1 Ader, “, Weingärten und 
4 Inſaßen zu Hoſt.'“), aber der Meberreft des Ortes gehörte Andern, 
namentlich 1353 den BB. Emil u. Jarod, die ſich deshalb einigen, 
deren Erfterer aber 1350 einem Bolek u, deſſen BB. Johann u. Nik⸗ 

SU), ꝑ I. ih. Joann. de Craw. Prov. Znoim.: Joann de Bozcow. 2.18. 
28. Mntunn, de Sternb. 13. SP)ı7 10. 61, ıV 9. 33. 9°) VIT. 29. 43. 
"VI. 31.32. 9%, XI. 3 65) XII. 20. 60, XXII. 2 87) V. 5. 6°) yenae 
auf ein. Urk. f. den teutih Orten dt. Olonı. VIII. Cal. Sept. 6%) Zeuge auf 


! Urt, f. denſelben Orten von dief. 3.79) R.®.Lib. Joann. de Boscow. 19. 
IUrP. de, Pruz. 18. Jun. 7°) di. apud Zuoim. XIV. Cal. Narc. 
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v. Gbeſta?), und feßterer ſchen 1530 bez Wenzel v. Sodic””), 
welcher ed (mit Veſte n. Hof) oa 3. 1550 n. 3. ter Bohunfa 
v. Ljpa?“j, dieſe ſchon 1558 dem Berchtold und er fogleidy Dem Ulrich 
v. Lira abfieß‘'), woburd ed mir Krummau verſchmolz. 

13. Jamolig gehörte der hier ſchon vor 128 1°) beflaubenen 
Kommende der Tempelherren, welde bald Darauf in die meuerbante 
Burg Tempelftein überfegt wurde, unt dad T. fam bald nad, Aufhes 
bung dieſes Ordens zu Arumman. (©. unten »Tempelfteine). 

%:dau (Haduw). Tas hiefige Pfarrpatronat wurde 1238 
dem Ronneuftifte zu Taubramnif gefcheuft” '), von den Beſitzern weiß 
man aber nur, baß die Abtei Saar 1". Schck. Er. jährl. Zinfes von 
hier und von Petrolvic im 3. 1540 dem Wilhelm Luna v Kunſtade 
abtrat, und daß gleichzeitig Johann v. Pernitein diefen Ort, mit Pfarre 
und 4 Inſaßen zu Moſchkowitz, dem Eigmund v. Mirow : Miflip ver⸗ 
faufte?”). Ben da an blieb ed bei Miſlitz, aber 1625 erfcheint es 
ſchon ald mit Krummau vereinigt. Zum 3. 1567 vgl. man auch die 
Beſitzer von Afchmerig, und zu 1595 u. 1609 die von Joſlowitz und 
Dalleſchitz. 

15. Kelpertig (Lytubratjce). Die hier ſchon 1278 beſtan⸗ 
bene Pfarre” ’) am, fammt tem D. und Zehent, fpäteftens um 1310 
an das böhm. Benediktiner⸗Stift Wilemow, und bifdete nachher einen 
Beſtandtheil der Probſtei Auerſchitz““). Um das J. 1450 zog Heinrich 
v. Pipa das D. und den daſigen Hof gewaltſam an ſich, und behauptete 
den Befig deſſelben, ungeachtet der von Seite der Probftei im 3. 1459 
vorgebrachten Klage, durch Borzeigung eines Fönigl. Pfandbriefes. 
Es verblieb ſeitdem bei Krummau, und wurde mitder Stadt Eibens 
fig, dem Marfte Rauchowan, dem DT. Hermanig u. A , 1486 dem 
Pfandinhaber Wilhelm v. Pernftein vom K. Mathias aus dem Lehen 
gelaffen?°). Für die Folgezeit vgl. die Befiger von Krumman. 

16. Lidmerig. Adam v. 2. verfchrieb 1358 auf 1 dafigen Hof 
feiner Frau Anna 40 Di., und einigte ſich 1361 mit feinen BB. 
Berthold, Peter u. Heinrich in Hinſicht deren Beſitzes, welche in 2 Aek⸗ 
fern, 2 Lah., 2 Gehöften und 1 Mühle wit 1 Rade beftand?Y. Auch 
Heinrich v. Haugwic verkauft 1378 einen dafigen Hof an Thoman 


86) XVII. 2. 8”) XX. 18, 9°) XXI, 4.89%, XXIV. 10. 99%) In dieſem 3. be« 
flättigt der Olmütz. Biſchof Theodorich den hiefigen Temrelherren die 
Pfarren in Dupnian, Dufoman u. Bohuſlawitz ıdt. apud Modrie Cal. 
Decembr.). 91) ©. dieſes U.Bd. II, Mothi 92) XXI. 30. 47. 9°) Bertol- 
das plebanus de Lupratio, Zeuge auf einer lirf. f. Brud von Biel. I. 
94) ©. die Berger von Auertſchitz im I. B. IL. Abthl.ꝰ*) X 2.7 B.L. 
I, Lib. Joann, de Bozeow. 16. 29. 
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ftand'!'). Bon nun au weiß man baven midks bis 1625, we ber Ort 
mit Arumman bereitö vereisigt war. 

13. Polanta gab einem Kart im Laube verbreiteten Ritterge⸗ 
ſchlechte den Beinamen, deſſen älteiicd Glied ein Gas v. Pol. im J. 
1350 genannt wird '''). Ob es dieſes D. beſaß, bleibt nugewiũ, aber 
ed war im Znaimer ſowohl, wie im Brünuer Kreiſe bis user die Mitte 
des 15. Sabrb. begütert. Dieſes T. mit Beite und Sof verfanfte im 
$.1533 Johan v. Ljpa dem Hynel Sofelnichy v. Venan, deſſen 
Eöbne Johann u. Heinrich ed um 1560 dem Berchtold v. Lipa ” 
Krummau abließen''”). 

19. DPiefhowig. Im J. 1355 kommen Mir n. Depolt v. DE. 
urkundlich vor, aber jeudem if feine Spur davon bis erſt 1414, wo 
Zdych v. Ratysowic feiner Zrau Katharina v. Taikowic 50 Sit. Gr, 
barauf verfcreibt''"), Im 3. 1625 war dad D. bei Srumman. 

20. Proßmerig. Ter zur Hichft. Brud gehörige Theil bed 
Marfteö fammt ber Pfarre wurde berjelben Abtei vom K. Dremyil 
Dtafar J. im 3 1226 für das D. Ceulchow gefchentt ''”), und verblieb 
jeitdem, wiewohl häufig angefochten, bei deren Stiftsginern. Dieſelbe 
Abtei erlangte im 5. 1293 von dem Alt-Bunzlauer Karitel auch den 
Kirchenzehent von Pr., Lodenig, Tikowig, Prowit, Grilomis, E chats 
sau, Taßwitz, Primetic, Lufow, Hardet, Tomamähl, Ruthewill (?) 
und Wolframig ''°). Der größere Theil von Pr. gehörte im 14. Jahrh. 
zu Saifpig, und zwar um 1390 dem Perer'!’), und 1407 Heinrich 
d. jung. v. Zaif.''”). 3m 3. 1446 nahm Katharina v. Zabobreſt 
ihren Gatten Hanne v. Wlaſatic auf das halbe D. Pr. iu Gemeins 
ſchaft, und erfaufte gleichzeitig von ten BB. Hynek u. Vocek v. Ku 
ftadtsJaifpig nody 1 1 ME. Zinfes von tiefem Orte ''"), überließ aber 
am 1460 dieſen Befig wieder an Heinrich Zagimad v. Kuniadts 
Saifp.'’P). Zegemav. Kunſt. trat 1556 den Theil dieſes bereit zum 
Marfte erhobenen Ortes der Ayollonia Mezericka v. Lomnic'?"), und 
dieſe überließ ihn, eo dem Gute Töſtitz (Veſte, Hof u. Braube.) 
letztwillig 1564 an Mklas d. ält. v. Wieyhora '?*), welchen feine Toch⸗ 
ter Magdalena beerbt, und Dad Gut 1602 ihrem 2ten Gemahle Mar 
Löw v. Rozmjtal um 16,000 fl. mbr. verkauft hatte '??), Der Erfäns 
fer hielt Töftig Sowohl wie Proßmeritz noch 1613, aber 1625 waren 
beide fchon bei Krummau. 

21. Natſchltz wurde im J. 1234 vom Mfgf. Premyſl dem Ho⸗ 


111) XXxII. 2.47, 112) 3.8.1. Lib. Forhard. de Canst, 21. 119) XXIV. 13. 
113) VII. 23, 117) 8, die Geſchichte Tief. Abtet. 1) urt. f. dieſ. won 
22. Jun. 117), 1.73, 239) v. 6. "19, yıy, 38 € 6. x. i21, xxIV. 
13. 122) XXV. 13. 129) XMAII. a44. 
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Eibenfhiger-Straffec"/, St. umm. vonder Stadt) 133,°®, 
die Anhöhe Roßkamm C'/, St. nw. von Eibenfhig) 136,°°, die 
Anhöhe Padelkal'/, St. nö. von Weimiflig) 162,°°, die Ans 
höhe Gerichtsberg C'/, St. f. von Polanfa) 191,°”, und ber 
Kodauer Hügel c'/, St. f. von D.) 192,°”. 

Mit dem erwähnten »Mipfogele beginnt der Zug eines an 
feinem Kamme durchaus bewaldeten Mittelgebirges, welches nadı D. 
in den Brünner Kreis Hfchften. Kanitz, Roflig u. Oflawan), und nadı 
N. (Grafſchft Nameſcht) Ausläufer fendet, Die fid) gegen Nameſcht 
hin durch fchroffe Abhänge von 120 bis 150 Kl. Höhe auszeichnen. 
Einige der leßtern tragen Ueberrefte alter Burgen (z. B. Tem 
yelftein, Rabenſtein ıc.), und der Abhang bei Jamolig, der »weiße 
Felde genannt, ift durd, feine fenfredite Wand insbefondere merk; 
würdig. Bei demfelben D. Jamolitz tritt der Gneus dharafteris 
ftifd) auf, aber von da gegen R., dem rechten Iglawaufer ents 
lang, in der Tempelſteiner Schlucht bis hinter Rabenftein, übers 
lagert den Gneus ein ferpentinartiger Granit, der fich auf mehre 
Stunden weit bid auf das Namefchter Gebiet erftredt. Bon D., 
bei dem D. Hrubichig, gegen W. (bei Hrottowig) wird der Ser⸗ 
pentin vorberrfchend, der ſich im N. (unmweit Neudorf) an den 
Kohlenfandftein Tehnt, und im ©. über Polanka bis zum Krums 
mauer Thiergarten reicht, wo überall der Gnens ſichtbar wird. | 
Sn der großen Mulde, die hier den Gneus bildet, iſt der Ser⸗ 
pentin eingelagert, Dieſes Cerpentingebirge hat einen Umfang von 
beinahe 4 Meilen, und die intereffanteften Foſſilien finden fih in 
demfelben vor. Hruſchka entdecte bei Biſtupſta und Hrubſchitz 
förniged Chromeiſen, welches bei fchterem D. derb und friftallis 
firt einen 4° mächtigen Gang biftet. Auf einer zweiten Stelle 
dieſes Serpentingebirges fand ſich Meerfhaum (bei Hrubfchik), 
und in einer nahen Schlucht der Magnefit im weißen Zuftande, 
fo, daß auf der einen Seite der Meerfchaum ®auf der andern 
aber der Magnefit fich bildet. Bei demfelben Hrubſchitz, und in 
der Tempelfteiner Schlucht trifft man auch derben und friftallifirs 
ten, verfchiedenfarbigen Spedftein und Amianthopal, ftellenweife 
unverändert und flellenweife ganz Opal von gelblidhbrauner und 
zeiſiggrüner Farbe '°?). 

Aus dem Brünner Kreife ſetzt die Kohlenfandftein s Formation 
nody eine feine Strede (bei Alerowis, Budkowitz u, Nothigel) 





169, S. daruber Mehres in den »Mittheilungen« ıc, 1825 ©. 247,309, 
332, 365 und 1827 ©. 351 fig. 
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a) bei ver Herrfha Arnumam: 


Deuin Rutifal. 

Yeder : 2 0 2 0 2003306 “7,08 34,647 Jod 14907, a 
Bieien ı se ss EB — — 1192 — 
Sarten- 1 ı —— 119, — 2 — 13089, — 
Hutweiden : eo ss WKT— MY, — 3358 — 1577 — 
Veingartr— 7 — 135 — 23243 — 858), — 
Valdung ⸗ ⸗8680 — 377 — 194 — s40 — 

Emm: 2,8 — 237, — 4,8 — 880%, — 


b) bei Srainfpig: 
Reckker «: : .: :  : 69 — 9, 


Biden =: 2: 2 2 2» 19 —- A6 — 37 — 825 — 
SHutweiden + ss 0 26 — 567 — 91 — 7317), — 
Beingärten » se 38 — —⸗ — — — — 

Eumm: — 182°, — - 1135”, — 


In der bergigen —* iR weiß wütelgnter © Boden ans Lehm 
mit Sand gemengt, mit einer linterlage von Lehm, oribirter Eiſenerde, 
Ganditein u. verfchiedener Konglomerate. In dem meift ebenen füblichen 
Hſchfttheile if grüßtentheild fruchtbare Dammerde, welche balb auf 
Alaun, bald auf Lehm und Eanb lagert. Tas Gut Frainfpie bat faſt 
burchgebends guten Thouboden, mit einer linterlage von Lehm oder 
Mergel. Außer den A Getreidearten, Hülſen⸗ und Kuolienfrüchten, 
dem Hirſe ıc., werden mitunter auch Fenchel u. Aneis (bei Moftowig) 
mit Bortheil gebaut. — Fleißiger Weinban im füdl. u. ſũdweſtl. 
Theile fowohl des Krummaner ald des Frainſpitzer Gebietes, nament⸗ 
lich bei den Gemeinden Schoͤmitz, Töſtitz, Wolframitz, Aſchmeritz, Dos 
belis, Gubſchitz, Hoiterlig, Kodan, Leipertig, Lidmeritz, Moftorwis, 
Niſpitz, Petrowig, Proßmerig, Rakſchitz und Zrainfpig. Die Güte des 
Meines it, mit Ausnahme jened von Töſtitz, welcher hierin dem 
23uckerhandlere nur wenig nachſteht, mittelmäßig, und Die Ausbeute 
in guten Jahren dürfte auf etwa 30,000 Eimer (mit Einfchluß von 
Frainfpig) anzunehmen ſeyn. — Bei Groß» Tajar, Moffowig, Kos 
dan, Wolframig, Jezeram, Eibenſchitz und Krumman wird der Ob ft- 
bau mie in eingefriedeten Gärten, fo wie im freien Zelde und Weins 
gärten eifrig betrieben, und liefert mitunter veredelte Kirfchen, fpanis 
ſche Weichfeln, Acpfel und Birnen. Die Bienenzucht, welche im 
J. 1825 376 Bienenuftöde zählte, ift jet unerheblich. 

Die Jagdbarkeit zerfällt in 10 Wald» und 9 Feldreviere, deren 
erftere mit vorherrſchenudem Laubholze (Eichen, Weißbuchen, Birken, 
Efpen, Ahorn ꝛc., auch Kiefern) beftodt find. Rurdieniedere Jagd 
Hafen, Repphühnern. Faſanen) ift ergiebig, die höhere befchränft ſich 

auf den Wechſel, jedoch ift beim Amtsorte ein gefchloffener Thiergars 
‘on. in dem einiges Hochwild miterhalten wird. 
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von denen jene in Krummau 2000 (20 Arme), die in ben zwei andern 
Drten jede etwa 1000 fl. W. W. ald Stammvermögen befist, und in 
der Stadt Krummau befteht feit dem 13. Zahrh.'79) ein Spital 
mit einem Vermögen von 6912 fl. W. W., worin bie 1703 7, feits 
dem aber 14 Dürftige (7 Männer u. 7 Weiber) mit geheigter Woh⸗ 
nung, Koit u. Kleidung auf Koſten der fürftl. Obrigkeit verforgt wers 
den, welche leßtere nebit diefen , zufolge einer andern Stiftung, auch 
noch 26 andere Arme ernährt. Auch im Markte Hoiterliß beiteht, 
wahrfcheinfich feit ber Gründung des teutfchen Ordens bafelbft im 13. 
Sahrh., ein Gemeinde/Spital für 10 Dürftige, welche mit ben 
Zinfen eines Kapitald von 8584 fl. W. W. betheilt werden. — S as 
nitäts⸗Perſonale: 8 Wundärzte (2 in Groß» Tajar, 2 in 
Eibenfchis, 1 in Krummau, 1-in Wolframis, 1 in Proßmerik, 1 in 
Softerliß) und 30 Hebammen (faft in jedem Drte eine); in den Städ» 
ten Krummau und Eibenfchig ift auch je 1 Apothefe. 
Drtbefchreibung. 1. Rrumman , auch (und gewöhns 
fih) Kromau (latein. Crumlovium, mähr. Krumlow), {ft eine 
Schnutzſtadt mit eigenem, aus 1 Bürgermeifter und 3 Räthen (1 ge⸗ 
prüft. zugleich Syndifus) Beftehenden Magiftrate und zugleich 
Amtsſitz der gleidinamigen Herrfchaft. Eie liegt etwas über 3 
Meil. nördl. von Znaim auf einem Hügel und ringe von impigen 
Wieſen umgeben, welche der Saromöriker Bach (Taromerica) durch⸗ 
fchlängelt. Die Stadt ijt mit doppelten, theilweife noch unbefchäbigs 
ten Mauern umgeben; und zählt innerhalb "verfelben 121 chriftliche 
und 43 jüdifche,, außerhalb aber in der zerftreuten Vorſtadt noch 46, 
zufammen alfo 210 H. mit einer Fathofifchen Bevölkerung von 1097 
(529 mnl. 568 wbl.) und einer jüdifchen von 345 &. (175 mn, 
170. wbl.). Die Nahrungszweige der Chriften find theil& Gewerbe, 
(darunter 2 Eifenmwaaren » Handluugen, 1 Müller, 1 Gaftwirth ıc., 
überhaupt 60 Kommerzials und Polizei⸗, fowie 5 Gewerbe verfchies 
dener Befchäftigung mit einem Betriebsfapital von etma 4000 fl. 
C. M.), theils, und zwar vorzüglich, die Landwirthſchaft, für deren 
Betrieb fie 023 Joch 102°/. Q. KL. Acer, 69 3. 1040°%. O. Kl. 
Wiefen, 14.3. 173%, Q. Kl. Hutweiden, 58 J. 510°, (ehemalis 
ger) Wein-, 5 3.1552. Q. K. Obftgärten, 404 3. Waldung, und 
einen Diehftand von 9 Pfo., 46 üben, 176 Schafen und 64 Stück 
Borftenvieh befiken. Die Juden leben nom Handel mit Getreide, Krä⸗ 
mereien und Hanfiren, Ten Berfehr beleben 4 Sahrs Cam 17. März, 





0) Damals und bis etwa 1450 von dem teutfchen Orden verfehen, i. 
Beſltzer. 
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im 5. 1476 auch vom D. Slawẽtic 2 Ed. Br. jährl. bezog!°', 
Auf tem ciil. vor der Etabt ſich erhebenden Fleriansberge (ehemals 
Spielberg genannt) fteht die von Furit. Anton Florian im Biered 
{hen gebaute Skt. Florianskapelle mit 1 Altar, welchen Heiligen 
die Burgerſchaft feit dem am 25. April defielben 5. Rattgehabten 
großen Brande zum Scuspatron erwählt hatte. Sie wurde 1809 
von den Franzofen theilweife zerftört, aber 1834 wieber erneuert. — 
Die Judengemeinde, welche laut urkundlichen Nachrichten jchon 1437 
in Krummau beitand, hat hier 1 Eynagoge und ihre eigene Schule. — 
Nebit dem Amtshaufe, einigen Wirthidyaftögebäuden, und der Zus 
dengemeinde, gehören auch gewiſſe Antheile von der Statt unmits 
telbar der Grundobrigfeit. 

Was die Echidjale der Stadt betrifft, fo find fie grüßtentheils 
unbekannt, indem fie einer Urkunde Bertholds v. Lira vom 3. 1437 
zufolge, mittelft welcher er der Bürgerichaft dad Recht Bier brauen, 
Wein fhänfen und teitiren zu dürfen, ertheilt, ihr den Gemeindes 
wald und Frohnenfreiheit beftättiget, und die Juden zur Beijteuer 
für Gemeindeunfoften verpflichtet — ihre älteren Begabnißbriefe, 
fammt allen übrigen Echriften, durch Kriegsbedrängniſſe verloren 
hatte. Co viel ijt gewiß, daß fie im 5. 1200 beitand, eine Burg 
und Pfarre mit Epital, im Beſitze der bier bid um 1450 geweier 
nen Kommende des teutfchen Ordend, und jeit 1340 DaB oben bes 
ſprochene Auguitinerftift enthielt. Im 5. 1423 joll der Buraberr 
eine huflitifche Beſatzung dajelbit aufgenommen haben, aber jdhon 
im folgenden 3. vom Herzog Albrecht von Tejterreich genütbiget 
worden feyn, diefelbe zu entlaffen. Demungeachtet hätten ſich diefe 
Berheerer des Landes bald wieder der Burg und Stadt bamädchtis 
get, um jelbe bie zum Ente ihres Hauſens in Mähren zu bebale 
ten '?*). Des Begabnißbriefes Berchtolds v. Ljpa vom J. 1437 
wurde fchon gedacht, und 1540 erlaubt K. Ferdinand l., daß der 
Ort mit rotem Wache flegeln bürfe!”’). Die minder wichtigen 
Urkunden, welche die hiefigen Juden feit 1567 betreffen und bids 
her im hfchftl. Archive aufbewahrt werten, übergeben wir, und bes 
merfen nur, daß um 1550 die hiefige Pfarre an die Pikarditen 
überging , deren Prediger, Johann Blahoſlaw (geb. zu Preran) 
bier 1571 ftarb. Auch die Lutheraner hatten dafelbit einen Paiter 
und ihr eigenes Bethhaus in der Gegend des jegigen fürſtl. Wein⸗ 
preßhauſes. Erftum 1624 fam die Pfarre wieder an die Katholiken 


⸗ 
rn = ——— 


iS1 B. ę. XL. 4. 162) Echwop III. 335. 189) de, na hradi Prazſt, w ſtsed. 
po im. Papla na wjru obracen. 
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Drangſale, von der Aufallöyerbiublichleit , fowie er ihr auch die 
unbefchränfte Aufnahme neuer Bürger geftattet '?°). Derſelbe Mark⸗ 
graf hinterließ die Stadt fegtwillig im 3. 1371 feinem 2ten Eohne 
Sohann Sobeflam.'?*), und diefer verlegte 1372 den ihr von dem 
Bater ertheilten Marft von 14 Tagen wit Freinng ,' vom Aller 
heifigentage auf das Eft. Laurenzfeſt““ ). Nach Johann Sobeſlaws 
Tode fiel Eib. ſeinem Bruder, dem Migf. Profop, hieranf deſſen 
Bruder Jodok, und nach deſſen Abſterben dem K. Wenzel zu, un⸗ 
ter deſſen Regierung die Stadt zuerſt von den Rotten Wilhelms 
v. Vernftein und anderer Kauflämpen geplündert nnd zum Theil 
zerflört (1414), fpäter aber von Ziska, durch Einverſtaͤndniß mit 
den fchon großentheils huflitifch gefinuten Einwohnern, ohne Schwerts 
ftreich eingenommen wurde, welcher bie biefigen Katholiken theils 
verbrennen, theild in der Iglawa ertränfen ließ (1423). Im fols 
genden Jahre verdrängte zwar ber Erzherzog Albrecht die hufjitis 
fhe Befagung, aber kurz darauf bemächtigten ſich diefe Feinde der 
Stadt abermals, und behielten fie mehre Jahre in ihrer Gewalt, 
woburd zu den nachfolgenden Slaubenswirren der Grund gelegt 
wurde Durch diefe Kriegsvorfälle mußte Eib. ungemein gelitten haben, 
denn K. Yadiflaw fagt in der Urfunde vom %. 1455, durch welche 
er der Bürgerfchaft die Aecker, Weingärten, Wälder (darımter den 
. Wald »Bürgerholge) und die Mautheinnahme beitättigt, ausdrüds 
lich: daß in den vorangegangenen Kriegen alle ihre Begabnißbriefe 
Ærnichtet, und nur abfchriftfich in den Stadtbichern erhalten wurs 
den !?%). Auch K. Georg beftättigte 1464 alle Vrivilegien der 
Stadt '?”), gab fie aber bald darauf feiner an Bohubud v. Ljpa⸗ 
Krumman vermählten Tochter Barbara zur Mitgift, feit welcher 
Zeit. fie mit dem Krummau. Gebiete vereinigt blieb!“). Die Bes 
figer deffelben ertheilten der Bürgerfchaft, welche auch einen, vom 
K. Sigiemund verliehenen, und vom Migf. Albrecht im 3. 1436 
beitättigten '””) MWochenmarft ausübte, und 1543 vom K. Ferdinand 
zu den den 2 bisherigen einen 3ten Sahrmarft von 8 Tagen auf 
den 2Erichtage nach Pfingften mit der Freiung’'’), und kurz 
darduf nod) den Aten Cauf den Sonntag nach Wenzedlai), nebft 
1 Wochenmarkte für jeden Dienflag und der Befugniß, mit rothem - 
Wachs fiegeln zu dürfen, erhielt?""), mehre Vorrechte. Berthold 


193) dt’ Brun. in die 8. Wenceslai, 19%) Urf. im mähr. ftänd. Archiv. 195) at. 
in castris Ruthenntein die 8. Joann. ante port: Iatin. 196) dt. Viennae 14. 
Jul. 197) dt. Brunae 1. Octob. 19%) G. Befger von Krummau. 399) dt. m 
Gihlawe 22. Biezna- *9%) dt. w Preöburku Dn. fm. Frantiſta. 201) dt. na 
Prasit. zamku w ſtted. yo obracen. fw. Pawlana wiru. 
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nee ua ız Ser Ze tel in dee Nähe Bergbau getrieben wor; 


a 


a Weinise: Unter Dnhbäany dolny), 1'/,Et.w. im 
nr’, nit 410 C. (193 nl. 217 mbl.). Es iſt nad) 
aweumgepf., hat aber 1 eigene Schule umd eine Dem hi. 
TZecttertir che. Im 14. Jahrh. befanden hier 
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bremmt. Heinrich v. Krafig hat im J. 1564 Die, zum Kloftergut Dalle⸗ 
fchiß gehörigen 7 Unterthanen gu K. gegen jährl. Zins von 7 fetten - 
Ganſen u. 14 Hühnern von der Anfallöverpflichtung befreit? 7. | 

22. Leipertig (Lytobratice, ehem. Lytobratrice). 3 ©t. 
ſſo. auf einer großen Flaͤche, ringe vom fremdhſchftl. Gebiete umges 
ben, von 213 H.u. 979 &. (457 mal. 522 wbl.) , mit gutem Feld⸗ 
a. Weinbau. Die hiefige Stt. George: Pfarrkirche von 2 Altüren 
Cobrgktl. Schuß u. Wolframig. Defan.), wurde auf ihre eigene Kos 
ften (2222 fl. 58 Kr.) im $. 1790 neu erbaut, wahrfcheinfich an 
der Stelle jener fchon 1278 beftandenen??*), die aber um 1626 ale 
Pfarre einging. Seitdem ward der Ort nach Hofterlig eingepf., bis 
erfi 1674 der Fürft Hartmann v. Riechtenftein die Pfarre wieder ers 
richtet hatte. Nebſtdem ift hier noch 1 Schule, aber von demin 15. 
Jahrh. dafeldft beftandenen Hofe hat ſich feine Spur erhalten. 

23. Lidmerig (Ljdmerice), 1'/,©t. 5. auf einer fehr fruchts 
baren Ebene, von 28 H. mit 181 E. (80 mnl. 101 wol.). Ein Theil 
des D., welches im 14. u. 15. Jahrh. 1 Freihof enthielt, gehört 
zum Gute Frainfpig. 

24. Lifnig (Lesonice, ehem. Lysenice), 1 ©t. f. auf der 
Ebene, begreift 36. H., 215 €. (107 mul. 108 wol.) und 1 hfchftf. 
Mhof. Ein folcher befteht hierfeit 1349. * - 

25. Moftowig (Moskowice, ehem. Matkowice), 3 St. 
f. auf der Ebene und vom fremdhfchftl. Gebiete umgeben, zählt 95 9. 
mit 587 E. (281 mnf. 306 wol.), welche häufig Fenchel u. Aneis 
bauen. Nebft 1 obrgktl. Mhof mit weitläufigen Wirthichaftgebäuben 
und 1 Schufe, ift hier auch 1 der Frifchauer Pfarre ald Tochter zuges 
wiefene und der Vermählung Mariens geweihte Kirche mit 1 Altar, 
welche durch Erweiterung einer feit der Peft vom 5. 1722 hier bes 
ftandenen Kapelle auf hfchftl. Koſten um 1770 entftand. Der Ort iſt 
nach Friſchau eingepf., hatte um 1412 ein eigenes Bergrecht, und in 
feiner Nachbarfchaft zeigt man Spuren der verödeten DD. Rohofit u. 
Prauswitz. 

26. Niſpitz (Neepico, ehem. Myapice), 1?/,St.-ffw. in 
fruditbarer Ebene, von 104 9. mit 573 E. (269 mal. 304 wbl.), 
und einer von der Gemeinde im J. 1781 zur Ehre der Himmelfahrt 
Mariens erbauten öffentl. Kapelle mit 1 Altar, in deren Nähe 
1 obrgftl. Wirthshs. fteht. 

27. Petrowig (Petrowice), 1 St. f., begreift 74 9. mit 
364 €. (174 mal. 190 mwbl,), und eine vom Religionsfonde im 


241) urk. 949) S. Befiger. 
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einige Lahne in den nahen DD. Dobi. u. Petrowis ald Schenkung mit, 
zu welcher der Orden von dem Zten Bruder ber Eingetretenen , Ins 
gram, u. deffen Schwager, Eberharb v. Steindorf, noch einige Zuges 
börungen einfaufte, und der jüngite der BB., Niklas, entfagte nach⸗ 
träglih am 15. Jul. 1298 audy feiner Seits zu Gunften des Drbens 
allen Auſprũchen auf Petrowis u. Dobreufto. 3m. 1301 beftästigt 
Alſſik v. Merlin den Vertrag, den fein t Bater Albert mit dem Ordens⸗ 
hauje zu Tempelftein abgefchloffen, uud im einer Lirfunde vom 3. 1303, 
durch welche Judith v. Hodic der Kirdye zu Schelletau ibren Autheil 
am D. Rabonin fcheuft , erfcheiuen die Tempeliteiner Ordenöbrüder 
Abel und Berthold ald Zengen??°). Nach Anfhekung des Ordens 
(1312) gedieh Burg und Gut Tempelitein an Berchtold v. Puͤrknau 
(Bircher), welher am 27. Dez. 1317 mir dem rom. K. Friebrid, 
v. Oeſterreich em Schutzbͤudniß wieber den böhm. K. Johann uud 
deſſen Berbündete unterzeicnet, und defien Söhne, Wenzel m. Ulrich, 
das Gut im 3.1349 dem Pijbik v. Schellenberg und feinen BB. vers 
fauft batten?’?). Die Burg war nody 1448 bewohnt?"°), wann und 
von Wem fie zeritört wurde, it unbefaunt ; indeß wirb erzählt, daß 
man ncd) in neuefter Zeit unter ihren Trümmern einen gehauenen 
Stein mit der Jahrzahl 1552 gejeben. 

20. Rettowit; (Hetkowice, ehem. Kotlkowice), 2';,©t. 
anw. auf einer Hochebene am linfen Ufer der Oſlawa, zäblt 68 9. 
n. 333 E. (171 mal. 212 wbl.). Hier beitebt 1 Schule und 1 der 
Szutichiter Pfarre ald Tochter unteriiehende Skt. KatbarinasKas 
pelle mir 1 Altar und 1 Glocke vom 3.1553, weldye auf obroftl. 
Koiten ım Sabre 1780 erneuert wurde. Im nahen Walde ijt auch 
1 Mühle. 

21. Rodau (Kadow), 1',Er. f. in einer Schlucht zwijchen 
fanften Anhöhen, zählt 75 H. und 433 E.(209 mul. 224 wbL.), wel 
che von gutem Feld⸗ und Weinbau leben und auch viel Obſt erzeugen. 
Daß bei der hiejigen Kirche (4 Altäre) fhen im 3. 1238 eine 
Pfarre beitand , deren Patronat dem Ronnenitiite Daubrawnif ges 
börte, hat man bei den Beiigern des D. geiehen ; jie ging erit im Be⸗ 
ginn des 17. Jahrh. ein, und der Drt wurte jeittem zur Kirche in 
Hoiterfig eingepf., beider er auch bid zum 26. Nov. 1753 verblieb, 
wo die Gemeinde auf eigene Koiten die jegige Tofalie geitiftet und 
fie dem obrgftl. Schutze untergeitellt hatte. Auch iſt dajelbit i Schule, 
und in der Kühe wird ſehr viel Kalk gebrochen, den man in 2 Defen 





235) S. Neuere Achandi. der böhm. Geſell. der Wiſſenſch. Drag 1793, 
Ster Bd., IL Abthl. S. 209 fig, und »Ardiscıc. I.c. 220) Open die 
deſizer von Tempreifein. 219% S. oden, Mote. 
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30. Heffaig «Rakiice), ' Et a. ia em 
Saremitiger Bade, cubi u 122 D.044 £.126 
eine, der Aruuımanır Prarre afd Zediter zunenärk 
tırde mu 1 Ahar, ur 1 Edle. sm 15. Nabel 
zur cinen andern teias tujelbit Dad Krumzancer Du 
cher nadı beiien Aufbekung verfauit warte. 

31. Haporig (Rapotice), 4 Er. ums. ander 
Diefer Herrichaft, und an der Platte einer Hecheben 
mit dem >BRißfegele haben bürfte, begreift in 36 
mut. 112 wbl.), weiche viel Bertienf in der Ram 
delsſtraſſe ich ein Wirthehs. 

32. Ritt? (Rybniky), 1 Et. ffw. im fer 
SJarometica, zählt in 91 9.456 E. (214 mul. 243 
er. bason entfernte uud auf einem Srüarl ichoen- 
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der hl. Dreifoftigleit geweiht iR, atmen ni 1 nonden Biden som | 
3.1608 hat. Auch diefeb D. war einftend ein befonderes Gut, umb 
enthielt im 16. u. 17. Jahrh. Veſte, Sof, Echaffall u. 1 Bram 
haus?). — — Radı Scywoy fell ein fieiner Theil wem D. j 

39. Wedromwig (6. Hſchft. Bochtit) ebenfalls zur —X Erum⸗ 
maun gehbren. 

Das Gut Frainfpin beſteht aus deu Dörfern: 

1. Srainfpig (Prainspice), 2 Et. ſo. von Krumman in einer 
fruchtbaren Ebene und auf der Poſtſtraſſe von Znaim nad, Brünn, 
zaͤhlt 60 9. mir 379 E. (185 nl. 194 wbl.), und enthält 1 obrafif. 
Schlo ß, worin ein Wirthichaftbeamte wohnt, nebſt 1 Mhofe, ferner 
eine vom Religionsfonde im J. 1784 gefliftete und bem obrgki. Schutz 
unterſtehende Tolalie mit Kirche m. Schule, denen noch dad D. 
Weinberg zugewieſen if. Bei ber biefigen Skt. Laurenzfirche 
(2 A.täre) beſtand feit 1327 eine Pfarre unter dem Schutz der Non⸗ 
nenabtei MariasSaalin Alt Brünn, die aber um 1630 aufgelöft unb 
der Drt nad, Wolframitz eingepf. wurde ; auch die Kirche kam fehr 
herab, und warb zum Theil von ber Aebtiſſin Juſtina Wagner im 
3.1673, gänzlich aber theils auf Wohlthäters , theild auf Patrons⸗ 
koſten c2645 fl.) im 3.1800 hergeftellt. Nebſt diefen ift hier auch 
1 Einfehrwirthshaus. 

2. Sezeram (Getezany), 2 St. d. von Krummau im Thale, 
wit 65 H. und 328 E. (152 mal. 176 wbl.), welche viel gutes Obſt 
erzeugen uud es Sid nadı Dlmüß und Iglau verführen. Der Ort ift 
nach Lodenig eingepf., hat aber eine eigene Mittelfchule , und enthielt 
in früherer Zeit auch 1 Veſte nebft 1 Mhofe. 

3. Weinberg (Wjnohrad), eine DominifalAnfiedelung, ent 
ftanden im 3. 1781 und nad) dem damaligen Kammer; n. Religionds 
fondegüter-Adminiftrator, Ant. Valentin Freih. v. Kafchriig- Weinberg, 
genannt, fiegt nahe bei Frainfpig aufder Ebene, und zählt 68 H. mit 
301 E. (130 mul. 171 wbl.). — Endlich gehört zu diefem Gute ein 
Antheil des bereits beider Hſchft. Krumman befchriebenen D. 

4. Lidmerig. — Alle vorftehenden Drifchaften haben durch bie 
feindlichen Sranzofen in den 33. 1805 u. 1809 fehr viel gelitten. 


Allod⸗Herrſchaft Lech witz. 
Lage. Nur 1 Poſt von ber Kreisſtadt gegen NND., wird 
theilweife im D. von den Dominien Joslowig CD.Böhm. Grillowitz), 
Friſchan u. Krummau (D. Moftowis), "im S. von Brud, im IB. von 


47) Defien Befiger. | 
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groß 1b .iuftich if, ferner. 2 Ouatenien, sahen fe: winfe- · Sciſcien 
und 5 Altäre, deren 2, nämlich der yh.. Schenk u. Rep. uub Dick 
cenz, mit tcefjüchen Blattern von Sconians gejiert ink. Das Fredfer 
gemülde über dem Tanfbrunuen malte Joſ. Winterhafter, und: am 
der Torderfeite der Kirche erheben ſich 2 mit Blech getedte Thürme., 
Bis zur Aufhebung der Abtei Brad wurbe diefe Kirche alljährig 
von zahlreichen Wallfahrern beſucht, une im 5. 1764 vom. f. 
Religionsdfeiide zur Lofalie erhoben, —— —— tem obrghtl. 
Schub fowie der Doiterliter Dekanate unterfieht, au zu deren 
Sprengel, außer Lewis, noch bie DD. Beratit u. Philipp 
dorf gehören. 

Nebſtdem Reht auf demſelben Hägel ein. 1ödiged Cinfehe 
wirthshaus, nad nuweit von ber Straſſe das hochtt umanfchufiche 
Doftgebäude, im D. aber 1 im uenehlen Styl erbanter obrgĩu. 
Mhof., 1 Einfehrwirthähs., 1 Mühle umb 1 Ziegelei. Bereits im 
14. Jahrh., nad feither immerfort , beßand hier 1 Hof, un ſeit 
dem Beginn "des 15. 0uch eine mit Wallen umgeben gewefene Veſte, 
von der fich feine Spur erhalten hat. Nach einer Glockenauffchrift 
muß die Kirche im J. 1750 durchés Fener gelitten haben, nud 
1805 wurde ein großer Theil ihrer foftbaren Geräthe, Meßkleider, 
Keldhe ıc. (im Werthe von A000 Fl. C. M.) von den Franzofen 
geranbt; der Drt felbft wurde von denfelben Feinde in eben bies 
fem 3. geplündert uns 1809 ganz in Afche gelegt. 

2. Borotig (Borotice), '/, St. ö. in einem vom Amteorte 
dahin fidy ziehenden Thale, zwifchen Anhöhen am Jaiſpitzer Bache, 
D. von 76 beinahe durchgehende neu erbauten hübfchen Hd. 
mit 438 €. (216 mnl. 222 wbl.). Es enthält 1 obrgkti. Mhof. 
nebit 1 fehr geräumigen Schüttboden, 1 Tochterſchule von Lechwitz, 
1 Jägerwohnung und 1. Wirthähe. Im Beginn ded 15. Jahrh. 
war hier 1. Beite nud 1 Hof, im 16. aber 1 obrofti. Hof, wit 1 
Schafſtall, 1 Ziegelhütte, 1 großer Teich, Wein, Obſt⸗, Küche⸗ n. 
Hopfengärten, in der Nähe aber (1584) die Dedung 2Teutſch⸗ 
Borotige , deren Gruͤude wahrſcheinlich der Gemeinde zugetheilt 
find. — Hart daran ftoßt die im 5. 1785 gegründete Anfieblung 

3. Dhilippsdorf, welche in yr HH. 339 €. (114 mul. 
225 wbl.) enthält. 

_ 4. Oltowig «Groß (Dlexowice welike), 1 St. n. am - 
Frße eines öftl. auffteigenden Hügeld, Marft, von 85 HN. und 
248 mnl..247 wbl.), welche, mit Einſchluß der obrgktl. 

wab jener ber Ainfiedelung Mansdorf, 2037 Goch 

Dieden, 7 3.4206 Q. Kl. Wiefen, 36 3 11. 















360 


Allod- Herrichaft Zeifonig,mit den 
Ratiboris, Slawis und ir app. 


Lage. Im Weiten des Kreiſes und an der Gränze des Iglaner, 
vwiſchen den Dominien Jaremerig, Miſliboritz (im D.), Butſch She 
letau <im W), Cadet, Trebitſch Cim N.) und Budwitz (im SI. 

Beſitzer. Gegenwärtig die Frau Emilie Gm. v.Reb 
henbadh zu Heſſeu⸗Kaſſel, welche viefen Körper vonder 
verwitweten fin. Therefen. Erauntmannsdporfgeb. Em. 
v. Nadasd amt 27. DM. 1823 erlauben. — In der Vorzeit befaßen: 

1. Leifonig , zwiſchen 1340 u: 1358 ein darnach fich uenuen · 
der Drflav, welcher im tettern 3; feiner Grau Anna 46 Mi. auf 
feiner ‚aber mie 156 Wie: Tepe a3 Che 
—* im DU ODER 


I vobfui Kt 
Vera Dörfiheif uiimte Per Soha us, 4 IT: url 
ut mod fpltee Aer ee iceq i ac Dir di, wäherab Dei obige 
Iugram verBalfla Ofvafuanf (lineu Britt ia Reh, tu Gepkiteic, Eine 
Garn, A. ein Wirthum verfäwieb How hlas trat 1370 feine gaife 
Habe daſelbſt der Gattin Elsbeth ab), und Seifried v. Jako⸗ 
bau verſcheieb hier und auderswo 1383 der feinen, mit Namen 
Agnes, 250 Mt.?) ;; aber gleich Darauf gebich das ganze Dorf am beit 
Brünner Juden Mendlin, welcher ed 1387 dem Henflin v. Bot⸗ 
tan abließ). Im 3. 1406 ließ Jakob v. Upoledic dad D. Lef. (mit 
Befte u. Hof) dem Wenzel Nos v. Dfiramica infabnliren, wels 
her darauf feine Gattin Katharina und Ludwig v. Bulewin in Ger 
meinſchaft nahm") , aber’ 1409 verihrieb auch noch Neinpreht 
v. Ref. bafelbft:feiner Gattin Ama 60 Schar Gr.*), und erfand 
gleidyjeitig von denet v. Bolylowic die-öde Veſte nebf 2}, Tab. m. 
einem Bald »Hebpane in Roth - Martinlan, während bie Wime 
des obigen Seifried, Agnes, ihren Eohn Wilhelm v. Peruſtein zum 
Teſtamentsvollſtreder ihrer Morgengade in Leſ. u. aunderswo ernennt"). 
Reinprecht v. 2. verfauft 1415 dem Johann dv. Leſtowec 2 Rah. in 
Martinfan ?), dad D. Lef. trat aber der Bürge des + Wanek 
Nos. v. Leſ. 1446 an Filipp v. Rakic ab, welcher darauf 
feiner Fran Margaret} 100 Cchd. Groſch. verficherte, nachdem ſchon 
früher Seifried v. Pernftein feinen, aus 1 Lah. mit 1 öden Gehöfte 


18. 2.1. Lib, Erhard; de Cunst, 6. , Jonan. de Boscow. 16. 26. Wilh. de 
‚2.3. 10., Matase. de Bternb, 21. %) II. 67. 2) 1:40. 4) IV. 32, 
35. %) VL.2.8. ?) VIL1Z, 
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wegen Theilnahmoe an ber Rebellionverlör. Des But wurbe jedoch feis 
nen BB. Adam n. Erneft, wegen ihrer Forderungen, und ihrem Mit⸗ 
bruder Wenzel von der k. Kammer im Werthe von 25,000 fi. mhr. 
überlaffen,, und gedieh ‚bald daranf mittelft Kaufs an Johann Wils 
heim Diüller v Mühlbach, deffen Witwe felbes legttvillig am 25. Apr. 
1665 ihren Töchtern ans beiden Ehen, nämlich, Agnes und Judith 
zudachte, und bie Erſtere übernahm es, in Folge des Vergleichs vom 
17. Jaͤnn. 1672, im Schaͤtzungswerthe von 18,000 fl. mhr: Diefe 
Agnes (geb. Hradek v. Stranka u. verm.v. Ullersdorf) verfaufte das 
Gut, mit Einfchlaß der DD. Boniow u. Walanowic, am 28. OM. 
1679 dem 8. E. General» Wachrmeifter Rudolf Grf. v. Rabatte n. 
Freih. zu Dornberg um 26,000 fl. rh., und biefer (Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant) am 2. Sänn. 1683 wieder dem Ruboff Zeffer Rüt. 
9. Rofenthaf um 33,000 fl. ch. Diefer Kauf wurde aber rüdb 
gängig , und der erwähnte Graf überließ das Gut am 9. Dez. 
1684 dem f. k. Obriſt, Tonat Heißler Edl. v Heitersheim nm 
25,000 fl.rh., der es, wie oben gefagt, 1605 dem Befiker von 
Leffonig , Karl Gottfried Freih. v. Eichbichl, abließ. 

10. Slawitz gehörte um 1350 mit der Burg Taubenftein dem 
Konrad Bajer, welcher das Gut 1353 an Bohus v. Stare erblidy- 
abtrat?“), und als Heinrich v. Rican dieſelbe ſchon verödete Burg 
mit ihrer Zubehör 1447 dem Hanne v. Raic verkaufte, behielt er ſich 
und feinen Erben dad D. SI. vor’, Bald darauf kam es (1 Hof) 
zum Gute Etard, mit weichem ed Zdenek Brtnicky v. Waldftein 1499 
dem Wilhelm v. Pernftein landtaͤflich verfichern fieß’”), und fo war 
das D. ein Beitandtheil ded Gutes Sadef , bei welchem es bie etwa 
1650 verblieb. Seitdem vgl. man die Befiger von Nikolowitz, und 
feit 1695 jene von Leffonig”®). 

11. Wagancwig, beſſer Wacenomwice. Auf die Häffte 
diefes D. und anderer der Umgebung verfchrieb 1353 Herart v. 
Heraltic feiner Gattin Elsbeth 350 Mf.”'), und 1387 verkauft 
1 dafigen Freihof Erhart v. Drahotus dem Peter Hecht v. Roftc und 
feinen 88.°°). Jodok Hecht v. Roſ. gab aber 2 Acer dafelbit 1415 
dem Bernhard v. Kiokoc?”). Im J. 1466 und noch 1491 gehörte das 
D., ald Dedung, zur Burg Zornftein””), welche der Beſitzer der 
Iegtern , Ulrich, der Jüngling v. Mjlicim, mit Einfchluß der Höfe, 
1505 dem Hanek v. Zap verfaufte”’). Yon nun an erfcheint es 


7778, 2. I. Lib. Joana. de Craw. Prov. Znoim, *NVIII. 48. 59) XIII. 21, 
80) Schwoy's Angaben über die Befiger dieſes D. zwiichen 1570 u. 1613 
(Topogr. 1.407) find nicht zuverläflig. *1) B. 2. I. Lib, Joann. de Craw. 
Prov. Jompnic. 9%) III. 49. 8°) VII. 13. 84) XII. 16. 8%) XII. 36, 
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Mangel, aber er muß aud bedentender Tiefe mibevoi ausgeſchaff 
werten, dagegen waren Die ver etwa 17 II. gemachten feitfpie: 
ligen Verſuche, em Koblenlager aufzutuden , vergeblih. — Boy 
fllegenten Gemwäiller ik, tie mbedentenden Teickkäche etwa 
anszenemmen, micud zw ſagen; bingegen giebt ed 15 Zeidhe, deren 
größere Zahl nur die |. g. Regenteiche kilten, und meiterhin nich: 
benugt werten: tie übrigen ind mir Karpien, Hechten, Schleihen 
and Schillen brirge. 

Bevölkerung: 10,399 (S072 nl 2327 mel, Scelen, 
darımter 10 Nichtkatboliken, augsburgiic. Velenntmiijes (im 
getenig u. Rintihapeı. Mäbriihe Sprache. 

Die versüglihite Erwer bésquelle biſdet die Landwirthichaft 
in Berbindung mit den nötbigen Haudwerken und Tagichndieniten. 


Lie lanbwirtbichaftliche Bodenflädye beträgt: 
a) bei Leffonig: 


Domini. Rukifal. 


An tedern 7» BLUE 2080 20T 
> | ss 9 7 — — — — — 
»Wieſen ⸗2589 ⸗ 355°.) _ _ . — 
» Garten2 11 — 12335 3 3 BI. — 
» fumeiten : >: BI— 1m, — 270 — 93°. — 
> Bultung ⸗·2267 — 1143’, — 39 — u _ 
Eumme: 3553 — 211, — 305— 50, —“ 


b) bei Ratiborig: 


> Zedern as 0 9 +5 — A, — 1310 — 1332". , — 

» 2e1mE . 8 s — n 1) — — — — — 

»Wieſen ss eo 5 3 — 1°) _ _ 

» Öärten s s » 2— 183 ') 80 1532*,, — 

» Autweiten > > 35 — 2374, — 177 — 371 _ — 

woealdung408 — 902 — 20 — 350 _ 

— —⏑ü —— — NT 

Summe: 929 — 1552 , — 159 — 142°, — 
c) bei Slawitz: 

» Ucdern ss s 321 — 650", — 1084 — 935! — 

» Zeiden =: 9- 116 - - -._"_ 

» Bicien =: s : 74 805) — — 71 

> Gärten +7: : 2— 373) ” 0 — 

» Hufweiten : «= 55 — 1334 — 4 - 154’, — 

> Baltung : = VR— 1386, — 15 — 1356 — 
Eumme: 732 919 — 1264 — 1556°,, — 
d) bei Wittfhapp: 

» Adern =: ss 235— 210, — 98 — 119%, — 

> en = 3 : 8 — 1596 — — — _"” — 

D ie en 6 3 3 17 — 2430/ )_ .— 

» ®ärten » s 5 3 — 1353 ) 412 — 776 — 

>» Hutwitn ss 80 — MA — 9 — 966, — 

>» Bald : «ss MT— MY, — 26 — 1476 — 


Summe:63—1000 — 17 — 125%, — 
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fie einsestarrt ine, in Teens beikrks aber, zuehdk je Linters 
Kızım, armer Zcheflizber ven Babig u Edirlewir,, ce Er 
tun; von 561 d., deren Gruuber (20. Mai 1817) ter chemes 
lige Piarrer ;a Babig, Aretrih Zeh. Emirhlan, wur. — Sram 
kenbilie leiet 1 etrefıl. Ruutarı (um Amtierse webuh.) den 
Urtertbaaꝛen unenigeltiih , weidhe amıh mit Dem märkizce Arzmeis 
muıeln aui ebrafıl. Keen verichen werten; tie Zahl der Heb⸗ 
ammen kerräst 10. 

Drtbeidhreibung. T erier: 1. Leifonig (Lesonice), 
5 Meil. weil. von Zuaim , unweit ber Potirafie mach Trag anf 
einer janrten Anböbe, ik Ver Amıserr umb zähle in 77 H. 
535 3. 12652 mul. 274 wbL). Ei ii bier 1 etrgfil. Schloß, 
1 terlei Braus unt Vrauntweinbe., 1 Mbci, web 1 Cinfehes 
wirtbehanſe. Sm 14. Jabrb. enthielt ter Ort 1 Pfarre), Veſte 
n. 1 Sci; während die erſtere längſt frurſes einging , erbielten 
fidy tie letzteren fortwährend, umb feit dem 17. Jabrb. vermehrten 
fih tie ebrgitl. Gebäude auch mu ı Schafftal, 1 Brans umb 
Branntweinhaud :c. Tie ebemaligen naben DD. Martınic u. Blana 
fommen ſchon 1,29 als verödet vor”). 

2. Babig 'Babice), '/, Et. w. vom Amtderte auf einem 
Bergruden, zählt ın 40 9. 283 €. (129 uml. 154 wbl. ), und 
hat eine dem obroftl. Schutz uud Taromeriger Dekanate unterites 
hente Pfarre mit Kirche und Schule, deren Eprengel nech die 
ED. Keffonig, Ezidlin, Milatig, Schöpkowitz, Bul i⸗ 
fowig u. ChersLajan zugewiefen find. Die uralte Kirche 
ift der hi. Treisaltigfeit geweiht, zerfällt in 2 Attbeilungen, deren 
Gewölbe durch A hehe Eteinfäulen geftügt find, und fol im 16. 
u. im Beginn des 17. Jahrh. zum gemeinfchaftlichen Gottesdienſte 
ber Karholifen und Proteflanten gedient haben. Unter deu 3 Als 
tären ift das der bi. Thefla mit einem ſcheͤnen Blatte ter Heili⸗ 
gen von einem unbefannten Künſtler gef tmuct, und das hohe weift 
ein im feiniten Elfenbein fehr fünftlich geſchnitztes Krucifir vor. 
Eeit dem J. 1349 erfcheint die dafige Pfarre ohne Unterbrechung, 
neben ihr zwifchen 1360 u. 1450 auch 1 Freibof und 1 Veſte, 
welche letztere 1527 bereits veröbet war. Termal ift bier nur 
noch 1 Einkehrwirthshs. 

3. Bonlau (Boniaw, ehem. Buniow), 3 St. end. auf 
der Ebene, begreift 36 H. wit 263 E. (120 nl. 143 wbl.) u. 1 
Wirthshs. Es iſt nadı Jaramekig eingepf., hat aber 1 eigene Schule. 


ss, 1373 Unka plebanus de Lesson. (B. 2.11. 8.) ®%) ©. die Beſitzer. 
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© qͥ lo ſſe, 1 Atefen. Aqch. ES IE Mai Zarsmmitig eingepf. 
=. eingefdudt, une bißdet ih Ber DD: Benin u. Watanswig ein 

—— Get. cn 1413 iR man Yin 1 Behr m 1 Brei, 

ſewie um 1560 in ber Nähe bed vesöbete D. Yellary. 

11. Shöptowig; Seh Ejentowip (Conkamrice), 1 
Et. mi. im Thale zwifhen Nnhöhen, begreit ia 61 5. 407 €. 
(191 mul 216 wbL.), 1 Göpie Sub: eine Der. Babiner Pfarre 
ald Zochter unterüchende Ei. Megdalener Kirche (1 ler) von 


12. Siewig (Blawies; chem. Slawitice), 3 ©t. und. auf 
einer Ebene, von 37 H. mit 276 €. (137 mul. 139 wbL). Ref 
1 obrgfil. Schloß, 1 Miefe u. 1 Wirthöhb., iR bier arch eine 
son der Dirigieit {m 3. 1710 Orbamıe Rapele ded 4. Scham 


il als verbber erfheitt, abet 1669 ware 
füon wirber-anfgebunt unb im Def bed Eutad Gregor v. Grib 
neröberg. Im I. 1683 brammte dad ganze D. ab. 

13. Weganomwig (Wadanowice eigentl. Wa&enowice), 
2 ©t. ond. in ber Ebene, enthält 23 H. mit 158 €. (78 mul. 
80 wbL), ferwer 1 obrgitl. Mhof amd 1 Wirthöhe. Zur Pfarre 
gehört es nach Jaromirig, zur Schule aber nach Dber - Angezb. 
Sm 3. 1466 erfheint dieſes D. ald Debung, 1505 ebenfalls, aber 
mit Höfen, und 1679 war es wieder augebang. 

. 14. Witfhapp (Wytopy), 2'/, ©t.n. im Thale, von 
54 9. mit 433 €. (213 mal, 220 wbl.) und 1 obrgftl. Schloß, 
1 Mhof, 1 Branntweinbrennerei m, 1 Wirthshs. Das D. bildet bes 
tkanntlich ein befondered Gut, iR nach Dber+ Augezd einzepf. und 
eingefchuft, und enthielt im 17. Jahrh. 1 Veſte mit 1 Schafſtall 
unb 1 Brauhe.?°). — Die Bredyruhr vom I. 1832 hat die meis 
fen diefer Ortfchaften mehr oder weniger heimgefucht, 


Allod⸗ Herrſchaft Mipliborig. 
Lage. Im RNordweſten von Zuaim und an ber Gränze des 
Zglan. Kreifes. Sie wird im 2. von den Dominien Diftupis L 
a 2. wetaie 
ME, Aneedetei Notijen die wi —X ver Bohr. . 
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Tiefen beertte um 1290 (ln geistige Echn aber 1460 ulm 
Etjbory. Hofkatew ben Rillad Loglowecr u Eozlow 
auf dad But Mill. iu Gemeinfhaft, weiher Iegtere gieiäigeitig feis 
ner Gattin Katharina u Arklebie 150 M. derauf ven 
farrieb'*), Vie wieder 1475 igeen 2ien Gassen, Wenzel Heuel 
9. Neudorf, baranf in Gemeinfhaft nahem'"). Im 3. 1400 ve 
zihtet Georg v. Roglow auf vie nad feinem Baer vererbten 
Auſprüche auf Ai. mb des D. (mi Belle u. Pfiazre) wurde 
dem St j bor v. UrffchioPDußltew intabaliıt'"). Erin Ghime, 
Sohann u. Eigunnd, verfaufen 1503 bad Gut (mit ber 
Detung Dfira Laufe) ven Hauelv. Zap und feiner Bastian 
Anna‘), md JZohannan Zap nahm ſchen 1508 ihren Ban 
ten Johann v. Artlebic auf BRIR. net Ratitetie in Gemeinfpaft'*3 
Im 3. 1530 verfauft Ychamn u, Pernfein für die Waifen ma 
Iehanz Hofatowfty v. Urflchic hai mt Mil. CBehsm 

‚ser Dfira Tanke) dem WenzelChraufew 
| (16 v.Malowar'’), und nah Peter Raphaels Ehrautk 
9. Mal. Tode wurde es 1588 ſeinen Gohme, dem jung. Petes 
eingeantwortet'"), deffen Erbe, Johann Raphael Chrankk. 
v.“ Mal., es wegen Theilnahme an der Rebellien verlor, werauf 
ed von dem 8. Fiskus, im Werthe von 52,000 fl. mhr., dem k. k. 
Kriegsrathe m. mähr. Oberſtianbrichter Georg Gf. v. Rache» 
im 3. 1625 überlaflen wurde'’). Der Erkaͤufer trat ven Kor⸗ 
per (Reffonig war noch dabei) ſchon 1629 dem Karl Grün 
v. Stürtzenberg u. deffen Gemahlin Katharina, geborne 
Dubflav.Ttebomflicuam47,000 fl. mhr. ab, und diefe ver 
fauften am 20. Rov. 1637 Miſl. allein (Schloß, Stäbich. mit 
1 Herrenhe., Pfarre, 1 Hof, Schafſtall, Braun» n. Branntweinhh., 
Mauth, Dbſt⸗, Hopfen u. a. Gärten, dad oͤde D. Lhota mit Hof 
u. Schafſtall, D. Kincow, Lipnit wit Dfarre u. 1 Mühle >Ropitoe 
genannt, die Zinfungen von Bohnniow und Frohmen von Petruwel 
u. Zarnbic) dem f. Rathe und Beſttzer von Taikowitz, Andreas 
v. Oſteſchau um 21,000 fl. rha. 'Y. Nach Abfterben des Letz⸗ 
teren übernahm fein Bohn, Niklas Hynek Freih. v. Oſte. das 





16) x. 11. 13, 23, X; 2) . e. 2 XII. 31. IHXIV. 3, D)XK, 
10. !% XXVIE. 9, I7) XXXIIL 23. Damals begriff das But das Schloß m. 
Staͤdtch. Miſitbd. mir Hof, Schafſtall, Branhs. u. Gärten, die DD. Lhota 
mit Hof u. Shefiel, Rincow, Lipnit, Gcepkowic, Lefonic, Müotic, Ans 
geid, Geevanowic, Petruwek, die Zinfungen vom D. Bohunisw u. die 
Brohnen von Zarmbic. Der Kauf wurde vom Kaif, Setbinand II. et am 
13. Jun. 1626 reftieirt. 2%) XXXIV. 4.61. | 








378 


120 Mt. —8* 5:8: 1387 serfauft dieſes D. Pr mehr 
ren anderen Sigmunb 9. Miflikotic dem Benebift v. Wlasjm, deſſen 
Schweſter Hedwig, ferner bem Heinrich v. Zaifpig a Artleb v. Mifs 
kibotic?®). — Zum 3. 1406 f. Befiger von Mifliberig. — Die er⸗ 
- wähnten 2 Lah. überfießen 1415 Vie BB. Zegemam. Iohann v. Kun⸗ 
ſtadt⸗Jaiſpitz dem Heinrich v. okeckowie?: , auf des. D. aber, wit 
Einſchluß von Lhota, Lipuik m: Stepanewic, nahm Margareth v. Wra⸗ 
sin 1420 ihren erſten Gatten Dteſlaw Seitowec, 1437 den 2tem, 
Bernard v. Elamifowie, 1446 aber beu Iten, Jenicekt v. Dibramic 
in Gemeinfchaft?*), und Cigmunb Zenit. that ein Gleiches 1459 mit 
feinem Sohue Johan in Betreff aller viefer DD." °), fo wie der leg» 
tere wieder 1482 mit dem feinen Hynekec). Die obigen 2 Lab. im 
Kin. überließ 1495 Geunek v. echecowic an Markas v. Stralswie, 
und dieſer ſogleich wieder an Hauek v. Zap”). Johamn Jenicet v. Die 
bramic » Lhota nahm 1496 deu Ich. Lechwicky v. Zaſtrizl und deu 
Marınart Walecky u: Mirow auf die Veſte n. D. Lhota, Elu., Ste⸗ 
panowic u. Lipmit (mit Pfarre) in Gemeinſchaft, beſtellte aber doch 
zu Erben feine Entel und Sohne ſeiner Tochter Ludmilla. Judeß bes 


erbte ihn Ludmilla, nahm anf bad Gut 1500 ihren Gatten Heinrich 


Lechwicky v Zafteigl in Gemeinfchaft, welchem 1504 auch die Schwe⸗ 
lern Margareth u. Agnes v. Dibramic-khota ihre Anfprüche auf dies 
fen Befig abtraten? ). Die erwähnte Ludmilla ebeligte zum Lten 
Male den Johann Horicky v. Hokic, und verfaufte das aus den DD. 
Lhota (mit Veſte), Lipnik (Pfarre), Kluc. u. Stepanowic beftehenbe 
Gut 15 * dem Beſitzer von Mifliboric, Wenzel Chrauſtenſty v. Ma⸗ 
lowar'”). 

3. Kipnit. In der erflen Hälfte des 14. Jahrh. befaß es ein 
darnach ſich nennender Johann, defien Tochter uud Erbin, Eva, 1353 
ihrem Gatten Ienus 1 dafigen Kreihof mit der Hälfte des Patros 
nats ıc. in 70 RE. verfchrieb, den Hof aber 5 II. fpäter ver Frau 
eines Wolfs v. Lip. um 67 Mk. verkaufte. Des Legtern Sohn, Adam, 
und der gleichnamige Johanns v. Lip. einigten ſich 1365 hinfichtlich 
. diefed D. und ihrer Habe in Ofbrihowic’”), und Adam verfchrieb auf 
feinem Antheil 1373 der Gattin Elsbeth 60 ME.’'). Im 3. 1407 
verfauft den Ort Johann v. Lip. an Michael v. Lhota?”), und ſeitdem 
blieb er mit Lhota u. Klutſchau verbunden’). | 

4. Dultau heißt mähr. Ehota,, und gehörte sum Theil um 


aam. 16. UL 68. 9) VIi. 40. 2) yın. 5.32.41. FF) IX 9. 2O) XI. 
‘28. 2’) XIL44, 2) X 3.26. 33, 22) XX. 21 20)B.L.1 ib. Joan. 

, do Bezcow. 8. 16,, Wilh, de Caast, 10, SM) II. 10. IV. B. >). die 
Beſitzer bes Letztern non 1420 bis 1532. 
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giem. — Jeitiger £ büban 
ven Brite der Chrigßen mu bei msesheni auf Bepiel, Türzen Film 
men u. Riridien, aber mm ız cujsitirteurn Gärten. — Tie jeher gut 
beiie Baluzug R we Tzub- (Eupen, Baden, Tiecz x) ui 
NAseibel; (Kiefern u. Immmen) befiedi, sub zerritt u 4 Mesiere, 
simtih a5 Biibeiiger, Rkteuger, Kisten: u. Ela - Be 
vier, die 3 a g% hä verberrichenb muterer Urt (Hehe, Seien, Zefa 
nen, Resukibuer, wißde Acuten, Rokrkühuer), ub Gedund terumı 
nur m Vechiel vor. — Lamzwirchfeeaftlicher, ehrt. Zei: kockwers 
Adıer Biebkaub: 


Lese. Kst 
Werte ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 9 ee 132 
Mater ⸗ > ⸗ ⸗ 57 ⸗ ⸗ 2,7 
Ehıfı ⸗ ⸗ wi ⸗ ⸗ 225 Stade. wur 


sehfirem bedenten® viel Berkewsiet. Chroftl. Maierköregiktes 
4, ud zwar im Amtsorte, in Radkewitz, ten »Ebetaere ut 2An⸗ 
hofe — 4% Peligeis Gewerbe, Taranıer 1 Brauer, 1 Bram 
weintrenner, 3 Mabl⸗ u. 2 Säzenmüller, 11 Reber aller Art sc. — 
Oerreide und Tb, im durchjchnittlichen Werthe von etwa 1000 fl. 
€, M., werden auf ten Bocenmärften zu Trebitſch abgejett, webin 
auch eine befondere Handelsitrafie fährt. Rekit Liefer durch⸗ 
ſchneiden dieſes Bebiet noch 2 derlei Straſſen, nämlich bie ven Eiben⸗ 
ſchitz durch Hrottowitz u. Mifliborig nadı Jaromörig, und die vom 
Amtsorte über Radkowißz u. Biskupitz nad, Zuaim führende. Der 
naͤchſte Poſtort iſt die SEtadt Maͤhr.⸗Budwitz. 

Trivial ſchul en für den Ingendunterricht find im Amtsorte, in 
Nadkowitz m. in Lipnik Cie 1), und bei den Pfründen im Marfte Mifs 
fibotig und in Lipnik auch befondere Armenanftalten, weiche die 
Obrigkeit weſentlich unterftügt. — Das Sanitäts-Perſonale bils 
den 1 Wund⸗ u. Thierarzt (im Amtöorte), nebft 3 Hebammen in den 
einzelnen Gemeinden. 

Drtbefchreibung. 1. Miflibotig (Mysliborices, : 
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fland. Eeit 1437 trifft man hier auch 1 Befte, 2 Freiböfe (1 hieß 
Komarow) und in der Nähe die oden DD. Lykodery u. Oftra Laufe; 
feit 1625 aber 1 Schloß, 1 Hof mit Echafftall, Braus, Branntweins 
Herrenhe., Mauth, Obſt⸗ Hopfen: u. Küchengärten. Eben damals wird 
der Ort Marft genannt, ohne daß man weiß Wer ihn dazu erhoben. — 
Im 5. 1413 ward ein Andreas v. Miftl. Doktor der Welweis⸗ 
heit ander Prager Hochichule. 

Ddrfer. — 2. Rlutſchau (Klucow), 1', Et. unw. vom 
‚ Amtöorte u. an der Iglau. Kreidgränge im Thafe, zählt in 27 9. 
233 E. (107 mnf. 126 wbl.). 

3. Kipnit, 1 St. nnw. im Thale, von 41 H. mit 270 E. (123 
mni. 142 wbl.), und einer 1785 vom Nelisiondfonde geitifteten X os 
kalie mit Kirche und Schule (Jaromeritz. Tefan ı, welhe dem 
Schutz des Stifterd unterftchen und zu deren Sprengel noch die DD. 
Klutfhau, Neudorf u. das fremphftl. Petrumer, gehören, 
Die Kirche felbft it dem hi. Johann dem Täuf. geweiht, alterthüms 
lich, und enthält 2 Altäre nebit 1 Grabftein ded am Eamitag nad 
Chriſti Himmelfahrt t Zelir Konjas v. Hodisfom. Seit 1356 beitand 
bier nebit 1 Freihof, auch eine Pfarre, die um 1550 ebenfalls in nicht 
katholiſchen Befig gerieth und um 1630 gänzlich einging. In einer 
nahen malerifchen Ecdylucht trifft man die hierher gehörige Mühle 
»Kopitoe, weiche unter diefem Ramen bereit im J. 1629 vors 
fommt. 

4. Neudorf, auch Oftefhau gen. (Nowa wes u. Osta- 
5sowa), 1'/, St. wnw. im Thale, wurde auf den Gründen eines eins 
gegangenen D. Neudorf (nova wres) von einem Befiger aus dem 
Haufe Oſteſchau angelegt, und nad; ihm benannt. Es enthält 24 9. 
n. 135 E. (64 mn. 71 wbl ). 

5. Pulkau, eigentlich, u. befier Lho ta, wie es bie etma 1800 
immer genanut wurde, 2 St. d. aufeinem Bergabhange hart am Gas 
romeriger Bache, zählt 29 H. mit 147 E. (72 mul. 75 wbl.), und 
hat in der Nähe den obrgftl. Mhof »Lhota.e Zeit 1370 bis 1632 
beftanden hier 1 Freihof u. 1 Veſte, der erftere, nebſt 1 Schafltall, auch 
noch fpäterhin. 

6. Aadtomwig (Radkowice), 1 Et. d. auf einer Anhöhe, be: 
greift 43 H. mit 315 E. (161 muf. 154 wbl.;, und bat 1 Schule, 
1 Saft u. Wirthshs., in der Nähe aber 1 obrgftt Mhof. Eingepf. 
it es, fo wie Pulkau, nach Biskupitz. Der Hof beftand dafelbft ſchon 

im 17. Sahrhundert. 
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od» Herrihaft Miffig mit dem Gute Lodenitz. 


Lage. Miftlis liegt gegen NND. von der Kreisſtadt, und 
änzt im N. mit der Hfchft. Krummau u. dem Öute Kuönig, im O. 
itden Domin. Bochtitz (D. Dornfeld), Iritz, Krummau u. Frifchau 
d. Tulniß), im S. mit Friſchau, Krummau (D. Moskowitz, u, Lech⸗ 
ig, im W. aber nochmals mit dem Krummauer Gebiete. — Tas 
ut Lod enitz liegtöitl. von Miflig gwifchen den Dominien Krum⸗ 
au, Bochtitz und Kanitz (diefed im Brünn. Kreife). 

Beſitzer. Gegenwärtig der Dr. der Arzneifunde, Sofeph 
dl. v. Hopfen, welcher diefen Körper meiftbietendermweije von der 
k. mähr. fchlef. Staatögüter s Beräußerungsfommiffion am 3. Sun, 
824 um 130,000 fl.@. M. erftand. — Früher befaßen: 

1. Miflig noch 1220 der Landesfürft, der (8. Premyfl) das 
ald den dafigen Weinzchent dem Stifte Raigern gefchenft hatte '), 
ver um 1230 ein darnadı ſich nennender Hartlieb, welcher in 
emeinfchaft mit feiner Mutter Margareth das hiefige Pfarrpatros 
it mit dem Zehent von Miſ., und den DD. Wolgers u. Podolic nebit 
Lah. dem Nonnenftifte Oflaman im 5. 1239 abtrat, und deſſen 
öhne Thomas, Erhard u. Artleb hießen?) Tiefe haben den Bater 
erbt, aber nur von Erhard weiß man mit Gewißheit, daß er in 
tif. wirffich begütert war, daß feine Gattin Agnes (1267 bereits 
rwitw.), fein Sohn aber Kadol d hieß. Der Letztere fommt indeß 
ſt 1275 urfundlich vor, und lebte noch 1298°). einen Nachfol⸗ 
x fennt man nicht, es ift aber wahrfcheinlich, daß, ungeachtet ein 
lrich v. M. 1364 auf 1 dafigen Freihof feiner Frau Margareth 25 
te. anwies, der Drt felbft diefelben Befiger wie Mifliborig gehabt 
ıbe, wie denn aud) 1366 Wenzel v.Miflib. auf 1 Weinberg 

M.60 ME. verfchrieb‘). Im 3. 1387 verkaufen die BB. Art 
:b u. Sigmund v. Miflibor. dem Graf. Hanns v. Har 
et die DD. Böhmdorf u. Mittlerdorf (beide zufammen > Myroſſlawe 
nannt) ſammt der Veſte, und diefer trat dad Gut fogleich feinem 
aterö Brudersfohne u. Graf. Johann v. Ko zy ab. 53m J. 1390 
ihm Margareth v. M. ihren Gemahl Georg auf ihre dafige 
torgengabe in Gemeinfchaft”), dad Gut ſelbſt mußte aber wieder an 
n obigen Öfen. v. Hardef gefommen feyn, weil ed nach feinem Tode 


6.11 Bd. H. Abthl. S. 353. *) 3 Urff. f. Oſlawan von dief. 38. Die 
Pfarre, fanmt den obigen Zehenten, wurde dem Stifte in den 33. 1320 
#. 1426 wiederholt beſtaͤttigt (Urkt.) *) Damals unterfertigte er eine Urf. 
für Tempelkein. 9 8. 2,1. Lib. Wilh, de Cunst, 3, 21. °) II 44. 
48, 79, 
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Mkgf. Jodok, als ihm heimgefallen, vom Wilhelmv.Landftein, 
zum Lohn für erwiefene Dienfte 1398 gefchenft hatte”). Nach Wils 
helms Tode wurde M. (mit Veſte und DD.), zum Beiten feiner Wais 
fen, im 3. 1407 den Kindern Mar quar d's Hadacv. Duban ins 
tabulirt ),und Margarethv. Duban nahm 1415 ihren Gatten 
Frank v. Doloplas auf die, früher zur Veſte M. gehörig gewefenen 
DD. Weizendorf (Wenzelsdf.) u. Mitterdorf in Gemeinfchaft. Die 
Befte und der Ort M. gehörte aber den Schweſtern Lyda u. Urs 
fula, die eben damals ihre Gatten, Bohunek md Konrad 
v.Wratidow, darauf gleichfalls in Gemeinſchaft nahmen, welche 
Ießtere auch 1 Rah. in Mitterdorf von dem Sohne Georg Tmafta’s, 
Paul, erftanden®). Um 1430 befaßen das Gut diefelben BB. Bor 
hunet u. Konrad v. M. gemeinfchaftlich, und fegterer verfchrieb 
darauf feiner Gattin Elsbeth 200, der 2ten, Bertha v. Pucow ges 
nannt, aber 1446 150 Schk. Gr. in Mitterdorf”), Um 1458 ge 
gich dad Gut mittelt Ankaufs (nämlich, die VBefte M. mir 1 Hofe, 10 
Lah. nebft 11 Vierteln u. 2 Gehöft. in Böhmdorf, 9 Lahn. u. 3 Ges 
höft. in Deitterdf., in Wenzelsdf. aber 2 Lah., 2 Vierten u. 1 Ges 
höfte) von Konrad v. M. an Aler.v. Strbheny, welcher fid 
1459 darnach nennt, und feiner Gattin Anna v. Radoftic 10 Scht. 
Gr. jährl. Zinfes auf Wenzeledorf verfchreibt'"), aber 1466 that 
daffelbe auch Georg v M. für die feine, Katharina v. Celechowic, 
mit 250 ME. anf Böhmdf. u. Mitterdf., und verfauft gleichzeitig an 
Bolekv. Zakran, Nacek v. Kwilowic u. Heinrich v. Hrochom 3 Schk. 
Gr. Zinfes in M. und in Mitterdorf'"). Demfelben Georg legten 
-1476die BB. Franf, Heinrihu.Sohannv. Sfrbeny-Do« 
Ioplaz dad D. M. (genannt Böhmdf.) und Mitterdf, mit Veſte u. 
Hof ein, fo wie 1482 Margareth v. Kridlowic ihr and 3", Lah. 
nebft 80 Schck. Sr. in M. beftehendes Witthum nach ihrem + Gatten 
Hron v. Cechowic!). Er verkaufte aber dad Gut um 1490 dem Per 
ter v. Kralic'?), deffen Erben, nämlih Dorotheav. Zeramis, 
Bludo u. Zbynek v. Kralic, es fchon 1497 der Lud milla 
v. M. einlegten'*), welche ihren Gatten Markus v. Mjrow dars 
anf in Gemeinſchaft nahm. Dieſen beerbte Sigmund Walecky 
v. Mirom fchon um 1520 '”), erhielt in Folge eines im 3.1535 


) IV. 14.7) V. 2. ©) VI. 11. 20.38. 9) VIII. 14. 17. 41. 20%) IX. 7. 
11) x, 7.12. 12) XI. 7.20, 12) XII. 35. 13) XIII. 8. Damals, u. ſchon 
früher gehörten: zu dem Gute, außer der Veſte und dem D. M. (auch 
Böhmdf. genannt) mit Hof u. dem D. Mitterdf., auch der Hof Hlamtic 
mit Teihen, 2 Infagen in Urbau, 1 Drittheil vom D. Mackomic, u. eben 
fo viel von Teutſch⸗Borotic. 1°) IX, 5. 
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gefchloffenen Bergleidys von dem Nonnenftifte in Dalleſchitz 5 In⸗ 
jen im D. Damic nebit 5 Mf. u. 19 Groſch. jährl. Sinjed gegen 
jrlich demfelben zu zahlende 15 fl. u. 8 Groſch. vom Gute Deiflig, 
chdem er fchon 1530 von dem Landeshauptmanne und Pfandinha: 
e der Oſlawaner Stiftögüter den dahin gehörenden Ueberreit deſſel⸗ 
n D. fammt dem Pfarrpatronate in Miſl. gegen feine (Sigmund’e) 
ıfprüche auf dad D. Babitz eingetaufcht hatte '*). Im 93.1565 
erließ Georg v. Mirow dadausder Burg M., dem Städtch. 
ittendorf, Stäbtdh. Wolframig u. Kupeic, den DD. Boͤhmdorf (mit 
arre)Wenzelsdf., Kadowe Pfarre), Afchmerig cm. Pfarre), Socherl 
. Pfarre), Lidmerig Schemnis, Damnitz u. 2 Inſaßen in Urbau, 
ner den den DD. Palelowic, Slamwatic u. Augezd beitehende Gut 
iſchweiſe gegen dad Gut Höfting an Wenzel v. Hodic''), wels 
na Kaiſ. Marimilian II. 1567 damit feßtwillig verfügen zu dürfen 
tattet, und der ed, fammt dem Gute Plarfch, auf folche Weife 157 U 
nen Betten Hynel u. Zdenekv. Hodic zugedadıt hatte'"). 
ef hinterlieh das Gut, ebenfalld letztwillig, im 3. 1576 feinem äls 
ten Sohne Wenzel'’), und diefer dem Bruder Veit, welcher 
J gzwifchen 1604 und 1612 darnach nennt’): Sm 3. 1620 ver⸗ 
»Hynek Hodicky u. Hodichdad But wegen Theilnahıne an der 
maligen Empörung, und Kaif. Ferdinand II. verfaufte es (Burg 
Städt. M. mit Hof, Schafftall u. Brauhs. DD. Wenzelepf. u. 
zhmdf., Mauthen in M. u. unter dem Steinbruch, u. mehre Wein⸗ 
rge) 1626 dem Georg Gf. v. Nachod um 30.000 fl.mähr.‘ '), 
Ichen der Eohn Ferdinand Leopold beerbt, aber den Körper, 
t Einfchluß der DD. Damig u. Eocherl Chier 1 dde Tochterfirdhe ), 
ı 8. Sept. 1661 dem k.k. Rathe, Käm. u. böhm. Oberſt⸗Jaͤger⸗ 
ifter, Rudolfv. Kaunig um 48,000fl. cha. verfauft hatte” :. 
ild darauf gedieh dad Gut au Rudolf Heinrich Sf. v. 


16) dt. w. pond. vo fw. Petru w okowach 1535 und dt. w. Indfpruf. w. 
fobot. pretiw Filip. a Zafub., dann XXI. 10. 15. 17) XXV. 20, 18, xAV. 
21.19, dt.na Myroſlaw. m. forot. po ochtabu fw. 3 fraf., u. XXVI. 36, 
einer Battin, Bohunka Gewidowſka v. Toroma follte ter Erbe 2000, 
der Tochter Bohunfa, aber 500 Sch. Br. auszahlen, und Die 3 BB., 
Beit, Johann u. Heinrih, deren jedem, fo wie der Tochter, der Teftator 
1 goldene Kette von 100 Dufat. zudachte, betheilen. 20) XXX. 53. *1) dt. 
we Widni w fobot. po fm. duchu, u. XXXII. 2. 29) Die DD. Damik und 
Socherl wurden jedoch von landrechtl. Bevollmächtigten ver Renate Marin 
Gfin. v. Nachod eingelegt, welche ie der Tohter Muria Renata Gfin. v. 
Slawata nachließ, und erft diefe lich dieſelben um 27. März 1688 (ob: 
wohl fie bercits feit dem 31. Dez. 1665 um 9000 fl, rhn. verfauft was 
sen) dem Bruder Stifte förmlich intabuliren. 

3. Band. 25 


* 
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Schaumburg, u. nach deſſen im J. 1687 erfolgten Tode an ſei⸗ 
nen ältern Sohn Hannibaf, von deffen Witwen. Bormünderin ih⸗ 
rer minderjährigen Kinder, Maria Katharina,der®f.Ferdis 
nand v. Morjn denaud dem Marfte M., dem D. Wenzelsdf, 
nebft 1 Mhofe, 1 Schafitall, Weingarten und Mauth beitehenden 
Gutstheil, am 18. Jaͤnn. 1602 um 35,300 fl. rhn. eritanden hatte, 
um ihn ſchon am 8. Eept. deflelben 3 dem Etifte Brud um die 
nämliche Geldſumme abzulaffen, wogegen dad leutere die Güter Alt 
Hart u, Klupitz zu vefäußern verpflichtet ward. Es befaß diefen Kür; 
per’ ?), mit weichem auch das, feit Gründung der Abtei bei derfelben 
gewefene Gut Lodenig’* vereinigt wurde, SiS zu feiner im 9. 
1784 erfolgten Aufhebung, wo er dem k. k. Religiondfonde zuftel, der 
felben dem gegenwärtigen Befiger verfaufte (©. oben: 

2. Damig. Ein Seiblin Trojan verkauft 1 dafıgen Lahn 1353 
an Budiflam v. D. um 21 Mk., und Endet v. D. ſchenkt gleichzeitig 
1 andern feiner Fran Judith, während fich auch Bures u. Joh. v. D. 
binfichtlich ihrer dafigen Höfe einigen. Auch Johann v. D. n. feine 
Frau Gernda verfaufen 2 33. fpäter 1 dafigen Lahn dem Kapellan 
im Etifte Oſlawan, Bartholomänd, und Budiflaw v. D. einigte ſich 
mit dem Graf. Peter v. Freiberg wegeu der beiderfeitigen Habe das 
felbft, in Aſchmeritz u. Epanig, nachdem er von Katharina v. D. 2 das 
fige Zah. erfauft und den Befig allmählig fpäterhin noch mit 2 Höfen 
vermehrt hatte, bie er 1366, nebſt 2 Acdern, 2 '/, Zah. u. A Gehoͤf⸗ 
ten, an Wenzel v. Dannowitz um 114 Me. abließ Im J. 1361 ver 
fehrieb ein-Pedef, genannt Hrabe, feiner Frau Margaret auf 4 Lab. 
daſelbſt 6 ME. jährl. Zinfes, wiewohl auch noch A IF. fpäter ein 
Braclaw v. D. der Frau Johanns v. Bochtie 10 ME. jaͤhrl. Zinfes 
in D. verfihert?”). Niket Ruſtrunk v. Raufenbrud verkaufte 1373 
dem Filipp vo. Jakobau 6 Gehöfte in D., eine Wracka v. D. verfchrieb 
bier aber 1374 ihren Gatten Wenzel v. Wenzelsdorf eine Morgens 
gabe, und Gimram v. Jakobau verkauft 1378 dem Nonnenftifte in 
Dallefchig 7 ME. jährl. Zinfes von D.““). Etephan v. Branek hielt 
aber um 1330 einen bedeutenden Theil des D., auf ben, und einen 
Theil von Ajchmerig, er feiner Gattin Margareth 250 ME. verfchrieb, 
die felbe 1385 ihrem zweiten Gemahl, Hers v. Tyfowic, einlegen ließ, 
23) Ranpdtäfl. auf 150,987 fl. u. 20 fr. geſchätzt. 2%) Landtäfl. auf 52057 fl. 

5 fr. gefhägt. aber fhon 1700. Im 15. Jahrh. nennt fi aber Loch ein 
anderswo degütert geweſenes Ritteraut nach Londen, und um 1530 ge 
hörte 1 dofiger Inſaß zuden Kanig. Etiftegütern. ?°)B.®. I. Lib. Joaan. 


de Craw. Prov. Znoim., Joaan. de Bozeow. 2. 6. 7. 19. 29., Wilh. de 
Cunst, 9. 18. 26) 11. 10. 16. 42. 








388 


fchrieb. Wenzels zweite Gemahlin und nachgelafiene Witwe, Anna 
Dobruse, nahm 1446 auf ihre Witthum in ©. ihre Söhne Benedikt 
und Hinz in Gemeinfchaft, und diefe erftanden damals auch von Elska 
v. Namest 150 ME. und von Procek v. Kunftadt 8 Lahn in S.'"), 
morauf dad D. bei dem Sefchlechte Kufwic verblieb, wie denn im 
J. 1493 Zuata v. Kukw. darauf u. A. in diefer Gegend feiner 
Gattin Alena 800 fl. mhr. anwies’*). Nachher Fam daffelbe an die 
Stadt Brünn, welche ed, fammt Afchmerig und 4 Zinsleuten in 
Klein » Selowig, im 3. 1557 dem Wilhelm Walecky v. Mirow abs 
ließ!), worauf ed mit Miſlitz vereinigt, bald nachher aber wieder 
davon getrennt wurde, indem es fammt Befte, Pfarre dem D. Das 
mitz, 2 Höfen, Schafital und Zeichen 1613 der Vormund der 
Waiſen nach dem T Hynek v. Hodic «= Suchohrdl, dem f. Rathe und 
Mundfchent, Wenzel Wanecky v. Gemnicka verkaufte’). Im J. 
1619 fol das D., zugleich mit Jrig, Joachim Spanowſty v. Lifow 
befeifn haben? ?), aber feit 1628 ſ. man die Befiger von Damiß nad). 

4. Wenzelsdorf hielt um 1350 Hinz v. Kipa, und verfaufte 
es 18 3%. fpäter den BB. Wenzel u. Ratibor v. Myfliboric‘®, 
deren Erfterer ed noch 1376 hielt““). Aber Sigismund v. Miſli⸗ 
boric überließ ed 1390.den Graff. Johann bem äft. v. Hardek u. 
Johann v. Mohelna’®), wodurd ed mit Miſlic vereinigt wurde, 
wie man dieß feit 1416 bis 1626 bei deſſen Befigern erfehen 


Beſchaffenheit. Fläheninhalt des nutzbaren Bodens: 
8715 Joch 22°), O. Klftr. Der größte Theil.der Herrſchaft bes 
fteht aus einer mit unbedeutenden Huͤgeln abwechfeluden Ebene, 
welche fid, von NW. gegen ED. allgemad, hinabfeuft und dem 
Auge eine Külle von Zruchtfeldern, Wein⸗ u. Dbftgärten darbietet. 
Im wel. Theile dieſes Gebiets erheben ſich 2, abgeftumpften Ker 
gen ähnfiche Berge, nämlich der auf 157,°° trigonometrifch ber 
ſtimmte Marfusberg, und der etwa 40 KL. über die Ebene 
ſich erhebende Mitterberg, welcher ſich nordweſtl. an den f. g. 
Dikowiger Berg auſchließt, fo wie der erftere an den ihm gegens 
über ftchenden »Beranberge. Norbwärtd vom letztern, durch eine 
Schlucht (den ſ. a. ſchwarzen Bruch) geſchieden, erhebt ſich noch 
ber Galgenberg, an den fih halbnondformig gegen N. hin 
eine mit Obftbäumen u. Weinreben bepflanzte Berglähne anfchlißt, 


#1, VI. 32. 55. 2%) XL. 41. I) XXIII. 13, 49) XXX. 55, 45) Schwon 
Topoar. 1. 408. 46) B,%. I. Lib. Matuss, de Sternb. 4, 47) 15.28. 
48) III. 86. 
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die zur Zeit der Baumblüthe einen fehr anmurbhigen Anblick ge: 

währt. Alle dieſe Berge find gegen die Gipfel meüt kahl, und ihr 

Untergrimd beficht theild aus einer poröfen, lavaähnlidıen Maſſe, 

von fchladenartigen Bruche, in welche ein dem Trachyt nicht un⸗ 

ähnliches Aggregat von verjchiedenartigen Steinen gleichfam ein» 
gebaden iſt, theild aus loderem Eteingerölle. Auf der Norbfeite 
find diefe Anhöhen theilweife mit Laubholz bewachſen, und liefern 

Gnend und Granit, welder letztere insbefondere in dem »Cepauer 

Felſenbruchec, nächft ber nordöſtl. Hfchftgränge, in großen Maffen 

gewonhen, und theild ald Baumaterial, theild als Straſſenſchot⸗ 

ter verwendet wird. Zwifchen dem Amtsorte und dem Marfte Ho⸗ 
fterfig it der, aus dem Brünn. Kreife durdy das Krummauer Ge⸗ 
biet ftreichende Kohlenfandftein von einem mächtigen Mergelgebifde 
übergreifend bedecdt, fo, daß der rothe Sandſtein, ald ber vorher 

«harafteriftifche Begleiter des Steinfohlengebirged, durch dieſe jüns 

gere Bildung ganz verdrängt zu feyn fcheint. Noch wird bemerkt, 

daß die Anhöhe Hinterbergen C'/, St. w. von Damit) auf - 
137,°* trigonom. beftimmt if. — Das Gut Eodenig bildet 
durchgehende cine Ebene, 

Vom Sewäffer ift nur eine ergiebige Quelle zu erwähnen, 
die unterhalb Böhmdorf entfpringt, und ein fehr frifches, gefuns 
des Waſſer liefert, welches theild in das obrigftl. Schloßbaſin 
geleitet, theild zum Betrieb einer Kleinen oberfchlächtigen Mühle 
verwendet wird. Der f.g. SoherlsTeich, hart an ber Zuaimer 
Poſtſtraſſe, wurde in neuefter Zeit, alle andern aber ſchon unter 
ber Kammerals Verwaltung trocken gelegt. 

Bevölkerung: 4129 Eeelen (1961 mul. 2161 wbl.), 
‚worunter 3215 Katholiten, 218 Nichtfatholifen helve- 
tifchen Belenntniffes Cin Miflig, Böhmdorf u. Wenzelöborf) u. 
706 Juden (in Miflig). Vorherrſchend it die teurfche Sprache, 
in Amtsorte und in den DD. Böhm. u. Wenzelödorf wird auch 
Mährifch geredet. 

Die Haupterwerbs quelle bilden die verfchiedenen Zweige 
der Landwirthfchaft, für die man nachfolgende Bodenjläche benugt: 

a) bei Mislitz: | 
Domini. empbit. verfauft. NRuſtik. 

Zu Aeckern 117 J. 906%, Q. Kl. 861 3.1034%, D.RT. 5067 3. 265°, DI. 
» Niefen 112 — 17, — 1-10, — W— DT — 
» Hirten 3 — 594 — — — 

2 Hutweid. SI — 7357, — 11— 432, 


102 2 — — 
Weingrt. — — 14 — 02 155, Wi, — 
» Male. 201 - 87 ' _ 


Eumme: 316 - 100, —- 1-11, — 5 - A 


-. — — ⏑⏑ und 
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Ab. Cult 1437 Hr an 1 Er SOME CIE 
omszew) mu in Der Kühe Die en DE. . Ofen Geulle; 
feu 1625 aber 1 Ede, 1 Hefe Eee, Daun, Beuuutsacins 
Herrec Rauth, Ob Dapfen- u. Rüheugisten. Obra banal 
der Ort Bas geuam, elyae Da an weiß Ber üntege air — 
u 3. 1413 wat ci Unbeead u. Mift Dakar ter ieineil 
heit auber Prayer Dodikäuule- 

Trier. — 2. Biseftan (iutew), 11, Or mn. um 
‚Nimtdorse u. au Der Iglau Zueiögeluge im Thale, zäh in 27.8. 
233 E. (107 mul. 126 wiLs 

3. Liya, 1 Er mw. im Thale, von 41 it 270 E. 1128 
med. 142 bl), u einer 1785 von Rrtizisudisutte gefiierren € os 
falie mu Lirhe mb Eule (Yaremeiig. Delan ı , wei be vom 
Cup bei Enifeeeb unterörhrn ua zu deren Eprragel madh die Du. 
Kinsinen, endorf m. dad ernthkl. Yetrumet, gebinen. 

Die Rirdge feibi ten U. Ichenn ven Täuf. gewrän, alırıtkäms 
Kid, mut enthält 2 Ritäre nebh 1 Grabfirin dei am Eamisy nah 
Eirini Süummeffahet + Seliz Ronja u. Hebiltee. Seit 1356 bein 
hier nebkk 1 Zreihef, audı eine Pfarre, die um 1550 ebewias im nicht 
fatholifhen Befig gerirtb uud um 1635 gäm;lich eimaing. Im eimer 
sahen maleriihen Schlacht trifft man die bierber gebörige Zrübfe 
»Kopite«, weihe unter dieſem Ramen bereits im J. 1629 wen 
Sommmt. 


















4. Neudorf, auch Oſſte ſchau gen. (Nowa wes 5. Oste- 
sowas), 1', Et. wuw. im Thale, wurde auf ten Grünen eines eins 
gegaugenen D. Reuborf (nova wves) von einem Befiber and dem 
Hauſe ODſteſchan angelegt, uud nach ihm benannt. Es enthält 24 D. 
u. 135€. (64 mul. 71 wbl ). 

5. Pulkau, eigentlich, u. befier ho ta, wie es bis etwa 1800 
Immer genanst wurde, 2 Et. d. aufeinem Bergabhange bart am Ja» 
romeriter Bache, zählt 29H. mit 147 E. (72 mul. 75 wbL.ı, mu 
hat in ber Nähe den obrgkti. Mhof »Lhota.e Seit 1370 bis 1632 
beflauden hier 1 Freihof u. 1 Veſte, ber erſtere, nebſt 1 Schafſtall, auch 
noch fpäterhin. 

6. Hadtowig (Radkowice), 1 Et. d. auf einer Anhöhe, be: 
greift A3 9. mit 315 E. (161 mul. 154 wbl.,, und bar 1 Schufe, 
1 Gaſt⸗ u. Wirthshs. im der Nähe aber 1 obrgfti Mhof. Eingepf. 
iR es, fo wie Pullan, nach Bistupig. Der Hof beſtaud daſelbſt fchem . 
im 17. Jahrhundert. 
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trockenen Jahren zur Bewäflerung der Wiefen mit Bortheil be- 
nust. Ale Teiche find längit troden gelegt, mit Andnahme eine 
unbeteutenden für Forellen bei Hoͤdnitz. 

Benölferung: 1103 Katholifen tentfcher Zunge 
(522 mni. 586 wbl.). — Ertragsquellen: Aders, Wein⸗ 
und Obſtbau, einige Handmwerfe und Taglohn. 

Pandwirthfchaftliche Bodenfläde; 

a) bei Mühlfraun: 
Dominik. Ruſtikal. 


Acker 2 2 0 0 0 1263. 157°, O. Kl. 2353 J. 0, Q. KL. 
Wieſen u. Obfigirten > 1- 138" 12 — 371°, 


Futreiten ss 5 — LIE — 52 — 100°, — 

Weingarten B8— SW, — 160 — 905 — 
— — — — —— — ——————— ——— ——⏑—⏑— 
Summe ⸗141 — 519, — 479 — DB, — 


b) bei Höbnig: 
Aecker = 1 ss 2 5: 0 2 — 173°/, — 1206 — 598%, 





The - 1 8 08 2 5 5 — — — 1 — 310 — 
Wieſen u. Obſtgärten 36 — 1176 _ 1 — 36°, — 
Hutweiden oo 8 13 9 25 — 169 — 89 — 1150°%, — 
Weingirten = oe — — — — 1M- 35% — 
Summe : 40 — LI, — 10 1, 


In Ebenen ift die reihlihe Tammerde auf Lehm gelagert, 
und zum Theil damit gemengt; auf Anhöhen it Sandboden vers 
herrſchend. Diele Anhöben, und nur nebenbei aud) die geeignete 
Ebene, werden zum Weinbau verwender, welcher bei Mühls 
fraun viel ftärfer als bei Hödnig betrieben wird. Der Mühlfraus 
ner Wein hat zwar einen guten Geſchmack und findet, ungead)s 
tet feiner wegen vielen Fetted geringen Haltbarkeit, guten Abfag. 
Auf beiden Gütern dürften in mittlern Jahren bei 3000 Eimer 
erzeugt werben. Die Aeder liefern reiche Weizen » und Roggen» 
ernten, befonderd aber viel Hirſe. — Edles Obſt von jeder Gats 
tung wird von beiden Gemeinden it eingefriedeten Gärten ſowohl, 
wie im freienelde, in großer Menge gewonnen, und bildet ind» 
befondere bei Mühlfraun den Hauptertrag. — 

Landwirthfchaftliher Viehſtand: 


Dominifal. Ruſtikal. 
Pferde ⸗ ⸗ ⸗ 3 ⸗ ⸗ ⸗ Bi 
Ochſen ⸗ 0 . — N ⸗ ⸗ 17 
Kühe ⸗ ⸗ ⸗ 21 « ⸗ ⸗ 9734 
Schafe oo. ⸗ ⸗ 108, nebſt Dem 


nöthigen Borftens u. Federvieh Bei Muͤhlfraun iſt 1 obrgktl. 
Meierhof, deſſen Gründe zur Hälfte an die Unterthanen ges 
gen einen fehr geringen Zind abgelaffen wurden. Ein Gleiches 
geſchah mit allen Grundſtücken des Hödnitzer Mhofs, welcher ganz 
aufgelöft wurde. — Die nöthigen Gewerbe betreiben 30 Pros 








wı :4 3. (15 19 wel), 133 £. = 608 E. (328 ul. 
370 welt. Pfarre, Abe zu Eduie (3nzim. Tefanasd) uw 
seräree ve Ebute ter Rrruikerrezertend : Tretür auf tem Pi 
te-:erze, zeR ter Getteſeierũ wıt sen ten Ürtenimänmern vers 
fer: Die Zirde, bei ter meruiend jez 12.0 eme Mare”), 
zu: ımerrert m Teus des erwübutre Nurerertend beiaumd , ifl 
tem bi Iuteh &. Er. aewerbt, ſelie gebant zub embilr 3 Altäre 
zer: Dem Grabürıme ter am 30.Ren. 1706 t Gattin des Pefiserd 
Tieier Pärer, Reialia Eder; Tas chemalize Ele] wurde jammt 
tem tamis vertuutenen Dbeie ideen früberkiz au Private übers 
fafen , une ſenũ enıkälr tieier Ort oh 1 Mühle, 1 Uranus ud 
1 Einfebneırtbebd. am ber ver Zuzim much Rifeldkurg Mer burds 
fübrenten Sanbelsärate. — u dem teufwürtigen Gefechte pri⸗ 
iken ten enterr. und framgei. Trupven bei Incım im S. 1809, 
weidheö Marmont von ten Aubiben bei Mübliraun am 10. eröff 
net mid Kaiſ. Rapelecn felbk am 11. Iul. bis zum Akichinfe des 
Zuaimer Rafentilliiandes fortgeiegt karte ), erlüten beide Ort 
icharten eine ichrediihe Plünberung durch den erkirterten Feind, 
weiche inöbeicntere jür Wübliraun, deſſen Kirche auch ter koſtbar⸗ 
Ren Meßkleider und Schunckes beraubt wurde, um fo verderblis 
der wart, ald ed ſich nach tem am 22. Mai 1307 erlittenen gro 
Gen Brante faum zu erboblen begamn. 


Fidei⸗-Kommiß Grafſchaft Namieicht, mit den Guͤ—⸗ 
ten Her manſchlag und Batauchowitz. 


Lage. Dieſer ſchoͤne Körper nimmt deu Norden des Kreiſes 
ein, und iſt von den Dominien Dalleſchitz, Dukowan und Krummau 
(Znaim. Kr.i, Trebitſch, Budiſchau, Groß⸗Meſeritſch, Krizanau, Mo⸗ 
rawetz und Oſſowa (Iglau. Ar.ı, Alt⸗Brünn, Demaſchow, Gurein, 
Tiſchnowitz und Roſſitz (Brünn. Kr.) umſchloſſen. 

Beſitzer. Gegenwärtig Sc. Ercellenz der Ef. Kämmerer, 
geheim. Rath und Kommandeur tes Leopold⸗Ordens ıc Deinrid 
Grafv. Haugmwik, welchem der Befig nadı Abiterben jeined Ba 
terd und k. k. Feldwachtmeiſters, Karl Wilhelm Or. v. hang 
witz, am 19. Jann. 1795 förmlich eingeantwertet wurde. — Sn 
der Vorzeit bildeten bie meiſten Trtfchaften dieſer Grafſchaft bejons 
dere Güter, deren Befiger nachfolgende waren : 


R)®. Beſitzer. *) Nach eingetretener Waffenruhe bez:a Letzterer das alte 
Ichloß in Hödnitz, und reiſte von da am 12. Zul. nah Schönbrunn ab. 
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1386 einigte fich Die verwit. Elsbeth mit Riflasv. K. in Betreff dee 
Befiges in Khotic und Nyroẽow, und verkaufte die Veſte mit 1 Hofe 
in Cynosow dem Priznaf v. Lipultic. Difgt. Jedoek fehenfte 1390 
die ihm nach Niklas v. K. zugefallenen Aniprüche auf K. dem Mir 
v. K., und Veit v. K. verfauft 1390 an Cernjn v. Otradic 3 Yab. in 
Puẽcow, Niklas v. K. aber verichrieb auf ver dajigen Veſte mit Hof, 
fowie auf 2 Lab. in Pucow feiner Frau Dorothea 100 ME.“ "), ver: 
£aufte jedoch die letstern 2 Zah. nebſt 1 Echanfhe. in Pud. Dem ebigen 
Gernin. Im J. 1406 verfihert Johann Morawa v. K. anf der 
Veſte dafeldft feiner Frau Anna 100 ME. 22), und Mir v. K. eritand 
1414 in Lhotic 2 l, Lah. von Eigiemund v. Mezeric, während aud 
Bludo v. 8.3 dafige Lah., 2 Echänfen mit Öchöften, 1 Badhs.,! 
Mühle unterhalb Znatky und '/, der Pfarre erfaufte. Gleichzeitig 
trat auch Sohann v. Echellenberg demſelben Bluto 2 Höfe nebft b 
Gehöften in Jakobau ab, und ald Johann Wlach v. Dtradic das T. 
Gynosow mit 2 Velten, 1 Hofe und Pfarre dem Artleb von Ftydan 
verfaufte (1416), legte derfelbe Bludo im Namen des Niklas v. K., 
wegen einer diefer Veſten, welche verödet war, dagegen Einfprade 
ein?‘). Im 3.1437 verſchrieb der obige Joh. Morama feiner Gats 
tin Agnes v. Waldftein auf der Veſte und 1 Hofe in K. 100 Edhd. 
Gr., und als einer der Mitbürgen des T Niklas v. Yanıberg intabus 
firte er 1447 der Elöberh v. Nachod das D. Breznif mit 7 J Lab. 
und 5 Gehöften?‘). Veit v. K. trat 1459 feinen Befis in Pucow an 
Hynek v. Lhota⸗Puc. ab, erhielt aber von den Schweſtern Elsbethen. 
Dorothea v. Nachod 7 Lah. mir 4 Echenfen und 2 Gehöften in ®irey 
nif, und ward von der obigen, ſchon verwirw. Agnes v. Waldſtein auf 
ihre Morgengabe in K. in Gemeinfchaft genommen’). Im J. 1476 
nahm Dorothea v. Zerawic ihre Söhne Johann, Bludo, Zbynek, Bes 
ter und Sneinrich v. K. auf ibr Witthum von 300 ME. in Hluboky, 
Lhotic und Jakobau in Gemeinfchaft, fowie es, hinfichtfich ihrer, Zby⸗ 
net auf den Befig in Breznik gleichfalld gethan, und Job. 9. K. vers 
fauft dem Brud. Bludo den nach dem Vater ererbten Gütertheil?”). 
Bludo v. K. ließ fich die Anfprüche feiner Gattin, Machna v. Xwer 
fom, auf die Stadt Mähr. Neuftadt ablaufen, und trat ihr dafür 
1490 die Veſte und D. K. mit 3 Höfen, Pfarre und 2 Mühlen, in 
Kurojlep aber 5 Inſaßen nebft 1 Mühle und die öde Burg Krawi 
hora mit Hof formlid ab. Die Ichtere, welche wegen ven dortaus 
geübter Räubereien von den mähr. Ständen um dad J. 1446 zerftört 


23), 11],7-14. 35. 42. 75. 82. 94. 2})1V, 21.28. 2?) VI. 14. 19. 29. 
42, 26) VIII. 19. 48. 27) 1X, 7. 10. *6) XI. 56. 
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1386 einigte ſich die verwit. Elsbeth mit Riflas v. K. in Betreff des 
Beſitzes in Chotic und Nyroſsow, und verkaufte die Beite mit 1 Hofe 
in Gynosow dem Priznak v. ‚Lipultic. Mkgf. Jodok fchenfte 1390 
die ihm nach Niklas v. K. zugefallenen Anfprüce auf K. dem Mir 
v. 8., und Veit v. 8. verkauft 1390 an Gerujn v. Otradic 3 Yah. in 
Pulow, Niklas v. K. aber verfchrieb auf der daſigen Veſte mit Hof, 
fowie auf 2 Lah. in Pucow feiner Frau Dorothea 100 ME.?*), vers 
kaufte jedoch die letztern Rah. nebft 1 Schanfhe. in Puc. Dem chigen 
Gerniu. Im 3. 1406 verfihert Johann Morawa v. K. auf der 
Befte daſelbſt feiner Frau Anna 100 Met.’*), und Mir v. K. erftand 
1414 in Lhotic 2'/, Lab. von Sigismund v. Diezeric, während auch 
Bludo v. K. 3 daſige Lah., 2 Echänfen mit Gehöften, 1 Badhs.,1 
Mühle unterhalb Znatky und '/, der Pfarre erkaufte. Gleichzeitig 
trat auch Johann v. Schellenderg demfelben Bludo 2 Höfe nebft 6 
Gehöften in Jakobau ab, und als Joham Wlach v. Otradic das D. 
Gynodow mit 2 Veften, 1 Hofe und Pfarre dem Artleb von Rycan 
verfaufte (1416), legte derfelbe Bludo im Namen des Niklas v. K., 
wegen einer diefer Beiten, welche verödet war, Dagegen Einfpradhe 
ein?”). Im 3.1437 verfchrieb der obige Joh. Morama feiner Gats 
tin Agnes v. Waldftein auf der Veſte und 1 Hofe in K. 100 Schck. 
Gr., und ald einer der Mitbürgen des T Niklas v. Yamberg intabus 
ficte er 1447 der Elsbeih v. Nachod dad D. Bieznif mit 7 /, Lab. 
und 5 Gehöften?). Beit v, K. trat 14509 feinen Befis in Pucow an 
Hynek v. Lhota⸗Puẽ. ab, erhielt aber von den Schweſtern Elsbetheu. 
Dorothea v. Nachod 7 Lah. mit 4 Echenfen und 2 Gehöften in Brez⸗ 
nit, und ward von der obigen, ſchon verwitw. Agnes v. Malditein auf 
ihre Morgengabe in K. in Gemeinfchaft genommen‘). Sm 3.1476 
nahm Dorothea v. Zeramic ihre Sähne Johann, Bludo, Zbynek, Des 
ter und Seinrich v. K. auf ihr Witthum von 300 ME. in Hluboky, 
Lhotic und Jafoban in Gemeinfchaft, fowie es, hinfichtfich ihrer, Zby⸗ 
nek auf den Beſitz in Breznik gleichfalls gethan, und Sch. v. K. vers 
fauft dem Brud. Bludo den nach dem Vater ererkten Gütertheil?®). 
Bludo v. K. ließ fich die Anfprüche feiner Gattin, Madına v. Xwors 
fow, auf die Stadt Mähr. Neuftadt abfaufen, und trat ihr dafür 
1490 die Veſte und D. K. mit 3 Höfen, Pfarre und 2 Mühlen, in 
Kuroflep aber 5 Snfaßen nebft ı Mühle und die üde Burg Krawi⸗ 
hora mit Hof fürmlidh ab. Die letztere, welche wegen von dortaus 
geübter Räubereien non den mähr. Ständen um das 5. 1446 zerftört 


23), II], 7-14. 35. 42. 75. 82.94. *) IV, 21.28. >) VI. 14. 19. 29, 
42, 2°) VIII. 19. 48. 27) IX, 7. 10. 2% XI. 6. 
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Artieb von Ritan**), uud deſſen Erbe, iadreas n.R., 1446 (2 Be 
fen 2 Söfe, Pfarre) dem Joh. Kenäeiitg v. Puzic verfanfte"'. Im 
3.1476 wird das Gut durch Johann v. Chota und Pucow den BB. 
Sigmund und Marquard v. Mirow, uud von tiefen fogleich dem Ges 
org v. Mutodel intabulir:, der ed, wit Ausnahme der Pfarre, 1481 
feiner Gattin Dorothea v. Batelan abtrat"*), aber 1193 das Ges 
fammte, fammt dem D. Kedifow, an Thomas v. Kogetjn veräns 
Gerte*'). Diefer überließ wieber 1496 das D. Kodifom dem Johann 
v. Wranowa, Jeneſchan aber mit 2 Beilen (1 üte), Gefund Pfarre 
an Johann d. Eberharc), nach deſſen Tode ed (Pfarre, Beite) 1530 
dem Johann v. Nachod⸗Pucow abgelaifen wurde‘). Diefen beerbte 
fein Sohn Adam (nm 1559), und diefen der Bruder Heinrich (um 
1566), weldyem der Sohn Georg, nadymaliger Graf v. Radhod im 
Befit naczfolgte, das Gut aber, namlich die Beite und D. mit Pfarre, 
Hof u. Branh6., ferner dad D. Pucow wit 1 Hofe, D. Krowy und 1 
Bauer in Ahot, 1618 dem Alt. Karl v. Zerotin um 24,000 fl. mehr. 
gu Namieſcht vertaufte! h. 

4. Mobelno. Tas hieſige Pfarrpatronat, ſammt dem Zehent, 
fheufte 1234 Mtgf. Premyjl dem Oſlawaner Ronnenitifte‘°) ; der 
ODrt felbft gehörte aber dem Waiſen Kadold, ımd nadı ihm feiner 
Witwe Elsbeth, von weldyer ibn &_ Benzel 1286 gegen das D. Taß⸗ 
wig eintanfcte'"). Im 3.1349 befaß ihn ein Burfard, der fi 
Graf v. Mohelno nannte, und feiner Gattin Hifla aufdem Städtchen 
nit Zugehör 550 ME. verfchrieb, das Gut aber um 1358 an Wanet 
dv. Potenftein verfaufte,. welcher darauf (Mo. wird Etadt, civilas 
genamt) 1360 feiner erften Gattin Elsbeth 500 ME. und 4 39. 
fpäter der 2ten, Dorothea. auf ganz M. mit Veſte, dem Freignte und 
dem ganzen D. Khanic, 1000 Mf. verfichert, und feinem Bruder Ges 
ne? zum Erben aller feiner Befigungen ernannt hatte. Demungeadhtet 
fiel nach feinem bald darauf erfolgten Tore das Gut dem Mfgf. Jo⸗ 
hann zu, weldyer ed (Staͤdtch. u. Veſte M., DD. Lhanic, Kramolno 
a. Kladoruby) 1369 mit Heinrich, v. Wartenberg gegen beffen Gut 


3%) VIE. 43. 2) vui. 43. *%) XI. 6. 11. 41) xn. 26. 4%) XII, 6. 9. 
43) xx. 24. 4%) Intab. erß 1629. XXXIW. 17. 45) Urf. f. Oflawan von 
dief. 3. Es behielt daſſelbe bis 1418, wo Lie Konſtanzer Kirchenverfamms 
lung es dem Srundherrn und Ritter, Peter v. Gewic, unter der Bedin- 
gung überließ : daß er die herabgefommene Kirche aufdauen und die ger 
fhmälerten Einfünfte derfelben verbeflern wolle, was Die Abtei micht zu 
thun vermochte (Urf. » 30. März 1418); einen gleihen Revers ſtellte 
desfals 1436 die Witwe Peters, Agnes v. Wrona, für ih und ihre Kin ⸗ 
der aus, und verſprach den Zehent vom D. Genohrad dem Stifte zu der 
hafien (di. na Mohilae wm patet na fwiify). *%) dt. Brun. IV. Cal. Marc, 
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Kressicher Eifer, vou wehren u im feıferh; iD Wissen ninbar 
übernahm (il. di. m due s. Corp Chrati) m 3. 1399 v 
ibemez jehsmz u Tesuiben ©. DB. mir term Exbuer 
ter noch 1337 uammt wu") Ze Ber Helge mine Diried, mmner 
auserswe begiterten Geiäfetes, bei 1432 giänit, mit fe aus 
sed Z., weiss jez 152% aid Beiiuukibeil , uhımehl. verzinkt , von 
ARewmicicht vorksummt. — Yu Berzeff Ver ubem Kutichaiken zaeil 
man Folgedes: " 
7. Brent. Tasse fihnte bad, ai be Sauie Talea a. Duba 
mus "pa eutisesene, in Der Pira Die Dei 1%. Jahre. aber mit 
Fers. tersele u. Rad aussuchen die Serrengeihledt u. Ras 
460%, den Beinamen »Birgiitge. edel u. Radyeb, der einen Thal 
res D. ne feinem mubenmmuten Bater geerte , bejzisrte wir (dem 
vorren bier beitzubene Pfarre im 3.1338 mir 1 Dafigen Lahn"), 
uud verufänsere bez Yeisein bez Serburger: Remmer a Deimm, 
Auıta, das D., wie er es von en BB. Gere ut Rarbind the 
. im J. 1349 m 80 ME. Gr., 20 aubere 
a er aber b.er u in Rureileny gleichzeitjg fewmer 
Sartin in 200 BE. Sm J. 1352 ſchett Matıbind v. B. feier 
Fran Anna dad nahe T. Petrewic (Sicht. Rene), ım> 1360 
verichriebß Iareflaw vu. Aninic teiner Gemahlin Rargareıb 300 ME. 
auf dem Sute B.°’). Jedet v. Krawibora jchenfte 1373 feime Aus 
theiße ver DE. Brauiud, Ri., Kuroflep faumt der Burg Rrawis 
hora mit 1 Sof feiner Gattin Etenta in 350 Mt., erbölte dieß 
13743 noch mit 15 ME. jährl. Zinfes in 2. und Kurojlep, während 
bie Tochter nach dem obıgen Mattbäns ibren Tbeil von m Ulrich 
v. Besan un Ulrich, Medet genannt, abließ Im 3.1377 aber 
Sebel v. Arawihore dem Jareſlaw v. Langenberg (Ramberg) das 
D. Bpuatiy, mit Ausnahme der Müble und des Wehrs, und ers 
Hand Dagegen von Dorn v. Krawih. erblid, 2 Theile diefer Bang 
mit Aeckern und 2 Höfen babei, wie andy 4"), Lab. in Kuroflepy, 
4 Zinslah in Br. nebſt den zur Burg gehörigen Mäldern. Dages 
gen überließ Lewa v. Krawih. 1379 der Gattin Heinrichs v. War⸗ 
tenberg und ihrer Dienerin Agnes 4 Rab. in B., und gleichzeitig auch 
ter obige Jedek 2 Zindlah. in B. an Jaroſlaw v. Kuönics Langens 
bera, der auch feiner Battin Anna auf der bei der Veſte beſtehenden 
Mühle in B.6 Mk., und 1381 auf 6 dafigen Lah. mit 2 Aeckern 









DV) IV. 38, 99) VIII. 99. P!y ir, dt. in Breznik in die puriße, B, M. V.; der 
Damalige Pfarrer hiep Veit. 62) B. 8. I. Lib. Krhard, de Cunst, 68.; 
Jaann. de Craw. Prev, Zueim. und Joann. de Rozcow. 28. 
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Heinrich, Ulrich and Briccius in Seweiunſchaft nabm, die ſich einer 

gleihen Berintigang von Seite i:rer Mucter, Machna v. Rofer, 

in 2err-” ver teilte B. erfreuen Ulrich verjicherre feiner Gat⸗ 
tin Anna v. Taikewitz 1308 auf ®. und Kureflemm SOA fl. mor.“ ), 
an) Heinrich trat 1507 die vom Vater neu erbaute Beite mir Her und 

. irchenratrenats in B.tem Zdenek v. Kralic at, welcher 1510 

von ſetnem Netter Veit auf Ten Ueberreſt des D., mit Zinsleuten if 

Aureilcey ıc., in Gicmeinidaft senemmen wurde‘ ‘). Annav. Taike⸗ 

wig nıhm 1532 anf ibr vom t Gatten Ulrih v. B. ihr angewieſe⸗ 

nes Ttcham in B. nnd Kuroſlery ibren Sohn Heinrich und den 

Enkel Friedrich Breznicky v. Nached in Gemeinihaft‘”), und Hein⸗ 

rich verzaufchte 1543 Pie fde Burg Lamberg, fammt der Beite 

und D. Pr. mit '/, Patronat und D. Kurcjleps, an Pertoſd v Ljpa 
gegen deſſen D. Witenic''), weiher Tauich aber rüdgängig ges 
worden ſeyn muß, weil 1554 Wenzel 9. Hodic alles dieß, mit Eins 
fhluß der öden Burg Lamberg, fo wie er ed von jenem Heinrich 

eritanden, der Bohunka v. Yipa akließ‘’), die ed wieter 15583 

dem Pertold v kjpa und diefer wieder dem Ulrich v. Lomnic zu 

Namieſcht abtrat’°,. Nebt dieſem ſ. man nech zu ven 3%. 1415, 

1447, 1359, 1476, 1495, 1562, 1573 die Beſitzer von Kralitz, 

und zu 1520 u. 1521 jene von Mobelno nach. 

8. lieber Breeka und Breskyho ſ. man zum J. 1349 die 
Beſitzer v. Hermannsſchlag. Im J. 1366 u. 13706 mar erſteres 
zur Hälfte bei dem Gute Oſowa“'). — Im 9. 1398 trat die 
Witwe nah Joh. d. jung. von Mezeric der Witwe Wilhelms v. Swet⸗ 
low , Elsbeth, ihre Morgengabe auf Vrezka ab, und nahm jelbe 
zugleich auf jene in Gitow, Lhota und Zber in Gemeinſchaft' . 
3m 3%. 1437 waren befanntlich beide DE. fchon bei Namieſcht' 9. 

9. Azaftorig. Pribka v. Eywauẽ fchenfte ihr Witthum in G3. 
nund Zahradfa 1353 ihren Söhnen Tobiad u. Zegema, und 1371, 
fowie 1374 wird ein Peter v. &. genannt”); im 3. 1437 war dad 
D. gleichfalls ein Beftandtheil von Namieſcht. 

10. Czikown. Johann d. jüng. v. Mezeric verfchrieb 1371 feiner 
Gemahlin Katharina Gfin. v. Skt. Georg 1200 Pro. Wien, Denare 
auf die DD. Cz., Breſta, den Hof »Kyowe, Lhotka, u. a.?'). Zum 
%. 1398 f. man die Beflger v. Breſta; im J. 1437 war es mit 
Namiceſcht verbunden. 

#9X,20. 23. 7!) xI. 14 7) XIV. 4.13. 7 XXL. 3,7) XXI. 08. 
75) XXIII. 4, 76) XXIV, 10. 77) B. 8. I. Lib Wilh. de Canst. 16. u. II. 
24. Zum 3. 1371 f. Czikow — 78) IV. 6. 79) 5, deſ Beſitzer. 3YB.R. 
I. Lib. Joann do (raw. Prov. Brun, I-ib. Matuss. de Sturnb. 23. u. II. 16. 

V. C. I. Uib Matuss. de Sternb. 26. 
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amwies, und, nebfi dem D. Zahradta, ſoviel Wälder verlich, aid 

fie zu Bauten und Breunen benöthigen dürfte‘! Derfelbe os 

hann verlegte 1387 dad 100 Mt. beiragende Witthum der Gattin 

Etady's v. Stadnic auf-R., welche darauf 1390, ald Witwe, ihre 

Eöhue in Bemeinfhaft nahm ''*), aber ſchon 1420 verkauft Stibor 

v. Yanowic dad ganze D. 8. feinem Bruder Johann uud einiger” 
fich mit ihm '?9%. Im 3. 1480 überließ es wieder Want v. Pa 

nom. dem Joh. v. Ratjna, und biefer glei, darauf au Georg 

v. Mutodet!*)). — Zum J. 1493 u. 1496 f. Jeneſchau. — Ctibor 

v. Wranow verfaufte es wieber mm 1510 dem Zdenef v. Rralic!??}, 

worauf eö bald nachher an Joh. v. Pernfein gedieh, weldyer das⸗ 

felbe, mit Hlabolpy, ber Hälfte des Pfarrpatronats in Biezuif uud - 
dutheil von Kuroflepy, 1526 bem Befiger von Namieſcht, Wenzel 

v. Lonmic, abließ.?9. 

20. Koroflep (Kuroslepy). Außer dem, was über dieſes 
D. feit 1349 bi 1558 bei dem Artifel »Böezuile, zu 1490, 
1493 u. 1573 bei »Rralige, zu 1520 bei >Mohelno«, unb 
m 1526 bei »Kofchlow« gefagt wurde, wird hier noch bemerkt, 
daß 1370 der Bormand der Waifen nadı Jesek v. Budisow an 
Jaroſlaw v. ‚Rnönic n. A. auch 7 Lah. und 3 Gchöfte in K. ver⸗ 
taufte!?), welcher fich deshalb mit Diwod v. Fopowec 1373 ges 
eignet hatte!? ). Als Joh. v. Krawihora 1337 den BB. Heine 
rich u. Piibit v. Drewohoſtec die Vefte Kramwihora mit 2 Aeckern 
und Wäldern verkaufte, waren aud 5 Yu Lab. nebft 2 Gehöften, 
1 Ader u. 1 Mühle in 8. dabri'?%). Im 3. 1398 ließ Artleb 
9. Lamberg dem Lewa v. Kramihora und feinen Erben 5 Lah. nebſi 
2 Gehöften in K. intabuliren!?), fie kamen aber fpäter an ben 
Arzt, Joh. v. Strajnic, welcher darauf 1437 feiner Frau Ange v. Tas 
fow 5 Schd. Gr. jährl. Zinſes verfihert'?®). 

21. Koflan (Kozlany) gehörte, fammt der Burg »Rozlowe, 
bie 1555 zur Herrſchaft Trebitſch; damald aber fam es davon 
ab und verblieb feirdem bei Hartikowitz. (S. oben). . 

22. Braderub (Kladoruby) mar im 14. Jahrh. bei Mor 
helno, und verblieb feitdem dabei!??). Diefelbe Bewandtnig hatte 
es auch mit 

23. Kramolin (Hramolno). 

24. Rrokotſchin. Jakob v. K. ſchenkt 1350 1 dafigen Hof 


118) B.x. I. Lib. Joann. de Bozoow, 9. u. Wilh, de Curst, 5. 119) TIL. 50.57, 
120) viii.7. 124) XI, 13, 79%) XIV. 9, 123) xvni 3. 1299,92 Lib 
Matuss. de Sterab. 23. 125) 17 9. 120) III. 44. 197, ]v, 9, 198) yon. 14. 
199), S. Mobelno. 
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30. Llebfti (ehem. Neuftift). Zu 1356 u. 1365 f. die Bes 
fißer von Koſchilow. — Auch 1398 war es noch bei Meferitfcy \*7), 
aber 1409 verfauft ed Lacek v. Krawar an Zezema v. Tafom '*), 
und Barbara dv. Taf. nahm darauf u. 9. 1437 ihren Gatten Joh, 
v. Ripuftic in Gemeinſchaft. — Zum 9. 1445 f. die Befiter von 
Jedow. — Eigiemund v. Chlewſto verfchrieb darauf 1447 feiner 
Frau Anna 75 Edi. Gr.'*?), aber 1481 fchenkte ed der Mezes 
tirfcher Bürgermeifter, Joh. v. Chlewfto, dem dortigen Epitale zu 
Allerheitigen'?’), von dem es aber fpäterhin abfam, denn am 19. 
Jaͤnn. 1637 wurde ed fehr verfchuldet, fammt dem »durch Krieges 
zeiten ganz verödeten Hof Gräflig€ , von Anna Maria Gfin. Kies 
fin v. Gotfche , geb. Berfa v. Dub u. Ljpa, fowie fie dieß nad 
ihrem Bater Ladiflam und Bruder Hanns Dietrich Berka ererbt, 
an den Befiger von Namiefht, Joh. Bapt. Gf. v. Werdenberg, 
am 5000 fl. rhn. verfauft'°'. 

31. Nichow gehörte im 14. Jahrh. zum Gute Dfowa, bis es 
1365 Heinrich v. Of. n. A. dem Joh. v. Mezeric verfaufte '*?), und 
oh. v. Lomnic nahm darauf und auf andere DD., die er nad Kadel 
v. Krawar erhalten, feine Erben in Gemeinſchaft!“). Sm 9%. 1537 
kam es, wie man oben gefehen, zu Namieſcht, obwohl fid, noch 1570 
ein ritterliches ©efchlecht darnadı zu nennen pflegte. 

32. Otratitz gehörte 1364 dem Procef v. D., welcher damals 
feinen BB. Cernjn und Artleb 2 dafige Lah., nebft 1 Hof mit Wal⸗ 
dung um 36 ME., und dieſe wieder dem Mitbruder Jedek '/, Sof vers 
fauften '?°). Gernin und Jesek lebten nach 1381, und erfterer eritand 
ſchon 3 33. vordem von Gimram v. Kralic 1 Hof in Pucow., damals 
aber noch 2 Rah. nebft 1 Infaßen und 2 Wäldern im D. von Zeil 
v. Kralic'’®). Gernin erfaufte auch von Veit v. Kralic 1300 in 
Pucow 3 Lah.'?°), von Mir v. Kral. aber 1399 überdieß nody 2 
Lah. nebft 1 Schenke im D.'°”), aber gleich darauf gedieh dad D. au 
Lacek v. Kramar, welcher darauf 1407 der Frau Johanns Bydlo 
v. Dfomudan, Katharina v. Jamny, 100 Schck. Gr. anwies!’H, 
Diefe nahm darauf 2 3%. fpäter inren Gatten in Gemeinjchaft'??, 
erfanfte 1415 noch 1 Hof dafelbft von Jesek Wlach v. D.'°), wor 
‚gegen der Gatte 1 andern gegen Biteſch gelegenen Hof dem Stibor 

v. Janowic 1437 abließ, und ſich hinfichtlidy des 2ten mit feinem 
Scwiegerfohne Niklas v. Wlasjim einigte, der auch 1446 von feiner 


147) IV. 14, 149) VI. 7. 170) VIII. 34. 67, 150) XI. 16. 1820) XXXIV. 75. 
102) B. L. I, Lib. Wilh, de Cunst. 2. 16. 155) viL 35. 25%, 8.%. T. Lib. 
Wilh. de Canst, 5. 155) 11.42, 57, 106) III. 75. 157) IV. 21. 58) v5, 
159) VI. 2, 160) VII. 15. j 
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ter Reife und Erbe jenes Wleek, Andreas v. Nican, mir ſeinen Erben 
in Betreff der Karelle, 1 Müble u. 2 Imafen in Harzrwikewic und 
einer andern in Micenic, der Veſte, D. n. Her Oterec, tes D. P. mit 
Sof und der Oedung Ricankv, und verichrieb 1 3. irater feiner Gars 
tin Doretbea v. Jeramıc anf ganz; Okarec und 1 Hef in P. 150 
De.''’,. 3m 5.1532 nahm Magdalena v. Mirew ihren Gatten 
Sarejlam Oſowſty v. Taubramic auf die Teite, Def und D. Tkarec, 
auf P., ten eten Hef mit Zindleuten in Hartwikewic und auf die 
Zetung RNicanky in Gemeinidaft!'*), und 1555 kam das Eur n. X. 
an ten Bejiger v. Namieſcht, Ulrich v. Lemnic“'*). Netiitem val. zu 
den 33. 1356 den Artifel »Sartwifewige und zu 1390 »Üchraty.e 

35. Popumla fan 1425 zu Mobelno und mir tieiem 1527 zu 
Ramieihr'’*). Zuten 3. 1492, 1537 u. 1555 j. auch tie Beſitzer 
ven Hartikowitz, und vgl. ũberdieß noch jene von Perumef (Tom. 
2Etrutze im Brunn. Kreile). 

36. Poſdiatin befaßen um 1350 die darnach jich nennenden 
BB. Ebrabek und Boyilam!’”), und 1376 verfauit tad D. Wolek 
v. P. an Vichael v. Eetlec!'”). Im 3.1412 wird e.n Antreag 
v. P. genannt, deſſen Frau Ratbarina bie '""). Im 3. 1415 verſi⸗ 
dert Sch. v. Vehueic auf dem eben erbauten D. mit che und 1 
Freibefe P. feiner Gartin Urjula 200 M.’""), aber die Burgen nad) 
Diejem F Johann verfauften um 1437 dag D. ı 1 Freibof) an Niklas 
Neper v. Woyſlawic!, teilen gleihnamiger Erbe es tm. Veſte) 
und tie DD. Nicerjn, Hroznetin und Behewictem Sigmund Ras 
lecky v. Mirow 1497 intabuliren ließ'?”). Zum %. 1537 u. 1355 
f. Hartwikowitz. 

37. Puiſchow. Tarüber vol. man feit 1348 bie 14509 bie 
Befiger von Kralig, überdieß ncch zu 1378, 1381 u. 1300 jene von 
tratig, zu 1492 Die von Breznik und zu 1618 die von Jeneſchau. 
Einen Theil tes D. beſaß aber 1451 Barbara v. P., weld:e Damals 
ihren Sohn, Hynek v. Lhota, Darauf in Gemeinſchaft nabm, und der 
auch den daſigen Antbeil Veits v. Kralitz gleichzeitig eritand !, feis 
ner Frau Agnes v. Olkowic darauf 1466 250 Tuinten verſchrieb, 
und den Mathias v. Nacheb in Gutergemeinjchaft nahm '""). 

38. Sedleg war bie 1555 bei Trebitich, von tem es damals 
abgefanft wurde, und mit Kartifowig u. a, DD. jpäterbin zu Ras 
miefcht kam!**). Derfelbe Fall war aud mit — 


“SV. 7. 19.43.48, I) XXI. 3. 175, ©, die Beũtzer ron »Hartwiko⸗ 
wig«. 176, &, oten. 17°) Lib. Joann. d. Bozcow. 22. 179) 1.22, 179) v. 
26. 780) vg, 39. 382) VII. 46. 19%) x. 8. 182, IX. 6. 7. CHX5. 


185,8, Befiger son Hartıfomik. 
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zid??>), und der Befiber von Nezekic, Heinrich v. Krawakt, verſchrieb 
auf H. 1420 dem Niklas Harras v. Naramed und deſſen Frau Mars 
gareth 35 Mk., Georg v. Krawar⸗Straznic fchenfte aber das D. dem⸗ 
felben Niklas im 5. 1446, der e8 fogleich der Anna v. Breznik ımd 
ihrem Gatten, Mathias v. Nachod verkaufte?“). ZU1453 f. Brezujk, 
zu 1496 Pofdiatin, und zu 1537 fowie zu 1555 Hartikowitz. 

51. Witſchatin (Wleetjn). Zu den 33. 1373 , 1376, 
1415, 1437 vgl. die Beſitzer von Okaretz, zu 1496 die von Poftias 
tin, und zu 1537 u. 1555 jene Hartwifowig. 

Befchaffenbeit. Flaͤcheninhalt des ganzen Körpers: 
51,090 Joh 136), Q. Kl., oder 5, , D. Meil, Die Oberfläde 
bildet meift eine wellenförmige Hochebene, die im S., W. und N. u 
bewaldetem Mittelgebirge fich erhebt und nur hier und da von tiefen 
Thälern (3. B. beim Amtsorte und bei der Stadt Biteſch) durchſtri⸗ 
chen wird. Die vorherrfchende Gebirgsart ift hier der Granufit (Weiß⸗ 
ftein, nadı Werner), aud) Namefchter Etein genannt, und zwar durch 
eine ziemliche Strecke. Die Hauptmaffe diefes Gefteines ift ein hoͤchſt 
feinförniger, ins fpfittrige fich verlaufender Feldipath, der auch öfters 
minder dicht und grobförnig gefunden wird, und, feinförnig, eine fchöne 
Politur annimmt, fo, daß er, gleich dem Granit, zu Luxusartikeln ver 
arbeitet wird. Er ift häufig uıit fleinen Granaten und bandartigen 
Etreifen, feltener mit Syanit und Hornblende gemengt. Auch Serpen⸗ 
tin fommt in Oranulit eingelagert, im Serpentin felbft aber gemeiner 
Asbeft und Bronzit vor. Zwifchen Nameicht u. Groß-Biteſch wechſelt 
der Granulit mit Glimmer⸗ und Hornblende:Echiefer, doch wirb der 
Gneus öfterd vorwaltend. Bon andern Mineralien findet man noch 
Apatit (b. Otratig) ; Thonfchiefer (geg. Saffeniß), gemein, und ſchief⸗ 
rigen Ölimmer, adbeftartigen Etrahfitein (b. Hermansſchlag), dichten 
gemeinen himmelblauen Kalfftein mit Granaten (bei Namiefcht), und 
fratiftcirten Kalkſtein mit darin gefchichteten falinifchen, auch durch⸗ 
fcheinenden Quarzfand, wodurch dieſes Geftein weiß, grau und bläus 
lich erfcheint (b. Jaſſenitz). — Trigonometrifch beftimmte Punkte: 
Hradiffatratac'’, St. n. von Popumwen 250,'%, Konefchin 
(Kirhethurm des Ortes) 254,7°, Uhrudcyeer, Anhöhe ( /, &. 
nd. vom Markte Namiefcht) 258,'', Zeleny Fopec, Berg (?), 
Et. n. von Mohelno) 258,°°, Horka, Anhöhe ('/, Et. fm. von 
von Pifchelo) 268,°®, und der dB. Priwancie C/, St. f. Groß 
Biteſch) 286,°°. 

Gewäffer Der Fluß Iglawa fommt von W. aus bem 


“8,0. 21. Lid. VMm. de Caust. 6. 224) VII. 6.47 SB. 
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Iglau. Kreife (Hſchft. Trebitich) und befpühlt einen Theil der 
weftl., die ganze füdl. und zum Theib auch die oͤſtl. Öräanze der 
Graffchaft, bis er unterhalb Mohelno auf dad Krummauer Ges 
biet übertritt. Auch die Dflama bricht aus dem Iglau. Kreife 
beim D. Wantſch ein, durchftrömt das dießherrfchaftliche Gebiet 
fajt mittendurch von W. gegen D., und übergeht gleichfalls auf 
dos Domin. Krımmau. Das Bette beider Flüſſe it fehr tief zwi⸗ 
ſchen fchanerlichen, zum Theil fantaftifcy geformten Felfen durch. 
gemühlt, anf deren keck vorfpringenden Spigen die Ueberrefte mehs 
rer Burgen (f. Ortbefchreibung) zu fehen find. An wildromantis 
fhen Anfichten ift hier Fein‘ Mangel. Außerdem find unter meh» 
ren Waldbaͤchen nur die »Fafyınfac und »Chmonicae zu erwaͤh⸗ 
nen, welche im Frühjahre und beim anhaltenden Regenwetter gro⸗ 
Ben Schaden zu verurfachen pflegen. An insgefammt künſtlich an« 
gelegten und mit Karpfen befegten Teichen zählt man 30, des 
ren Namen wir übergehen. 

Bevölferung: 15,251 Seelen, darunter 15,110 Katho⸗ 
liten, 141 Richtfatholifen augsburgifch. Bekenntniſſes, 
und außer diefen noch einige Juden als zeitweilige Pächter auf 
obrgktl. Beſtandhaͤuſern. 

Ertrags⸗u. Erwerbsquellen: 182andwirthſchaft; 
zu ihrem Betrieb verwendet man 

Dominik. Ruſtik. 


Als Meder +» 3861 Joch 1317,50. Klftr. 25670 Joh 1370%, Q. Kiftr. 
2 Biefen, ®är; 


ten u.Teihen 1147 — 924 — 2201 — 10%, — 
» Hutweiden 1618 — 1375. — 2205 — 1221 — 
> Waldungen 129945 — 883% — 1538 — 87T — 


Summe: 1573 — 59%, — 31517 — 76. — 

Der tragbare Boden ift größtentheild Sanbboben, nur bie we⸗ 
nigen fübl. gelegenen Gemeinden befigen etwas Thon und Damm» 
erde; die Unterlage ift burchgehende Sand und Schotter. — 2. Die 
Obftbaumzucht iſt nur beider Obrigkeit von größerer Bedeutung, 
befchränft fich auf veredelte Acpfel, Birnen, Zwetichfen nnd Pflaus 
‚men, und wird in eingefrieveten Gärten gepflegt. — 3. Die obrigktl. 
Wald wirthſchaft it im beften Stande, zerfällt in 12 Reviere 
(Ramiefchter, Kraliger, Brezniker, Kraderuber, Sedleger, Hartiko⸗ 
wißer, Pozdiatiner, Batauchowiger, Czikower, Jeneſchauer, Koſchlo⸗ 
wer m Brezkyhoer), und enthält fchöne Beſtaͤnde von Eichen, Buchen, 
Fichten, Tannen, Kiefern, Efpen ıc, Die Jagd ilt hoher und niebes 
ser Art; der eingefriedete Chiergarten beim Amtsorte zählt bei 300 
Std. Hoch und Damwild, wovon jährlich bei 50 Std. abgefchoflen 
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werben, und ber Iſſinger Saugarten bei Breznik von 133 Joch 1094 
Q. Kl. Flaͤcheninhalt etwa 20 Stck. Schwarzwild. 

5. Landwirthſchaftlichet Viehſtand, der obrgktl. Seite, mad 

die Schafe betrifft, zu dem hochfeinften im Raiferftante gehört : 
Dominik. Ruſtikal. 

Pferde ._ oo 00. 8 Oo: 1414 Etüde 

Rinder ⸗ ...0 ⸗ 360 ⸗ . 023774 — 

Cha > ee 5 AB — 
20 obrgktl. Meierhöf e, größtentheild auf Anhoͤhen liegend, umb 
zwar: der Erneſthof, Großfelder, Heinrich3s, Joſephs⸗, Karlshof, 
Krewliger, Paper, Spalener, die ‚zu Korojlep, Kralitz, Mohelno, 
Sedletz, Hartikowitz, Koniefchin, Batauchowis, Wokaretz, Koſchkow, 
Geſtraby, Jaſſenitz und Jeneſchau. — Unbedeutende Bienenzudt 
(Im J. 1825 zählte man nur 380 Stöde). 

b. An Profeffioniften jeder Art (ohne Hilfdarbeiter), ber 
sen Hauptfige die Stabt Groß⸗Biteſch, dann die Märkte Namiefcht 
und Mohelno find, zählt manüberhanpt 306, darunter z. 8. 2 Brauer, 
5 Branntweinbrenner, 5 Baftwirthe, 17 Fleiſcher, 11 Kaßbinder, 2 
Glaſer, 4 Kaltıu, Ziegelbrenner, A Schloffer, 23 Mahl u, 24. Bretb 
fägemüller, 46 Schneider, 52 Schufter, 13 Tifchler, 49 Schwmiede, 
3 Gerber, 6 Sattler, 3 Färber, 12 Wagner, 18 Hafner, 2 Uhrma⸗ 
cher, 5 Seiler, 8 Kürfchner, 3 Eederer, 3 Handfchuhmacher, 53 Wer 
ber aller Art, 3 Zimmermeifter ıc. 

Der Handelsftand zählt 2 Spezerei-Material- u. vermiſcht. 
Haaren s Handlungen, nebit 5 Hauftrern und Marftlieferanten. — 
Nebſt der berühmten f. E. priv. Tuch⸗ und Kaſimir⸗Fabrik mit 

1 Echönfärberei in Namieſcht, von welcher in der »Drtbefchreibunge 
ausführlicher gefprochen wird, befteht im Marfte Mohelno 1 Pas 
piermühle des of. Loos, weldye durch etwa 30 Arbeiter wenig 
ſtens 2000 Ries feines und ordinäred Gchreibpapier erzeugt, und bie 
Dbrigfeit hat ſowohl in Ramiefcht, ald auch in Batauchowitz Pottaſche⸗ 
hütten, jede mit 2 Defen und 3 Keffeln, die zufammen mindeftend 150 
Gent. roher Pottafche jährl. liefern. 

6. Was den Handel betrifft, fo verfendet die erwähnte Tuch⸗ 
Fabrit ihre vortrefflichen Erzeugniffe mittelft der eigenen Niederlagen 
in Wien, Mailand, Prag und Lemberg, in die entfernteften Gegenden 
des Auslandes, ohne eine Goncurrenz zu ſcheuen, und dad Mobelner 
Papier findet theils in Wien, theild in der Nachbarfchaft von Namieſcht 
den gewünfchten Abfag. Die verſchiedenen Getreidegattungen werben 
auf Wochenmärften benachbarten Städte, ald Trebitfch und Eiben⸗ 
ſchitz, verkauft. — Straffens die Poftitraffe, weldhe von Brüm 
barch Schwarzfirchen und Groß⸗Biteſch in den Iglauer Kreis führt, 
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und an bie fi eine Handelsſtraſſe im demfelben Bitefch anſchließt, 
welche über Namieſcht nad) Trebitſch gebahnt ift; eine 2te Handels⸗ 
ftraffe geht von Roſſitz durch den Amtsort, gleichfalls nach Trebitfch, 
und beide werden im beften Stande erhalten. In Groß s Vitefch ift 
einet.E Poft. 

Der JZugendunterrichtwirdin 12 fatholifch. Trivialfchulen 
ertheilt, die in der DOrtbefchreibung namentlich aufgeführt find, und 
Armenanftalten befteh:n zwar bei jeder , fründe, die meiften jes 
Doch ohne Stammvermögen, deffen Stelle milde Gaben an Gelde und 
Eßwaaren erfegen ; nur jene im Amtsorte hat ein Kapital von 13,175 
und die in Groß»Bitefch von 5000 fl. W. W., von deſſen Zinfen bie 
erftere 23, die zweite aber 24 Dürftige unterftüßt. Ueberdieß befteht 
in der Stadt Groß⸗Biteſch 1 Spital, im Marfte Namiefcht aber eine 
milde Stiftung, die uneigentlid; »Spitale genannt wird, für gebrech⸗ 
lich gewordene hichftl. Diener minderer Art, welche urfprünglicdy 1745 
von oh. Leopold Gf. v. Kufitein und feiner Gemahlin Maria Frans 
ziſta für 12 derlei Pfründler gegründet wurde ??”), und welche auch 
das Gebäude nebft der Sft. Annafapellc dazu erbauten. Der Grunds 
herr , Friedrich Wilhelm Gf. v. Haugwig, vermehrte 1758 dieſe 
Stiftung mit 12 neuen Pläben, fo, daß gegenwärtig 24 von ber 
Dprigfeit zu ernennende Pfründler bafelbft unterbracht find, deren 
jeber, nebit Wohnung, jährl. 8 fl., 10 Pf. Schmalz, 14 Pf. Salz, 
2 Meg. 2 Achtel 1'/, Maßl Weizen, 8 Meg. 5 Achtl 1), Maßl 
Moggen, 5 Achtel 1'/, Maßl Erbfen, 1 Eim. Bier, 5 Klftr. Holz ; 
ferner ale 3 35. eine vollftändige Kleidung und alle 1053.1 Maus 
tel erhält. 

Die Sefundheitspflege if 2 Wundaͤrzten ci in Na⸗ 
mieſcht u. 1 in Bitefch) und 4 geprüften Hebammen (2 im Amtsorte, 
1 in Bitefch und 1 in Mohelno) anvertraut, nebft welchen noch in jes 
der Gemeinde 1 ungeprüfte Hebamme befteht. 

Drtbefchreibung. 1. Namieſcht Names), 7 Meil. 
nörbl. von Znaim und 4 MI. wſtl. von Brünn im Thale, am red) 
ten Ufer der Dflawa und an der von Roffig hierdurch nad) Trekitich 
führenden Handeldftraffe gelegener Markt und Amt s or t von 
137 9., mit 1486 &. (709 mut. 777 wbl.), und einem Beſitzſtand 
von 372 Joh 1471°/, Q. RI. Aeder, 22 3.1069 Q. Kl. Wiefen, 
u. 413. 404 D. RI. Hutweiden. Die hiefige St. Johann Bapt. 
Pfarr: und Dekanatskirche??) unterfieht, famınt Pfarre und 





337) 46. Burg Namiefcht 1. Zul. 228) Das Namielhter Defana t umfapt 
die Pfarren: Namieſcht mit der dafigen öffentl. Schloßkapele, Groß⸗ 
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Schule, dem obrgktl. Schute und zu ihrem Sprengel gehören noch 
die DD. Nalautfhan, Otzmanitz, Witzenitz und Znis 
atka. Sie enthält 7 Altäre nebft 2 Dratorien, und wurde nach eis 
nem Brande vom J. 1629, welcher zugleich auch den ganzen Ort 
verzehrt hatte, vom Ferdinand Gf. v. Werdenberg 1639 in ihrer 
jegigen Geſtalt aufgebaut, von der Gfin. Maria Franzifta v. Kufs 
ftein und ihrem Gemahle Johann Leopold aber mit den erwähnten 
Altären und den ringeherum ftehenden Heiligen Bilbfäulen aus 
Stein verfehen. Die beiden lebtern frommen Befiger erbauten zu 
gleich um 1738 den jeßigen Pfarrhof, nebft dem Schulgebäude und 
die daſige fchöne Steinhrüde von 7 Bögen über die Oſlawa, melde 
fie mit 20 von italienifhen Künftlern trefflich gemeifelten Heiligen⸗ 
Statuen verzierten,. Nebſt dem trifft man hier 1 Gemeinde⸗Rathshs., 
4 Wirthshäuſer, 1 Mühle mit Brettfäge (der Fabrik gehörig), 1 
obrgktl. Branntweins u. 1 Brauhs., 1 großen fchönen Mhof, das 
oben erwähnte f. g. Spital mit 1 Kirche und die unten zu befpre 
chende gräfl. v. Haugwitz'ſche Familiengruft. Nebft 1 Wochenmarkt 
Ged. Samftag) hat der Ort 4 Jahrmärkte (Dienſt. nach Mifes 
ricorbiä, Dienflag n. dem 14. Sonntag n. Dreifaltigkeit, Dienft. u. 
dem 1. Sonnt. nach Martin u. Dienft, n. dem Neujahr) mitden Tag 
- Vorangehenden Roßs u. Viehmärften, und befaß feit fpäteitend 1345 
eine Pfarre *), welche um 1550 an die Pifarditen überging nnd erft 
um 1626 den Katholifen wieder zurüct gegeben wurbe'?°) Im 93. 
1628 befreite Karl d. ält. v. Zerotin, in Anbetracht der drückenden 
Zeiten, diefen Drt von der Anfallöverpflichtung, und tratihm 2 Wie 
fen, mNamen Marticka und Paftwiste, ab??*), worauf ihn Johann 
Bapt. Gf. v. Werdenberg, aus Ruͤckſicht auf die durch Kriege erlittes 
nen Berheerungen, mit Genehmigung Kaif, Ferdinands II. im 9. 
1632 zum Marfte, mit der Befugniß, 1 Wochenmarkt nebft 2 Jahrs 
u. Roßmärften halten und ein eigenes Sigill führen zu dürfen, ers 
ho6°?'). Des großen Brandes im 3. 1629 ift fchon oben gedacht, 
‚ und in neuefter Zeit wurde der Ort (wie die ganze Grafſchaft) von den 
Franzofen in den 3F. 1805 u. 1809 hart mitgenommen, erlitt am 





Bitefh u. Mohelno ; dann die Fofalien: Bieynif, Jeneſchen, Harti⸗ 
kowitz, Koneſchin, Ktowyru. Pifchelo. 

*) Dobner Mon. ined. T. IV. 318. 

220, Die daſigen Kirchenbücher erzähfen, daß die Pfarre im J. 1596 von 
Wigenig hieher überießt wurde, was jedoch zu bezweifeln und vielmehr 
fo zunehmen if : daß damals die Witzen. Pfarre wit der Namiefchter ver: 
ſchmolz. Im 3.1630 fommt wieder der 1fte fathefifhe Pfarrer daielofk 
vor. 230) dt. na Ramefit der fm. Jana Fititel. 231), 4t. Wien 29. März. 
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liche Schloßgebäube, Man fteigt auf einer offenen, doppelten ſ. g. 
Flügelftiege, deren Mauermert aus würfelmdsig zugehauenen Qua⸗ 
derfteinen zufammengefegt ift, und Die Parapeten mit ſchön gearbeite- 
ten Hautreliefs geziert find, auf die Frontterrafje hinauf, weldye mit 
fteinernen Baluſtraden gekrönt ift, und befindet fidy bei dem obern Pors 
tal. Großartig nimmt fich die Stiege aus, weit großartiger aber bad 
Portal. Es beitcht aus 2 koloſſalen, aus blau geitreiften Marmor 
aus einem Stüd gehauenen, und dabei auf dad gefchmadvellite gearbeis 
teten breiten Lifenen joniſcher Ordnung, deren Kapitäler ein ſchönes 
Geſimſe tragen, ober welchem fich das gleichfalls im blauen Marmor 
gearbeitete Zerotinifche Wappen mit nachftehender Infchrift befindet: 
Namiesti Velerem Sedem Reparavit El Auxit. 
Hocque Zierotinus Jussit Flabere decus. 

Durch diefed Portal gelangt man mittelit einer gewölbten breiten 
Borballe, die zur Rechten den gleichfalls mit einem Marmorportaf 
verfehenen Eingang zu der fchr fchönen und geräumigen Schloßkapelle 
enthält,auf den obern Schloßhof. Diefer ift ganz mitQuaderplatten ges 
pflaitert, und bietet ein regelmäßiges Biered dar, deſſen Süd« und 
Meitfeite, vom Pflafter bis zum Dadıgefimfe, 3 Reihen von 3 auf 
einander ruhenden breiten Korridoren enthalten, deren jede Reihe aus 
13 Säulen und 12 Bögen beiteht. Alle Säulen, fammt Zußgeftell und 
Kapital, find, fowie Die Bögen, Architrauen und Parapete, aus grüns 
lich -förnigen Sandftein fehr niedlich gearbeitet und zufammengefügt, 
und der ganze Korridorenbau äußerft kühn ausgeführt. In den Ars 
chitraven und Parapeten find fehr fhöne Hautreliefs ausgefchnitten, 
die Eulen felbit, nach dem ſchoͤnſten architeftonifchen Ebenmaße, im 
unterſten Korridor von toffanifcher, im mittlern von jonifcher und im 
oberiten von forinthifcher Ordnung; der mittlere Gang, welcher zu den 
Appartements führt, ift mit Darmorplatten gepflaftert. 

Mitten im Hofe fteht ein fteinerner Wafferbehälter mit einer 
Steinbildſäule des Neptun, beffen Wafferitrahl bei hinlänglich vor: 
handenem Waffer, das von den dad Schloß beherrfchenden Anhöhen 
geleitet wird, bis zur Höhe bed Dachgefimfes reicht. Endlich ftehen zu 
beiden Seiten der innern Schloß⸗Hauptſtiege, welche auf den obern 
Korribor führt, 2, und gegenüber zur Seite der Borballe wieder 2 ans 
dere Bildfänlen aus Sandftein, welche zufammen den lirtheildfpruch 
des Partie hinfichtlich der Schönheit der Goͤttinen daritellen, und früs 
herhin eine andere Stelle eingenommen haben modhten. 

Nebit der erwähnten Hauptitiege befindet fich noch eine anbere 
Öteintreppe, beren Eingang in der Nordwand unter cinem ebenfalls 
fhönenPortal angebracht ift, amd die, fowie die vorige, bis zum Boden 
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führt. Eine 3te fehr bequeme uhd große Wendeltreppe mit eichenen 
Stufen führt durdy ein maffives Portal gothifcher Bauart vom Pflas 
„ſter des äußern Schloßhofes bis zum letzten Stockwerke, und ſcheint 
die ältefte von allen zu ſeyn. Son find noch an 3 Orten in der Haupt⸗ 
mauer kleine Wendeltreppen von Stein, die vom Boden bis zur eber 
nen Srde reichen, und wahrfcheinfidy (weil weiterhin vermauert) bie 
zu einem unterirdifchen Ausgange aus dem Schloſſe führten; wegen 
Fenerögefahr find fie vermal vermauert. — Auf dem mafliven Körper 
der Hauptfliege ruhend, erhebt fich hoch in die Lüfte ein Seckiger Thurm, 
aus deſſen oberftem Stockwerke, welches zu einer Sternwarte gedient 
zu haben fcheint, man entzüdende Fernfichten in den Kreis genießt. 

. Das Appartement im 1ten Stockwerke enthält eine durch die Süd» 
und Weſtſeite reichende Enfilade von 18, mitunter fehr großer und 
regelmäßigen, turchans aber 16 Fuß hohen Zimmern, welche der 
andgezeichnet feine Geſchmack des jegigen gräfl. Herrn Befigers höchit 
elegant, jedoch einfach, meubliren ließ. Die Ausſicht aus denfelben 
theild über ben nahen Thiergarten mit feinen Rudeln von Hoch⸗ and 
Damwild, über dem fich in der Ferne wellenformig die dichten Was 
dungen gruppiren, aus weldyen die Epite ded »Signalthurms e em⸗ 
yorragt, theild über das unten liegende Städtchen und das Tiebliche 
Thal der Oſlawa, tft eine der fchönften, die fi, dem Naturfreunde 
Darbieten kann. Letzteres überfieht-man indeß noch beſſer von der an 
der weſtl. Schloßſeite ihrer ganzen Länge nach befindlichen offenen 
und mit Steinen gepflaiterten Terraſſe, welche auf 3 mafliven ınıd 
breiten Pfeilern und darüber gefpannten Bögen ruht, die zugfeich 
ald Stuͤtzpfeiler des auf diefer Seite auf einem fchroffen Felfenabs 
bang fühn aufgeführten Schloßbaues dienen. — Sin diefem Iten 
Stockwerke verdient Der arditeftonifd ausgemalte und zum Behuf 
mufitalifher Akademien eingerichtete Saal defhalb eine befondere 
Erwähnung, weil darin ein wohlgeübted Drcheiter, durch den Kunſt⸗ 
fim Er. Ercellenz des Herrn Bejigerd nach langjährigen Anftrens 
gungen ausgebildet, dad feltene Glück genießt und gewährt die un⸗ 
terblicher Meifterwerfe Händel, Gluck's, Salieri’d und Naumann's 
aufzuführen, Vollſtaͤndig beſetzt beiteht es, mit Einfchluß des Kas 
pellmeiſters, and 63 Individuen?) , deren Mehrzahl die Dilet: 


233, Als: 10 Violinen, 2 Alto Viola, 2 Bafetten, 2 Gantrabäifen, 2 Chen, 
2 Klarınetten, 2 Flöten, 2 Zugotten, 2 Horn, 2 Trompetten, 2 Trombo. 
nen und 1 Paufenfclager ; ferner aus Zerſten u. 2 zweiten Gopranen, 2 
Tenoren und 2 Bag: Soloflimmen, dann 24 Ehorftimmen. — Der Herr 
Berger iſt nicht nur Stenner und Berehrer Haffiiher Tonfung, jondern 
auch kenntuißreicher Tonfeger. 
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ruͤck??, und der Beſitzer von Prezebic, Heinrich v. Krawak, verfchrieb 
auf H. 1420 dem Riflad Harras v. Naramd und deflen Frau Mars 
gareth 35 Mf., Georg v. Krawar⸗Straznic ſchenkte aber das D. dem⸗ 
felben Niklas im 3. 1446, der ed fogleich der Anna v. Breznik und 
ihrem Gatten, Mathias v. Nachod verfaufte”?*). Zu1453 f. Bkeznjf, 
zu 1496 Pofdiatin, und zu 1537 fowie zu 1555 Hartikowitz. 

51. Witfhatin (Wleetjn). Zu den 33. 1373, 1376, 
1415, 1437 vgl. die Befiger von Dfareß, zu 1496 die von Poftias 
tin, und zu 1537 u. 1555 jene Hartwilowig. 

Beſchaffenheit. Zläheninhalt des ganzen Körpers: 
51,090 Joh 136 °/, Q. Kl., oder 517 D.Meil. Die Oberfläche 
bifdet meijt eine wellenförmige Hochebene, die im S., W. und N. zu 
bewaldetem Mittelgebirge fich erhebt und nur hier und da von tiefern 
Thälern (3. B. beim Amtsorte und bei der Stadt Bitefch) durchſtri⸗ 
chen wird. Die vorherrfchende Gebirgsart ift hier der Granulit (Weiß⸗ 
ftein, nach Werner), aud) Ramefchter Etein genannt, und zwar durch 
eine ziemliche Strede. Die Hauptmaſſe diefed Geſteines ift ein hoͤchſt 
feinförniger, ins fpfittrige fidy verlaufender Feldſpath, der auch öfters 
minder dicht und grobförnig gefunden wird, und, feinfornig, eine fchöne 
Politur annimmt, fo, daß er, gleich dem Granit, zu Surudartifeln vers 
arbeitet wird. Er ift häufig ut fleinen Granaten und banbartigen 
Etreifen, feltener mit Syanit und Hornblende gemengt. Auch Serpen⸗ 
tin fommt in Granulit eingelagert, im Serpentin felbft aber gemeiner 
Asbeſt und Bronzit vor. Zwiſchen Nameicht u. Gruß:Birefch wechfelt 
der Granultt mit Glimmer⸗ und Horntlende-Schiefer, doch wird der 
Gneus öfterd vorwaltend. Von andern Mineralien findet man nod 
Apatit (b. Dtratis) ; Thonfchiefer (geg. Jaffeniß), gemein, und fchiefs 
rigen Glimmer, aßbeitartigen Strahfitein (b. Hermansſchlag), Dichten 
gemeinen himmelblauen Kalfftein mir Oranaten (bei Namiefcht), und 
ftratifteirten Kalfftein mit darin gefihichteten falinifhen, auch durchs 
fcheinenden Quarzſand, wodurch dieſes Geitein weiß, grau und blän- 
lich erfcheint (b. Saflenig). — Trigonometrifch beſtimmte Punkte: 
Hradiffatrata lc", St. n. von Popuwet) 250,'°, Koneſchin 
(Kircherhurm des Ortes) 254,’%, Uhruscyeek, Anhöhe C'/, Et. 
nd. vom Marfte Namieſcht) 258,'', Zeleny kopec, Berg C/, 
Et. n, von Mohelno) 258,°°, Horfa, Anhöhe ('/, St. ſw. vor 
von Piſchello) 268,°°, und der B. Kriwancie c'/, St. f. Groß 
Biteſch) 286,02. 

Gewaäſſer. Der Fluß Iglawa kommt von W. aus bem 





ves, B. . I Lid. Wüh. de Coust. 6. PH) viu. 6.47 58. 
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thcn rer. Tter dem ſhbn gestttaäteten, auf 5 Stuſen erheben 
ſtetezattn, cben und Ereien Fertalt, rubt eine von Eiſen ges 


geſſene TSlatte mit ielgender diafchrift in vergoldeten Buchſtaben: 
Parentibsu- (ilechhssimis — Sıbi et suis — Ilenricus 
Guzae- «ob Hauzwilz. Dominus in Namiest. — Fran- 
ci-coh FT. Anz. a cubicalis et cunsilis secrelis. — 
ALDCCCXV. PP. Zu beiten Seiten bes Portals it die Zufere 
Mans Tes eriftifs "mit 2 umgefchrien, mit Trauerlranen umge⸗ 
benen, 5 Zah fanzen und aus Stein gemeiſelten Trauerfackeln 
gezier:. In den beiden Ecken des Hauptgebäudes tenden ſich 2 
Niſchen von 11 Schubh Sehe und 4 Ed. 6 Sch Breite, worin 
zwei 7 Sch. hobe, äußerſt den gearbeitete Traucrurnen von Stein 
ſtehen Kerden, Fries und Eeſins, welche Den obern Theil des 
(Hebantes zieren, ſewie die Yurifa, Die den untern beit deſſelben 
umgiebt, ſind im einfach erhabenen Styl, und ron Aufen iſt dad 
Tenfmal durch eine hebe Mauereinfricdung von 40 KL. Länge und 
IS RL. Treire geſchutzt, deren innere Coutur mit Bäumen und 
Strauchen befest iſt. 
Sowohl die nahe, als auch die eutferntere Umgebung feines 
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gebuͤſch) verbedten großen Nebengebäude if bie bſchitl. Küche, 
Die Wohnungen der Tienerichaft, des Gärtuerd, und nebiitem noch 
3 Saizimmer. — Auf dem Gipfel des oben erwähnten Hügels 
ſtebt Der runte, offene ZylvandsTempel, von3 KL 3 Ed. 
im Qurdymeiier, deren Kuppel von 8 Sünlen jeniſcher Ordnung 
getragen wirt. Aus feinem Mittelpunfte har man die Anſicht Dee 
Sommers Schlejfed, und außer diefem find neh 6 Zurchichnitte 
im ‘Walde angebracht, durch weidye man eben fo viele und ims 
mer neue Anfichten von ter, ten Horizent umgebenden fernen 
Fantichaft erhält. — Unter ten verfchiedenen aufgeführten Bau⸗ 
ten, tie zum Theil auch einen niedlichen Teich ſchmücken und zu 
eben je vielen malerifchen Punkten ded Purfö geberen , zeichnen 
fih: das Feigenhaus und die Gewächs-Häuſer, vor allen aber, 
feiner Triginslttät und bejoudern Beitimmung wegen, der Apo [los 
Tempel aus. 

Die offene Rorderfeite deſſelben hat die Geitalt einer Tri⸗ 
umphpferte, die von 2 Edpfeilern und 4 Säulen doriicher Ordnung 
getragen wird. ber dem Gefimfe erbebt ſich eine hohe Attika, 
deren Saum durch eine, in Steinarbeit überaus ſchön gemeifelte 
Trophaengruppe Ted Appollo gefrönt it. Zu beiten Enden jichen 
) Spfervaien. Ton ten 2 Gdpfeilern läuft auf Der rückwärtigen 
Eeite eine zirfelrund geführte Wand, welche in einem Kuppel⸗ 
gewölbe sich am die Attika anfchließt und ten Tempel von rüds 
wärts ganz verfchließt. Tie Grundfläche des innern Tempelrans 
mes bilder daber einen halben Zirkel und iſt groß genug , das 
vollſtaͤndigſte Orchefter in fi) zu faflen, welches fo geitelle wird, 
daß die Sänger die ganze Länge der Frontfeite einnehmen und 
im Zirielgrunde die ftreichenden und blafenden Individuen fich bes 
finden, daher alle Töne in einen Fokus zufammenjchnielzen. Dem 
Tempel gegenüber, durch einen fanft aufiteigenden Wiefengrund 
in der Entfernung von 16 Kl. gefchieden, befindet fich ein ftufens 
mäßig jich erbebendes, von Blumen firogendes Amphitheater, wels 
ches gleichfalls einen Halbkreis bildet, deffen Durchmeffer im gans 
zen Zirkel 18 KL. mißt. An dieſes Blumen s Amphitheater find 
ringsum die Zige der Zubörer gelehnt. Der Eindruck, welchen 
eine an ſchönen Commerabenden in diefem Tempel aufgeführte 
Muſik bervorbringt, laßt fih mit Worten eben fowenig befchreis 
ben, wie die Anficht des, durch eine befondere Vorrichtung vor 
Sinnen erleuchteten Tempels, mittelft welcher die Rampen verbedt 
werden und das heil erfeuchtete Orchefter dem Ange bed Zuho⸗ 
rers wie ein 1 Zauberbild ſich darſtellt. 
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durch Zufall in der Erde verſcharrt gefunden. Uebrigens ſind hier 
noch: das bereits oben erwähnte Spital, welches ſchon im 15. 
Jahrh. beſtand, und 1k. k. Poſtamt, nebſt A Gaſt⸗ und Wirths⸗ 
hänſern. Die Stadt hat 6 Jahrmärkte, nämlidh am Dienft. 
nach Lichtmeß , am grün. Denneritag, Dienit. n. Chrifti Himmel⸗ 
fahrt, Dienft. nach Franz Seraph. u. Donnerſt. vor Weihnachten. 

Bitefch hieß in alter Zeit auch »SHeinrichd« , und foll bereite 
799 ein wichtiger Ort gewefen, damals, und wiederum im 3.960 
von den Böhmen eingenommen und verheert worden feyn ?°>). 
So viel ift urfundlich erwielen, daß der böhm. K. Wenzel das 
Patronat der hiefigen Pfarre im 5. 1240 dem Nonnenftifte Tiſch⸗ 
nowig gefchenft hatte?””), obwohl ed zum J. 1252 wieder heißt, 
daß die Pfarre dem Etifte Saar gegeben wurde ’’). Im J. 
1386 hatte der Ort ein eigenes Gericht?“!), und 1408 befreite 
ihn Lacek v. Krawar von der Anfalldverpflichtung , bei mweldyer 
Gelegenheit er ihm aud, dad Stadtrecht ertheilte, und zwar im 
Anbetracht der Dienfte, welche ihm die Einwohner zur Zeit der 
Belagerung der Burg Namiefcht ermwiefen und nachher fo große 
Leiden zu erdulden gehabt haben«*?*). Bon nun an übte die Stadt 
die eigene Gerichtsbarkeit aus, welche fih auch auf Kriminalvers 
brechen erſtreckte, und der namentlich auch dag Städtchen Taſſau 
noch 1571 und fpäterhin untergeordnet war?’?). Der Wohlſtand 


238) So erzählen fehr verdächtige Chroniften und nah ihnen & hmoy 
(Topogr. II. 240.). °°?) ©. die Geſch. dieſer Abtei im IT. BL. dief. Werk. 
Die Nonnen, die hier im 15. Jahrh. auch 1 Hof beiafen, verpfänteten die 
Pfarre 1558 für den Kaiſ. Ferdinand I. Der hiefigen Stadtgenieinde um 
600 fl. mhr., und verfauften fie rollende 1503 an den Beſitzer von Buds 
wis, Hunef v. Waltftein (S. Tifhnowig). Eie muß jedod wieder rüder: 
kauft worden feun, weil ed ın den: dafisen Mfurr : Inventar heißt, daß das 
Patronat der Abtei bis zu ihrer im J. 1762 erfolgten Aufhebung, Darauf 
aber bis 1791 dem Religionsfond gehört hate, mo es die Örundobrigkeit 
übernahm. Im 3.1295 war hier ein gewiſſer Heinrih Pfarrer (Zeuge 
auf einer Urk. f. den teutfh. Ord. von dieſ. J.). 219 S, Steinbach dipl. 
Samml. I1. S. 11. 211) Damale verfaufte Hinz v. Ljva dem Biteſch. Ric 
ter die Hälfte des lüngft eingegangenen nahen D. Janowic, und dieſer 
überließ gleich Darauf das ganze D. an Marmwold o. Oftramica (B. L. IT. 
33. 35.). 242) dt. na Fulnece mw patef no fm. Jakub.: beftättigt wurde Dieß 
vom Mfaf. Jodok 1410, vom Sail. Ferdinand I. 1560 u. von Ulrich 
v. Lomnic. 24%) Damals verſpricht die Taſſauer Gemeinde auch in der Kol: 
gezeit die Necdtsentiheidungen vom Biteſch. Rathe einhohlen zu wollen 
(dt. w Biteffo w vatek po fm. Katerjne). Im J. 1540 beftimmte ter Brün— 
ner Stadtrath die Tare, welche der Echarfrichter zu Bitefh für Köpfen, 
Dängen, Rädern, Verbrennen und Viertheilen der Miſſethaäter zu erhe⸗ 
ben habe (auf dem Dedel eines Lib. Sententiar. im bafigen Archiv). 
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In der Zwifchenzeit hat jeboch die Stabtgemeinde wichtige Ges . 
rechtfame von dem Grundherrn Johann d. ält. v. Zerotin erworben, 
indem er jie im J. 1580 gegen 30 fl. mähr. jührf. Zablung von der 
Berpilichtung entbob, ibn nnd feine Radıfommen, ſammt der Dieners 
fchaft, bei feiner jeweiligen Anmwefenheit anf Gemeindelojten zu vers 
pflegen, und ihr ſowohl den Bierbran, ald audy freien BiersBerichleiß 
wo immerhin gegen 3 Groſch. von jedem Acimerigen Faße geitat« 
tete?°>, und 1632 fchenfte ihr Johann Bapt. Gf. v. Wertenberg bad 
biefige »Pifarbitenbaus« *’*). Im 3.1607 verbramte der Pfarr 
hof nebit 53 HH. und 40 Scheunen?°”), von den Schweden mochte 
aber die Stadt verfchont worden ſeyn, weil fie der Feſdmarſchall Tor⸗ 
ftenfohn, mit Einfchluß der Hſchften. Namieſcht, Roffis und Struß, mits 
teift einer eigenen ꝰ Salva Quardiae vom 3.1645in Schug nahm? °*). 
Ein Theil der Stadt fammt dem Pfarrhofe ging jedoch im 3.1627 
nochmals in Flammen auf, und Ießterer wurde erft 1673 wieder aufs 
gebaut. Am Ende des 17. Jahrh. entſtauden große Zwifte zwiſchen 
ber Gemeinde und der Obrigkeit wegen des von [ebterer in Anſpruch 
genommenen Weinfhanfe, Tabakverfaufs, ausfchließficher Beſetzung 
der Rathöftellen, Waifenitellung ıc., welche durch landesherrliche Bes 
sollmächtigte mittelit eines Vergleichs vom 2. Febr. 1702 dahin ger 
fchlichtet wurden,daß die Stadt für alle ſchuldigen und geforderten Bers 
pflichtimgen (Biers u. Branntweinbran nebft Echanfrecht, Ausſchank 
von 8 Faß obrgktl. Weins, Frohnen, Zinfe u. f. w.) der Obrigkeit jährs 
lich 600 fl. zu leiften verpflichtet ward. Im J. 1742 wurde der Ort 
son den feindlichen Preußen, in den 3%. 1805 u. 1809 aber von 
den Franzoſen fehr hart mitgenommen. — Daß die hieſige Kirche 
vor Alters eine Kollegialkirche gewefen, deren Kapitel in den Huſſiten⸗ 
unruhen um feine Güter gefommen und darauf eingegangen fei, wie 
Schwoy nad unzuverläßigen Chroniften behauptet, wird in echten 
Duellen nirgends bemertt. 

3. Mobelno, 1°/, ML. füdl. in einem engen Thale, unweit vom 
Iinten Ufer der Iglawa gelegener Marft von 147 9. mit 846 €. 
(415 mnf. 431 wbl.) und einem Befig von 1186 Joh 1244 Q. Kl. 
Aecker, 72 5. 340 D. RL. Wiefen, 131 3. 687 Q. Kl. Hutweiden u. 
1780 J. 1113 Q. Kl. Wald. Pfarre, Kirche und Schule, zu 
deren Sprengel audy die DD. Lhanitz, Kraderub, Kramo⸗ 


253) 2. Urkk. dt. na Namzift. w vond. vo ned. promodnj. 25% Stadtbuch 
Me. 1. 295) Lib. Sententiar. im dafig. Ach. Nr. II., mo aud (fol. 173) ge: 
faat wird, daß der Kardinal Frınz v. Dietrihftein im 3. 160& einen fa: 
tholifhen Priefter, mit Namen Simon Ruta, (erfolglos) hier eıngeiegt 
“ ıbe. 25%) At. Mehriich Rudweiß 11. Martij. 
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1785 gefliftete E ot asbentihhmicktt.: Wefan.);, weide ſcunt deri 
Marien + Himelfahrtößtridge (1: Mitar mit ine quiet Blatterunik 
Weidlich) sub Sthube dem Sqhetze des Stifters: unterfiihez: vingepfs 
iſt hierher noch das aroſlepi Die 8 Gisden aut Dan: 
1491, 1497.0. 1559 getgen won dem Ülter ber Sirche, bei weilte 
ſchon vor 1338 und noch 148 eine Pfarre betanb; muchhet aberiäub: Ä 
Mangel au.Geißlichleit einging: Die Eirche wurde in: 3:13 38: 0E 
Joh. v. Nachod uud 1782 Mari Bf. v. Haugwis wieberhelt· vc 
nenert. Sonf iſt hier noch Pohrgtti. Jaͤgerhs. 1 Wirthohd. un: eis: 
wa /. St. w. entfernt ber hſchſti. hof Großfeld. « Mind deu Ueber 
ſicht der Beſttzer dieſes D. erficht man, das ehemals dad Herrengue 
ſchlecht u. Nachod deu Zunamen von demſelben führte (»Brezuichye), 
and daß hier feit 1381 wichE nur eine Veſte (1AI0.dbe, aber 1507: 
wieder aufgebaut), fondera auch 1 Mühle, 1 Bab (1415), 2 Schi 
ten und 1 Hof befanden. Aurlinfen Ufer ver Oflawa, nur :/, Gt. von 
B. entfernt, finb bie Trümmer ber Burg Tamberg, beſſer Lam 
genberg, vom deren Befipern oben einige erwähnt wurben, unb.bie 
um 1445 wegen Räubereien (wie mehre der Umgegend) gerfibrt won 
ten ſeyn mochte, dem 1466 lag fie ganz in Trümmern. In der Nähe 
von B. mird ber f. g. Bandflein, mit feinen eingefprengten Granaten 
gefunden und Kalkitein gebrochen. 

7. Czaſtotitʒ (Castolice), 1 MI. w. auf einer Anhöhe, Hat 
sur 11 9.mit85 E. (41 mal, 44 wbl.). 

8. dzitow.(Cjkow), 1%, MI. n. auf einer Anhöhe, von 35 
H. u. 216 €. (98 mul. 118 wbl.); zur Kirche und Schule gehört eb 
nach Taſſau. 

9. Entenfurt, 2 '/;, MI.n., links von der Iglau Donftafe, 
auf einer Anhöhe, zählt in 18 9. 146 €. (68 mul. 78 wbl.) unb: at: 
ein an der Poftftraffe gelegened Wirthöhe. Es murbe von dem &. 
Wenzel Adrian v. Enfevoirt im J. 1737 angelegt. - 

10. Sartitowig (Harlikowice, ehem. Ha rtwikowicee), 

155 MI. w. auf einer Anhöhe, von 44 H. und 306 E. (133 ml, 
173 wbl.). Bei ber hiefigen, außerhalb des D. ftehenden Skt. Egi⸗ 
Dinsfirche, welche 3 Altäre und eben fo viele uralte Glocken ent 
bält, wurde 1785 vom Religiondfond aus ‚dem hiefigen Kirchenwer⸗ 
mögen eine Lola lie geftiftet, Die fammt der Schuledem Schuge des⸗ 
ſelben Stifterd und dem Ramiefcht: Dekanate unterfteht, und beren 
Eprengel auch die DD. Sedletz, Popuwka, Treſcho w un 
Wokaretz zugewieſen find. Sonſt beſtehen hier noch1 obrgkti. Ja⸗ 
gerhe,,. 1 Mhof und ander unfernen Oflama 1 Mühle mit Brettfäge, 

‚ Geit ber Mitte bed 14. Jahrh, trifft man hier neo 1 Hof 1390 for 
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miefcht. Defan.). Derfelbe Patron erbaute in dem Etiftungsjahre die 
Skt. Barbarafirdhe (1 Altar), und verfah fie mit Glocken und Ges 
räthe aus der aufgehobenen Barbarafirche beim Stifte Bruck. Eix- 
gepf. und eingeich. find hierber noch die DD. Pozdiatin, Gzafte 
titz, Kojatinn. Zahradfa. 

38. Prpumfa, 1°/, ME. f. auf einer Anhöbe, von 25 H., mit 
164 E. (82 mul. 852 wbl.). Hierher gehört die '/, DI. entferne 
Mühle an der Iglawa, wie auch 1 unweit gelegenes obrgktl. Jaͤger⸗ 
haus und der dabei beftudliche Dihof. 

39. Poszdlatin (Pozdetjn), 1°/, Mi. mw. auf einer Anhöhe, 
zähle 24 9. u. 178 E. (89 nıml. 89 mbLl.). In der Nähe it ein 
obryftl. Jaͤgerhs. Im 15. m. 16. Jahrh. war bier 1 Beite mit! 
Freihof. 

40. Putzow (Putow), '/ MI. n. auf einer Anhöhe, begreit 
39 9. mit 333 E. (175 mn. 158 wbl.). Im 14. Jahrh. uud ned 
1618 war bier 1 Hof, 10 I3. fpüter auch 1 Mühle, 

41. Sedleg (Sedlec), 1 '/, MI. f. ebenfalls auf einer Anhöhe, 
zählt 53 H., 387 E. (182 nınl. 205 wbl.) und 1 Wirthshs. In der 
Nähe it 1 obrgktl. Mhof, und am linken Iglawaufer trifft man lieber 
reite der Yurg Hrad, von der man nichts Zuverläßiges weiß. Der 
Sof beitand hier fchen im 16. Jahrh. 

42. Smet, 1°/, MI. w. auf einem Hügel, hat 31 9. n. 219 
&. (102 unl. 117 wbl.); zur Kirche und Echule gehört es nach Wie 
Diflau (Domin. Trebitfch. Iglau. Kr.). 

43. StuSdeneg (Sludenec), 1°, MI. w. auf einer Anhehe, 
von 55 9. mit 409 E. (188 unl. 221 wbl.). Hier ift 1 Ercurrende 
Schule, und an der unweit von Namiefcht nach Trebitfch führenden 
Handelsſtraſſe dag f. g. Grüne Wirthshs. 

44. Studnig (Studnic), 2°/, MI. n., von 19 9. mit 1198. 
(53 mul. 66 wbl.). Im 15. Jahrh. war hier 1 Veſte und 1 Zreihel. 

45. Treſchow, CTresow ehem, Tiebeffow), 1°/, ML. fie. 
im engen Thale, hat 23 H. u. 160 E. (82 mal. 78 wbl.). Im 16. 
Sahrh. beitand hier 1 Hof. 

46. Wantf& (Wan, ehem, Wanec), 1°/, MI. wm. is 
Thale, an der Dflawa, zäblt in 18 9. 147 €. (74 mnf. 73 mil), 
und bat 1 Mühle mit Bretrfäge, Es ift nach Taſſau eingepf. und eb 
geichuft, hatte vor Zeiten eine DVeite mit 1 Freihof (nody 1628), me 
gab, als beſonderes Gut, dem ritterlich Geſchlechte »¶ Wanecky v. Gew 
nicka e den Zunamen. 

47. Wigenig (Wicenice), */, MI. fm. auf einer Anhöhe, Mi 
43 H., 292 €. (144 mnl, 148 wbl.), und 1 nach Namieſcht gehe 
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ct 1595), der Tochter Johann Weichts v. Dig, Sephia Ct 1508), 
der. Gattin. d. füng. Heinricht v. Kralic, Alena v. Peteröwaid 
Ct 1605), der Tochter Jaroſlaws Wezik v. Diy, Johanna (t 1606), 
fowie der 2 dafigen Paftoren, Martin Dadan (t 3. Gebr. 1584)-uhb 
Samuel Sylveſti (t 25 Rev. 1605). — Aus der Ueberſicht der Bes 
figere erficht man, daß Kralig ebenfo wie bie meifteh Drtſchaſten 
dieſes Domin, in der Borzeit ein befonbered Ent gewefen, und daß ch 
ſeit dem 14. Jahrh. (u. vielleicht auch früher) nicht unt eine Veſte, 
die im I. 1628 »Echloß« genaumt wird, 1 Freihof (im I. 1490 für 
gar 3 Höfe) und 2 Mühlen, fondern and) eine Pfarre ‚gehabt, weldye 
am 1550 andie Pitarditen gedieh und um 1630 einging, worauf der 
Ort nad) Mohelno, und feit 1785 nach Jeneſchau eingepfärrt wurde. 
Johann v. Zerotin verlegte die früher ſchon in Namfeſcht beſtandene 
Buchdruckerei in die hiefige Veſte, und ließ, fowie fein Erbe Karl d, 
Alt. v. Zerotin, hier durch die gelehrten pitarditifchen Wrüder Alben 
Nifolai, Luktas Helichns, Joh. Aeueas, Georg Better, Eſaias Eäpola, 
Joh. Ephraim, Paul Jeffen uud Joh, Kapito, einige Werke in boh⸗ 
miſcher Epradje druden, worunter die Bibel und das in 3 verfchiedes 
nen Ausgaben zwifchen 1593 u. 1601 erfchienene Nene Teſtament 
nicht nur wegen Schönheit des Drudes, fondern auch dadurch mert⸗ 
würdig iſt, daß es der vom Olm. Biſchof Wilhelm Pruſinowſty nach 
Hieronymus Emſer teutſcher Ausgabe durch Katholilen veranſtalteter 
Ueberſetzung und Ausgabe des neuen Teſtaments (zu Neiſſe 1571) 
entgegengeſetzt und ſogleich als Muſter böhmifcher Orthographie ans 
geſehen wurde, nach welchem mau erft ſpaͤterhin die Regeln der böh⸗ 
mifchen Nechtfchreibung gefammelt und abgefaßt har?°>), Im Be⸗ 
reiche dieſer Gemeinde wird Kallſtein gebrochen. 

25. Kramolin, auch Kramohelno (ehem. Kramolno), 
1% MI, f. auf einer Anhöhe im Walde, von 19 9.1. 139 €. (70 
mal. 69 mwbl.). Um 1460 hatte der Drt eigene Fleifhbänfe und 
wurde 1535 von ber Anfallöverbinblichkeit entbunden. 

26. Brotorfhin (Krokokjn), 1'/, MI. ond. im Thaie, mit 
27 H. u. 217 E. (106 mnl. 111 wbL.). Im J. 1380 war hier eis 
dreihof 


263)‘ Die in K. erſchienenen und uns bekannten, hoöͤchſt ſeltenen Druckwerke 
ı And: Poſtilla dohemita fwofladu riecj Boꝛich 1075 Ato.; Bidljczeska 
at, u. neu. Teſtament vollſtandig) 6 BB. Ato. 1579 — 1601; Bietj 
fwata, to gef kajha wniz fe wflecha Pisma fwatd ſtareho y noweho zalon⸗ 
. aörgugj, 1596. 800. ; ; Bibtj fwata, 1596 Ato., und Zäikon nowy, w nom 
do Ceſſtinv —*8 1596, 12mo, Der legte vikarditiſche yepar,  _ 
Eoneciut/ totd 10 Ar. im 3.1625. 
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mieſcht. Detan.). Derfelbe Patron erbaute in dem 

Et. Barbarafircge (1 Mitar), uud verfah fie mit Enden — 
rathe aus der aufgehebenen Barbaratirche beim Etifte Vera. 2. 
gepf. und eingeſch. find hierher mod; die DD. Pordicrim; Sans 
tig, Rojatinn.Zahradfa. 

38. Pebuwta, 1/, DM. f. auf einer Aahöhe, von 25 Su 
164 €. (82 mul. 82 wbL). SHierher gehört die Mi. eniferinie 
Mühle an der Iglawa, wie and 1 umseit geiegene® otrgen. Jaser · 
haus und der dabei beſiudliche Rhof. 

39. Posdiatin (Pozdetjn), 1?/, MI.w. auf einer Auhehe, 
zahlt 24 9. u. 178 €. (89 mul. 89 wbL.). In der Nähe ik;cik 
obrgktl. Jaͤgerhs. Im 15. m. 16. Jahrh. ser hier“ 1 Beide wit 1 

reihof. 
5 40. Putsow (Putow), ’/, MI.n. aufeiner Anhöhe, 
390 9. mit 333 E. (178 mul. is8 wir). Im 14. Jahrk.: m. ug 
1618 war her 1 Hof, 10 39; fpäter and 1 Mile. - 

41. Sedleg (Sedleo); 1'/, Mi. ſ. ebeufali auf einer Mahäh, 
zaͤhlt 53 9., 387 €. (182 min. 205 mil.) und 1 Wirthähs. Yuder 
Nähe ift 1 obrgltl. Mhof, und am linfen Iglawanfer trifft man Ueber 
refte der Burg Hrad, von der man nichts Zunerläfiges weiß, Der 
Hof beftand hier ſchon im 16. Jahrh. 

42. Smrk, 1”/, Mi. w. auf einem Hügel, hat 31 9.n.219 
€. (102 mal. 117 wbL.) ; zur Kirche und Schule gehört ed nach Wia⸗ 
diſlau (Domin. Trebitſch. Igfau. Kr.). 

43. Studeneg (Studenec), 1 MI. w. auf einer Anhöhe, 
von 55 9. mir 409 E. (188 mul. 221 wbl.). Hier it 1 Excurrendes 
Schule, und an der unweit von Namieſcht nach Trebitfch füßrenden 
Handelöftraffe das f. g. Grüne Wirthshs. 

44. Studnig (Studnic), 2°/, M.n., von 19 9. mit 119 € 
(53 mul. 66 wbl.). Im 15. Jahrh. war bier 1 Veſte und 1 Freikof. 

45. Treſchow, (Tresow ehem, Tiebeffow), 1°/, Mi. ffw. 
im engen Thale, hat 23 H. u. 160 €. (82 mnl. 78 wbl). Im 16. 
Jahrh. beitand hier 1 Hof. 

46. Wantf& (Wand, ehem. Wanec), 1”, MT. ww. ia 
Thale, an der Dflama, zählt in 18 9. 147 €. (74 mul. 73 wbL), 
and hat 1 Mühle mir Brettfäge, Es ift nach Taffan eingepf. und el 
geſchult, hatte vor Zeiten eine Vefte mit 1 Freihof (noch 1628), ned 
gab, ald beſonderes Gut, dem ritterlich Geſchlechte ¶Wanechy v. Gem 
mela« ben Zunamen. 

47. Yolgenig (Wicenice), Y, Mi. ſw. anf me 
43 9., 292. €. (144 mil, 148 RL), und rad N 








Ametift gefunden. 





Stifts-⸗Guͤter Niklowitz, Cher: Dannowiß und 
Teutſch-Konitz. 


Lage. Nitlewitz und Ober-Dannowit liegen im N. und 
Konitz im S. von ber Kreisſtadt; die erſteren zwiſchen dem Domis 
nien Jaiſpitz, Platſch, Brad, Wiſchenau, Selletiz und Durchlaß, 
letzteres aber liegt im S. am rechten Tajaufer, zwiſchen Bruch 
Pöltenberg und der Stadt Znaim. 

Vefiser. Das Etift der regulirten Ghorberren 
PrämonfiratenfersDrdens zu Strahof bei Prag. — 
Zrüber beſaßen. 

1. Niklowitz um 1322 ein darnach fi nennenter Wal 
ter'), und um 1340 zum Xheil der dafige Pfarrer u. Tinrüg. 
Domherr Riflas, welder 10 33. fräter die Pfarre in N. mit 
dem bazu gehörigen Hofe, Aeckern, Wiefen und Pfarrgärten, fers 
ner den Zehent von 1 Hofe in Dannewig, fammt dem großen und 
Heinen Zebent vom D. Weirowig, wie er zur Erhaltung der Kirche 
in N, verwendet zu werben pflegte, der Nonnenabtei zu Pu 
Nomer geſchenkt, den Kindern des + Tobias v. Lukow aber 2 
Acder mit Weldern in R., und 1 9. fpäter 2", Lab. mit 4 
Geböft. dem Stud v. Kralic verkauft hatte”). Zbonef v. Plae trat 
1 Jahr fpater der Witwe nach Rudolf v. Eywand, Pribfa, 3 Lab. 
in N. ab, und der Ueberreſt des D. gehörte dem Hartlieb v. Lech⸗ 
wit, weicher auch 2 Acker daſelbſt 1354 von den BB. Bernard 
a. Wilhelm v. Wictow taufhweife erhielt, und auf diefen Befig 
feiner Gattin Margareth 200 Eh. Gr. verfchrieb, ihn aber doch 
ſchon 1358 einem Danıel Holad um 230 ME. verkaufte. Im 
53.1360 überließ Niklas, der ſich bald nach R., bald wieder nah 
Plae u. Hradef nennt, dem Ingram v. Jafobau 7 Tab. nebit 5 
größern und A Heinern Gehöften in N. um 120 Mf. ?). Jeſſek 
v. Kralic trat 1378 feine Habe in N. (7 ME. Zinfes) dem Ronnens 
ſtifte in Dalleſchitz ab*), das aud) von Niklas v. Hradef um 1386 


4) Zeuge auf einer Urf, f. Brud von dief. 3. %) dt. Olomuc. die S. Egidi, u, 
.1.Lib. Erhard de Cunat. 16. Joann. de Cri ') BE. I, Lid. Joana. 

5., Joana. de Bazcow. 4. 18.25. Einige die fer amd der nachiol⸗ 
genden Daten And irrig bei den Artikeln »Niflowig« (Domin. Kunfadı) 
u. „Ritoltiige (Dom. Selomip. in Brünn. reife angegeben, *) IL. 39. 








the, um 1440 tem Dim. Oberiifämmeres Johann ». Siteuburge 
Böwen'’),.umb Para v. Pidtenburg wirter 1450 Dem Euhemig 
n Beimühle'*) Bald nachher famı Behad ». Riten zum. Ueht 
von D., der es 1504 dem Ufrich.n. Radeb verfanfte'?) , Doffeg 
Erbe Heinrich Birzuickyn. Nach. 1527 zen dem Boiframiger frohe 
Eigmmud and jene 1';, Cab. zu D. erfand, weiche bie Yrobfei 
vos Marquard Zalafus v. Rican erbalten‘*). Heinrich kinterfieh 
dad Gut im J. 1549 feinem Sohne Friedrich, deſſen Erbe (um 
1595) Hyael v. Rob. ed (Etaͤdichen mit Beite, Gef, Mühle), 


Fiefer Bauf muß rüdgängig geworden feyn, denn Karl Wenzel Sf. 
v. Hodis erlanb zu 1620 die Güter von der Gf. Racdebicen 
Bormundfchaft, uud überlich fie, weil als Alatholit zum Befig wicht 
berechtigt, am 13. Dez. 1641 bemf. £. Kämmerer u. General Gel 
warjhal Johanu Gf. v. Gotz um 50,000 fi. cha. Um das 3. 1670 
fo D. allein der Katharina v. Winz gehört haben??), weiche ed 
ihrem Gemable, Job. Bapt. Sf. v. Werbeuberg pabrachte, und bie 
fer verfaufte nach ihren Abferben das Gut (Marft, Schloß, Müek, 
Edrafitel, Brau⸗ m. Bronutweinkb.) am 10. Iuli 1679 dem 
mähr. Kammer s Profurator, Parl Albrecht Rüt. v. Tepburg, m 
14,500 . mbr. neh 50 Dufat. Schläfelgelo, weider es fahlch 


u) ®. 2.1. Lib. Joaan, de Bozcow. 2. 5, 9. 


19.20., Wih. de Canst. 21. 
Matunn. de Sternberg 4. "JR. 20. 19) 


38. !®)y. 12. '7) VIEL 66, 
9) XI, 12. XI, 38, 29) xvm.i.ẽj KK, 84, 89) wog, Torayı. 
IM 271. Die Guter Douſchid u. Geletip wurden 1661 Durch iendrdll. 
Vevobmäctigte befonders angeihägt, nnd 1677 dem Bramz Lapiien 
Braft eingelegt, on . 








Gewerbe: 2 Biber, 3 Bäder, 1 Cammer, SBhhten, FR 


geistruea Semmerjürziicz kerirben, ud Wise einen Er 
wi von winter DIE RR. arweren 

Jete ter 3 Gementer bar ee eigene Eule für den Im 
genüunterride, ut in Wifiewig mi Tier - Temmeuwög Gele 
ben an Srmenanüslten, teren erürre 110, mu Wir aubere 
459 1 B. DB. on Rıpiaben beige. Jene beibeik 3, Diefe 4 
ärm. — Zerztlise Lie frühe Die Rahber: Drainien, a 


Kameliüzaife gelegene Marl ven 147 2. 790 €. 380 mul 
410 weLı. Zasen geharem 13 & mit 12 €. zum Gute Place 
Zie Uemeinte hat neh Dem obigen Gruubbeiig Ci. Beihaffenkeit), 
wenigürnd 16 Pfe., 24 Dei. web 99 Kühe. Tie hirige Pierre, 





8. Beige. 
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3.Gfeden eine ‚aud,dem 16, —— un 


Kalie und Schule 

Außer 2 Bin se 1 —— nenn nn 
——— umge! A, u nadı, einer-daran 
{m 9.1538, —— Ey —— fpäter 
nämlich 1601, erneuert; —— — 






anne” Um 242 waren bier, wir % und ©: 
auch h Srau⸗ und ee d 18050 
mix hien hier „die feinfichen Franjofen De 
der, Dredirubs 1831, — 1832 tarben. En > = 
Ron Zenit, (Koni E 
vom. Anrsorte und '/, Ai yon, In von ———— 
ufer unter dem f ühberg, 5 vo) — * 569 
(251 mul, 318 vr welche einen, Parken m * 
Gemüfeban betreiben, Die hieſige ‚Dfarte, if den Ciifte 
of ‚rinverleibt, und unteriteht famme der Schule a obı 
ug und Zuaimer Defanate. Die, nach dem furchtbaren Fe 
nom 8. Jun. 1808 neuerbaute Kirche. if dem’ hl. Jatob d. Gr. 
geweiht, enthäft 2 Altäre and unter 4 Öfoden eine vom 3. 1491. 
Höchl wahrſche inich beſtand hier bereite im 14. Jahrh. eine Pfarre, 
bie jedoch um 1630 einging, worauf der Gottesdieuf ae 
Znaim aus verſehen wurde, und zwar bis zum I. 1656, 
dem Jahre Gtrahof feine mährifchen Güter an bie Abtei —8 fr 
sine gewiſſe Zeit überließ, und feitbemi verfahren bie hie ‚Geh 
forge die Prämeonfratenfer von Brud, Am 10. Sept. 12 3 Mk 
gete der Etratzofer Abt Gabriel die Pfarre, und von da "an wird 
fe mit Ordendmänner biefer Abtei verfehen. Diefer Dit hat beiu 
häufig durch Geyerdbrände gelitten, namentlich in den II. 1781 
wo 34, 1786 m0 30,.1793 wo 34, 1798 wo 23 mind 1808 ie, 
nebft der, Pfarre, Kirche und Schule, 49 59. verbrannten, auderer 
geringer, Unglüdsfälle dieſer Art mich zu gedenken. Nicht minder 
hatte die Gemeinde oftmald von Hagelwetter, bösartigen Krankheiten 
wie won Biehfeuchen zu leiden, und die Franzoſen verurfachten dafeiäk 
in den 39. 1805 u. 1809 einen Schaden von 23,621 f. MS, 


ner Bei, auch 1 AR hg im}, I, ein = 


Kl 






er. 




















2) &, Befper. 





hauen in Kifpic, dem, f.f. Ratte u. Hasptmanue, Cu Harias 
Horfien. daranomum 25,000 R,rhn. verfauisen. Diefer bin 
ließ die Güter Septpülig am 9. De. 1650 feiner Gatıin Maria 
Katharimegeb.Äreü. m, Freiberg, weiche fie ihrem Iten Gemahle 
unbe f. Rirmeifer. Georg Wilhelm». Rofhlig für den Fall 
—— — 3— 
Güter ‚mit 7 2 3 2 
Müblen, 3 Branntweinhh., 20 Hein. m, größeren Zeichen) 
1693 dem Donat Heißler ».Heitersheim am 65,000 fl. 
chn. und 190 Dütat, überließ, Diefer Hatte,1 I. fräher and, bie nahe 
Hicft. Ungarichitz erflanden, nnd hinterließ den ganzen Befig feinem 
winkel Beine a BB Aalen 3 WeiheELBrch.n. 
beifiger in Mähren) alle 3 Körper am 24. Oltob. 1731 dem 1. 
Reichshofrathe und, Fzeih. (balp naher Graf.), Antony. Hat 
tig, um 387,000 fl. cin. verfaufte, deifen Sohn, Anton Kafi 
mir, bas biäher auf der öfterr. Hfcft. Schrattenthal haftende Fiber 
Romnif von 60,000 Hl, auf dieje Güter übertrug, felbe aber doch am 
8. Jun. 1764 demt.t, Kam. Joh. Heinrich Gf.v. Rimpifh 
am 300,000 ſI. xh., und dieſer ſchon am 30. Dez. 1768 wicder den 
L. t. Kim, BinciquerraThomasGf. v.Collalto am bem 
felben Preis abfieß, welcher fie zu dem auf Piruig (Iglan. Kreis) hafs 
teuben ZibeisRommiß einbezog, mit dem fic auch bis jegt vereinigt ud. 
2. Slawaten befaßen um 1350 die Bettern Etephan nad Pils 
lung, die ſich deßhalb einigten, mas auch 1364 Stephan und Füligp 
v. S. thaten”). Im 3. 1407 verfauften Wilhelm v. Obenfein um 
Georg Rittenthaler die Belle und Df. S. an Pelhtim v. Ratai, der. 
feine Gattin, Dorothea v. Dochpach, darauf in Gemeinſchaft nahm"), 
aber 1451 fieß das Bat (Bere, D.umd Hof) Eldfa v. ©. den BB. 
Mard und Johanu Hazl v. Reudorfintabuliren’). Im J. 1823 ers 
fheint Wolf Hazl v. Neudorf im Befige'%, verſchrieb darauf feiner 
Gattin Katharina v. Lichtenburg 625 Schd. &r.'') nnd hatte ben 
Zohane Hazlv. Rendorf zum Nachfolger, der als folder zuerſt im I. 
1553 genannt wird '?). Im I. 1563 fieß Auna Cernohorſta v. Dogs 
kowic ihre Hälfte v. Sla. der Anna Kotenfta v. Rendorf intabulic 
ven'>, und 5 J. fpäter überließ Wolf Konad v. Wydti feine Daifte, 





7) 8. 2. Li. Erhard. de Canst. 19. Wälh. de Camst. 4. vu: Yır.s. 
30) xvn. 2, 2!) XX, 7. ) xxu. 90. '°) XXIV. 43, 
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dic abließ‘"), weidter es famımt Migig, im Iepten Eilien vum 3. 
1570 feinen Better Syngtn. Zdenet Hodicky v. Hebic ya 
dachte ”). Diefe theilsen ſich in bad Erte vergefial, daß Zu emef 
(Richter beim flein. Braun. Gerichte) P. übernahen, nut es legtumiläig 
1572 jeinen Kindern Heinrih, Georg, Katbarinu, ad 
milla md Saſanma nachließ!“). Ben viefen et P. um 1610 
Georg Gf.v. Hedic'*), und ſoll eöfeiner Biwe Maria Anna 
geb. Sfin.v.R ad od hinterfaffen haben '*) ; fe viel jcdoch if gewiß, 
dvaB1639K ar Wernzel Gf. v. Hodicdieſes Gr (Betten. D. Pl. 
mit 1 Mhof., Schafſtal, Branhs. Kallofen, 1 Schloßkapeße, Aw 
theil an Niklowit, nebſt Obſt⸗ Küches, Hopfen⸗ u. Thiergarten famımt 
Wild), fo wie es ihm durch brüderliche Theilung im J. 1629 zuger 
fallen war, der JohannaAlmanngeb. Wrauowſta v. Bliclowit 
um 12,000 fl. rh. verfanfte'"). Tiefe beerbte Tobias Almeann 
v. Almſte in, nad defien Abfterben dad durch landrechtliche Bevell⸗ 
mächtigte in den 3.1659 u. 1660 wiederkc ‚lt abgefchäßre Gut am 
26. Apr. 1679 dem £.t. FZeldmarihall Ludwig Radwit &. 
v. Sonches eingelegt wurde. Bon da an hatte P. dieſelben Be- 
fiper wie Zaifpig '") bis zum 22. Zänn. 1742, wo es (D. M. mit 
Schloß, DD. Rudlitz, Kleinu⸗Niemtſchitz, Antbeil von Riflomig umd 
1 Hof in Durdylaß) Maria Anna Freü.n. Weſterrode um 
Wilhelmina Gfin.v.ligarte, beide geb. Freii. v. Souches, ih⸗ 
rer Schweſte MariaAntonia verwirm. Sfin. v. Palfy, um 
74,900 fl. chn. abließen, welche ſelbes ſchon am 1. Tit. 1743 dem 
Landrechts⸗ u. Tribunalebeijiger in Mähren, Sobann Wenzel 
Freih. v. Widmann um dicjelbe Geldſumme, und feßterer (EL. 
Minifter am bairifch. Hofe u. im fränfifch. Kreife) wieder jeinem Br 
der u. Landrechtöbeifiger in Mühren Joſeph am 14. März 1753 
am 60,000 fl. rhn. verfaufte. Nach des Areib. Joſeph im J. 1791 
erfolgten Tode, erbte das Gut fein minderjähriger Sobn Vincenz, 
welcher 1807 vorftarb und ed, fammt der Hſchft. Miele, feinen min 
derjährigen Kindern Franz, Albert, Auton und Bincenzia nachließ, 
deren eriterer den Befig übernahne, aber am 27. Jann. 15828 jlarb, 
worauf, wie oben gefagt, der ältere feiner Söhne, Adalbert ‚zum 
Beſitz v. P. gelangte. 

2. Auf Audlig und Wpbeic verfchrieb 1365 Bocek v. Ober; 
Platſch feiner Gattin Kunka 15 ME. jährl. Zinfes von 150 Me. '?), 
und diefe fchenkte die Morgengabe 1387 dem Peter Hecht v. Rofie'”. 


19 xxv.i 09.19) XXV. 21. 12) 4t. na Pam. m cwrtet᷑ ne. hromnicj, und 
XXVI. 6. 16) xxx. 32. 15, Schwov Topogr. IN. 377. 2%, XXXV. 15. 
Bl. dieſes. 1%) 8. 2,1. Lib, Wilh; de Cunst, 14. 10) III. 52. 
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Stürs⸗ Herrigeht Döltenberg. 

Lage. Ihe a5 der Srriiächt gern ER, ai im. 
=“ tem Tem. Irea (D. Märläir, meh Erctt Zasimer Unterget 
(ET. Ira mr Aszeiterz), im C. mir de 1. Rrriöfaht Zuaieg, 
Siieet ıD. Leayy mb Cerrf (T. Releterf), im E. mit Yes 
wiz (Marl: Ecbatssu =. T. Onstieriterfi, m ®. mt Beuf (D 
Basuitl, ut Zraim (ED. Inpgan meh Zriihen). Das iur Gäle 
Herker geitrige T: Meratit fg im R. vers Umtöerte, zwildhen den 
Temis. Riigenan, Elalig, EcHetik nt Fitlewiz. 

. Eeit tem 3. 1240 das ritterfige Lrenp 
berrenkift mit dem rorben Eterne zu Prag, weihen 
ter ibm. 2. Bene IV. tiefe Prebſtei, za Ubüerben Des weis 
sriekerlihen drobues Wipert') geibenft hatte’). Pie weitpriefers 
liche Pretſtei auf bem Pöltenterge zum BL Hiprelxt bürite wales 
ſcheinlich jene > Zuatmer Kirche e gewwefen feya, zu welcher im 3. 1131 
tie TT. Biſtupic, Jolon, (Ialeban?), Plefc, Eewelndc ?) uub 
Eonowic, ferner 2 Lab. in Hradec (Joflewig), 5 in Martimic, 3 in 
Gruftadı, 1 in Prus, 1 in Eebientc, 1 in Ceruinew und 2 in Mas 
ſowitz (Maifpig:, welche legtere vor Kurzem der Sg. Konrad geihenft 
hatte, gehörten. Ben ihren Schickialen fhweigt tie Geſchichte gäuzs 
lich, aber in Bezug auf bie neue Kreuzberren Probſtei fagt fie, daß 
ber Ilm. Biſchof Bruno bie Thenfung 8. Wenzels im 3. 1247 bes 
flättigt*,), und der Mfgf. Prempil Otakar fie, ſammt allen ihren Un⸗ 
tertbanen, 1252 von allen landes fürſil. Gerichten und Zölen in der 
Znaimer Provinz befreit, fowie den 10ten Denar ven dem Givilges 
richte, und den Zehent von allen Maapen, Cal; und Hleineren Fuhrlen⸗ 
ten in Znaim ſowohl wie in dem ganzen gleichnamigen Bezirfe 
befchyentt habe’). Die Beſitzungen berfelben keitanden damals aus den 
DD. Hradiõt (Pöltenberg ven »Hrade, Burg, fo genannt), Vie 
zowa (7), Beitowa (Mean), Uffewac?), Popowic mit Weins 
gärten, Nefulowic(?), Rejnowa (Renowic), Mafowic (Mais 
Ipig) mit, Zuachörungen, wie auc 1 Mübfe mit Garten u. Ader 
in Neftahleb (7), in Wrbonic 1 Ader nebit 1 Wiefe, ferner eine 
te St. Hippolytöficche zu Rochuhwic (Rochovitz, Kchft. Joſlowitz 
laͤngſt verödet-, mit ihrem Zugehör, ald der DD. Pawlovic Ceinger 
gangen), Ratilowic, 3 Lahn. und 2 Wiefen in Holawic(P), end⸗ 
lid) die von einem gewiffen-Jungelm erfauften Güter, ald: 1 Fre⸗ 





+) Er tommt auf vielen Urfunden von 1222 an bis 1248 als Zeuge vor. 
=pud Pragsm, ®) Cod. dipl. Morav.1. 206. ) dt. soquenti die beat. 
Petri at Falaai.) dt. aynd Zueym. VIEL. I. Jen, ' 
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nen und Zwetſchken, welſche Rüfe, Piefie, Merilien Kirften 
und Weichſeln; die Obrigkeit felbk hatte im. 3. 1834 23008 
Obſtbäume im freien Felde. — Die obrefil. Baldaug von 3 
Revieren (Poppis, Maifpig und Weitan) enthält vorkerrfchen 
Laubholz , und wird ald Stodirieb benügt. Die Jagd if mie⸗ 
deser Art; von fchäblichen Thieren kommen nicht ſelten Füchte 

uud Dachſe vor, und im den Fellemwänden au ber Taja nilen 
auch alljährig einfame Spatzen. . 


D Bichkand 
er überwinterte ichRawb zählt: 


&n Pferden ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ owizit ⸗ s 153 
» Rintern = ⸗ ⸗ ⸗ 70 ⸗ ⸗ 456 
>» Schafen + ° ss 1100 oo. 591 Stacke, nett 


Boritens und Federvieh zum Hausbedarf. Die 3 obrigktl. Meier 

höfe find in Pöltenberg, Groß» Maifpik und Moratis. Die (amd 
wirthſchaftlichen Erzeugniffe werben in Zuain abgefeßt, ber Wein 
aber gebt nad Polen, Böhmen, Mähren und zum Theil and 
in die nahe Kreisſtadt. 

Gewerbe: 1 Brauer, 1 Bäder, 6 Binder, 6 Yaßgicher , 8 
Bier⸗, Wein: und Branntweinichänfer, 3 Fleiſcher, 1 Gaitwirth, 5 
Müller, 6 Schmiede, 3 Schloffer, 4 Tiichler, 1 Wagner 9 Schneider, 
12 Schuiter, 3 Weber, 5 Maurer, 5 Zimmerleute, 2 Seifenſieder uud 
3 Ziegelbrenner ; außerdem noch 4 Weinhandfungen und 4 Krämer. 

Ingend ſchulen, 6 an der Zahl, find in Poppis, Kaibling, 
Pöltenberg, Moratitz, Maifpis und Hödnitz, und bei den Pfründen 
auh Armenanftalten, jedoch, nur aus jährlidhen Peiträgen 
durch Opfergänge gebildet; zu Pöltenberz befteht jedoch ſeit 1240 
ein Hoſpital für 6 Männer und eben fo viele Weiber, welche von 
der Probflei Wohnung, Berköftung und Bekleidung erhalten. Aerzt⸗ 
liche Hülfe Teiiten theifd die Aerzte der nahen Kreisſtadt, theild 
1 Wundarzt in Kaidling, und fonft gibt ed noch 3 geprüfte Heb⸗ 
ammen (zu Völtenberg,, Kaitling und Maifpis). Am linfen Taja⸗ 
ufer , bei dem fegenannten Nabenfteine , beiteht 1 Wafchbad mit 8 
Badefammern und 1 Wärmekeſſel. 

Nahe am Amtöorte gebt vie Poftitrafe von Znaim nach Böh⸗ 
men, an welche ſich ebenda die Handelsſtraſſe nach Jamnitz am 
ſchließt, nnd der Ort Kaidling wird ebenfalls von einer ſolchen 
Straſſe durchſchnitten, welche von Neu⸗Schallersdorf nach Unter 
Oeſterreich (Retz) führt. Die nächſte Poſt iſt in Znaim. 

Ortbeſchreibung. 1. Pöltenderg (latein Mons St 
Aippolytiy, ', St. weitl. von Zuaim auf einer biefe Stadt 
beberrfchenden Anhöhe nelegener, und durch eine tiefe Schlucht dei 
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Probſtes Thomas von Schlefien '*) entweihte »Eliadfapelle« befindet. | 
Weiter hinauf im Tajathafe beftand vor 100 II.1 obrgttl. Lohger⸗ 
berei, und noch weiter, unter einem maferifchen Felſenriſſe, 1 Pulver 
mühe, die durch Unvorfichtigfeit in die Fuft gefpreigt wurde. Nech 
find in demfelben Thale 2 in der neneften Zeit (1829 — 1834) mit 
großen Koften angelegte Fahrwege, unb am ber Plattform deb 
Gebirges im Walde Ueberreſte einer einſt befinubenen - Ortihaft 
anzuführen, fo wie in der tiefen Schlucht des »Grauitzbachese 1 
Mühle von 2 Gängen, und weiter hinauf das »Samaritaner-Bründle 
mit dem beſten Trinkwaſſer in dieſer Gegend, in .einem Zellen, 
welche eine Kapelle überbedt und in deren Nähe eine 80 Shah 
hohe Rinde fleht. — Der oft ermähnte Raben Kein, hinter. dem 
Wirthshauſe am linken Tajaufer, ift ein Felſenriß von 40 RI. Höße, 
an deffen Epige ein Bloc den Riefenfopf eines Mannes mit einem 
Barett täufchend vorſtellt, und ber Gage nach ein verſteinerter 
Räuber ift, der in der Vorzeit die ganze Gegend unfidyer gemadt, 
und fein Geficht drohend gegen Znaim gerichtet habe; ber fon 
grelle Anblick des Gefteind wird durch fhattiged Laubholz gemis 
dert, und das höchft maleriſche Tajathal, nebft bem von Linden ums 
ſchatteten Wirthshauſe, verfchönern diefe Parthie ungemein !’. 
Bon den Schickſalen Pültenbergs ift außer dem bei den Befigern 
Gefagten wenig bekannt, und man weiß nicht einmal, wann und ven 
wem ber Drt zum Marfte erhoben wurde. Sicher ift, daß hier in der 
Vorzeit eine Iandesfürftliche Burg beftand , weßhalb der Ort nch 
1538 ald Veſte (aHradist«) unkundlich vorfömmt, Im 3. 1619 
bemädhtigte fich der Anführer der nichtfatholifch. böhmifdy « maͤhriſchen 
» Etände, Heinrich Graf v. Thurn, diefer Probflei, befeftigte und ber 


44) Er wurde darin 167% von feinen Bermandten, die er in der Yrebkei 
unterhielt, erdroßelt und beraubt, 1) Bei demfelden Birthshaufe wird 
alljährlich am Sonntage nach Anna, unter großem Zulauf der Bemohser 
Znaim’s und der Umgegend, das Ge tes Huhnenmwurfs gefeiert, 
welches darin deſteht, daß mitten in der Taja ein bretener Stand, mit 
einem Baume aufgerichtet wird, an welchen man den unter Mufikbeglei- 
tung hinübergeführten Hahn andindet; junge Leute werfen nun vom Ufer 
aus, der Reihe nach, mit runden vom Wirth erfauften Steinen nad} diefem 
E qlaqctopfer, und ber Lohn deſſen, der es toͤdtlich trifft, iR ein zur Span 
ausgeftellter Ziegenbod. Gelingt dies am Sonn», Mon » und Dienkage 
und am nähffolgenden Sonntage Reinem (mas meiſtens gefchieht), ie 
wird der Hahn von Schügengäften ın feiner Stellung erhoffen, und dieut 
ihr, fo wie der Bod der Preis des Wirthes, welcher opnehin alle Kofen 

6 Geftes befreite, und feine Cutſchadigung, ned dem Bode, in 3% 
wihe der Gäfte und im Verkauf der Weine findet. 
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nub 6 ME. jület. Zinf. ter Geile Ei EEE =. 
aber 1371 der einen, Raiharima, amf-ber Gufigen Belle bi 
freie 30 ME, he a ma Bgued DD. Einem BB 
». P. itwe Bergengabe baielbi von 40 Oh: Gr. abtıat. Bu 
J. 1379 mem ieh em Peölin nach birjem DD. , wähuenb ber big 
Emil den Iten Zeil der kiefigen Bee, ui 1 Hof, 2 Sedeen, A 
Lah., 9 Iufaden, ',, Ehänle, n,1 Teich au Wilfelm Bebis 
verfauit”). Im 3. 1356 verfärieb hier Pelhtim v. P. feng 
Gatıin Dersthen u. Caseim 15 Echẽ. Ex. Johann u. Reofait 
(Erbling) ber ein, genannten, 1390 auf dw 
Bee P. ut 2 Bedern mut 3 Zeichen, 80 Erd. Br. , bie. auch vun 
ihrem Trader Peltiim u P. 50 Eh. Gr. daſeſbſt erhieie") Yin 
1430 verfauft Johann v. Rofuit Behr ab D. P. dom Abs 
».Baclowic'), welhen Dynet um Ubgum u. Badtem be 
erbten, deren letzterer 1408 von Irhaun v. Koſnik bie gleichnumigt 
Veſte und D., 1500 aber ven den BB. Ferreld u. Heinrich v. Aral 
uch 5'. , tab. ebeutort erfaufte, 1502 vom E. Blapiflawe das kw 
mald ald Leben zu Jammig gebörig gewefene, dem Schenn v. Aufl 
aber von Puta v. Lichtenburg verpfäntete und nun verõödete D. Bobs 
meruby erbielt”), und 1518 auch von Adam v. Lichtenturg » Böttae 
den aus 8 Inſaßen mit 1 Müble beitebenden Antbeil vom D. Gpoflas 
erfaufte”). 3m 3.1522 nahm Anuav. Bacfomw. ihren Gemahl, 
Wilbelm Kuna v. Kunitadt, auf P. iu Gütergemeimichaft'"), wen 
Taufte aber dDemnngeadhtet das aus ten DD. P. (Tee), Ladtewi 
(mit öder Befte), Keinif (cd. Veſte), Loirig (6d. Befte), Dormic (8 
Beite), Ploſpitz; ferner dem Antheilvon Gdoſſau, 4 Unterthanen in &ye 
tic, 1 in Lomy, 1 in Geretic und die beiden TC Dedungen Mofmoruby zb 
Ugezdec beſtehende Gut 1527 dem Johann u. Taifewig'!), ver 
es, ſammt Taifowig, feiner Tochter GvaTawifowflan. TZawi 
ko wic (Taikowitz) nachließ, welche im legten Willen vom 3.1500 ik 
ren Gatten Georg Chriſtoph Teufelv. Gunders dorfe 
Erben beſtimmte!“). Dieſer vrrkaufte P. (nebſt Obigem noch 1 Hof 
Brauhs., ferner die DD. Kogetic mit Sof, und dem üden Hofe „Em 
lowify« , Hornic, Dancomwic u. Dedic) 1602 der Urfula Xoranp 
ffav. Inka um 51,500 fl. mbr.'?), aber fhon um 1611 fol 
das Gut Johann Gegfa v. Olbramowic beſeſſen haben‘, 

























%) Taf. I. Lib. Wilh. de Const. 12., Matuss. de Sternb. 19. 9) IN. 23.43, 
51. ©) III. 3.61. 7) VII. 13. 9) XIII. 19. 25. u. dt. na hrad. Drazfl. » 
auter. po fm. Nuientin. 9 XV. 9, 18) XVI. 4. 1h XIX. 3, 18) 4t. na Te 

irowic. mw ned. pr. poſta. u. XXVIL 36, > XXIX. 24. 14, Saum 
ar. II. 385, 
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2. Batzkowitz (Batkowice), gab einem Rittergeſchlechte 
den Beinamen, deſſen bisher befanntes erftes Glied um 1380 Bohn 
flaw hieß, und nach deſſen Tode feine Teſtamentsvollſtrecker Das game 
D. 1415 dem Adam v. Lomweowic (Loſpitz) intabuliren ließen !”), weis 
cher auch um 1430 das Gut Pullis erfaufte, nachdem er ſchon früher 
von Peter v. Yomiomic auf deſſen D. und anderes in Gütergemein 
ſchaft genommen worden war '®). Ihn beerbte Hynek v. B., welcher 
bis 1492 genannt wird’). — Zu den IJ. 1498, 1500 u. 1502 
f. Bejiger von Pullig. — Der eben dort erwähnte Adam v. B. ſtarb 
im 3. 1520, und hinterließ die Befigangen feiner Tochter Anna, mu 
welcger diefes Gefchlecht erloſch, B. aber feitdem mit Pullig ver 
einigt blieb. — Seit 1602 bie 1636 f. Bejiger von >Kojatig.e 

3. Dieditz war im 14. Jahrh. dem Hanſe Lichtenburg Böttax 
verpfänder, im J. 1407 kaufte ed aber der Budwitzer Pfarrer Mi 
chael zu dem dafigen Epitale von dem Zorniteiner Burgherrn Albredt 
v. Lichtenburg an’). Wie fange es bei demſelben verblieb, weiß mar 
nicht, aber im 3. 1568 war es fchon bei Pullis. — Ceit 1602 ii 
1636 vgl. die Bejiger von 2Rojatig.« 

4. Goͤßling. In der Mitte des 14. Jahrh. befaß das D, ein 
darnach fid) nennender Filipp, der 1358 feiner Schweſter Elsben 
1 Hof in Hornic abtrat, welches D. er audy 1360 von Johann Hurb 
erfaufte‘') Wahrſcheinlich trat er G.feinem Schwiegerſohne Heinrid 
ab, der fih 1376 darnach nennt, wie er auch 1377 das D. Hornic 
ben 2ten Schwiegerſohne Niklas v. Jamnitz und deffen Gattin Strema 
in 90 ME. ale Heirathausitattung überließ. Nebit Heinrich wird 1381 
auch Johann v. G. genannt??), der bald darauf aud) Pullig eritand, 
es jedoch um 1430 wieder verfaufte?*), G. aber dem Sohne Artleb 
näachließ, welcher fi 1446 darnach nennt”). Im J. 1453 kommt 
auch ein Beruhard von G. vor’), und um 1493 gehörten 5 'j, daſige 
Lahne zur Burg Zornftein, welche jedoch 1500 zu Pullis angelauft 
wurden?°). — Zum 5. 1498 f. Befiger von Pullis, bei Dem eg ſeit⸗ 
‚ber verblieb, 

5. Hornig. Zu den 33: 1358 u. 1369 f. Vefiter von Gh 
ling. Heinrich v. 9. verfchrieb hier 1385 jeiner Gatttin Elsbeth 120 
Me.” "), und 1407 verfauft dad D. der ehemalige Brünner Mimzmei 
fter, Martin v. Radotic, an Hermann v. Lypnic?*). Im J. 1415 
nahm Margareth v. H. auf ihre dafige Habe den Gatten Drifota ». 


17) B. 2. I. 60. VII. 8, 1?) vi. 21.°%) XV. 22. 2%), Handfeke in Maͤbr. 
Budwitz. Stadtarchiv. *!) B. L. I. Lib. Joann. de Bozcow. 14. Matuss. 
de sternh. 10. *2) I. 21. 23. 57. °9) ©. Beiger von Pullitz. 2%) VL. 
36. *°) IX. 3. 2°) XII. 22. XII, 25. *7) III. S. 2) V. 0 








wu Virfer fon 1636 am Jafoh 


Wen. Ketufin gekürt haben ) s 
. Gut feinen für trem * * u 

aber ermerbet murbe, Befewicht cariloh, Gut fielder 
Ismhedihrfi. Kammer ju, die ed an Benedilr * 


A Bon diloſeig (Platowiee) fiber fh ven 1507, 
wir Palg vereinigt erjcheint, Feine Spur, es fey deum, daß 
Var Piem ewice · gemammt werden wäre, im ‚weldyem Fa 
—— Geſchlech zwifdsen 1350 u, 1380 


®% —— Aram v. R. wird um 1860 genannt, A 
1369 feine Eöbue, Andreas uud Rindart beerbtem**). Daranf gedich 
Cam 1390) dad Di am den gewefenen Münzmeifter zu Brünn, Man 
tin, der ih darnach nannte, md 1406 feine Schweiterföhne. Leonard 
web Martin, daranj in Gemeinfchaft nahın**), aber 1415 *83 
Mr an diefem D. dem Zderab Struad v. Babfax 
1480 gehörte R. zu Bättan, denn —RVR—ú—— 
u dicendarg: Böltem die ihnen nach Georg v. Lichteub. zugefalient 
— Defe u. dem halben: Waln Vamorre des 
Sohamn v. Zoruſtein gegen BO:SchE: Beau". Ein 
reigef dafelbR werde 1409, mach. dem. Tobe Ber BB. Meter mb 
Georg v. Zwolcwerwic, dem Zuenet v. Uhtjmow intadslire"F), Dad D. 
fRR, mebR Weite u. Def; gie 1490 Wilfgeug’Dferr u R..ten 
Beryelv. Meinhartic, Wiefer fügleit; dem Wilhelm u Prruftein, Iepto 
ver 1402 dem Puta v. Lichteckurg, uud dieſer 1404 Dem Wenjel Dy⸗ 
endet u. Podeplc Hu? 3, Wehen dm 1B.E Auch. Bei Darauf darauf gedich 
das Gut an'einch Surubittg: u. achtin, deſſen Gate Johann eñ 1574 
der · Magdalena v. Zinic uub ireuimir Bohann Zahrabecty v. 36 
dradet erzeugten ober u erzeugenden Kindern laudtaſlich verfiggers 
N,B.8. Ta. 0,vEl 1.0) 8.98 10, Bakın; de Bessew, 20, m 

© den. de Sterdb, TI. MTV. 9. te a ae Diem; wien. 
* (m. Baclena. IE I. OEL LOB: 
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bei Döfchen durchweg eben, und bei Zoppanz gebirgig. Bei Puls 
fig, und noch mehr um Zoppanz, iſt ber Hornblende⸗Schiefer mit 
reichen Magneteifenftein Lagern vorherrſchend, weßwegen beim letz⸗ 
term Drte ein bedeutendes Eiſenerz⸗Bergwerk befteht, welches für den 
Wölkungsthaler (Eifenyammer Cim Iglau. Kreife) ausgebeutet wirt. 
Der Pulliger Schloßthurm it anf 277,°’ trigonometrifd ber 
ſtimmt. — Der einzig bedeutende Schelletauers Bach durd 
fließt in der Richtung von W. nah DED. auf einer Strecke von 
2 Stund. das Pulliger Gebiet, führt Weißfifche, Hechte, Karpfen 
and Krebfe, und übertritt auf dad Dominium Voͤttan. Daffelbe 
Pullitz hat 2 Teiche von 6 Joch 325 Q. Kl. Flaͤchenmaß. 
Bevölkerung. Bei Pullis: 2222 Katholiken und 164 In 
den (im Amtsorte, von denen etwa 30 auf Beltandhäufer), theild 
mährifcher (in Gdsling, Rabotig, Diedig, Kojatitz, Hornik u. 
Antheil Gdoſſau), theild teutfcher (Dantfchowig, Loſpitz u. Pie 
ſpitzz, oder gemifchter Zunge (in Pullis u. Barfchfomik). 
Das Gut Döfchen zählt 370 und Zoppanz 113 Fatholifde 
Seelen. — Ertragdquellen find: bei den Ehriften vorherrfchend 
die Landwirthſchaft, bei den Juden aber Handel mit Pelp 
wert, Schnitts und zum Theil mit Lit. G Waaren. 
Landwirthfhaftlihe Bodenfläde: 


a. bei der Hfchft. Pullitz: 
Dominik. Ruſtik. 


Meder » s «959 Joh 1024 Q. Klftr. 4677 Joch 433%, Q. lite. 
Teihe » : : 6— 325 -- — — — _ 
Trifchfelder Wieſen 
u. Öärten = 184 — 158 — 371 — 6724 — 
utweiden = 149 — 8807, — 139 — 617%, — 
aldung = = 170 — 1457, — 340 — A300 — 
Summe + 309 — di, — 5929 MM, — 
b. bei dem Gute Döfchen: 
Yeder — — — — — 100o7 — 5572 — 
Vieſen u. Gaͤrte — — — — 8sa — 154323 — 
Hutweide — — — — 230 — MT, — 
Summe: — — — — 1239 — 308% — 
c, bei dem Gute Zoppanz: 
Aeder — — — 465 — 12879, — 
Vieſen u. Garte —— — 68 — Ba — 
Eupeiten : — — — — 108 — 11087, — 
ald Er Ze — — — — SS — 501°, — 
Summe — — — — 731 — % — 


In dem gebirgigen Theil von Pullitz iſt der Boden fan 
dig oder fchotterig, in den Ebenen aber lehmig mit fteiniger Um 
terlage ; bei Töfchen ift er vorherrſchend lehmig, und bei Zop⸗ 
panz ebenſo wie bei Pullitz. Außer den 4 Getreidearten werben 








ent x Ye Glen Eli ab Dguuz, 1 Ae ak Pelz 
seremg (el, ¶ Set, ui auf 
Ber Bar beffutedne Buhl sen ¶ u 
Zen. Bestes, hama Tasse, a. Tasiluniz Chain un 
> 1774 abam wußte, 1 Dibsf ub O ⏑ Typ 













sen Betas Rapdlie, wie u 3. 1731 zum Pelz 








Yılqsayın cell warnen. Die Zengpmsisee bez üse ci 
Eysagsg. Ehen iu der Daszü, E fe 137 1 eur Diez, 
seb ver Dee, aulı 1 Def, u eis 1602 ao 1 
Lresbi, 1 Ehafliell, 1 Bersifäge, 1 Reisen, Milfen, DB ud 
Sestenginten did bier Nche ernähet. Die ber ße 
1 iR 








2. Besfälowig ), &. wie. som Eule 
im Theke, Ma m 35 9 235 €. (ill. 121 s6L) un get 
Grueissehiute. 3u der Bern war biz, eb 1 Mile, 1 
Beier, vie such m 3. 1527 (chen veribet fe. Ted D. , fe 
in Eofgig, dieſvis u. Zoypanı, mad Tifchen eingepf, 
(Dantowiee), 1 ©. fs. in der Ebene, be 

—* 33 5. we 165 €.077 mul. 89 Wil). 

4. Diedig (Dediee), 2 Er. m. chen gelegen, eubält 33 9 
mit 227 €. (102 ul. 125 wel). Es gebert, fo wie Die Dicker 
Hernig ut Roiatic, zum Groß Augejber Piazrfprengel. 

5. B6Bling (Kosniky,ebem. Kosiniky), '', Et.m. im Thale, 
zatlt 365 9. mw 3it €. (147 mul. 164 wbL), und hat 1 obrgf. 
Mtef (»Raimnub<) ums 1 Kaydlie, im »Eidmweld« genamut. In 
15. Jahrh. war bier 1 Veſte, Die 1527 als Debung erfcheimt. 

6. Hornig (Hornice, chem. Horenice), 1'/, &t. m. m 
Thale un an der Sanbelfirafle, enthält 21 H. m 128 E. (49 mul. 
79 wbl.). 3m 15.08 16. Jahrh. war hier ein Freihof, aber bie 
Veſte lag ſchon 1527 in Trümmern. 

7. Rolatig (Kogatice, chem. Kogestice), 1'/, ©t. n. auf 
einer Anhöhe, zählt in 31.9. 223 €. (102 ul. 121 wbLl.) umb enb 
haft, nebſt 1 obrigftl. Mhof (> Bilhelminenhef<), and 1 unterthaͤri⸗ 
gen. Um 1358 beflauden hier 2 Freihöfe, fpäter ſogar deren 3; de 
von war um 1493 1 veröbet, feit 1002 auch ein 2ter, »Emjlswpyc 
genaunt,, uud feit 1636 wid nur eines Rhofes mit 1 Schaffieke 


LIT 
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Stifte - Gut Ranzern.- 


Rage. Liegt ebenfalls im ©. ded Kreiſes zwiſchen ber Dos 
minien Ungarſchitz, Pullis und dem nied. Öfterreich, Trofenterf. 

Beſitzer. Tas in Defterreich liegende Präaämonftraten 
fersStift Geras, und zwar fchon feit dem 3. 1257, we bie 
BB. Smjl, Marquard und Ratibor v. Bjlkomw dichie 
fige Pfarre mit allen Gerechtfamen und einigen Gründen demſel⸗ 
ben gefchentt haben'). — Im 3.1493 gehörte 1 Ader nebſt! 
Miefe in R. zum Gute Zornftein?), und 5 33. fpäter wird fogar 
das ganze D. als ein Bertandtheil bes Gutes Böttau genamt”). 
Sm 3.1567 nennt ſich Hand Haugmwic v. Biſtunic nach dieſen 
D.*), dad er wahrfcheinfich pfandweife befaß; wann es aber von 
bem Stifte wieder eingelöft wurde, ift nicht befannt. 

Beſchaffenheit. Der FZlächeninhalt diefes eben gelegems 
Gutes zählt 1331 9.74", Q.Kl. Der im Ertrag mittelmäßige de 
Den befteht aus etwa 3 Theilen Lehm und 1 Theile Schotter, um 
wird nur von 1 namenlofen Bache bewäffert,, welcher unmeit vom 
Dorfe entfpringt und äftlich der Taja zueilt. 

Bevöllerung: 250 E. (121 mal. 129 wbl.) Farholw 
fhen Glaubens und teutfcher Zunge, Sie lebt nur von ber fand 
wirthfchaft, für deren Betrieb der Unterthan (die Obrigkeit bejitt feine 
Gründe) 1208 Jod 1483 '/, Q. Kl. Aeder, 104 Joch 922 D. A 
Wieſen u. Gärten, und 67 J. 869. KL. Hutweiden, nebfl einen 
Viehſtand von 13 Pfo., 148 Rindern und 135 Echafen beflgt.— 
Die Handmwerkfe befchränfen ſich auf einige Leinweber, 1 Schr⸗ 
fer, 1 Schneider, 1 Huflchmied und 1 Gerber. — Etwa 3 Arzt 
erhalten Unterftüßung durch mwohlthätige Beiträge, und Kranke ärjt 
liche Hilfe aus der Nachbarfıhaft ; im Orte felbft ift nur 1 Hebamme. 
Eine Straffe aud Nieder » Deiterreich führt zwar mitten durch 
bad Gebiet nah W. in den Iglauer Kreis, aber die Port if w 
dem etwa A Meil. entfernten Mühr. Budwitz. 

DÖrtbefchreibung. Das Gut beftcht aus dem einzigen T. 
Aanıern "Rancirnw, auch Rancir) , welches 5 Meil. weſtſüd⸗ 
weſtl. von Znaim entfernt ift, und in 47 H. die obige Einwohnerzahl 
begreift. Die Amtsverwaltung wird von dem Hfchft. Geraftt 
u. Eidgarner Dberamte geleitet, Die hiefige Pfarre, zu deren um 





1) dt. Indiet. XIV. 98. 2. XL. 22. 9) XIII. 13. — Nach Shwony(e 
rar IT. 388.) foll das obige Etift im 3. 1463 die Hälfte von R. deu 
Leopold v. Kraif haben abtreten müffen, Der ſie noch 1510 hieft. währen 
die Abtei nur die andere Hälfte beſas. I XXV. 21. 
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der Schule Sprengel nur noch das frembhfchfil, D. Tiefenbad 
gehört, unterfteht dem obrgftl. Schuge und dem Jamnit. Deka⸗ 
nate. Eie wurde feit dem 13. Jahrh., wo fie an das Gerafer 
Etift gedieh, ftetd von den dortigen Ordensmännern verwaltet und 
fam nicht in die Gewalt ber Proteftanten. Die Marien-Himmels 
fahrtfir che von 3 Altären,, welche an der Etelle einer uralten 
Eft. KatharinasKapelle fteht, und von ben Schweden 1646 nicht 
sur audgeranbt, fondern fammt dem Pfarrhof und 12 HH. auch 
verbrannt ward, wurde in ihrer bermaligen Geftalt um 1765 auf 
Koften des dafigen Pfarrers, Auguftin Kienmayr, eben fo dauer, 
kaft ald geſchmackvoll aufgebaut. Die fchönen Kreöten ihres Pla- 
fonde find von Steiner, die 3 Altarblätter aber von Altomonte 
gemalt, und die verfchiedenen Heiligen-Bildfäulen, fo wie die übris 
gen Stuffaturarbeiten ſämmtlich von guten Meiftern gearbeitet. 
Außer diefen iſt hier dad Wirthfchafts Amtögebäube und 1 
Wirhehaus. — Seit Ttma 1790 hat der Ort 2 große Heuerös 
brünfte überftanden. 


Allod » Süter Sadef und Nofetnik, 


Zage. An der weltlichen Kreisgränze, umgeben von den Dos 
minien Saromerig (im O.), Leffonig (im S.), Trebitfch, Echelletau 
u. Pirnig (im R. und W.), welche 3 letztern ſchon im Iglauer Kreife 
liegen. 

Beſitzer. Gegenwärtig ber k.k. Kaͤmmerer, Frie brich Gf. 
v. Chorinſky, und zwar in Folge letztwilliger Anordnung ſeines 
gräfl. Vaters Franz vom 15. Auguft 1821 (publ. 4. Olt. d. J. ), 
worauf er am 27. März 1832 au den Beſitz von Sadek, Roketnitz, 
Zierotig, Selletitz, Domfchig und Krepig, wie auch der im Hrabifcher 
Kreife liegenden Domin. Weffely, Hoſchtiallow und Brumow fürms 
lich gefchrieben wurde. 

Frühere Befiger: 1. Bon Sadek. Im I. 1221 erfcheint Fries 
drich v. Sadek ald Zeuge aufeiner Urkunde für Welehrad, ſeit⸗ 
dem wird aber deffen nicht früher gedacht, ale erft 1359, wo Ulrich 
v. KR unomwic hinfichtlich feines ringe um ©. gelegenen Beſitzes mit 
Ingram v.Ugezd fih einige"). Derfelbe Ingram Coder Gim⸗ 
sam) verfauft um 1373 an Filipp v. Jakob au und deſſen Sohn 
Zuata den Berg und die Burg S. nebſt 4 Lah. in Kogetic , aber 
ſchon 1387 überließen mehre Juden aus Znaim und Bruͤnn die ihnen 


18.2, I. Lib. Joann, de Bosoqw. 20. ?) I, 13, 






winien Ungerferiß, —— Ira ie, —— 

Beſffter. Tas in Defterreich —— 
ſer⸗Stift Geras, umb wer fügen feit dein & 37 we 
SBS.Ewjl, Marquard um Ratiter s.Vlrfen = 
ſge Pfarre wit allen Gerehtfanen muß Oräuisen 
ben gefhentt haben’). — Tin 3.1093 gelürte 1 Be t 
Wire in R. zum Gute Zerußein”), weh 5 II. fplser wir feper 
das gane D. as ein Beilasbihell Sei Gute Böiten gemium"). 
Sm 3.1567 zemut fh Hand Haugwic v. Bifupic mail Viıden 
D.*), das er wairfcheinfich pfandweiſe befaß; wank e& es es 
dem Etifte wieder eingefö wurde, iR mid 

Bet eit. Der Glädeninhalt Vicfes then geligrui 
Ontes zählt 1381 3.74", ORT. Der im Ertrag mitrefmäßigf Be 
Den befcht amd etwa 3 Theilen Sehen uud i Theile Edesiter, aß 
wird nur vom 1 mamenfolen Bade bewäflert, weicher aumelt Veh 
Dorfe entfpringt uud ðſtlich der Taja zueilt. 

Bevöfferung: 250 E. (121 ml. 129 wbl.) Farbolr 
fhen Glaubens und teutfch er Zunge, Sie lebt nur von der kan 
wirthfchaft, für deren Betrieb der Unterthan (die Obrigfeit beſchht feine 
runde) 1208 Joh 1433 '/, Q. RI. Aecker, 104 Joch 922 O. RM. 
Wieſen n. Gärten, und 67 J. 869 Q. RI. Hutweiden, nebſt einen 
Viehſtand von 13 Pfd., 148 Rindern und 135 Echafen beſitzt. — 
Die Hand werke befchränfen fidy auf einige Leinweber, 1 Sche⸗ 
ſter, 1 Schneider, 1 Hufichmieb und 1 Gerber. — Etwa 3 Yrue 
erhalten Unterſtützung durch wohlthätige Beiträge, und Kranfe ärzt« 
liche Hilfe aus der Nahbarfchaft ; im Orte ſelbſt iſ nur 1 Hebamme, 
Eine Straffe aud Nieder s Defterreich führt zwar mitten durch 
das Gebiet nach W. in den Iglauer Kreis, aber die Po ſt ik ie 
dem’ erwa 4 Meil. entfernten Mühr. Budwitz. 

Drtbefchreibung. Das But beſteht aus dem einzigen D. 
Hanzern "Rancirow, auch Rancir) , welches 5 Meif, weitfüb 
weſtl. von Znain entfernt if, und in 47 8. die obige Einwohnerzahl 
begreift. Die AmtsSverwaltung wird von dem Hſchft. Gerafer 
n. Eidgarner Dberamte geleitet, Die hiefige Pfarre, zu deren und 







































) dt. Indiet, XIV. 98. 2%. xu. 22. 3) XIII. 15— Nach Sch w o v (To 
voqr TI, BAR.) fol dad obiae Stift im J. 1463 die Hälfte von MR. m 
Leopold v. Kraik haben abtreten müflen, der Aenod 1310 hielt. währen 
die Abtei mr Die andere Hälfte befah. I XXV. 21. 
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verpfänheten DD. ©, Begsike, 2 Welltenlie, Hit. Hälte Son Ballle 
wi '/, Pianyatrenas mb Tenlswic, mit Mühlen a. Kekse, an. Der 
zoflaw ». Gteruberg, weiher berauf fein. ZBzuber I am 
qu ard in Gemeinfhaft nahm"). Im 3. 1421 iM. Hyuch!) - 
sub 1437 Zpeuelu. Waldhein, chez bereitd 1046 nahm Zr 
haun v. Waldſt. ben Iohaunn. Hecdec auf die Bug ©, ubäe 
Dazu gehörigen DD. in Grmeinfgaft, dem jicdech Zhomek zu Filz 
Cohn Joh ann, in Betradk ihres beffern Stedted, winssfeunden > 
Sa 3.1481 Erd Hyuet u. Wald. dem Pate zen Lidien 
burg, nebſt der Bang ©, auch Die DD. Kogetic, Ober zur Unten 
Stotytanta, 6'/, Ba. in Eowiowic mit Höfen c. 3 Wrühlen chei den 
Burg) intabuliren"), weider. dies, fat dem Mastte Coabil (ui 
Pfarre), den DD. Gaflawic Cohne Pforrpaigenet), Giawic zeit ef, 
Pꝛribiſlawic u. Ayo, ſchen 1491 dem Wilgelmn Peerntein 
ebtrat”). Wilhelm überlich die Burg ©. mitten D. Gtisuwih feb 
ner Tochter Bohuufa zum Rupgenuß, welde ih 1521 anık Daun 
nennt”), aber 1549 Rarb, worauf ihre Erben, Jaroflam, Men 
tiflawumb Adalbert ». Peruf. das Gut (Burg S. ui Bel, 
Mühlen n. Brauhs., Markt Start mit Pfarre n. Mauth, DD. Roger 
tic, &aflawic, Nymow, Maſtujt, Slawic mit d. Hefe Pribiflawic, nebft 
Autheilen von Laukowic u. Cytowa) 1550 bem Zdenetn. Wald 
Rein verfauften’). Tiefen beerbte fein Sohn Heinrich, verfchrieb 
1585 feiner Gattin Suſanna Held v. Kement auf Bulilowic ua aw 
deren DD. 10,000 fl. mhr."*), uud hinterließ S. ſowohl, wie Pier 
wig und Mähr. Budwitz, letztwilig 1589 feinem Sohne Zd emet‘H, 
ber 1612 feiner Gattin, Magdalena Gin. v. Thurn, 20,000 fl. auf 
Sabdek auwies '?), aber alle Güter wegen Theilnahme an der Rebel: 



























lion verlor, woranf Kaif. Ferdinand 11. S. mit Zugehör am 19. pe. 
1623 dem Obriftlieutenant Thomas Eerboni um 60,000 fl. 
mbr. verfaufte'*), welcher dad Gut feinem in den Freiherruftaud ers 
hobenen Sohne Johann nadjließ. Diefer ſtarb 1662 und hinten 
ließ ©. feinen 3 Söhnen Hieronym Salvator, Franz Maria 
und Thomas, deren eriterem bie anderen ihre ‘Theile mittelſt der Bers 
gleiche vom 20. Sept. 1664 0. 23. Jän. 1667 abtraten , der aber 
in Schulden verfiel, worauf Iandrechtlicht Bevollmä htigte am 9. Der. 
1676 dem. k. Hofrath u. geheim. Sekretär, Bottfriedn. Wall 
dorf,die von ©. abgefchägten Ortichaften: Marft Start, ſowie die 
DD. Kogetic, Eaflawic, Eechocowic und Maſtnik intabulirten, ud 


8) M. 65. %) Im Landfrieden von dieſ. 3.9) VIE. 10. 38.36. XL 19, 
7) Ced. Pernsteia. fol 135 und XII. 14. °) XXIL. 29. °) X, 86 
10, XXVI.96. 27) XXVIE, 34. 1%) XXX 46, 19) XXXHE 26. 
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Ortbeſchreibung. 1. Das Schloß Sadek liegt 6 Er. 


weftfich von Znaim auf dem Gipfel cined einzeln emporragenden, 
im R. und W. mit Eichen und Föhren bewachſenen, an der Süd» 
feite aber mit Obſtbäumen beſetzten Berges, ift 1ſtöckig, größten: 
theild auf Felfen erbaut, enthält eine Menge von Zimmern, nebit 
Echloffapelle und einer erwähnenswerthen Bilder s Cammfung, und 
wird immer im guten Staude erhalten. Im Innern hat cd 2 durch 
3 Thöre verbundene Höfe, und it von einem mit einer Brüde über 
fpaunten, 4 Kl. tiefen’ und 5 Kl. breiten Grabeu umringt, in wel 
hem man zuweilen alte Bolzen, Waffeuftüde, und nebſt Anderm, 
auch ein, angeblich aus dem 15. Jahrh. ſtammendes Perfchaft des 
Kitterd Johann 9. Hodonjn gefunden, das fid im Franzend Mu 
feum zu Brünn befindet, Das Oberamts⸗ fowie andere Be— 
amten s und Wirthſchaftgebaͤnde, nebit 1 Mhofe, ftehen an der Ch 
feite, entweder in der Nähe des Echloßeg, oder am Fuße des Ber 
ges, von deffen Gipfel man eine herrliche Fernfiht nach S., D. 
und N. genießt. Nach dem bei den »Befigerne Geſagten trug diefer 
Berg fhon um 1373, und wahrfcheinlich ſchon viel früher, eine 
Burg, unter welcher 13 533. fpäter ein D. 2Sadeke lag, und in 
deren Nähe um 1480 3 Mühlen, um 1550 aber außerdem ncd 
1 Hof und 1 Brauhs. beftanden. Nach vaterländifchen Chroniiten 
fol Sadek in der Huſſitenzeit eine nicht unwidhtige Rolle gefpielt 
haben, indem 1430 der taboritifch gefinnte Madıthaber, Hynek 
v. Wald, die Abwejenheit des Burgherrn, Heinrich v. Malditein, 
benugend, deffen Hauptmann, Bures v. Kralic, und die den Freu— 
den des Martinifeited zu fehr ergebene Befagung überrumpelt, und 
theild gefangen theild getüdtet hatte. Bald darauf bemächtigte ſich 
jedoch Bartos v. Mirow, ein tapferer Kämpe und treuer Anbän: 
ger Heinrichs von Waldſtein, mitteljt eined mit dem taboritijchen 
Burgvogte, der ein Freund des Waldſtein'ſchen Kämmerlings war, 
eingeleiteten Einveritändniffes, wieder des Echloffed, Das von num 
an in der Gewalt des Grundheren verblieb’’), Im 30jährigen 
Kriege wurde Sadek ald ein wichtiger Plag behandelt, und im 
J. 1646 mit einer Anzahl kaiſerl. Truppen unter dem Befehle 
Wilhelms Dubffy v. Trebomiſlic befest. 5m 3. 16094 wurde das 


56) Im Schloſſe fieht man ein altes Gemälde, das die Erſtürmung deſſelben 
durch die Hufliten vorftellt, und mit einer Erklärung verfehen ift. Ebenda 
findet man auch eine Abbildung KZiſſka's, die gleichzeitig zu fein ſcheint, 


und von einer warmen Lobrede auf dieſen fhredjihen Krieger beglei: 
tet iR. 
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1385 von demfelben Schaum 1 Dafigen Taher erfaufte" "7. : Zune 
erbte Johann v. Beitmmihle,, weicher 1406 den Tubwig v. Bali 
und den Neffen Wenzel auf feinen Beſig in Gemeinfchaft nalen", 
jedoch den Gigiömund v. Weiten. zum Radıfelger hatte , Der 1438 
als folcher erfcheint?"). Im 3.1465 verkauft Bengel Beituigitrn. 
feine dafigen 8 Tab. dem Zohan Lechwicky v. Zafttil”"), aber an 
Hälfte an der Veſte 3., das hiefige Pfarrpatrouat webft 1 Hefe, fenir 
andere, jegt fremdhfchftl. ober veröbete DD., famımt ber buee Buiy 
»Lapifuse, verficherte er Sawbräflich 1508 dem Johanu v. 
weicher Died 15 1 1 dem Heinrich Lechwicky v. Zaſtrizl abtrar*"). Diefer 
hinterließ das But dem Sohne Johann, diefer aber nie 15.30 feinen 
Kindern Hynek und Auna. Hynek dachte ed um 1535 feinen meinbım 
jährigen Waifen zu, denen es jedoch Ulrich Prepicky v. Micheubun 
entzog, aber 1545 der erwähnten Auna wieber abtreten meutßte, weide 
1550daranf (Beften. D. Z., ferner die DD. Bohais, Rublig, Bew 
ſchitz, Dedung Hoſtiz, 1 Banzlähn. in Stoöifowic, 1 im Nibnic, üben 
Hof in Durchlaß und die dde Burg Lapifus) ihren Gemahl, Han 
Pozor v. Riffftadt, unter der Bedingung in Gemeinfchaft nahm, Def 
er ihren Söhnen, Heinrich und Wilhelm v. Zazamic, 1000 Edyd. Gr. 
davon ansdzahle?*). Rah Johann Pozors Abiterben wurde das Gu 
im 3.1559 dem Friedridy v. Nachod intabulfirt””), welchem Peter 

Wolf v. Nachod im Beſitz nachfelgte, es noch 1612 hielt?°) , und dem 
Georg Gf. v. Nachod hinterließ. Dieſer verkaufte Z. (Schloß, Pfarre, 
Mhof, Schafſtall und Brauhs., 1 Freihof nebſt 2 Inſaßen in Durd⸗ 
laß, ferner 1 Freimühle in Selletitzz, fammt dem D. Wainitz, dem 
Zdenek Sf. v. Hodig, und diefer um 16283 dem Georg Ehrenreid 
v. Ziugendorf im Werthe von 23,000 fl.’’). Der Legtere überlieh 
es ſchon am 24. Mai 1630 dem Alois Freih. v. Galdiran, wel 
chen fein Sohn, Joham Peter Jakob, diefen wieder feine Mutter, 
Meta Klara, geb. Freii. v. Strahfendorf, fo wie diefe ihr Bruder 
Wolfgang Leopold Freih. v. Strahlendorf beerbt hatten. Wolfgang 
Leopolds nachgelaſſene Witwe, Anna Katharina geb. Sfin. v. Roflre 
ſchow, trat für ibye unmändige Kinder das Gut am 13. Dit. 1638 
dem Reichshofrathe Johann Walderode v. Erfhaufen im Werthe von 
18,000 fl. rbn. ab, welcher ed bald darauf dem f.?. Oberft Arnold 
v. Praifitt, nnd deffen Witwe, Anna Kunegunde geb. v. Thimo, dem 
Kaſimir Freih. v. Blier verfauften, nach deifen Tode, in $Folge der 
Erbtheilung vom 20. Jän, 1677, fein jingerer Scha, Ferdinand 


















MT. 12., und mehr. Urkk für Brud. 2%) IV.LV. 25) VER. 26. °9 x. 4. 
XIV. 5.16. ") XXIL 87. 2), xxıv. 7. 20) XXI. 63, 3) XXVSI. 
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Gidellomuig - Bei Wera Wi 

Zage. Im Bepes von ber Kreißfiert, geluzt im D. wit ben 
Etabt Zuaimer Dbergume Schirewig, in ©. mit Bitten, in B.=} 
Padıy uw im R, mit Bähe. Buhwig. 

Befiger. Ex. geheim. Lime 
ver Joſeph Graf ven Rimpifch,:aiö Erbe feines Baters Je 
bann Heinrich GE v. Rimptſch. — In der Berzeit ehigt 
©., mit der Barg Bötten, dem Geſchlechte Tihsenburg, bii ch, 
mit dem Zreihefe »Rajece, 1509 Heinrihu.tiigrenburgiem 
Gohann v. Mötinic verfanfte'). Diefen beerkse feine Teer 
Anna, weldie 1523 ihren 2ten Garten uud Finigl. Kämmerer, Rib 
lad v. Willow, daranf in Gemeinfchait nahm"), der aber dei 
Out :nimlich Veſte und Df. E,, den Hof »lagece, Untheil von D 
Arnäc, und 1 Infapen zu Jacfan) um 1527 von den Teftamensincb 
.— tes obigen Johann vollends erfanit,, uw feiner Gattin Fam 

375 Ehd. Gr. darauf verfchrieben hatte). Derfelbe Nitlas über 
fie jedoch 1546 5. an Benzeld. jung.v.Lihtenburg',„we 
hen Friedrich BSyrowffy v. Lichte ub. beerbt, uud das Get 
(D. und Leſte S. mir Hof, erden Hof Las mit neuem D., Antheile von 
Gajtohoric mit Pfarre, Groß⸗Deſchan, Krucic u. Jactow) feiner Nichte 
Apollonia Bytowifav. Liſchtenb. nachgelaſſen] hatte, web 
che e8 1575 dem Woſf Strein v Ehwarzenam intabafıra 
lieg). Johann Wolfart Etreinv. Shwarzenan ww 
faufte 1610 das Gut wieder dem Johann Gegfav. Olbrame 
wicund feiner Gattin Urfulatorant v. Jufa um 36,000 | 
ınhr. ’,, Die ed wegen Theilnahme an dem Aufkande vom J. 1620 
verloren, worauf ed Kaiſ. Ferdinand Il. am 8. Rov. 16523 dem Leib 
medifu3, Adam v. Gabelhauer, um 63,000 fl. mhr. verfanfen 
ließ') Tiefer überließ es bald nachher dem Beſitzer von Mähr. Bub 
wis, sHannibalv. Shaumburg,nadı deilen Tode ©., in Folge 
ter Erbtheilung vom 6. Aug. 1648 , an feinen jüngern Neffen, 
Franz, im Werthe von 41,720 jl. rhn. überging, uud als audy die 
fer ftarb, dem jüngften feiner 3 Söhne, Ernft Bollmar, mittelR 
Vergleiche vom 7. Jun. 1650, zu Theil wurde. Diefer verfiel in 
Schulden, und fo verkaufte das Landrecht am 30. Jun. 1661 zuerfl 
die DD. Laas und Czaſtohotitz, im folgenden Monat aber audy Nen⸗ 
Cerowig dem Hauptmaune ded Znaim. Kreifed Niklas Hynel 
Freih. v. O ſte ſcha n und feiner Gemahlin Lufretia geb. Sf 


N8,2.XIV. 7. xXvn.4. 3) NIX. 6. INA er. NOV 28, "XXL 
„TIXXXIV. 72. 














Game. we Belnge + DIE. . > me nie ern 
yon wer Benpuytes weist sus Zininnz: un. ZU BR 
wriess. "sus Ss. E, RER. vr Einen Auen 
us uf ms einge Bei em, u u > 
zu ı 2 „m . Auf ı ea a. zu, 
Sarır s 5 ’zu, mel L BaiE sr ein. Gummi 2. isn 
wrnshrte sn” u ugs 2_ Jesse. : Zur ur 2 Im m 3 
ver u 2°, ME, , 2 Ile 2 2 IA Dereie) 
wie au. ı Swan eat. Barte m’. Im. 2.2 werfen 
ur”? ‚chem sup Shierz 3 2. + ige San. eu Sleupr x I 
sont. sr ud wa Ja & . Feuer ınebi ia"), u 
y:, euer Feu. Isa 3 Boom. +1 Ent Fr um 22 
“ers, Im zeebe 2er Were mu Del 2e5 DIE nit cu 
esomf, urders pasch ur jenen u u ce, ui 
ur ih seh Misere sah E mer, seite i+j) Ze 
4.193" ’sh. 1nehskseı PP. nme se kur a BZuenisa"ı 
su 5. 537) Smar zı Perumı 3. Euer’, Lt) je aber Dych 
* Yoyumı! 5 136. iieibii. sıe er sch Aumz a Kuegmmilis eruebs, 
4 Sie 3. Kerziem mraäulirez’ . — 38 Ien 3 I3BSE 
1317 1. Feier 3. Vrestrih. — 5m 5.1512 semur uch Iahaı 
» Tııtow auch nach 2.'*,, cher 1519 nam Hıchimd 2 Eee 
Zaune Habress nut 4lab zur 1 Zreikor Baichi u Gememahait"") 
Poly sarant bradaen ie v. Permiem Lad T. ze Dh, sun verlange 
es 1,1 sem schaun 3. Zatswig ’",, mu Antuıhene vom ; Jagen, 
weiche "hans Brinidy v. Balciiein sen Bartarı Riiuewmita ». Po 


f] . 


“ve, 20.79, XI. 16.36. 9, XV.6.°5,9,2.L Li, Jemen. de Be- 
uw. 1% 20.30, Wüh. de Const, 9. 18, Hatzss, de Starah. 2. Hy) U 
21,°°,v. 16,23, vI. 20, ) VI. 8.30. %%) 14. T) ER 18. 
6%) XIV. 10, @) XV, 11. 9) XXILSS. 
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veraf wifher Seit uni", 
wir: << 12 Demi BansufBrn. Pemmunez,, sit tischen ar Zus 
17 tanz Zistarufte a. Yan. nö, nel as Zar Ur Gn 
mn Berge Dxuhiettg m. Unten. Gel 1508 Bun Dunn Dip 
ns z. ıafer missen inf, Den um au zuiiiilb B. Sie 
wech m ıoenkut tum Geiler m ai, 
inmur ven Sure Mllngen, mul Sblulee GE 
2. 3.oer, am 25. Ber. 1508 kam uni a 
Kariimsız zutleger, udliiher EEE. uber SimAnstiiinener ef 
zer: ira om ©. Bin, 1672 u Ye Bu — 
zu :4.°06 & she seranbeme. J Sir Ghüner am 30. 
Wir; 37T mm 17,Peb A che ut am gen, u gun Ems 
ragtre beiegus Duisbuh, de Yet E . Tun 
far. mi Defiea Ecke, Schanze 2. ii. Ssralyn Zei, um BD. 
I. 1.5 Dem £ Detichen- u Rammersränäbailigner in 2 
se car Wpoi Sms Kar 2. Dngeräusert ı. 
24, U. st, wem rien Ge rt E Bub a. Zausnfnibeiige 
iu Mätren, Bar. Zreih. v. Main, am15. Bug. 10% 3 um 39 300 
rır. erkautre ut mu Est: per har, wegu er om 11. 5m 
verirrt DD. Ye, 26 er were 
ir =uı 27 beketer, Dr Brumne ı von Dem Brafer Sier Serum Ks 
ar I... vier ua: | 
2. Barein. Sm 3 127 - rum ietromah cin Defırze oo | 
15:2 eis Sml”"s Um 1355: sroirer Dof Gum Dem Iegrma X 
BC, uni er verrachher et... - u Ccmir E. gegemde?. | 
Ser:c‘*, Im J. 1374 tra ;mar Cai vr. Ära den Enter vor 
Ebwreüer u. dem Jafet v. Arcerich Yah m. ab, aber I eb 
ser vertautitas D jelbe Seh. t. älr. >. Me;cre der Ama vr. Yrk 
ekwebl ter chige Gas taiefbü icıner Zram Amma amd meh 10 RI 
Zufes verihriet. In den 33.1540 m 1300 werten Zum rm 
Peter v. X. genaumt’",, unt au Eva v (' rılewig, Kite mob © 
nem Haus Zideukerier, hatte 1107 auf vatein eine MWerzenzate m 
sy Ebd. &r.'’,. Einen Lab daielkit verfanit 14114 Gas n. Gere 
an I tlas v. Plenferwic, Ebreureich !ichtnamer aber 3 derfefken weht 
1 Hofe au Kuno v. Kodbemw’’-, deiien Tochter Gertrud Yiriefke 
13 50 an Jobann v. Kichtenturg-Böttan ablieb. Dieier verkaufte der 
Hof, mis Ausnahme der 3 Labae, weldhe bereits ter Kapelle in Bi⸗ 
kupis gehörten, 1446 bem Jchann v. Wiasjm’*), weichen Heirriq 
6 7. 5) xXVI. 69,27) 2 Urtt. Brad von dĩeſ. ZI, u 7 
Nntann. de Sterab. 10. ») 11. 18.51.) IE. 2.06.27) . 20. 

18.29) Vll.2. 7.29) vui. 18. 83. 
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Kühe. kösrrzlire deriſt Ar fen mn Beten, Kalt. ze 
Dauhen. „ mente Menge, be Möhkhie aut Sermeie ober auf, 
ermieinget Eiienz, weißes ir dir Detr'ie Wolkingärhuf (Bl Er) 
nusgehemer gut. Bir: yermieltes Hoicez Yemen 
Degirihal, gem am Srmiger Gran, gem Doreibmerer, gem ib 
\ratt, Epiattert m cr. gem Dans, gem Sohmejelfiek, Dhreat, 
ir, Ihomer name, Simwirh, Fermieiz ro zur 

Grwäffer De Buf IZorrmitige nmdgeie bie in 
hier ze Bißepig ar, ir feinem Base or Bob D, ut em 
merrhalt MEinges su det Drei Promman; font har jete Bo 
meue and ärer znbebezmerten Derftad Ur geihenen Tribe 
fer tängk trafen griege, mr Bnänchen > Heinen mn 2 
Maßerhälter bei Ober» Kanet, weiße mit Marien zurib Sediten be 
dert Ant; tur Bhfelemng der Een iR srmadh megen Ährer bedeute 
ren en a —[—[ 
gie 

Berölferung. Eie zähk 2377 Retbelifen ga d 
1353 wel) mährifher Zunge, wir Snfnbeer Des D. Eins, 
me Zentf& eriprechen wirt. Bad sichere einige Jade a 
shrofil. Bekasiihäriern , weide cher fermte Kamilianten fi. — | 
Die Hauptertragtauelle iE dr Loendwirchichaft, k 
weiche man folgende Bebenflährn Serwraber: 


1) bei Ober-Raunig: 








Dean. Rute 
en mn mo wiiinn 
Bien 226* .— — — 
vide 1-28, BI - 
» fuiweien + =: 11 — 46 — — 
DER re 2268 2% I 

Eumm: 43 — 69, — 9 — ss”, — 
2) bei Skalitz: . 
3-58 — m- 2. — 
Muh 42357 
13 — 150%, — 2— 03% — 
2— 815 — 114 — 224 — 
2— u" 
umme: 512 — 1459, — — 


3) bei Ehlnpig: 
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bei m cm rürd, Gehäclr, bat in Dez ZZ. TEE aD 
1827 zu’ Pasrenllshen nes anigefilst uute ; aufhiir Eile naıie 
1%20 me ı Essdwele serien. Des bie befklgalten Eyitsige 
Läutee 5 Item oben geänig murben. Dez Das kant Hmm im 16. 
Jerrt. cur Pierre”), ut 1 Gerihei, zn 1440 Busen 2, une 1568 
war er treu rın Markt, ame Ba man weil, wer Usntage eibuben” 
Yu .1°32 üsshen bier au der Berdguie von 87 Gelsmuliien 38. 

3. Debreaig (Dobromice), '”/,, BL m. in eur uurfge 
Ebene, ©. von 4: . it 239 €. (119 ul 120 wbLı NeiR 1 
obrght. Echafyef er Zägerhö., an weile cz zmiten ut 
Feſdern Regendes, von einem gemansıten Kanal nie Eaufihcdhen Guss 
den auüsdt. Zw 14. Jahıh,. wer birr mid zuz 1 Beike, 1 Geribeh 
(nm 1350 deren fogar 2 ut 1 Berwerf) mb 1 Blüte, feuiben an 
eine Piarse, weidhe ipurled einging. Zu 3. 1762 zuuube 1 Bibei 
Deielbk auigeläit. 

4. Piefteti (Piezkate),’/,, BL T. im Tiefe, D, ai 
34 D.20 199 E. (00 mi 109 wbl.). Rabe dabei gegea. et 
auf einer Anbobe ter von Baumanlagen umgeben etrafl. Müri, 
und an der Cftieite bed D. auf einem Hugel eine Beine aber urelt 
Allerbeiligenfirde wit 1 Altar, weiche eine Techter ber Bi⸗ 
barcwiger Pfarrtirche if, und 1329 ani Grmrinde- uub WRehtthäter 
feiien erneuert wurde. Eie it von 1 Friedbeie umringt, um ed wet 
darin am Allerbeiligenfelie und bei Leichenbeitattungen ber Bette 
dient gehalten. Daß bei ihr zwiſchen 1505 uub 1629 eme ame 
geweſen, hat man bei ben » Beſitzerne dieſes D. gefeben ’), fewie, Duf 
im 14. Jahrh. dafelbit, außer 2 Zreihöfen, and) 1 Seſte geweſen. 3m 
3. 1781 wurde hier 1 Mbof kaflırt. 

5. Schamitewig (Sanıikowice), * ,, MI. u. theifö bügelig 
tkeils in Echluchten, D., euhält 56 H. mit 360 €. (17 1 mul 189 
wbl.), deren 31 in 4 HH. zur Hichſt. Arumman gehören. Einge⸗ 
pfarrt iſt der Ort nach Raudyowan, und der jeit dem 14. Zabrh. hiet 
beiiandene Hof wurde im 3.1782 anfgelött. 

Ö. Der hierher gehörige Autheil von dem ”/, Mi. m. auf der Sei» 
ebene gelegenen D. Dieihowig (Pieiowrice, beträgt 6 H. mit 






























6%) 1338 Rand ihr ein Eobedlow als Pfarrer vor. ) Wahrĩcheinlich jener 
Joh ann Zagimal u. Aunfisdt. der B. tamals beieß, un deſſen Wagyen 
der Ort jegt noch im Eiegel führt. 9%) Einige Rark beſchadigte Leichen 
Keine bezeugen, daß im 16. Jahrh. Derin eine atelige Familie ipre Rute 
ſtat:e hatte, und fenf findet man in ihrer Nähe in ber Erde and ei 
Nenge von Menikgengeveiuen, 





>33 

bei. Der Iehtere bradte and Eyrumsteunic an fh, mus eruamnte im 
legten Rilen vom 14. Da. 164 (t 34. Dig. 1095) feine 3 Eine 
jebann Wilhelm Faang, Peter PantBabrietiteib 
lider) ud Anton Raphael zu Erben, deren Dies fegtmillig 1704 
tie beiten Brüßer mt feinem Drüchetl, und fo audı Johann Wilhefen 
Zran; ben übrrichenten Bruber mb LE Uppelationiraih; am 25. 
Apr. 1710 mit feinem Gefanuniefig Setadt hatte. Yiatein Balfüind 
hinterließ den Körper feinem Cole 3ohaun, weicher haukerdii> 
beijiger uub DbrübRausfheriber in Mähren) aid Iehter Memn bed 
Geichledas Zablayky u. Xulesic, cheufaks im fegtrn Biäen von 6. 
Spt. 1783 Ct 1785) den Gohme feiner Sdinseiler, —— er 
Frei. v. Gorgatfh, Ex aſt Frei. u. Forgatſch/ uud biefer chL. 
Arvellatienorach in Wäfeen) am 24.CH. 1788 (rad, 5.3.1789) 
feinen Bruver u 1.1. Lreiötsemmifär, Johann Bapt. Grade 
v. Forgatſch, atıa ernannt hatten, —— — 






Setees 

2. dyermaßowig. Branfab v. a. trat hier 1300 fine Gui 
Rlara 1 Acer mit 1.Sofe'*), feine übrigen Anſprũche auf das D. aber, 
1330 an Voket v. Hradet ab''). Im 3. 1395 nabm eine Auna ib ⸗ 
ren Gatten Hrut v. Tifowic auf ihre Morgengabe in C. in Gemeiss 
ſchaft, aber 1406 nennt ſich eim Benedift nach diefem D.'*), fe wie 
1415 ein Sawel, weicher von Caſlaw v. Hradet deſſen Beſid ind. 
erfauft, aber gleich daran die Veſte, Hofu. D. &. an die aus Baierz 
Rammenden BB. Bohmuef u. Badten v. Holowes überlaflen hatte’. 
Tiefe beerbte der Baier Bifterin, und ſcheulte um 1446 das Gut dem 
Niklas v. Ritan'*), Bohnd Talafus v. Riten aber 1498 wieder au 
Mathias v. Myflow. Um 1506 und mod fräter gehörte 1 tafiger 
Juſaß nebk 3 öden Fahr. und der Kirche zum Gute Ober-Rannig ') 
Der ermähnte Mathias nahm 1517 den lUlrich v. Nachod auf C. ia 
Gütergemeinihaft'*), uud um 1530 erfand hier 3 Lah. Heimia 
v. Nached von den Wailen nadı Georg Widnowpy v. Perrowec'”), 
fo wie 1540 von Jodot Wionowſty v. Petrow. ben Zehent nebft Zi 
fungen, und vertauſchte bad D. (mit Höfen) an die BB. Johann ud 
Meter Rechenberg v Arletic'*), die ed mit Tullefhig vereinigten. 

3. Bubnian Ober-. Das Patronat der hieſigen Pfarrfirde 
wurbe 1279 von Biſchof Bruno dem Tewpler⸗Orden ‚beftättiget"), 





RR LE Eihard. de Caast, 22. ID 61. 191V. 5, 45.171 
40, 42,,'%) VIEL 72, 18) XII, 12.36, 19) XIV. 12.10) 2x2 
) XXU. 42. 9) äy in Mejris. Prid. Co) Sept. ee 





wie '*). Stepban v. B. erfanft in Gemeinfhaft mit Stephan v. Ratie« 
wic und Jugram v. Tobrenic 1370 von Johann v. Tobronic Ihrfu 
Dobronic, und einigte jidy mit denſelben binfidytlidy des Bejigers in?. 
und Tebrenic im 5. 1381 '”). Derielbe Stephan um fein C heim, te 
Brümer Tomberr Eobyn, erbielt 1337 von Filipp v. Tobronic Kr 
fen Habe in Tebronic, ward 1390 von Ichann v. Tobronic daſelbi 
in Gütergemeinichaft geuemmen, und that dasſelbe hinſichtlich dei 
Beſitzes in R. und Tobron. mit Filipp v. Oſlawicka und Schau 
v. Tubrawic'"ı. Im J. 1398 verfaufte Johann 9. Dobrenic B. u 
Niklas v. Sflawicka, weicher feine Mutter Horfa Darauf in Gemrw 
fdyaft nahm, waß dieſelbe bereits 1 Jabr ſpäter auch mir ihrer Ted» 
ter Anna und deren Gatten Swach that.: Aber fchon 1400 beſaß die 
Tochter Gimrams ven Ugezd, Katharina, eine Erbfchaft nicht nm u 
Dobronic (Beite u. Hof), fentern aud in B. C' , des Pfarrpatto⸗ 
nardı!'), und verfaufte diefelbe 1412 dem Andreas Helm v. Chote⸗ 
rad ), während beinabe gleichzeitig Die Wine nach Blahou v. Cie 
wicka, Horka, 1 Hof in B. und ihren Theil von Dobronic Dem Jakeb 
v. IIponisic abtieß!”). Auf einen 2ten Freihofdajelbit nahm um 1440 
Swach v. Oſlawicka den Johann v. Neudorf in Gemeinichaft?®), um 
um 1470 ftritten ſich ebenfalld ein \obann v. Neudorf mit Stiber 
v. Uponesic um 1 Freihof daſelbſt, Deren letzterer Den Befig bebaup 
tet, und 14S0 an Johann v. Pozna, diefer aber fogleich an Dynd 
v. Backowic überlajten hatte!!!. Im J. 1526 verfaufte der Olmützet 
Biſchof Staniclam, mit den Wolframskirchnern Probfteigütern, aud 
1 zu biefen gehörigen Hof in ®. der Stadt Znaim??), das Dorf B. 
aber überließ in DemteiSen J. Anna v. Baclowic an Johann Zagimat 
v. Kunſtadt?“), und 1548 war der Ort, ale Staͤdtchen, bereite mıt 
Taikowitz vereinigt‘”). 

3. Dobronig. Im J. 1233 fommen Theodorich, um 1337 
aber tie BB. Etanef und Ingram v. D. erfundlich vor”), aber um 
1320 war bier auch ein Michael v. D. begütert, deſſen Witwe, Kr 
tharina, 1348 von den BB. Wenzel und Ulridy Pirfenauer 1 dañgen 
Freifahn erbielt. Am J. 1350 vertaujchte Wilhelm v. D. das Pfarr 
pa:ronat daſelbſt, nebſt 1 Mühle, Mäfdern, Wieſen und 1 Acer, an 
Johann Plenfowic gegen deſſen Beſitz in Plenfowic, welcher bald dar: 
auf die ganze Waldung nebit 1 Wieje dafelbitdem Pfarrer v. Biharo⸗ 
wic Sobeſlaw und dejien Neffen Stephan um 8 Mk, verfauft, 2 Rab. 


14,9, @.I. Lib. Erhard de Cunst. 16. 22., Joann. de Bozcow. 10. 18. 
15) 11.24.64. 19, 111,53, 78. 7) IV. 11. 26.36. 18) v. 23. 19) 1, 
22, 0) VI. 62.217 XI. 4. 11. 22) XVIII. 1. 2°) XIX. 3, 24) S. Behr 
zer von Taikowitz. 2°, Auf Urkk. f. Arud, 
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thum von 60 Sch. Gr., worauf fie ihren Sohn Filipp v. Ratic in 
Gemeinſchaft nahmꝰ). Im I. 1498 verkaufte Heinrich v. Rips 
feine 2 Lab. in P., die Damals ein gewifler Talafus ald Lehen hielt, 
feinem Burghauptmanne Sigmund Walecky v. Mijrow, und 1505 
überließ Johann v. Weitmühle, zugleid; mit dem Gute ObersKaunik, 
auch 7 Infaßen nebft dem Pfarrpatronat in P., ferner in Semifowic 
1 Unterthan fammt 3 öden Lah., der Anna v. Kamenahora”’), welche 
dies1517 an Sebaftianv. Weitmühle wieder verkaufte). Bon da az 
weiß man von dem Orte nichts beftimmtes, ald daß er 1608 mit Tai⸗ 
fowig fchon vereinigt war. 

5. Schamiltowig. Im J. 1358 trat die Frau Johanns v. S., 
Anna, ihre dafigen 50 Mk. einem Artleb ab, fo wie aud, eine Mars 
gareth ihre Morgengabe dafelbft dem Niklas v. Moͤtenic um 30 Mt. 
verfaufte. Johann v. S. nahm 1360 feine Schweſtern Katharina und 
Krafa auf feinen daſigen Befig in Gemeinfchaft, und 1364 trat Iw 
gram v. ©. dem Etephan v. Piezfad 1 Lahn in S. ab, obwohl auch 
Artleb v. Lytowan 3 Lah. nebit 1 Wald hier befaß. Hand v. Vottan 
veräußerte 1367 an Ingram v. Jakobau 1 Hof mit 2 Lah. u. 3 Ges 
höften in S.*'), und 1375 trat Artleb v. S. feiner frau Kordula 5 
dafige Lah., 1 Infapennebft 1 Walde ab'?). Im 3. 1411 verfaufen 
die BB. Johann und Milota v. ©. 4 bajige Zah. dem Wenzel v. Pos 
powek, der auch von Paulo. ©. 1 Freihof dafelbit erftand"*), und 
1415 feiner Frau, Anna v. Kretin, 40 Edi. Gr. darauf ver 
fchrieb?”). Um diefelbe Zeit gehörte ein Theil des D. dem Stifte Daus 
bramnif, welchen jedody Wölfl v. Okar gewaltfam an ſich rig, und 
während fich noch Mehre nad) S. nannten, verfaufte 1430 Bertold 
v. Ljpa 7 Rah. dafelbft den BB. Bohunef und Konrad v. Myrojlaw’’). 
Sm 3. 1480 fommt ein Bernard v. ©. vor’°), 1490 ließ aber Zych 
v. Popumef 4 Lah. dafelbit, die er nad) Anna v. Wegmpjlic ererbt, 
dem Wilhelm v. Pernitein intabuliren““). — Zu den 33.1505 1. 
1517 f. Befiger v. Piedkatfh. — Im 3.1512 nennt ſich Johann 
v. Bozdekow auch nadı S.*°), aber 15 19 nahm Matthäus v. ©. feine 
Eöhne Andreas und Jakob auf 1 Freihof dafelbft in Gemeinfhhaft‘?). 
Bald darauf brachten die v. Pernitein dad D. an fich, und verkauften 
ed 1550 dem Johann v. Taifowig’"), mit Ausnahme von 7 Infaßen, 
welche Johann Brtnidy v. Waldftein von Barbare Wisnowſta v. Per 


38) VIII. 24.39) XII. 14. 36.49) XV. 6.28, ®. I. Lib, Joann. de Bos- 
cow. 18. 20. 30., Wilh. de Cunst. 9. 18., Matuss. de Sternh. 2. #2) IL 
21.) v. 16.23. 4%) vIL 20. +5) VI. 8.30. 4%) XL, 14, 7) XIL 10. 
48) XIV.18, 9) XV, 11, 59 XXIL88, 
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u Gea Bu Buslinie, Boat Zeller Yeah u Peñ 
gershei® zw 150.095 A im = 355 le. uliuun”). 
Eifer cn an Vie Binz Yang, ECismase mie Gimme; 
zz, muB biumsiuf Bas Bez kinım Exner uib Buultundiistliui> 
ine m Miteen, Fran Defcrh.ür am BE 
LE. 173200 Sek Reikitefestier, Baron . Dartig, 
mm 337,260 #. en, ueffen Gets u GE. Bates Baiınöz 
ed. oem. =. Belsaty bei vr c. aus 
5. Juw. 1564 Ben Johann Geinzih SE a Rimpefb am 
300,300 6. m., u Disfer Hei, ⏑ Geinkumuse, 
an 36. Dez 1768 Dem Bintiguerrs Them GE a Geb 
Salse über, wenunk Birke Ginsz Tegferd Dem au Paz ab 
nen Ziseilisuuilie diussstelis weten. (U. Befiper wa Pelz 
im Zefau. Auch). 

2. Seuuting glüste in bez fürn Gilles DaB 13. ala. Yan 
öfter. Erten Bee u. Tyam, weicher Die befge Piazse im 3. 
1251 ven m Deßesscihr gelegenen Bekmmsalisnsnufes = Geiler Gesab 
geidhenlt hatte, abız mn 1264 besrnB grüschen mar”). Deu mm 
an wird der Der wie Triher erwähnt, aid erii 1493, we er (all 
Maıtı, mu Freideia veremigt wer, zB Trieben Peuger zu 
Ungarfein hatte. 3m 3.1541 verjcxich jedech Fred m. Fra 
feines Barıin Dasgazeih v. Tiflswer ani vie Bee me Dad Etuntq 
r. 1750 Rd, D, aber Demungradeen bih 3. fetö mir Uagar⸗ 
min vereinigg'*). 

3 Szeifteln befeö um 1251 ein darnach fi meuneuber Gsir 
mar, deſſen Bruder Hartlieb bie'"). Ben da au verliert ich jede 
Eyur der Beſtzer bis zum 3. 1440, we Schaun 2. Araig ve 
Burg, hoͤchſt wahr ſcheinlich mit dem ganzen dam gehörigen Ge 
biete, hielt, aber wegen feiner in Mähren, Böhmen und Defier 
reich verübten Näubereien, zum Feiche der böhmeifch » mährifcen 
Etäude erflärt wurde''). lm diefe Zeit mode die Burg, we 
mehre andere in diefem Kreife (5.8. Taubenſtein, Rabenftein ıc.), 
von den fländifchen Truppen zerfiört worden feyn ; wenigſtens em 
ſcheiat fie im 3.1493 veröbet, obwol durch Das ganze 16. Iahrk. 





















7) Naulich; U. mit Gchioß, Die Märkte Fratting m, Zreiftein, ferner die 
DD. Qurlupp, Refpin, Stallek und Tiefenbach, neo 1 Giienkammer, 
Yulverkampfe, Lederci (in Uagarſch.), tem Landgericht und Manth in 
Pratting, Dihdfen, Ohafkäller. 9) 8. Brünn. Wochenbf. 1827. 194 
wo auh ne kurze Geſchichte dieſer Pfarte zu finden. 9, MB. ®. XXH. 64. 
0) &, open. 11) Krk. im Brünn. Bodens. 1827. 108. 19 at.» Dix: 
kiey don (m. Tiomsci im mahr. Rand. Mrhiv. - une - 
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Beublteruug Gi ib BEBS Farpefifge Geh 
(1151 mul. 1329 w6L), weidge, mi Antnalıme Dei 
we andı Mährifd gefpredtm wirt, Zeutid 
seven, und fi vorzigimelle von rtanwirehfhaft a» 
ren. Die beifallige Betenfhe benip: - 





Autdım - > EEE DE I EDS 

a Bs s 3» 9 — — — — 

> Bieien » s„ss.s. I —. 1238"/, — — 

TE Er 
m. — — — ar, — 

> Bahn „9 ı MB — Br — 2 _ 1m — 
Emm: 39 — 5%, — 75, — 15Y, — 


In den Riederzügen enthält Ver tregbare Beten reihlähe 
Bamwerde, anf Auhöhen jedoch ik fie Aart mit Caub vermeng. 
An Kalkſtein und Echm iR geaug verhauden. Die Dfibaum 
zucht iR beim Unterthan unbebentend, aber. bie Dixigfrit pieg 
fie fowohl in Gärten als auch im freien Felde. — Die | 
Waldung, veorberrichenb mit Nabel: zum Theil amd mit Kanf- 
hol; Charunter Eichen, Weißbuchen und Ahern) beſtockt, zerfäht 
in 4 Reviere, nämlich dad Ungarfchiger, Mittroewiger, Groß 
ger und Neuhofer, deren legtered nur einen Meinen Wald, aber 
eine um beito größere Zeldjagd hat. Tie Jagd ſelbſt if hehe 
und niederer Art. 

Die Viehzucht begreift, nebſt Ziegen und bedentenden 
Borſtenvieh: 


Dominikal. Ruſtikal. 
Tiere ⸗ ⸗ ⸗ 6 ⸗ ⸗ ⸗ 162 
Ninder ⸗ s (vers) 111 s ⸗ ⸗ 741 
Sdafe ⸗ s (edelı) 2140 ⸗ 711 Stüͤcke. 


Die Obrigkeit unterhaͤlt 2 Meierböfe e Cim Amtedort, md '/, 
Er. fudf. davon ten >Mirtrowige genannten), 1 Galthof (a 
Kurlupp) und A Schafſtälle Cin Ungarſchitz, Mittrowig, Größing 
und den >Reuhof.<) | 
Gewerbsleute zählt man im Ganzen 84, darnuter 

* Brauer, 1 Branntweinbrenner, 3 Baftwirthe, 5 Mehl: umd 4 Cäge 
müller, 6 Tiſchler, 1 Bärber, 1 Büchſenmacher, 1 Dredysler,'1 Wer 
ber, 1 Kalk⸗ und Ziegelbrenner u. f. w.; außer biefen giebt es 
audy 1 Krämer (in Fratting). Der nm 1690 beim Amtsorte be 
ftandene obrgktl. Eifenhammer ift, fo wie bie Palverftampfe und 
kederei, fpurlod eingegangen. — Der Handel beſteht dnur im 
Berfauf des erübrigten Weizend und fonftiger kandwirthfchafti⸗ 
her Erzeugniffe auf den Wocenmärkten zu Zlabings, weh 
uch die and Defterceich dur Fratting, Ranzern uud. Pießlin; 


x 
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u m Apache 7 Aare BE, Zur mies meer einige 
Anden ih er er Tieirnbauiier- kejike, ala 
ng ar mi, rn nn warn Der aaa —— 





Mes ; Kerdibck Bürcram 


Saa⸗. More werten vom Fair mr im Ziien dei 
LIT tm van Sem Cran Znsim. Untergut, im © 
mm kam 1, Im UM, von Vagariait, iu DE ut WEB 
un IHR mn Im NO. von Nur Eerrewin- — 
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Trebitſch, D., begreift in 75 9. 425 €. (207 wenl. 208 wohl.) 
und enthält, nebſt 1 Wirthshs., auch eine dem obrgktl. Schm 
und Eibenſchitzer Dekanate unterfiehende Pfarre und Schule, 
deren Sprengel no die DD. Tullefhig, Röſchitz und Kor 
Dula zugewiefen find. Die Skt. Peters und Pauldfirche von 
3 Altären (Blätter vom Brünn. Korompai) wurde 1775 burd 
Anbau eines neuen Preöbyteriumd auf. Patronskoſten vergrößert, 
and enthält die Zamiliengruft der Befiger yon Tullefchtg amd dem 
Geſchlechte der Zablatſty. Als im J. 1756 eine Feuersbrunſt, 
außer dem Theile des D., auch den Pfarrhof mit deſſen Wirih⸗ 
ſchaftsgebaͤuden verzehrte, baute die Obrigkeit alles das zwiſcher 
1758 u. 1774 ganz nen nnd feuerfeſt auf. Das Patronat ber 
Dfarre gehörte, wie man oben gefehen, im 13. Jahrh. dem Tenmel 
herren s Orden, und nebit der letzteren beitand bier feit dem 14. 
Sahrh. auch 1 Hof, aber im 30jährigen Kriege wurde der Ort 
fammt dem Pfarrgebäude dergeltallt vermültet, Daß noch 10669 
alled verödet war und die Pfarre von dem neuen Grunbherrz, 
Marthäus Iſidor v. Zablacky, erit um 1680 wieder hergeftellt wer⸗ 
den konnte. Die Bredhruhr vom 3. 1832 raffte dafelbit 18 €. 
binweg, und die feindlichen Franzoſen fügten allen diefen Gemein 
ben in deu 55.1805 u. 1809 bedeutenden Schaden zu. 


Fideifommiß : Herrihaft Ungarfchik. 


Lage. Liegt im änßerſten Süden des Kreiſes, und gränzt im 
D. mit dem Domin. Frain u. Böttau, im ©. mit dem niederöftr. 
Drofendorf, im W. mit Ranzern und im N. mit Pullig, 

Beſitzer. Gegenwärtig der kak. Rämmerer und Ritter des 
Malthefer s Ordens, Anton Oktavian Fürſt v. Gollalto um 
St. Salvatore, und zwar feit dem 4. Sul. 1825, mo ihm 
fein fürftl. Bater Eduard (ct 1833) dad aus 1 Haufe in Wien 
und den Hſchften Pirnig, Teutſch⸗Rudoletz mit Tfcherna, Lingars 
fhig mit Piepling und Stawaten'), nebft den Geldfapitalien, bes 
ftehende Fideikommiß unter gewiffen Bediugungen abgetreten. — 
Bon früheren Beilgern weiß man Folgendes: 

1. Hinſichtlich Ungerſchitz: Von einem »altene U., welches 
feit dem 14. Zahrh. dem Dftawaner Nonnenftift gehört haben 
mochte, findet fich weder im Urkunden noch in der Landtafel eine 


1) Die 3 fegteren im Verthe von 300,000 ıl, 
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u. General ber Kavallerie, Donat Heifler Freih. v. Hei 
teröbeim um 154,000 fl. rhn. u. 200 Dufat. verfauften’). 
Diefer erftand and) die Güter Pießling, Stawaten und Chwalko⸗ 
wis, und hinterließ den Befig feinem Schne und Landrechtsbei⸗ 
figer in Mähren, Franz Joſeph, der das Gefammte am 24. 
DOft. 1732 dem faif. Reichshofrathe, Anton Freih. v. Hartig, 
um 387,000 fl. rhu., deffen Sohn und Gf., Anton Kaſtmir 
(ct, &. geheim. u. Hofrath bei der oberft. Juſtizſtelle), wieder am 
8. Fun. 1764 dem Johann Heinrih Bf. v. Nimptſch um 
300,000 fl. rhu., und diefer fchließlih, um dieſelbe Geldſumme, 
am 30. Des. 1768 dem Bindiguerra Thomas Gf. v. Col⸗ 
lalto überließ, worauf diefe Güter fogleich dem auf Pirnitz hafı 
tenden Fideikommiſſe einverleibt wurden. (S. Befiter von Pirniß 
im Iglau. Kreife). 

2. Sratting gehörte in der Iten Hälfte bes 13. Jahrh. dem 
öfter. Edlen Weikard v. Tyrna, welcher die dafıge Prarre im 9. 
1251 dem in Defterreich gelegenen Prämonftratenfer » Stifte Geras 
gefchenft hatte, aber um 1264 bereits geitorben war”). Ben num 
an wird der Dre nicht früher erwähnt, ald erfi 1493, wo er (ald 
Markt) mit Kreiltein vereinigt war, und diefelben Bejiger mü 
Ungarfchig hatte. Im I. 1541 verfcrieb jedoch Lipold v. Kraig 
feiner Gattin Margareth v. Liffowec auf die Beite und das Staͤdtch. 
8. 1750 fl. mhr.?), aber demungeadhtet blieb F. ftetd mit Ungars 
ſchitz vereinigt ). 

3. Freiſtein beſaß um 1251 ein darnach ſich nennender Gait⸗ 
mar, deſſen Bruder Hartlieb hieß!!). Von da au verliert ſich jede 
Spur der Beſitzer bis zum J. 1440, wo Johann v. Kraig die 
Burg , hoͤchſt wahrſcheinlich mit dem ganzen dazu gehörigen Ges 
biete, hielt, aber wegen feiner in Mühren, Böhmen und Defter 
reich verübten Räubereien, zum Feinde der böhmifch s mährifchen 
Stände erklärt wurde”). Um diefe Zeit mochte die Burg, wie 
mehre andere in diefem Kreife (3.3. Taubenitein, Nabenftein ıc.), 
von den ftändifchen Truppen zeritört worden ſeyn; wenigitend ers 
fheint fie im 3. 1493 verödet, obwol durch das ganze 16. Jahrh. 





7) Nämlich: U. mit Schtoß, die Märkte Fratting n. Zreiftein, ferner die 
DD. Kurlupy, Neſpitz, Stallek und Tiefenbach, .nebft 1 Giienhammer, 
Yulveritampfe, Lederci (in Ungarſch.e), tem Landgericht und Mauth im 
Sratting, Mhöfen, Schafftäller. 9. Brünn. Wochenbl. 1827. 194. 
wo au eine kurze Geſchichte diefer Pfarre zu finden. 9, B. LK. XXI. 64. 
10, &, oben. !!) Urf. im Brünn. Bochenb!. 1827. 192. 1%) dt. w Moe: 
ricy den fw. Tibusciim mähr. ftand. Archiv. — 








Gm an van Sea air 
1493 befimigs hatte”). Tyyaid crBinb 1500 zun-Dpih Mickabs 









3. licher Bir DD. @rof- => 2lein«Dofinn ib men: 
Daß eines Derfelben mm 1308 ein bamad ſich er Münäk: 
befaß‘’),.uub ums 1416 femmen Schaan ib Den. Due!’ 
In 7. 1446 web Ailas u. D. geuaust"’). — Zu 1498 (Be 
ſiger von Bitten. +- 3m S. 1611 verien Henn Weller Crzein: 











4. Hafnerisden 
und ürnet ©. ‚Siitenburg. im 3. 1331. rem Dienfmanse „Dem 
rad und ſeiner Grau Bubiflaws am 14'/; ERE. in ber Art ves⸗ 
tauft haben, wie es bib bahn üfe Vungeraf auf Bötten, Benfe; 
befeffen’’) , bildete das D. ein eigenes Gut, weiches fammmei. 


39, XIII. 22. — 406 INfrich v. DRofiöten erhieht vom 8. Gearg für die de’ 
len Geldanslagen, Lie er bei der Belagerung von 3. zırm Beten dei Ab» 
nig6 angewentet« (quia in obzidione castri 3. plarimas expensas fockt. Idee 
ut caeterisubditi nestri oo allecti, quod segvicia nebis oxhibite digais promüs 
compensamas, ad obseguendum nobis reddantur prenieres),« die Befreiung 
aller feiner Behigungen vom Lehensverbande (dt. Pragae die ult. Docemb, 
1466). 3. wurde jedoch nicht, wie Schwoy u. U. behaupten, ganz zerſtört 
fonderuwar 1493, ja noch fpäterhin in bewohnbaren Zuflande, uud wurde 
1542 durch Beſchluß er mähr. Stände, dei der bevorſtehenden Türkenge- 
fahr, abermals in Vertheidigungſtand geſetzt. — Uebrigens ii es aufel⸗ 
lend, daß feinem einzigen der bisherigen Geſchichtſchreiber Böhmens und 
Mährens die Urfahe ter überaus erbitterten Zeindfchaft zwiſchen den 
Häufern Eitenburg-Zornftein und Kunſtadt⸗Podebrad befannt' gewefch, 
die gleichwohl einen fo enticheidenden Einfluß auf die ganze 
Dauer R. Georgs gehabt Hatte. Diele war Peine andere , al6 Die Werlei⸗ 
hung des Dlmüger Oberffämmereramtes burd den — * Gtatthal⸗ 
ter Georg im J. 1455 an feinen Verwandten (Better) Procek v. 
nad welher Würde die Zornfteine dergeftalt geßrebt hatten, daß fie nad 
Vergabung derfelben fogleih den Kunftadten ſehr feindfich fd enfgegen 
Kelten, und daß Procekfelof, unter dem Borwande einer Kraukheit, gum- 
Landtage deſſelben 3. zu fommen fi nicht getrante, und Die verfammelten 
©tände Mährens ſchriftlich bat, ihn und fein Geſchlecht gegen die Verun⸗ 
alimpfungen und Zeindfeligfeiten der Zornfteine in Schutz zu nehmen (dt. 
In castr. Boscowic die 8. Mathise apli 1450. Das Schreiben iſt jedod in 
böhmifher Sprache abgefapt, und findet Ag im mähr. Känd. Archiv ver). 
- 40) Xxuu. 27. 41) 8. 2. V. 15, 4%) vu. 30.237. 49) VOL °. “zur 
41. 4%) a). an dem Pentäg in der iſten Vaſtwochen. 


> 





544 


ganz nen erbaut. Zu ihrem und der bafigen Schulſprengel gehören 
noch die DD. Ungarfhigund Nefpig. DerDrt hat 5 Jahr 
märtteCan Fab. und Sebaſtian, Dienft. in d. Charwoche, Dienf, 
n. Margareth, Dienſt. n. Egidi, und Dienft. n. Katharina!, und eben 
fo viele Roß⸗ und Biehmärkfte (den Tag vor jedem Jahrmarkt), fowie 
1 Einfehr s und 2 Edyanfhäufer. Er wurde um 1490 von LeoyoR 
v. Kraig zum Markte erhoben, was K. Wladislaw 1498, mit Ein 
fchluß aller Freiheiten desſelben, nicht nur -beftättigt , fondern ihm 
auch 1 Jahrmarkt von 8 Tagen auf den Sfr. Margarechentag 
verliehen hatte'’). Um biefelbe Zeit beftand bier 1 obrgftl. Sof, 
feit 1540 aber auch 1 Belle, welche 1628 verödet erfcheint, und 
1560 verminderte deflen Beſitzer, Wenzel v. Araig, nicht nur die 
Frohnen der Infaßen, fondern erlaubte ihnen auch freien Weinfchanf 
gegen jährlich auszufchenfende 14 Eim. obrgktl. Weins in A Termi. 
nen, und überließ ihnen auch die hiefige Mauth gegen einen jähr!. Zim 
von 10 fl.mhr.'°). Derfelbe verzichtet 1561 auch auf die Aufallsver⸗ 
bindlichkeit zu Gunſten der Maͤrkte Fratting und Freiftein, fowie der 
DD. Erallef, Reipis, Kurlupp, Größing und Hafnerluden, geſtattete 
der Gemeinde Fratting Heirathvertrage zu ſchließen, ſowie die freie 
Verwaltung der Waiſengelder, und beitellte für Schlichtung der 
Zwiftigfeiten unter den dieshichftl. Unterthanen ein befondered Ge; 
richt in Fratting, an dem jeder ber genannten Orte durch ermählte 
EC chöppen Theil nehmen follte '”). — Im I. 1686 übergab der das 
malige Örundherr, Franz WMnedikt Gf. v. Berchtold, das biefige alte 
Schloß den Auguſtinern-Barfüßern zur Erbauung eines Kloſters, 
wozu er einen jährl. Beitrag von 200 fl. aus den Renten dieſer Herr⸗ 
ſchaft stiftete, weichen jedoch fein Echmwiegerfohn, Karl Aut. Gf. v. 
Braida, im J. 1696 mit einem Kapital von 5000 fl. ablöſte. In 
demfelben 3. fand, nachdem die Genehmigung diefer Etiftung von 
Eeite des Landesfürſten und des Olmütz. Biſchofs erfolgt war, die Eins 
führung der Ordendmänner Etatt, und die Witwe des chen damals 
gegen die Türfen gefallenen Befigerd und £.. Generale, Donat Gf. 
Heifler v. Heiter&heim, beforgte auch die ganze Einrichtung des Klo⸗ 
ſters, welchem ihr Cohn und Erbe, Franz Joſeph, einen jährl. Auds 
fat an Naturalien von der Hfchft. Ungarfchiß anwies. Der Grund 
zum neuen Kloftergebäude wurde, nachdem fchon 1699 Der Bau einer 
f. 9. Tauretanifchen Kapelle begonnen harte, im 3.1719, zur Klofters 


17) dt. na Budin. w auter pi. fm. Waclawem. 19) dt, na nom. Uhereic m 
vond. pi. fm. Pawla na wjru obracen. 39) dt. na now. Uhercic, m pont. 
pi. dn. im. Pawla nachh wiru odracen. — Dieſes Landgericht beitand nos 
1692 (8. »Befiger«). 








2: Rabe If. Melterutueh E Ingedien; aub 1 Scham̃al (I. 
„ar. mı a Kemtedar mo Note: ui Sachmmiters 
7; ver Teer a Ye Ihre eine on: 
a I. Sms ımur Sunpien: . Der sAuztericte 
„eimıte, | Zr a oem Amir, eüber Lim 
sı := Zrem:- Sctirceeer ir mr rd Imminl r. 
Mist ıı zur Tiewtziı a dene D. Risk tar 1 Rp 
f2 2: zen unser NVLder ber jerigen gere, ze 1 Auimhars 
ker) I: sir:h. Kmtwien kertedr st meter Pirydalre. Scweis 
zer S— 2jʒicecen, us? Berner Nerkiseter: des Schehted cher 
“ zus der Vsrgrälng Saloon — Tree. Fur leꝶ- 
teres Friete ım Rranicher Lore ee beicatere Snretzu tal, die der 
aus Der Nine unt Ferre, eritmmer jezar zu ren Anälınee, tebr ge: 
fatıın Surtich, Jedem umenizefkl: & miele 

Tantmwerfe: 5 Alsider, 7 Mebt: u. 3 SägewDer, 2 Bi 
fer. 1 Erauer, 2 Brommmmentremner, 2 @ameırrke, 3 Wein⸗ on. 6 
Bier⸗ un? Branurwenihänter, 2 Fafẽbinder, S Echmiede, 2 Bay 
ner, 1 Miurer, * Echneiter. 2 Schniter, 11 Xeimmerer, ı Karat, 

Serziefeter ıyährl. etwe 1 Ser Derzibei, 1 Jirzeideier 
und 1 Z:moiermerter. Ter Handel ct ermad Farbal; zuäsenom 
men, des nach Znaım und Reg Im Terterreic ı rerrahrt zb, micht 
ermiirenzmertb. 

».r den Jugendunterricht vrd 4 Zriemsfichuien, nämlich 
in Bettau, Shmalarıg, Greẽß-Deichau und Dafnerluden, und Armen 
antalren gibt ed bei jeter Prrünte, die mirtelit unterseichneter 
Ger: unt Naruralien-Beirräge von Seite der Obrigkeit und anderer 
Wohltbater die Armutb binreichen® unteritigen. Das Sanitäts— 
perſonale beichranfe ſich bis jetzt nur auf 1 Debamme. — Tas 
Zeminum burdicneiten 2 Dandeleitraiien, nämlich tie ven 
zraim ufer Groß-Deſchau und Jamnitz in den Iglauer Kreis, und 
bie von Mahr. Budwitz uber Darnerluten gegen S. auf Das Ungar: 
ſchiter Gekier führende; der nächte Poitert it die Stade Mähr. 
Budwitz. 

Ortbeſchreibung. 1. vöttau (Bitow), Markt, liegt 
3 Meilen weſil. von Znaim in einem tiefen, ziemlich eingeengten Thale 
an tem Flußchen Schelletau, der ſich etwa SO Kl. unterhalb desſelben 
in die Taja einmundet. Mit Einſchluß des nahen Schloſſes, und meh 
rer unten erwähnten Einſchichten, begreift er 56 Au und 389 E. (190 
mul. 190 mbl.), welche 96 Joch 1319 8. RI. Aecker, 23 2. 
1109 /, Q. Kl. Wiejen u. Gärten, 75. 186°, I Kl. Hutweider 

WA9Jj. 1253°/, Q. Kl. Waldung, ferner 7 Er 26 Zugochfen, 








für. 2 ten wit gewaltige Spärtien-bufefige wine, Wie jehhih: 1a 
fpäterer Zeit abgettapeıe neben. :Uiabelt Yaren. Ir ukte Abreiud uns 
five, einer Datei Anmtidhe -Wiuuer , dis. cheufaliö won 2 Wüchäruen 
vertheibige werde, weſche mitwiR eines, ku 'Wiefer Blauer eye uud 
fichtbaren Ganges, vevbluiten waren, was alled noch Dundk einen U _ 
Iebentigen Selfen gehauen Sestten WBallgsuben, iq benz fett 1770 
dad Burgwirthche. fett, geſchert war. Die Burg ERWIN In} Ges 
vierte gebaut nah dat? Coniiwerte, in Deren Item, fousie is Erbe 
ſchoße, ale Mokugimmmer u Üpre Wröblirung tm f. g. gechiſchen Ger 
ſchmacke hergeieit ib. “Yan Erbgefiheße-bewerlt an einen fihlnen 
Sommer -Gpelfetautub 1 Saal aterraht, weiche mit einer geräumb 
gen, die herrlichſte Uuöfiihe dardietenden Zerraffe in Berbiutpung Re 
den, während Ik Aten Stodwerte eine, aus dem geäfl, XIIasv. Iri⸗ 
ſchen Rachlaffe Ramineude Waffen: uub Rüftainuee ſich Gefinbet”), 
die, außer vielem Eshenöweriben, der Helm, Schid ud Binfipanzer 
vom Eilberbrathe jenes Heſden von Ezigety, ſewie Ziſſtaͤs vergedtls 
den Helm, mit bios einer Augenöffunig, ud eine Dlenge Morgen 
ferne, loſtbare Feuergewehre ıc. enthält. An einen hoben Aecigen 
Thurm, welcher im W. mit dem Schloße in Berbindung ſteht und in 
allen feinen Etagen bewohnt wird, reihen fid die übrigen weitſchicht⸗ 
gen Burggcbänude, derem einfligen Zwed man nidyt mehr fennt, die 
aber jetzt theild zu Wohnungen und Kanzleien der obrgktl. Beamten, 
theild zur Aufbewahrung des Archivs, umd einer gleichfas von Ril⸗ 
ad Zriny ſtammenden und an feltenen Druckwerken in lateinifcher, ita⸗ 
Kenifcher und ungariſcher Sprache reihen Bücerfammlung, fewie 
zum hfchftl. Haudtheater, Brauhs., einigen Wirthfchaftgebänben uud 
Wohnungen ber Diemerfchaft benutt werben. Ju Ueberreſte eines 
fehr feften, etwa 7 RI. im Durchmeſſer enthaltenden Thurmes, ber 
merft man audı das ehemalige, fehr tiefe Burgverließ, welches aber 
1798 verfchüttet wurde. Gin gleiches Loos traf erſt in neneſter Jet 
den mitten anf der. Burgplaß in Kelfen gehauenen, fehr tiefen Schlop 
brunnen, ald er, verunreinigt, bad Wafler verfagt hatte, weiches jeßt 
von Zblowiß her, mitteilt 1400 Stk. hölzerner Röhren im die By 
geleitet wird. Auf demfelben Hofraume Recht die Burglapelle, ver 
Himmelfahrt Mariens geweiht, die aus 2 Abtheilungen, nämfidy, der 
atfprüngfichen Heinen, angeblich im 3.1334 aufgeführten, and der 
ihr 145 1 angebauten größern beiteht, und die Rupeflätten ver Beige 


86, Sie wurde durd die Gattin des Mar Ernſt 3a Sf. a. BYaiim, 


ing, Witwe nad Adan Gl. ». , und 2. Jake 
+ 18. Sänn. 12 1Tyimgepract. * —8 
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für die von Seite Burians von Kindheit au dem Könige erwieſe⸗ 
nen Dienfte, das ganze Gut aus dem Lehenöverbaude , und war: 
die Burg (mit Pfarre) u. Städt. B. (auch mit Pfarre), die Staͤdt⸗ 
dyen Liſpitz, Schiltern u, Budwitz (jed. mit Pfarre), die DD. 
Schidrowitz, Paulig, Blatnig, Lyöanowie, Chwaletic, Hofnomit, 
Hermanic, Podole, Teutfch» Dörfel, az, Saftonoftic (Pfarre), 
Wyſocan, Rancytow, Myromwic, Pijikba, Lazanky, Gehric, Su 
derie u, Radkowie; die Debungen Zdanic u. Mötenjk, in Meſo⸗ 
wie 4, in Lantowie 6, in Miferic 1, in Klein⸗Deſchau 6 uud in 
Groß-Defchau 8 Juſaßen, den Hof Kleins-Lajec und bem üben Hof 
in Myrowic mit 1 Müble!Y. Diefer Burian erwarb auch das bes 
nachbarte Frain, bat aber dad V. Gebiet mit dem Bruder Heiss 
rich getheilt , in Folge deſſen zunaͤchſt die jetzige Hſchft. Maͤhr. 
Budwitz in fremden Beſitz fam’’), und hinterließ V. demſelben 
Heinrich, welchen um 1572 feine Nichte Lubmilla, der fehle 
Sprößling des fo mächtigen Hauſes Kichtenburg, beerbte, Tiefe ver⸗ 
faufte bereitd 1576 die Burg und Hſchft. B. (mit Hof, Obſt⸗ m 
SHopfengärten, Marft V. mit Pfarre), die Burg Zornftein (m. Pas 
tronat der bh. Dreifaltigkeitfirdhe), Antheil vom Etädtch. Fratting 
und DD.,dem WolfStreinv. Shwargenau- Dartenitein’”, 
und diefer wieder 1612 beide Burgen (Zornflein öde), mit dem 
Städtchen B. (1 Hof, »Wranke, 1 Mühle und fonft noch 5 Mir 
len, nebſt 2 Brettfägen) , wie au) bie DD. Heslowic, Wifofein 
(Hof u. Schafſtall), Groß s und Klein-Defchau u. Chwalatic, nebfl 
Zehenten, Gärten und Zeichen, dem faif, Nathe und Hofrichter im 
Mähren, Friedrich Jankowſtkty v. Wlasim um 47,000 fl. 
mbr.?*), Der Erfänfer befaß auch Jamnitz, erftanb 1628 von 
Joh. Georg Strein v. Echwarzenau zuerft 9 Käufer in Hafner 
[uden um 1000 fl., bald nachher aber auch den Ueberreſt des D., 
nebft 2 Inſaßen zu Kurlupp, 2 zu Noſpitz und 1 in Fratting, von 
ber Frau Grescentia v. Rocan um 2700 fl.“), verficherte letzt⸗ 
willig 1630 feiner Gattin, JZuftina geb. v. Wlasjim, 25,000 fl. 
auf ®., und erffärte fie nach feinem Abfterben zugleich für die 
Erbin mit dem Bebing, daß fie dem großjährig geworbenen Sohne 
Hynek den Iten Theil des Beſitzes (auch von Kleinodien, Golb n. 
Silber, ausfolgen folle’*). Seit diefer Zeit hatte B. bie zum 8. Mär; 
1815 diefelben Befiter wie Jamnig, welches man vergleichen möge. 


23) dt, na Vudine w fited. po vienedenj im. Waelawa, u. XII. 15. 2% ©. 
die Beflper derſeſb. 31) XXVE, 45, 22) XXXI. 23. Intabulirt wurde der 
Kaufbrief er 1617. ??) Urk. im Brünn Wodendl. 1827, ©. 139. 
8) XXXIV. 4, 
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2. Zornſtein. Es ift burch nichts erwiefen, daß diefe Burg 
fhen im 11ten Jahrh. beftand, und daß der böhm. Hzg. Bretiſlaw 
auf dem Zuge gegen die Söhne des mähr. Fürſten Konrad im J. 

, 1099 alle feine Macht angewendet habe, um fie zu bezwingen?>), 
vielmehr it fehr wahrſcheinlich, daß fie etwa im Beginn des 13. 
Jahrh. von einem teutfhen Edlen erbant und fo benannt wurde. 
Auch gefchicht ihrer in Feiner bisher befannten Urkunde eine Er⸗ 
wähnung , bie erit 1342 u. 1340, wo fie bereits im Beſitz der 
Lichtenburge war’). Im 3. 1420 befaßen 3. die BB. Stephan 
und Johann v. Lichtenburg, und der damalige Burggraf hieß Nik⸗ 
las v. Plenfowic”'). Johann war noch 1446 im Beſitz der Burg?®), 
und als ſein Nachfolger, Hynek v. Lichtenb., den Georg v. Po⸗ 
debrad als König von Böhmen nicht anerkennen wollte, ſchickte die⸗ 
ſer unter ſeinem Sohne, dem Prinzen Victorin, ein mächtiges Heer, 
an das die meiſten mährifchen und böhmiſchen Edlen ſich anſchloſ⸗ 
fen, gegen die Burg ab, in welcher ſich jedoch Hynek ten ganzen 
Sommer ded J. 1404 tapfer vertheidigte, und nur durch den na⸗ 
gendften Hunger vermocht werben fonnte, um einen Waffenitillitand 
nachzuſuchen. Dieſen benntzte er jedoch dazu, um dic Burg mit 
nöthigem Mund » und Kriegsvorrath zu verfehen, nud begab 
fi) , nachdem er die Bertheidigung berfelben dem tapfern Ritter 
v. Saromec anvertraut, eilig zum Kaifer Friedrich IV. nach Wien 
und zum Pabfte nach Rom, um, ald angeblid) des Fatholifchen Glau⸗ 
bens wegen Berfolgter, Beiftand zu erflehen. Der Pabſt verbot 
zwar dem Olmütz. Bifchof Prothad von Bozfowic und allen Ka⸗ 
tholifen dem Könige gegen Hynek beizujichen, aber demungeachtet 
fegte Bictorin die Belagerung der Burg den ganzen Winter fort, 
und nöthigte endlich die Beſatzung am 24. Mai 1465 ſich zu er⸗ 
geben. Der König fchenfte fogleid, das ziemlich zerſtörte 3. mit 
feinem Gebiete (mit dem Berge, Waffer,, 1 Mühle unter der Burg, 
1 Wiefe, 5 Rah. Waldes, dem Patronat der h. Dreifaltigkeit 
fire am Fuße des Berges und einigen zur letztern zu leiftenden 
Zahlungen) dem tapfern Mithelfer bei der Belagerung, Hynek 
Kragit v. Kraig, deſſen Sohne, Wolfgang, K. Wladiſlaw das 


as So erzählt Schwoy in der Topogr. III. 267. 26) S. Beſitzer v. Böttau. 
37) VJIL 1. Der Letztere verkaufte bamals!/, Hof zu Frain den BB. Bocek 
u. Johann v. Kunſtadt um 145 Schck. Er. (dt. den zweftowan. P. Marvge), 
und erfcheint nach 4 33. fpäter als folder auf einer Urk., mitteilt welcher 
der Karlan des Sft. Wenzelaltars in der Böttau. Pfarrfirhe, Johann, 1 
Lahn im D. Wiſokein verkauft, (S. Brünu. Wochenbl. 1826. 303. 
35) VIII. 53. 
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Gut aus dem Lehen entlaffen und des letztern Sohne, Lypuld d. Pr, 
1493 beftättigt hatte’. Lypuld erfand 1500 von Zych Krefwis 
zer von Neudorf die Veſte Eubnic CHafneriuden) mit 3 Lab. nebit 
3 Inſaßen a. 9.9), und überließ dad Gefammte bald darauf an 
den Befiter von Vöttau, Heinrich v. Fichtenburg. Seitdem vers 
blieb 3. bei Bottau. 

3. Ueber die DD. Groß⸗ und Klein Defhau weiß man: 
daß eines derfelben um 1398 ein darnach ſich nennender Wröek 
befaß?'),.und um 1416 kommen Johann und Otto v. D. vor’‘). 
Im 5. 1446 wird Niklas v. D. genannt’). — Zu 1498 |. Be 
figer von Böttau. — Im J. 1611 verkauft Hanns Wolfart Errein 
v. Schwarzenau 1 Unterthan nebit 1 Stud Waldes in D. an Wilhelm 
v. Rupa » Miadienowic um 5300 fl. mhr.“). 

4. Safnerluden (Lubnice). Eeitdem ed die BB. Emil 
und Gene v. Lichtenburg im J. 1331 ihrem Dienftmanne Ken 
rad und feiner Frau Budiflawa um 14'/, ME. in der -Art vers 
fauft haben, wie ed bis dahin ıhr Burggraf auf Bottau, Benfo, 
befeffen?°) , bildete das D. ein eigenes Gut, weldyes fammt 1 


39) XIII. 22. — Auch Ulrich v. Mylicjm erhielt vom K. Georg »für die vie 
len Geldauslagen, die er bei der Belagerung von 3. zum Beten dei Kd- 
nigs angewentet« (quiain obsidione castri Z. plurimas expensas feeit. Idee 
ut caeterisubditi nostri eo allecti, yuod servicia nobis exhibita dignis premiis 
compensamas, ad obsequendum nobis reddantur proniores),« die Befreiung 
aller feiner Beſitzungen vom Lehensverbande (dt. Pragae die ult. Deeemb. 
1466). 3. wurde jedoch nicht, wie Schwoy u. 9. behaupten, ganz zeritört, 
fondernwar 1493, ja nody fpäterhin in bemohnbaren Zuftante, und wurde 
1542 durch Beſchlußſder mähr. Stände, bei der bevorftchenten Türkenge⸗ 
fahr, abermals in Vertyeidigungftand gefegt. — Uebrigens ift ed aufal- 
lend, daß feinem einzigen der bisherigen Geſchichtſchreiber Böhmens und 
Mührens die Urſache ter überaus erbitterten Feindſchaft zwifchen Ten 
Häufern Fichtenburg-Zornftein und Kunftadt:Podebrad befannt aemefen, 
die gleichwohl einen fo enticheidenden Einfluß auf die ganze Regierungs⸗ 
dauer K. Georgs gehabt hatte. Dieje war feine andere , als die Berleis 
hung des Olmützer Oberſtkämmereramtes durch den damaligen Statthal⸗ 
ter Georg im 3. 1455 an feinen Bermandten (Better) Procek v. Kunftadt, 
nach welcher Würde die Zornfteine dergeftalt geftrebt hatten, daß fie nah 
Vergabung derfelten ſogleich den Kunftadten fehr feindlich fich entgegen 
ſtellten, und daß Procefielbft, unter dem Vorwande einer Krankheit, zum 
Landtage defielden 3. zu fommen ſich nicht getraute, und die verfammelten 
Stände Mährens fchriftlich bat, ihn und fein Geſchlecht gegen die Verun⸗ 
alimpfungen und Feindſeligkeiten der Zornfteine in Schug zu nehmen (dt. 
in castr. Bozcowic die 8. Mathiae apli 1450. Das Echreiben -ift jedoch in 
böhmifcher Sprache abgefaßt, und findet fih im mähr. ſtänd. Archiv vor). 
4) XI. 27, 31) B. 8. IV. 15, 42) VII. 20. 37. #3) VII, 60. #9) XXX 
41. ?°)dy. an dem Pentäg in der 1ften Vaſtwochen. 
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Mühle um das J. 1350 die verwitw. Judith v. Laufowic ben 
BB, Zeidlin und Konrad v. Sichelbady um 150 ME. verfaufte?®), 
Der Erftere ftiftete in ber Burg daſelbſt eine Kapelle zur Ehre des hl. 
Georg und der hi. Katharina, in der Pfarrkirche zu Fratting aber 1 
Altar zur Ehre des hl. Petrus, und zu beiden 1 Kaplan, zu deffen Un⸗ 
terhalt Zinfungen auf die Mühle zu Augezd und 2 Rah. im D. Kurlupp 
angewiefen wurben?‘), und einigte fich 1378 hinfichtlich feiner Habe 
mit dem Brudersfohne Filipp, der jedoch feinen Theil von H. 1390 an 
Bohus v. Backowic verfaufte??). Den andern Dtheil befaß um 1398 
Pelhiim v. Polic??), der ihn (1 Acker mit der Hälfte des Kapelle-Pas 
tronatd) 1408 an Helena v. Lubnic und ihren Cohn Michael abließ?'), 
ımd 1420 nahm diefer Michael C;palfa v. Lub. den Mertlik v. Neudorf 
dafelbft in Gütergemeinfhaft?'). Des leßtern Tochter, Machna von 
Sogenreit u. Neudorf, überließ das aus dem D. Lub. mit 1 Hof, Müh⸗ 
len, Dedungen, der Hälfte des Kapelle» Patronate, 2 Höfen u. 2 Ges 
höften in Mesowic, 2 Zah. in Kurlupp und dem D, Ugezdec miti 
Mühle, beftchende Gnt 1466 an Leonard v. Hobje?*). Im J. 1493 
gehörte 1 dafiger Hofzum Gute Freiftein’?), und eben damals entließ 
Puta v. Lichtenburg-Böttau die Veſte und D. Lub., nebft 15 Inſaßen 
in Mesowic, dem Sigmund Krokwizer v. Neudorf aus dem Lehen°?). 
Zum 3.1500 f. Beſitzer v. Zornftein. — Schließlich erftand 1628 
der Befiger von Böttau, Friedrich v. Wlasim, von Joh. Georg 
Etrein von Schwarzenau defien zu Ungarfchig gehörigen und aus 9 
Inſaßen beftehenden Theil von Lub. um 1000, vonder Frau Ereözens 
tia v. Rican, geb. v. Zahradel, aber den Leberreit des D. mit 2 Müh⸗ 
len, 2 Infaßen in Kurlupp , 2 in Nefpig und 1 im Marfte Fratting 
um 2700 f.°9. 

Die anderen DD. waren von jeher mit Böttau vereinigt, nur 
von Zblowig findet ſich feine Spur. 

Befchaffenbeit. Der Fläheninhalt beträgt 10,138 Joch, 
wovon etwa 1 Drittheil ziemlich eben, 2 Drittheife jedoch gebirgig 
find. Die Berge ftreicdyen gegen DSD., S. ud SW., an den 
beiden Ufern der Taja und der Scheletau, und bilden, zunächit 
an biefen beiden Zlüßen, jene überaus reigenden und geſchichtlich 
merkwürdigen Thäler und Ecjluchten, die durch ihren fehr oft übers 
rafchenden Wechſel des Anmuthigen und Schauerlichen, der Strede 
von Böttan über Frain bis Znaim herab den Namen der »mähs 


46) 9. 8,1. Lib. Erhard. de Cunst, 22. 47) dt. in castro Hafnerlud. die ss. 
Simon, et Judae. 8) II. 51. IH. 60. 9 IV. 21.°9 vi. 2 3) VII. 7. 
59x, 1. >) X. 22, 91) XII. 23, ?°) XXXIII. 22. 25. 
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rifchen Schweige erworben haben. Dieſes Gebirg hängt mit bem, 
etwa ’/, ©t. nörblicd von der Burg entfernten, und auf 301,'° 
trigonometrifhh beftimmten Berge Suha hora (bdürre Berg) 
zufanımen, welcher die Gegend beherricht, und von feinem Gipfel 
die fhönften Fernfihten gegen ©. und D. darbietet. Erwa Y, Eı. 
öftf. von der Sucha hora erhebt fidh der f. g. Silberberg, unt 
Y), St. gegen R. die »Skalta,e alle drei im regelmäßigen Dreied 
vereinigt, und zugleich die höchiten Punktte diefed Gebiete. Das 
Gebirg befteht theild (weſtl. hinter der Burg Böttan) aus Glim⸗ 
merfchiefer, welcher Förnigen Urfaft in feinen Semengtheifen hat, 
theils aus oben blaͤulich⸗ weißem, in der Teufe aber ganz weis 
em Marmor (Urkalk), den man auf der Anhöhe, über welde 
die Wafferfeitung ind Schloß geführt ift, gegen Zblowitz hin, von 
beiden Seiten des Thalgrundes zu Tage fieht. Derfelbe blau 
und graulich⸗weiße Marmor, eingelagert zwiſchen Grus und Slim 
merfcdiefer, wird auch bei Zornflein, wo er 20 bid 30 KL mädy 
tig am Wege audfeilt, angetroffen. Ueberhaupt ift bier, zumal 
unterhalb der Sucha hora, ein Ueberfluß am vortrefflichen Kalk 
ftein, in deſſen Bruche nicht felten die überrafchendften Dieubreis 
ten vorfommen, und, gefchliffen, zuweilen die herrlichften Lands 
fhaftzeichnungen romantifdy waldiger Gegenden darſtellen. In der 
füdfich. Nähe des D. Hafnerluden beftcht feit 5 II. ein Bergwerf 
anf Grafit, welches von einem Privaten audgebeutet wird. 

Bewäffer Die Taja fommt aus S. von dem benadibar 
ten Domin. Ungarfhie, ımb durchfließt in ihrem erit erwähnten, 
höchſt romantifchen Rinnfale den üftlichen Theil der Herrſchaft, 
worauf fie auf das Frainer Gebiet übertritt. In fie ergießt ſich, 
. unterhalb dem Marfte Bottau, der aus W. von den Domin, 
Gdoſſau und Pullig durch eine wildromantifche Schlucht kommende 
Scelletaner Bach (»Zeletawa«), nachdem er in einem 
Halbzirfel den Fuß des Vöttauer Berghuͤgels befpülte. Beide 
Mäffer führen Krebfe, Parmen und Weipfifche, mitunter auch 
Karpfen und Hechte. 

Bevölkerung. Sie zählt 2300 Katholiken (1106 uni. 
1203 wbl.), nebft 2 Juden familien auf Beſtandhänſern, und 
fpricht theils Tenutfch Cin Chwalatitz und Hafnerluben) , theild 
Mährifch Cin den übrigen Ortfchaften); bie Einwohner des 
Marktes Böttau find beider Sprachen mächtig. Ihre Haupt 
erwerbögquelle it die Landwirthſchaft, welche nachſte⸗ 
hende Bodenflaͤchen in Anfpruc nimmt : 
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fie bei demfelhen Artitel unter den > Befiperne Kiefer Syerufcheft er⸗ 
zaͤblt werden. . —. oo. " 
\ Außer dem Angeführten gehören zu Diefem Domini made 2. In 
iaden im D,Kuriupp, 2in Neipigumm 1im Silk. Ze atting. 





Alod » Herrihaft Wifgenam . 

Lage. Im Norden von.ber Kreiöksdt, grämgs im D. mit 
den Domin. Skalitz, Pöltenberg, Turdlaß CD. Meraig) v 
Krumman, im ©. wit Niffewig uud Ober + Damuenwig, im W. 
mit Taifowip, uud Gehetit, un im N. wir Tutefig wu Dies 
Kaunitz. 

Beſfitzer. Seit dem 19. Rai 1837 ver minberiäteige Bew 
dinand Graf v. Spiegel, amd zwar in Felge ver Eedrwili 
gen Anorduung vom 12. März 1837 ſeines Baterd,. de 6.8. ger 
heim. Rathed, Kamm., außerordentl. Gefanbten un beueiiukde 
tigten Minifters am fönigl. baieriſchen Hefe, Kafpar Filien 
Graf. v. Spiegel zu Dieſſenberg⸗ Haurleden, welcher die Kerr 
Schaft von Er. Ercell. dem f. k. geh. Rathe, Kämm. und Prä 
Menten den oberftien Zufiizitelle, &udwig Graf. von Taaffe, 
am 7. Dez 1836 erftanden*). — Frühere Befiger: 

1. Bon Wiſchenan. Zwifchen 1252 u. 1258 fommt rin Je 
bann v W. mit feinem Bruder Prawek ald Zeuge anf Urtunden für 
Eaar, Brud, Welchrad und die Stadt Hradiſch öfter vor, uud eben 
damald wird auch der dafige Pfarrer Otto genannt"). Um 1340 
hatte hier Artfebv. Zeldyomwic einigen Befig, den er 8 33. fpär 
ter feinem Bruber Johann abtrat, wogegen den Drittheil des D., 
fammt dem Pfarrpatronat, Wiefen u. Weingärten, der Dimg. Tem 
dechant Veit 1350 an Aler v. FZulftein und Johann v. Se⸗ 
lo wi tz verfchenfte, deren letzterer ihn nebft 1 Hofe) 1352 dem 
Gernin 9. Popomic überließ‘). Um 1415 neum fich ein Bo 
bunef nah W.*), 1434 aber befaß cd Eigmund Beranel 
v. W. 9. Um 1466 biet W. Zych v! Petromwic‘), der es feinen 
Kindern, Johann und Elsbeth, um 1486nachließ“). Daranf ger 





Noch Dem erwähnten Teftamente des Graf. Kaſpat Eilipp v. Spiegel fl 
die Oſchft. Wiſchenau zum Fidei-Kommiß für ten’ älteren, jedoch minter 
jährigen Sohn, Ferdinand, mitGunititution des jüngern G hrihopk 
und feiner männl. Nachtommenſchaft, erhoben werden. 1) Urf. f. Brut 
vom 3. 1253. %) 8.8. I. Lib. Erhard. de Canet. 9 , Jonan. de Beer. 

«' Jonnn. de Craw. Prov. Zaoim. 2) VII. 20. %) —28 von diefem$ 
Urt. f. Kanig. X.a. ) XL 22, Xu, 6, 
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fie bei demſelben Artikel unter den »Befiterne dieſer Herrſchaft er- 
zahlt werden. 

Aufer dem Angeführten gehören zu diefem Dominium noch 2 Ins 
ſaßen im D.Kurlupp, 2in Neſpitz und 1 im Städt. Frattinug. 


Allod =» Herrihaft Wifhenan. 


Lage. Am Norden von der Kreisftadt, gränzt im D. wit 
den Tomin. Skalitz, Pöltenderg,, Turchlaß (D. Moratig) um 
Krumman, im ©. mit Niffowig und Ober » Dannowig, im ®. 
mit Taikowitz und Selletiß, und im N, nit Tulleſchit und Ober⸗ 
Kaunitz. 

Beſitzer. Seit dem 19. Mai 1837 der minderjährige Fer 
dinand Graf v. Spiegel, und zwar in Folge der letztill⸗ 
gen Anordnung vom 12. März 1837 feines Vaters, des tk.k. ges 
heim. Rathes, Kämm., aufßerordentl. Gefantten und bevollmäd) 
tigten Minifters am königl. baierifchen Hofe, Kafpar Filip» 
Sraf. v. Spiegel zu Dieffenberg » Hanrleden, welcher die Herr 
fhaft von Er. Ercell. dem E. E. geh. Rathe, Kämm. und Prü 
fidenten den oberften Sufiizitele, Ludwig Graf. von Taaffe, 
am 7. Dez 1836 erftanden *). — Frühere Befiger: 

1. Von Wifchenen. Zwifchen 1252 u. 1258 fommt rin Jo⸗ 
hann v W. mit feinem Bruder Prawek ald Zeuge auf Urfunten fir 
Saar, Bruck, Welchrad und die Stadt Hradifch üfter vor, und eben 
damals wird and) der dafige Pfarrer Dito genannt‘). Um 1340 
hatte hier Artlebv. Zeldhomic einigen Befig, den er 8 55. ſpaͤ⸗ 
ter feinem Bruder Gohannabtrat, wogegen den Drittheil des D 
fanmt dem Pfarrpatronat, Wiefen u. Weingärten, der Dimg. Toms 
dehant Veit 1350 an Aler v. Ku lfteinund Sohbannv. Ce 
ho witz verjchenfte, deren feßterer ihn (nebft 1 Hofe) 1352 dem 
Gernjin v. Popomic überfieß”). Um 1415 nennt fich ein Bor 
bunef nah W.”), 1434 aber befaß es Sigmund Veranelf 
v. W. 9%. Um 13606 hielt W. Zych v: Petrowich), der es feinen 
Kindern, Sobannund Elsbeth, uml 480Cnachließ“). Darauf ger 


H Noaoch dem ermähnten Teftamente des Graf, Kaſpat Filipp v. Spiegel ſos 
die Hfchft. Wiſchenau zum Kidei:Kommiß für den älteren, jedoch minter 
jährigen Eohn, Ferdinand, mit@upititution des jüngern Chriſt oph, 
und feiner männl. Nachkommenſchaft, erhoben werten. 1) urk. f. Brud 
vom S. 1253. 2) B. L. TI, Lib. Erhard. de Cunst. 9 , Joann, de Boscow. 
83... Joann. de Craw. Prov. Znoim. 3) VII. 20. *) Landfried. ron dieſem J. 
u, Urk. f. Kanitz. 5) X. 4, 6) XI. 22, XII. 6. 
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dich das Gut an Johann v. Ljpa, ‚weicher es (Beite, Markt u. D. 
W., ddes D. Gehric 1529 dem Jodok Wyonomifyv. Petro⸗ 
wec intabuliren ließ, während Johanner. Perujtein dad hieſige 
Pfarrpatronat, mit 1 pfarrl. Hofe und 2 Inſaßen, dem Heinrich 
Bieznicky v.Nachod einlegte'). Letzterer trat die Pfarre ſammt 
dem Hofe 1541 dem erwähnten Jodok gegen einige Zinfungen in be⸗ 
nachbarten DD. ab”), der dag fo vereinte WW. um 1560 dem Heinrich) 
Wysnowſky v. Petromec abließ”), welchen die Kinder Sig- 
mund Jodok und Barbara beerbten. Der Erftere verkaufte um 
das 3. 1580 feine Hälfte an Johann Zahradecty v. Zahra⸗ 
def, welcher von Lew Rozmital v. Blatna aud) deſſen Antheil von 
Stignig (Befte, Hof, Obfts, Küches u. Weingärten, Weinzchent, mehre 
Teiche nebft den öten DD. Lisanowice u. Stielice) erftand, und Die 
Andere überließ 1589 ihren Antheil C'/, Veſte, '/, Hof, /, Städtch., 
/, D. Wiſch., Antheil von Medligu. 1 Weinberg) dem Wolf Ko⸗ 
das v. Wydrj'"). Eeit 1609 fommt der mähr. Unterfänmerer, 
HeinrihZahradecky v. Zahradef als Befiker vor! "), und 
fein Erbe, Karl 3. v. 3., verkaufte 1626 das Gut anAlerander 
Elbognerv.Unter:Schönfeld um 54,000 fl. mhr., nament: 
lich: Befte, Städt und Df. W. mit 1Hof, 1 Schafitall, Branntweins 
brennerei, Mühle, die öden DD. Ober: u. Unter⸗Gyric, nebft Gutwaſ⸗ 
fer ; ferner den Antheil von Stignit mit Beite, Hof, Braus u. Malzhs., 
Schafſtall, Mühle, die Dedungen Yesanowice Antheil) u. Stielice ; 
die Veſte und D. Epanic (Antheit) mit Hof u. Schafſtall; D. Medlic 
mit Hof, und Weine, Hopfens, Obſt⸗ u. a. Gärten '*). Der Erbe dee 
Erfäuferd, Lind wig, verfick fchon um 1648 in große Echulden, und 
am dad Gut entipannen fich zwifchen den Gläubigern langwierige 
Streitigkeiten, welche erft 1662 gerichtlich gefchlichtet wurden, worauf 
der Hauptgläubiger und &.8. Obriſt, Peterv. Morand, feine For⸗ 
derung an die Maſſa von 95,190 fl.am 8. Sept. 1667 dem. f. Hof: 
fammerrathe Johann Gabriel v. Selbabtrat. Diefer hinter: 


ließ den Befig feinem Sohne, faif. Rathe u. Regenten der nied. öfter. 


Lande, JohannFranzAntonfreih.v. Selb, und biefer wie 
der feiner Gattin, Juliana Sophia geb. Gfin. v. Altban und den 
6 unmündigen Kındern beiderlei Gefchlechtd, und erft am 15. Jaͤnn. 
1727 übernahm, in Folge der Erbtheilung, der älteite Sohn, Jo⸗ 
bann Karl, W., verfaufte ed aber am 1.3ul. 1729 dem jüng. 
Bruder, Johann Anton, um 277,500 fl. vhn. Diefen beerbten 


*)XX, 21.24. ) XXI. 43.9) XXIV. 49. 10) XXVII. 2. 19.) XXX. 
2T. 19) XXAIII. 25. 
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feine A Tochter, Johanna fin. v.Stahrenberg, Karolisa 
grei.v.Boul, Wilhelminau. Frie derika, dann die Witwe 
Erneftine, die gleihfale in fo widrige Bermögendumitände gerie⸗ 
then, daß die Herrfchaft am 19. April 1765 meiftbietend dem Ge⸗ 
mahl der 2ten Tochter des vorigen Beſitzers Johann Paul Fre 
u. Panierherrn v. Boul (f.f. nicderöfterr. Negternngerarh), der fie 
ohnehin feit 1754 verwaltet hatte, um 299,931 fl. rhn. verfauft 
werden mußte, Diefer ernannte im legten Willen vom 28. Wai1772 
feine 10 Kinder zu Erben, die am 22. Nov. an den Bejig gefcrieben 
wurden, aber ſchon am 4. Sept. 1793 ward dem Rudolf Lord und 
Gf. v. Taffeder 10te Theil des Körpers, wegen einer darauf hafı 
tenden Schuld von 3000 fl., gerichtlich eingeautwortet, und bie 9 au 
dern erftand er von den übrigen Erben (Maria Anna v. Bar 
thonides, FJofepha,Regina,alegeb.v.Boul, Konrad, 
Joſeph Domherr zu Olmütz, GeorgAnton u. Franz Freihh 
v.Boul) am 24. Eept. 1793 um 251,190 fl.u. 300 Dufar,, um 
das Ganze im legten Willen vom 25. Febr. 1830 (pnbf.d, 11. Aug. 
1830) feinem Sohne Ludwig zu hinterfaflen, welcher den Körper 
bem gegenwärtigen gräfl. Befiger verfaufte (5. oben). 

2. Medlig. Inden 33.1275 u. 1283 wird ein Ludwig v. M. 
genannt '?), und 1348 verfauften die BB. Jaroflam und Drflam die 
Weinberge in M. an Heinrich v. Riemc!’). Bon nun an weiß man 
Davon nichtö bie erit 1468, mo dad D. der Stadt Znaim vom 8. Mas 
thias gefchenft wurde '°). Bald darauf gedieh ed an Heinrich v. Neus 
haus, welcher dasfelbe, mit Einfchluß von Germafowig, 2 Höfen und 
2 Mühlen, im 5%. 1498 den BB. Ulrich, Heinrich, Wenzel u. Linhart 
v. Zahradek landräflich verfichern ließ, die ed aber fogfeich an Johann 
v. Weitmühle, und diefer wieder 1506, fammt dem Gute DbersKaus 
nig, der Anna v. Kamenahora abließen!®), Tiefe verfaufte dad Gut, 
nebit 1 oͤden Weingarten im Epaniger Gebirg, 1517 an Schaftian 
v. Weitmühle'7), und diefer fchon 1526 wieder an Johann v. Pern⸗ 
ftein'. — Zu den 33.1589 u. 1629 vgl. man die Beſitzer von 
Wiſchenau. 

3. Stignitz (Titönice ober Kitönice). Ueber die hieſige Pfarre, 
bie feit dem 13. Jahrh. dem Stifte Bruck gehörte, f. man denfelben 
Artifel bei der »Drtbefchreibunge nad. Das D. felbit war im 14. 
Sahrh. unter Mehre getheilt. So trat hier 1348 Bohunek v. ©t. 
feiner Frau Anna 1 Ader, 1 Lahn u, 1 Gehöfte in 45 Mf. ab, und 


— —eæ——— — 
23 urk. f. die Olm. Kirche 1275, u. bei Otto Steinbach ıc. I. 35. 19 8.8. 


I, Lib. Erh. de Cunst. 1. 10) S. Geſchichte von Znaim zu dieſ. 3. 1%) IM. 
13.36, 17) XV. 6. 19) XV. 3. 
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1353 verfauft daſelbſt Witet v. Olkowitz 3 Lah. um 30 Mt. an Dres 
law v. St. und feine Erben, während fich gleichzeitig und noch 1355 
‚ein Niklas ebenfalld nad Et. nennt. Damals erftand auch Filipp 
v. Krizankow 3-'/, Lah. in St, von dem Dim. Domprobfte Johann 
und feinem Neffen Thas v. Tafow, und 1365 verfchrieb Bolik v. St. 
feiner Frau Agnes auf? dafige Lab. ein Witthum!“). Um 1370 
brachte Bohunef v. St. den größern Theil des D. von den BB, Woy⸗ 
flam und Tobias v. Kijijanfow an fich, erftand 1375 vom Bruder 
Bolik 1 dafigen Freihof, und verfchrieb 1380 feiner Tochter und Gat⸗ 
tin des megfl. Marſchalls Filipp, Anna, auf 12 Lah. in St: 150 
ME”). Er (kandrichter) verficherte um 1384 feiner Gattin Elöbeth 
auf der dafligen Veſte mit 1 Hofe, den er eben bewohnte, 160 ME, 
nahm feinen Schwiegerfohn, Filipp v. Smoyanow, und defien Gattin 
Anna auf St. und aufdad Weinbergrecht in Spanik 1390 in Güter; 
gemcinfchaft?), und muß um 1400 geftorben fein, weil feine Tochter 
und Witwe nad) dem erwähnten Zilipp, zum 3ten Male aber an Bes 
nedift v. Turowic vermählt, 1405 ſowohl diefen ihren Gatten, als 
auch deffen BB.Piedbor und Leonard, Rohozka genannt, ihre Erbfchaft 
in St. und Spaniß fchenfte, und Bohuneks Witwe, Elöbeth, diefelben 
gleichzeitig auf ihr dafiges Witthum in Semeinfchaft nahm??). Pred⸗ 
bor v. St. verfaufte 1414 an Niklas Hund v. Dannowic die nad) dem 
Bruder ‚Richard ererbte Hälfte vom Hofe in Epanig nebft '/, Obſt⸗ 
garten? ”), und Niflad Rohozka v. St. nahm auf feinen Befiß dafelbft 
1446 den Prech. v. Leftyny in Gemeinſchaft?'). Im 3. 1496 über- 
ließen die Schweitern Dorothea und Anna v. St. diefed D., die Dedung 
Stiefic und Autheil von Epanig, dem Andreas v. Zaſtrizl?*), und 
Eigmund v. Zaſtrizl wieder 1561, nebft der Veſte, D. und Hof St., 
auch 7 Inſaßen in Spanig und die Dedungen Lysanowic und Stielic, 
der Anna v. Biſtupic?s). — Zum $. 1580 f. Befißer von Wifches 
sau, bei dem der Drt von nun an verblieb. 
4. Spanig. Ein kleiner Theil des D. war um 1350 im Beſitz 
. eines Theodorich v. S., der 4 dafige Tab. nebſt 2 Gchöften dem Heins 
rich v. Stielic verfaufte, während Budſlaw v. Afchmerig die Hälfte 
der hiefigen Weinberge, 3 Lah., nebft 1 Gehöfte und 1 Garten befaß, 
worauf er 136 1feinen Schwefterfohn, Stephan v. Branef, in Gemein⸗ 
fchaft nahm? ). Gleichwohl verfaufte er diefe Habe (mit Weinbergen, 
Weinbergrecht, 3 Lah., 1 Gehöfte, 1 Obftgarten, 1 Wald und Weins 
zehent) 1377 dem Leitomifchler Auguftiner-Stifte zu Skt. Kreuz und 


20) II. 9.18.65. 21) III. 31. 64. 22) IV. 38. 2°) VII, 5. 24) VII. 46. 
25) XIII. 10. 260) XXIV, 20, > 8.8. I. Lib, Joaun, de Bezcow. Pror. 
Znoim. u. 30. 
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dieſes wieder, wegen zu großer Entlegenheit , 1362 an Böhunel 
v. Stignig und feinen Schwiegerſohn Filipp v. Swjanow um 135 
Mt). — Zu den 33. 1390, 1405, 1414 u. 1496 f. Befiber 
von Stignitz; zu 1517 jene von Medlitz und feit 1629 bie von Wir 
fhenau. — Im 16. Jahrh. fol ein Theil dieſes D. dem Zuaimer 
zZ ominitanersXiofter zum hi. Krenz gehört haben“). 

Beſchaffenheit. Flaͤcheninhalt: 7025 3.1588, Q. æl. 
eines meiſt hůgelligen, jedoch auch mit fruchtbaren Ebenen ausgeſtatte⸗ 
ten Bodens, welchen an der ſüdl. Graͤnze ein fanftes, wit Wald und 
Geſtrippe bewachſenens Mittelgebirg gegen R. burchzieht, umd von 
feinem hödften Punfte, der auf 198,°* trigonometrifch befimmten 
Anhöhe Stara hor a (Alter Berg, '/, St. nd. vom Amtsorte), eine 
berrfiche und weite Ausſicht nad) ©. und D. gewährt. "Die Berge 
enthalten nur gewöhnlichen Sandftein. 

Gewäffer. Der Dannomwiger ober Bihakomwitzer 
Bach fommt aus dem W. vom Domin. Taitowig, ſcheidet die Hfcft. 
Wiſchenau vom Gelletiger und Niklowitzer Gebiete, und übergeht auf 
das letztere; der Stigniger Bach entfpringt im bfchftl. Walde bei 
der gleichnamigen Ortfchaft, turchzieht Das Dominium von W. gegen 
DESD., und übertritt auf das benachbarte Efalig. Alle = e ich e wm 
den vor etwa 44 J3. in Wieſen umgeſtaltet. 

Beuöiteruan: 1606 Rathofiten (747 mn. 859 wbl.) 
mährifcher Zunge, welche ausichließfich von der Kandwirtk 
ſchaft leben, für deren Betrich man folgende Bodenfläche verwendet: 








Dominik, Auſtit al. 
cils Aecckker · 1600 Joch 1174. 3002 Job GEN 8. l 
» Bieien » » - + 908 De EU TU 


» Dtitgärten - = 
» Hutweiden « > : 
» Weingarten = + 
>» BWaltung = « #1 


ECumnme: 3126 — 919%, 3599 — 669%, — 

Der tragbare Boden befteht meift aus Dammerde, zum Theil 
auch aus Lehm und Sandgrund, deren Unterlagen Thon, Mergel 
und Schotter bilden. Alle Feld- und Gartenfrüdhte gebeihen mit 
vorzüglihem Erfolge, — Der Weinbau wurde in der Börzeit 
bei allen Ortſchaften aufs eifrigfte berrieben’‘), gegenwärtig ik 
dies, in Folge anhaltender Mißjahre, nicht mehr der Fall, und bie 
Weingärten werden meift ald Aeder benügt. Der Ueberreſt derſel⸗ 
ben, der noch bearkeitet wird und indgefammt gegen Süden ab 











2%, u 33. u. Urf. dt. die 8. Dorothae Virg. *°) Schwoy Topoge. In. aä 
2, © tie Helper 
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dieſes wieder, wegen zu großer Entlegenheit, 1382 an Böhnnel 
v. Stignig und feinen Schwiegerſohn Filipp v. Swjauow ma 135 
Me’). — Zuden 33. 1390, 1405, 1414. 1496 f. Befiker 
von Etigniß; zu 1517 jene von Medlitz und feit 1629 die von Wi: 
fhenau. — Im 16. Jahrh. fol ein Theil dieſes D. dem Zuaimer 
Dominikauer⸗Kloſter zum hi. Kreuz gehört haben” ”). 

Beſchaffenheit. Flaͤcheninhalt: 7025 I. 1588°/, DAL 
eines meift hägelligen, jedoch auch mit fruchtbaren Ebenen andgeitatter 
ten Bodens, weichen an der fübl. Graͤnze ein fanftes, wit Wald und 
Geſtrippe bewachſenens Mittelgebirg gegen R. durchzieht, umd von 
feinem höchſten Punkte, der auf 198,°* trigonometrifch befimmten 
Anhöhe Starahora (Alter Berg, '/, Et. nö. vom Amtsorte), eine 
herrliche nnd weite Ausſicht nach &. und D. gewährt. Die Berge 
enthaften nur gewöhnlichen Sandftein. 

Gemwäffer. Der Dannowiger oder Bihakomwitzer 
Bach kommt and dem W. vom Domin. Taikowitz, [heidet die Dick. 
Mifchenau vom Selletiger nnd Riffowiger Gebiete, und übergeht auf 
das Ießtere ;der Stigniter Bach entfpringt im bfchftl. Walde bei 
der gleichnamigen Ortfchaft, turchzieht Das Tominium von W. gegen 
DSD,, und übertritt auf das benachbarte Cfaliß. Alle = eiche wur 
den vor etwa 44 5%. in Wieſen umgeſtaltet. 

Bevdlferung: 1606 Katholiken (747 mnl. 859 wöol.) 
mährifcher Zunge, welche aueichließlich von der Landwirth— 
ſchaft leben, für deren Vetricb man folgende Bodenfläche verwendet: 

Dominik. Ruſtikal. 


elBNcher «© =: 5 5 1600) Joch 11747, Q. Kl. 3092 Joh GAY, DAL 
» Wieſen = - = 173 — 98 — sy — 14083 — 
» Obſtgärten . — — — 48 — — — 
» Hutweiden⸗401 — 2067, — 324 — 63 — 
» Weingarten = : 3— 1237 — 1 — 184 — 
>» Waldung⸗ = = 1936 — 503 — — — — — 
Summe: 3426 — 919%, 3500 — 669%, — 


Der tragbare Boden befteht meift aud Dammerde, zum Theil 
andy aus Lehm und Eandgrund, deren Unterlagen Thon, Mergel 
und Schotter bilden. Alle Feld» und Gartenfrüchte gedeihen mit 
vorzüglihem Erfolge, — Der Weinbau wurde in der Vorzeit 
bei allen Ortfchaften aufs eifrigfte berrieben’’), gegenwärtig if 
dies, in Folge anhaltender Mißjahre, nicht mehr der Fall, und bie 
Meingärten werden meiſt ald Aeder benützt. Der Lleberreft derſel⸗ 
ben, der noch bearkeitet wird und insgefammt gegen Süden ab 


2,17 43. u. Urk. dt. die 8. Dorothae Virg. 2°) Schwoy Topogr. IL." A08. 
3, S die BVektzer 
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diefes wieder, wegen gu großer Entlegeuheit, 1362 an Böhunet 
v. Stignip und feinen Schwiegerſohn Filipp v. Swianow um 135 
Mt). — Zuden 33. 1390, 1405, 1414 u. 1496 f. Beer 
von Etigniß; zu 1517 jene von Medlitz und feit 1629 die von Wir 
fhenau. — Im 16. Jahrh. ſoll ein Theil dieſes D. dem Zuaimer 
ZominifanersKlofter zum hi. Kreuz gehört haben? ). 

Beſchaffenheit. Flaͤcheninhalt: 7025 3. 1888, ORT. 
eines meift hügelligen, jedoch auch mit fruchtbaren Ebenen ausgeſtatte⸗ 
ten Bodens, welchen an der ſüdl. Gränze ein fanftes, mit Wal und 
Geſtrippe bewachfenend Mittelgebirg gegen R. durchzieht, und von 
feinem hoͤchſten Punfte, der auf 198,°* trigonometrifch befimmten 
Anhöhe Stara hor a (Alter Berg, '/, St. nd. vom Amtsorte), eine 
berrfiche und weite Ausſicht nach ©. und D. gewährt. Die Berge 
enthalten nur gewöhnlichen Sanbdftein. 

Gemwäffer. Der Dannowiger ober Bihatowitzer 
Bach kommt aus dem W. vom Domin, Taikowitz, fheidet bie Hit. 
Wiſchenau vom Gelletiger und Riffowiger Gebiete, und übergeht auf 
das letztere; der Stigniger Bach entfpringt im hfchftl. Walde bei 
der gleichnamigen Ortfchaft, turchzieht das Dominium von W. gegen 
DOSO., und übertritt auf da benachbarte Cfalig. Alle Te ich e wur 
den vor etwa 44 3%. in Wiefen umgeitaltet, > 

Bevölkerung: 1606 Katholiken (747 mal. 859 wöl.) 
mährifcher Zunge, welche aueichließlich von der Landwirth— 
ſchaft leben, für deren Vetrieb man folgende Bodenflähe verwendet: 


Dominik. Rufifel. 
vils Acker · 11600 Joch 11744, Q. Kl. 3092 Joh GLEN RL 
» Biein » © - = 173 — 08 











— I — 14089 — 

» Otſtgarten - = _- - .—- 38-0—-.— 
» fulweiden : =: 201 — 20%, — 24-8 — 
» Weingarten = = 5 12397. — 15-14 — 
» Waltung > + «1 - 50 — — — 
Eumme: 3326 — 919%, 3506, — 


Der tragbare Boden befteht meift aus Dammerde, zum Theil 
auch aus Lehm und Sandgrund, deren Unterlagen Thon, Mergel 
and Schotter bilden. Ale Feld» und Gartenfrüchte gebeihen mit 
vorzüglihem Erfolge, — Der Weinbau wurde in ber Börgeit 
bei allen Ortſchaften aufs eifrigſte betrieben’), gegenwärtig ik 
dies, in Folge anhaltender Mißjahre, nicht mehr der Fall, und bie 
Weingärten werden meiſt ald Aecker benügt. Der Ueberreſt derfel« 
ben, der noch bearkeitet wird und indgefammt gegen Süden ab 





24,11 43. u. Urt. dt. die 8, Dorothae Virg. 2°) Sywoy Topogr. IIL"408. 
3) S tie Legen 














war bier ein veihof, and turz darauf auch 1 Beite, die, nebit Braut: 
um Malte Schaftall, Mühle, Obftr, Küche - und vielen Wein 
gärten, noch im 3. 1629 daſelbſt vortommt’"). Die beiden DD. 
— DEE EEE EEE 
noch, theils in tiefen, Fellerartigen Gewölben, theils in vorhandenen 
Grundfeften finder, waren ſchon um 1490 verödet. Noch wird bes 
merft, daß von ber ditlich. Anhöhe, welche größtentheils mit Wein 
reben bepflanzt iſt, eine weite Ausſicht gegen den D. u. ©. des Kreis 
fes ſich öffnet. 


4. Hbanig oder © anice, them, Dzbanice), 
. Mi. ond. anf bebeuten D. von 39 H. und 208 €. 
(100 mul. 108 wbL.). yichfel: Mhof. iſt hier audı 1 
Jagerwohnung und 1 uch um 1414, und noch fps 
ter, war bier 1 Hof, und 29 audy 1 Veſte nebt 1 Schafr 


fall, fowie ſeit der älteflen s _biele Weingärten wit eigenem 
Bergrecht). 





35) S. Befiger. 29) Dafelsf, 





576 


Jakubow D. Dom. Zarome ritz 


Jakuhow D. Tom. Namieſcht 
Yamnig Hieft. 
Jamnig Statt 
Jamolice D. 
Zamolig D. x 
Jaromerig Oſchft. 
Jaromerig Stadtchen 
Jaroslawice Martt 
Jasenice D. 
Jaſowitz D. 
Sufenig D. 

japfau Sur 

japfau D. 

jetom D. 
Jene ſchau D. 
Jerzice D. 
Jersyce D. 
Jerſitz D. 

Jes⸗iraby D. 

Jezeram D. 
JZoſlowitz Hicft. 
Zoſlowih Markt 





Kailing D. 
Nallentorf D. 
Kasarüa D. 
Kaihnigielt D. 
Kasenec D. 

Kaierne D. 

Kauuice horn) Moerkt 





Kaunig Ober⸗Gut 
KRaunig Ober: Markt 
Kdausow D. 
Hetkowice D. 
gettowitz D. 
Kinig, But 
Kinig D. 
Kirhau Gut 
Kirhau D. 
Kinice D. 
Kloſter⸗Bruck Hichft. 
KRlofter-Brud D. 
Klusow D. 
luribau D. 
Knönig Teutih:Gut 
Andnig D. 
Kodau D. - 
Hogetice B 

ice D. “ 
Bonetir 





S. 

201 Kolowrat D. 

445| Komarowice D. 
1200) Itoutaromig D. 
1268|Kondssin ©. 
1347]|Konice nemeche D. 
Barsonieihin D. 

277 Fonitz Teutſch· Gut 
288 Koniß Teutſch⸗ D. 
o gordula D. 
2goroſley D. 

208 Koroslepi D. 
445|Kosniky D. 
146|Roihtom D, 

4155| fojlan D. 
445lKossjkom D. 
445lKozlany D. 
14ölfraderud D. 
145|Kralice D. 
145|stralig D. 
Agramohelno D. 

5 Kramolin D. 
2931 Tramihora Burg 
Boalstramifa € 
Krawſſa D. 












ig D. 
lowice denke D. 
lowice male D. 
1393 Krndiee D. 
Krutſhitz Gut 
Krutſch 


520Krotkotſchin D. 
9|Krokowice Dihrk, 
Fromau Schut ſtadt 
* 





























159) 
165 Krumlow Schutz ſtadt 

236,8 rumman Mähric- fat. 
246 Frummau Schugitadt 

168 Kucharowice D. 
1o5lRuntein Burg 

122° Künig Teutſch⸗ D, 





82 Ntufrowig D. 

382,Kupeire d. 5 

306.Kurihig D. 

308, uriupp D. . 
Kygowice D. 
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8. 
Jahubew D. Dom. Iaremeiig nileencst D, 


Jakuborw T. Dom. Namicich 
Yamniz Dieft. 


ei Statt 
ice D 





Zojlomig Hichft. 
Sojlowig Marft 
8. 


Ladow D, 

Kaidling D. 
Kailing D. 
Nallentorf D. 
Kasarua D. 
Raidnigiet D. 
Kajenec D. 
Kaierne D. . 
Kauuice horn; Merkt 
Kaunig Ober⸗Gut 
Kaunig Ober: Markt 
Bdausow D. 
Ketkowice D. 
Kettowip D. 
Kinig, Gut 

Kinig D. 

Kirhau Gut 
Kichau D. 

Kinice D. 
Kioſter⸗Bruck Hichft. 
Klofter-Brud D. 
Kludow D 





2 





HKogatice D. 
Kogetice D. 
Kogetjn D. 
„ Refatin D. 
Kojatig D. 
Rojeng D 


arowier D. 





ramihora Burg 
Poi grawſta Cut 






93, Kijdlowice male 
nn 

93, Krndice D 

108 Arutſchitz Gut 

520, 8rutfeis D. 

512)Krokoejn O. 

520) ftroPorisin D. 

210/Krohowice Mir. 

348'.romau Schut ſtadt 

3Rowy D. 

150/Krtänice D. 

168 Krumlow Schutztadt 





st Kufrowig_D. 
1382,Kupeice D. 
306 Lubſchitz D. 
3os|sturlum D. 


348 Kygowice D. 














[a46|8aas D. st 
1446| [gaboniowig D. 13 
1488|, Lamberg D. 

1500} Landow D. 1205 





Serowig Neu Hiäft. 
gumih Neus g' 
-Sidrussice D. 
Skalice D. 
Stalig But. 
Sfalig D. 
She D. 
Slabaten D. 
Siatina horni D. 
Elamaten But. 
Elawaten D. 
Blawatna D. 
Blawstice D. 
Slawietitz Gut. 
Slawie ig D. 
Blawltjn D. 
Slawice D. 
Blawicowice D, 
Slawitz Gut. 
Slawis D. 
Smrt D. 
Socherl D. 
Cranip D. 
Baaldorf Nowfs D. 
Baaldorf Stary: D. 
Stalch D. 
Stalek D. 
Starẽ Markt. 
Starih Ma ft. 
Btemsch D 
Btepanowice D. 
Stiemmich D. 
Stievanowig D. 
Stiertau D. 
Stianit D.⸗ 
Btosikowice D. 
Strachotnice D. 
Strebeuitz D. 
Strehnice D. 
Btielice D. 
Gtielig D. 
Stropeſchin D. 
Stropessin D, 
Btudeneo D. 
Studenetz D. 
Siudnie D. 
Studnitz D. 
Btupesice D. 
Sruppertig . 
Suchohrdel D. 
Buchohrdly D. 
Bndice D. 
Suditz D. 
Sumice d. 
amwald D. 


Taitowig Oſchft. 


©. 

[50slTaifowig D. 
510/Tajadorf D, 
77\Zajar Groß Gut. 
522, Tajar Öroß- D. 
512) Tajar Stlein- D. 
522) Tasowice D. 
179,Tapmig Gut. 
asalzasmis ©. 

145 Taubenftein Burg. 
1450) Tawikowice D. 
A6äl Temmwelftein Burg. 
1464| Täsetice D. 
179|Teswice D, 

168) Tepwig Mleins D. 
179) Tefwir an der Wiefe D. 
Tiefenbach D. 
Zöfie D. 





546 Twiohren D. 
54 u. 
Udetice D. [39 
Oo] vera D. 
09g/Uheräice D. 
os |ngarihig Hfhft. 
gazlngarihig D» 
1slifreau D. 
Nurwitz D. 
217. . 
124 Yöttau Hſchft. 
179, Vöttau Markt, 
W. 
260 Watanowice D. 
1260\Waeenowice D, 
179 Wairomig D. 
179|wale D, 
Saldorf D. 
4501 Raltromig D. 
450) Waltrubice D. 
4521 Baltic Gut. 
1235| Waltih_D. 
125|Wand D. 
393 Waneice Stadt, 
10 anti D- 








Wabanowih D. 

Rain D. 

351|Wedrowice D. Dom. Vochtih. 
206) Wedrowitz D. Dom. Bochtitz 
Vedrowiß D. Dom. Kruminau. 
o22 Wegwiel lee Markt. 


























.r 





Bere Leichtigkeit der Umkehrung der Bewegung. Die Triebfraft 
"üße ſich bei jedem Hube ganz oder zum Theile abfperren. 
2. Durch ihren originellen Zuderfaftgewinnungs » Apparat. 
3. Zurdy den Abkühlunge » Apparat. 
4. Durdy des Socken: Im iuftlgeren Raume ıc. ıc. 
Dazu kommt noch, daß Hr. Robert bei feiner edlen Deu 
lungsart und Offenherzigfeit, die er gegen Fremde in der Be⸗ 
iehrung über bie ‚Tinrihtung feiner Fabrit auf eine zworkom⸗ 
wende und liebreiche Art beuctundet, gar keine Geheimnißkraͤme⸗ 
rei, bie ſonſt bei derlei Etabliſſements zu ſeyn pflegen, mad. 
‚Der in dieſer Fabrik erzengte Zucker entſpricht im jeder Be 
Hebung ſeibſt Gen Arengfien' Anforberungen. | 


u | 


Bm I Bande, 


Eeite 306, Zeit, 21 von oben. Emanuel Freiherr Pr Bars 
tenfein.farb, im Februar 1838, und beftunmte im legten Wils 
len vom 6. Inl. 1835 (fundgemacht am 20. Febr. 1838) zum Er⸗ 
ben für Kentfh-Rnönip feinen Schn, Joſephh Greiherrn 
von Bartenfkein, welcher dad Gut gegenwärtig befißt. 

eo, 479 und 508. Se. Ercelleng ber Graf Augu it von 
Segür ıc. verfaufte am 18. Dez. 1837 von der Herrfchaft Puls 
litz die 3 Dörfer Kojatitz, Dieditz und Hornitz, mit 
Einſchluß der beiben Meierhöfe Kojatig und Wilhelmshof, an 
den Herrn Karl Örefen von Nimptſch. 


nennen 


Drudfebhler 


—e—e 7) 


Seite III. der »Borrede« Zeile 16 von unten ſtatt: Stellweg, leſe 
IV, der.» Borredee Zeile 19 von unten fett: (c) Iefe man: (2). 


BEEEEEBEEEREEERE EEE ER EEE EEEEEEEEEEEEEEEEnE 


man: Stellwag. 
xl. Zeile 24 von unten flatt : nodl. 
56 9 — m 
60 U) 16 mm una —— 
7 — 3 — — 
12 — 3 — — — 
115 — 3 — on — 
16 — 1 — — — 
19 — 3 — — — 
— — 8 — unten — 
128 — 4 — oben — 
19 — 8 — — — 
31 — 6 — — — 
141 — 8 — unten — 
1533 — 11 — — — 
172 — 12 — — — 
13-23 — — — 
178 — 2 — oben — 
16 — 20 — unten — 
199 — 4 — — — 
— — 19) — — — 
201 = 2 — — — 
207 — 4 — — — 
220 — 14 — oben — 
227 — 17 — unten — 
243 — 6 — oben — 
246 — 8 — — — 
— — 13 — — — 
247 — 13 — — — 
233 — 13 — — — 
254 — 13 — — — 
255—— 6 — — — 
257 — 16 — — — 
266 — BB — — — 
266 — 13 — — — 
272 — 2 — unten — 
277 — 9 — oben — 
— — 10 — — — 
37 — 17 — niunten — 
295 u 20 — — — 
300 — 12 — oben — 
318 — 1 — — — 
— — 10 — unten — 


ganzen 
gegrnundet 
don 


FE 
Strnic 


Nadiffowic 
Bonbeforter 


Nimirod 


ſie 

Einfluß 

Geſſowka 

in 

umfluthenden 

Veranſtattung 

um 

und 

beſprechende 

Merariglia 

äaflomiger 
Gbeſra 

welche 


PLLBRGILIIIIGIIIIIII11111114111114111111111 


leſe man: noͤr 


Niſpitz. 
Zagimac 
Wagram 
maͤhriſche 
eoncordiam. 


aus. 
Dalowir. 
eine. 
Neuhaus. 
ganze. 
gegründet. 
vor. 
ernftein. 
Dstänic. 


Sir. 

die. 
Monam. 
Radotic. 

von wo. 
ſind. 
Radiſſowic. 
Hondekotter. 
Rugendas. 


umflutheten. 
Beranttaltung. 
und. 


befprehenden. 
Meraniglia. 
Joſlowitzer. 
Gbelſka. 
welcher. 
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